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Societas entomologica. 
; IX. Jahrgang. 

„Sociefas Entomologica‘“ gegründet 1836 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Soci&te entomologique | Organ für den internationalen Kauean for the International-Entomolo- 

internationale. 
| 

Toutes les correspondances devront ätre adrenaben| 

| voyerdescontributionsoriginalespour la partiescienti-| lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft- 

fique du journal. | 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

aux höritlers de Mr. Fritz Rühl a Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. 

Messieurs les membres dela socl&t& sont pries d’en-| Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 

‚lichen Theil des Blattes einzusenden. 

gical Society, 

All letters for the Society are to be directedto Mr 

Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. The 
Hon. nıembers of the Society are kindly requested to 

send original contributions for the scientifie parı, 

|of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. —= 5 fl. = 8 Mk, — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Aberration von Epinephele Janira 
von Jul. Breit. 

Sehon in früheren Beschreibungen von Abeıra- 

tionen wies ich in den „Entomol. Nachrichten“ dar- 

auf hin, wie reich die Umgebung Düsseldorfs und 

namentlich die ewig feuchten Waldwiesen bei Eller 

an Aberrationen seien. Fast kein Jahr vergeht, ohne 

dass dort eine schwarze Arg. Selene oder mehrere 
sehwaizbraune, fast einfarbige Mel. Aurinia gefangen 

werden, die fast ohne jede Zeichnung sind; hat doch 

-ein fleissiger, unermüdlicher Sammler im vergangenen 

Jahre 21 Aberrationen von Aurinia zusammengebracht; 

ja vor einigen Jahren wurden dort innerhalb 8 Ta- 

gen 6 schwarze Melanargia Galathea gefangen. Das 

in meinen Besitz gelangte schwarze 5 habe ich eben- 

falls in den „Ent. Nachr.“ beschrieben. War man 

nun gewöhnt, dort nur dunkle oder schwarze Aber- 

rationen. zu finden, sö war ich nicht wenig überrascht 

in diesem Sommer (1593) auch einmal eine weisse 

zu erblicken; ich sage erblieken, denn das Sehen 

war leider die einzige Gunst, die mir zu Theil wurde. 

Es war in den letzten Tagen des Juni, ein Fangtag, 

wje er mur zu wünschen ist; hell und warm schien 

die Sonne, tausende von Faltern gaukelten auf der 

weiten . Waldwiese von Blume zu Blume, hier die 

hübschen Bläulinge Alecon und Semiargus, dort die 
berrliche Zygaena Trifolii mit ihren Aberrationen 

Confluens und Orobi, während die Nachzügler von 

Melitaea Aurinia- und Cinxia den in den preussischen 

Nationalfarben prangenden. Mel. Galathea und den 

braunen Janira den Besitz der Blüthen streitig 
machten. Dazwischen eilten schnellen Fluges un- 
zählige 5 von Arg. Aglaja nach E E suchend, 

den Nektar der Blüthen verschmähend um erröthend 

Ihren Spuren folgen zu können. Die Schachteln wa- 

ren gefüllt und ich betrachtete in Ruhe das herr- 

liche Bild, welches sich dem Auge darbot. Plötzlich 

sehe ich einen orossen weissen Falter, den ich in 

der Entfernung für Aporia Crataegi hielt; da das 

Thier seinen Weg gerade auf mich zu wählte, wurde 

ich doch über die eigenthümliche Art seines Fluges 

stutzig nnd schnell war das Netz zur Hand. Un- 

gefähr fünf Schritte von mir setzte sich der Falter 

auf eine Blume und was sah ich? Es war em 
herrliches 2 von Arg. Aglaja mit milchweisser 

Grundfarbe, von der sich die dunkeln Zeichnungen 

schön abhoben. Im selben Augenblick als ich 

noch einen Schritt thun will zum Zuschlagen 

fliegt eines der herumstreichenden g von Arg. Ag- 

laja auf das 2 zu und beide erheben sich spielend 

blitzschnell hoch in die Luft. Das alles hatte 

sich so überraschend schnell abgespielt, dass mir 

zum Schlage gar keine Zeit blieb und ich mit ofie- 
nem Munde den beiden Flüchtlingen nachblickte. 

Leider konnte ich der blendenden Sonne wegen ihren 

Flug nicht weiter mit den Augen verfolgen. Ich 

streifte die Stelle und die ganze Umgebung so und 
so oft ab, vergebens, das Thier war und blieb ver- 

schwunden. Wer sich jemals in einer ähnlichen Si- 

tuation befunden, nur der kann ermessen, was ich 

fühlte. Auf dem Heimweg fing ich zwar einen 9 von 

Arg. Aglaja, dessen rechte Vorderseite, Ober- wie 

Unterflügel halb weiss waren, jedoch war das Thier 

so zerfetzt, dass es gar keinen Werth hatte und des- 
halb ein höchst mangelhafter Ersatz war. Ein Gutes 

hatte das Abenteuer doch. Ich erzählte meine ver- 

unglückte Jagd einem mir befreundeten Sammler 
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Anzeisen. 

P Lebende importirte Puppen: Samia Promethea 
425, Att. Cynthia a 20, Hyperch. Jo a 50, Plat. 
, Ceeropia a 25 Pfg. Porto u. Verp. 30 Pfg. 
— —  Befruchtete Eier: Catocala Fraxini 20, Elocata 

15, Pygaera Auachoreta 10, Ocneria Dispar 5, do. 
von albinistisch gefleckten 5 10, Eug. Alniaria 15 

_ Pfg. pr. Dtzd. Porto 10 Pf. 
A Puppenreife Raupen: Leucania Obsoleta, im 

MBohrstengel, a 10 Pig. 
A. Voelschow, Schwerin i. Mecklbg. 

j 

£ Werderstrasse 8 

* "End. Versicolora. 
e) Bier auf Zweigen abgelegt per 50 Stück 1 Mk. 
$ ‘oder franco 1.20 in Briefmarken zahlbar, ferner von 
Bomb. Crataegi 20 Pfg. oder 25 Cent. per Dutzd. 

_ Porto 10 Pig. oder 25 Ct. 
* Habe noch einen Theil von den Puppen abzugeben, 
welche in letzter Nummer offerirt, gewesen, wie auch 
ar. Lepidopteren billig und vorzügliche Qualität. 
Alles sofort lieferbar. 

Leopold Karlinger, Nm, el aan 
fi Dammstr. 

Actias Mimosae e.1. 1893 gesp. (Africa) M.9.—, 
Ceylon-Falter Ia. billig. 

Eier: Catocala Coneumbens (Nordamerica), Weide, 
_Pappel Dtz. 120 Pfg. 

f Imp. nordam. Puppen: Papilio Asterias, 70, Pap. 
Troilus 75, Thym. Tityrus (Tagfalter) 30,°D. Ins- 
‚eriptus (Schwärmer) 100, S. Promethea 25, Hyp. Jo 
50, Pl. Cecropia 35, Hybriden Cecropia- Ceanothi 
50 Pfg. Emil Heyer, Elberfeld, 

Varresbeckerstr. 

Eier 
r. Orrh. Fragariae 25, Fraxini 20, Nupta 10, Autum- 
gr hat gegenwärtig noch abzugeben 

- Th. Zehrfeld, Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9 c. 
Im Lauf der Saison habe nachstehende Arten 

zu billigsten Preisen abzugeben: 
Eier von Exoleta, Pavonia, Spini, Pyri, Tau, 

Teticulosa, Tiliae, Populi, Ocellata, Ligustri (Ceeropia, 
Oynthia, Luna, Promethea, Hyp. Jo, Polyphemus), 
imbria, Maura, Hera, Electa, Elocata, Sponsa, Por- 

phyrea. Raupen und Puppen von Sibylla, Convolvuli 
und Atropos. 

22. 

Spilosoma Luctuosa-Eier ä Dtz. 25 Pr., Puppen 
on Sesia Culieiformis ä Dtz. 1 M. 50 Pf. gibt ab 

L. Lehrbaum, Meerane i. Sa. 
Rothenberg. 103. 

. Zu verkaufen: 

_ Eine Parthie schön präparirter Raupen. 
Auskunft ertheilt die 

Redaktion der Soc. ent. 
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Neuausgabe von J. Hübner, Sammlung exoti- e. 
scher Schmetterlinge. 

Herr P. Wytsman (Librairie scientifique a Bru- 
xelles, Belgique, 1 Rue de l’Arbe) hat es unternommen, 
von dem sehr seltenen Hübner'schen Werke — von 
dem nur noch wenige Exemplare in den Bibliotheken Ru: 
vorhanden sind — eine Neuausgabe zu veranstalten. 

Das colorirte Exemplar meiner Bibliothek div y 
mit als Vorlage. 

In dem Hübner’schgn Werke sind auf 664 Quali 
Tafeln mehrere Tausend exotische Schmetterlinge ab- 
gebildet und ist es für Lepidopterologen unentbehr- 
lich, wegen seiner Seltenheit aber weniger bekannt 
als es zum Studium der Schmetterlinge wünschens- 
werth ist. 

Der vollständige Titel lautet: Hübner J., Samm- 
lung exotischer Schmetterlinge nebst Zuträge zur 
Sammlung exotischer Schmetterlinge. Fortgesetzt von 
C. Geyer 1806—1818. 3 Bände mit 664 colorirten 
Kupfertafeln in 4°. 

Die Neuausgabe erscheint auf holländischem 
Papier wie das Original, die Fizuren in Heliogravure. 
Das Colorit besorgen Spezialkünstler. 

Die Neuausgabe ist auf 75 Exemplare berechnet _ 
und erscheint in 60 Lieferungen zu 10 ceolorirten 
Tafeln. Completer Preis — 650 Frs. Die ersten 50° ar 
Subseribenten erhalten das Werk züı 500 Frs., zahl- 
bar bei Empfang jeder Lieferung mit Fre. 8.25 
— 6 shilling = Mk. 6.60 — 1 Dollar 65 cts.) ick. 

Interessenten wollen sich direkt an Herrn Wyts- 
man wenden. Es sollte mich freuen, wenn das schöne 
Werk mit seinen ausgezeichneten Abbildungen recht 
viele Liebhaber fände. 

Noch sei bemerkt, dass die Originalausgabe mit 
Frs. 2000 (Mk. 1600) angeboten ist. 

Bockenheim bei Frankfurt a. Main. 
Im Februar 1894. 

Major 2. D. Dr. von Heyden. 

P 

Unterzeichneter verkauft gegen Kasse die nach- 
verzeichneten Käfer, welche 1893 gefangen und fehler- 
frei sind, zu den beinotirten Preisen bei Bestellungen 
von mindestens 10 Mark. 

Carabus Genei (Corsika) 1,20 M., Carabus mor- 
billosus var. alternans (Sardinien) ,1,— M., Carabus 
variolosus 25 Pf., Carabus Pareyssi var. Gattereri 
verus (Bosnien) 4.— M., Carabus marginalis 35 Pf., 
Carabus arvensis 12 Pf., (Farbenvarietäten: grün 
u.s. w.) 35 Pf., Procerus gigas 1,20 M., Omphreus 
Beckianus (Bosnien) 4,— M., Bembid ceribrum 25 Pf., 
Bembid. laticolle 25 Pf., Bembid. prasinum 20 Pf., 
Bembid. aspericolle 20 Pf., Calath. bosnicus 1,20 M., 
Chlaen chrysocephalus 30 Pf, Dytise. latissimus 40 
Pf., Leptura Steveni 35 Pf., Melasis buprestoides 
20 Pf., Tillus elongatus 20 Pf., Mastigus palpalis _ 
(Bosnien) 25 Pf. 7 

Clemens Hofmann, Maler, Oepitz bei Poessneck. 24 

2 



Ernst Heyne, Leipzig, 
Hospitalstr. 2 

sucht Puppen von Att. Atlas, Anth. Mylitta, - Act. 
telene und andere indische Arten. 

_ Angebot erbitte baldmöglichst. 

Ich empfing von Ceylon eine grosse Sendung 

_ Riesen-Pracht-Käfer (prächtig grüne Farbe) 
Sternocera sternicornis“, in Spiritus, welche ich, um 

schnell damit zu räumen, 100 Stück zu 50 Mark, 
Eck zu 25 Mark abgebe. Porto und Kistchen 

gegen Nachnahme. Weniger als 50 Stück gebe 
zu diesem Preise nicht ab. 
Sodann habe ich eine Parthie Falter in Papier- 

üten von 
Yu „Ornithoptera Darsius‘ 
„Qualität, mit kleinen Fehlern, aber doch noch sehr 

bel, das Stück zu 50 Pfg. abzugeben. Porto 
Kistchen extra, gegen Nachnahme. Unter 25 

tüch gebe ich nicht ab. 
-P.S. Anfragen, ohne Beifügung des Rückportos 

aiben unberücksichtigt. 
2 Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, 
. rue du Fagot, 18. 
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Für Specialisten (Palearkten). 
 Grösste Seltenheiten von Buprestiden, Elateriden, 

ur unten, Cerambyeiden u. Chrysomeliden giebt 
illigst ab Arthur Speyer, Inspektor, 
g- Altona a. Elbe. 

s strepens. (San Remo) tadellos a 1 Mk. 50 
Arthur Speyer, Inspektor, Altona a. Elbe. 

 Coleopteren, sowie Insekten aller Art, von Afrika, 
au Guinea, Java, Brasilien, giebt zu billigen Preisen 

Arthur Speyer, Inspektor, Altona a. Elbe. 

- Abzugeben wegen Nichtgebrauch: Einige neue, 
sowie mehrere gebrauchte Excursionskästen, ferner 

sehr schöne fast neue Köderlampe (Sturmlaterne) 
ders für den Nachtfang im Gebirg geeignet, in 
s dazu gefertigter Kiste. 

= M. Rühl in Zürich - Hottingen. 

 Anaxibia © gespannt, ohne Tadel, 8 Mark. 
-300 Exoten, dabei viel Australien (Öureulioniden ) 
150 Arten, zu 30 Mark. 

Australische Coleopteren, 
lung nach Uebereinkunft. 

Arthur Speyer, Inspektor, Altona a. Elbe. 

er Brain Anfragenden wegen Tein. Imperialis zur 
achricht, dass in Nr. 23 u. 24 nur der Preis 

gen. p. Stück 15. 

‚ I. Qual. & Mk. 
E etzerhmer, Dresden, Mathildenstr. 14,3. 

 Abzugeben: 
von Hyp. Jo 480, in Kürze Eier von Versi- 

25, Raupen von Dominula 50, Villiea 60. 
Rektor Grützner, Grottkan, 

Schlesien. 

ng 3.3 gemeint ist, EP kosten I. Qual. in Düten | I 

Eier von Dumi 40, B. Mori 2, | 
\ dozen. 

Verkaufe 
Hofmanns Raupenwerk 

neu, ungeb. und nnaufgeschnitt. für 21 Mark, ferner 
viele bessere und gewöhnl. europ. Schmetterlinge e. 1. 
93, tadellos gespannt zu "/4—"s der Preise nach 
Stauding. Auch prachtvolle Exoten billigst. Von 
sämmtlichen Faltern gebe auch tauschweise für Brief- 
marken ab. E. Hunn, Treptow Berlin, 

Baumschulen-Str. 57 

1 Paar Lasiocampa Populifolia erste Generation, 
1 Paar Las. Pop. zweiter Gen. (ab. Aestiva) 4 Stück 
zusammen exl. 1893, tadellos präparirt 4 Mark. 

Jul. Breit, Düsseldorf, Cavallerie- Str. 26, 

A. Kricheldorff 
Berlin $S., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Käfern, lebenden 
Puppen, ausgeblasenen Raupen u. 8. w. 

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präparirung und 
Aufbewahrung aller Arten von Insekten sind ebenso, wie 
deln beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf 
ager. 

Ferner grosses Lager von ausgestopften Säugethieren, 
Vögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern, Bälgen und Muscheln. 

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und 
postfrei. 

Alle Arten von Thieren werden naturgetreu ausgestopft. 

500 Stek. lebende „Oryctes nasicormis* JP ab- 
zugeben per Dutzend incl. Porto u. Verpack. 80 Pfe. 
gegen vorherige Einsendung des Betrages bei 

L. Fleischer, Bautzen in Sachsen. 

Termiten „Termes Redemanni‘“ von Ceylon, 
vollständige Entwicklungen, vom Ei bis zur trächtigen 
Termiten - Königin. Ferner Termiten - Königinnen - 
Zellen und Stücke von Termiten - Arbeiter - Nester, 
empfiehlt Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, 

rue du Fagot, 18. 
P.S. Anfragen, ohne Beifügung des Rückportos, 

bleiben unberücksichtigt. 

_Tausch-Verbindungen mit Schmetterlingssamm- 
lern sucht anzuknüpfen 

E. Berndt, Löbau i. Sachsen. 

A. Hoffmann. Köln a. Rh., 
Sachsenring 1,3 

offerirt 
ca. 5000 Arten palaearct. Lepidopteren und praep. 
Raupen, richtig bestimmt zu sehr billigen Preisen. 

Zusammenstellung von Schulsammlungen 
nach Uebereinkunft. 

Macro- und Micro - Lepidopteren in Centurien. 

From India just imported. 
Inde lire Cocoons Attacus Atlas 2 M. 20 Mark 

Actias Selene 3 M. 30 Mark dozen. Beyond 
cast with order. Wanted larvae Iris, Sibylla. 

William Watkins, lintomologist, Villa Sphinx; 
BEasthbourne. 



Ins ekt ennadeln Bi un schwarz, I. 
! , tät t, lie- 

fert Alois Egerland, Karlshnd, Böhmen 

The Entomologist’s Record and Journal 
of Variation. 

Edited by Annual Subscription Published 
J. W. Jutt. J.E.S. 6/— postfree. 15th. monthly. 

Volume V. commences Jan. 15d., subscription 
to be forwarded to Mr. Albert F. Hodges, 
burg Place, London. IV. Vols. I, I, III and IV 
can be obtained as above, price 1/6 each and contain 
seientific articles of special interest to all Lepidop- 
terists, and are illustrated with Chromo-litho. plates. 

The Noctuae and ‘their Värieties, with all re- 
ferences to original figures and descriptions. Only 
Scientific work published on Subject. Very many 
references to Continental authors. A Vols. Price 
?s/— per Vol. Melanism and Melanochroism in 
Lepidoptera. Price 2 s 6 d. Secondary Sexual 
Characters in Lepidoptera. Price 1/—. Stray 
Notes on the Noctuae. Price 1/—. From J.W. Jutt, 
Westeombe Hill, London, S.E. 

Eutermes Sikorae n. sp. Wasm. mi 
Eutermes capricornis n. sp. Wasm. 

logie jeder Art besteht aus: Eiern, Larven in ver- 
schiedenen Stadien, 20 Arbeiterinnen, 12 9 klein, 
12 9 halberwachsen, 12. 5 geflügelten, 12 9, 12 
Königin. in verschied. Stadien,’ 1 erwachsene Königin; 
Königinzelle, 1 anderes Stück vom Neste. 
(beiden sp. gemeinsam) Ameisen: 4 Plag. madee. u. 
4 Aerom. Noss. Staphylinid., 2 Termitochara Kraatzi 
n. sp. Wasm. 

Jede Art 35 Mk. inclus. Glashülsen, Emball., 
Porto. Französ. Postmandat. Wechsel oder deutsch. 
Briefmarken. F.Sikora, Annanarivo, Madagaskar. 

Via Marseille. 

Eier von Fraxini 20, Nupta 10, en 15 Pr. 
a Dutzend. 

Puppen von Apiformis 15 Pf. a St., sowie eine 
grössere Anzahl schön gespannte Falter von Cynthia 
und Atalanta hat billigst abzugeben 

Th. Zehrfeld, Stuttgart, Ludwigsburgstr 

Die Bio- 

9. 

. Java- -Schmetterlinge ı und Käfer. 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152% 

Excursionssammelkästen mit Lederriemen. 
zum Umhängen, von Autoritäten empfohlen a 6.50M. | 
Insektenkästen, Spannbretter ete. in bewährter Aus- 
führung. Spezialverzeichnisse gratis. 

W. ‚Niepelt, Zirlau h. Freiburg i. Schles. 

nen ne N Dtz. a 25 im ö. w. 
Porto liefert Dr. S. Klemensiewiez, 

izeszow (Galizien) Gymnasium. 

excel. 

2 High- | 

Parasiten. 

| 

, 3) Eine Coleopterensammlung (alle Länder ie 

: Chenilles 
de Agrotis arenicola, pour elevage, a 15 Fr. la Do 
(13 'exempl.), 7 Fr. 50 la Y/e Douz. (6, 

Damry, naturaliste, Sassari (Sürdaten N 

Puppen von Deil. Nerü, Sat. Pyri, Spini % 
Pavonia möchte kaufen in grösserer Anzahl 

‚Ferdinand Tomala in Budapest, 
: 1. Vitezgasse 17. 

Puppen - Angebot. 
Kräftige Puppen von: Pap. podalirius 8, ! 

cerysii 50, V. levana 5, S. ligustri 6, pinastri 4, D. 
vespertilio ‚30, euphorbiae 4, Sm. quercus 50, 8. pyr 
30, H. milhauseri 80, L. carmelita 70, Leue. steli 
70, Z. albiocellata 90, B. piniarius 2, sowie Raupe 
von L. pini 4 Pfennige per Stück. Porto 20 Pfg. 

Ludwig Endres, Nürnberg, Maxfeldstrasse 34 

Suche in Anzahl zu kaufen: Agrotis vallige 
Macaria lituraria, Coleophora laricella, Lyda- stell 
hypotrophica, campestris, erythrocephala, ‚Tachi 
monachae, Asilus erabroniformis, germanieus, Raphidi 
ophiopsis. E. Vasel, Hann. Münden 

Ich suche noch einige 'anständige Tauschfreu 
für Coleopteren (auch ausser Europa). 

August Mi tscha, Beamter, Wien IX 1 
- ""Kolingasse 15/17. “ 

Mein Preis- Verzeichniss biologischer Tine n- 
präparate und einiger Entwicklungsreihen von Batra- 
chiern, Fischen und Crustaceen in Spiritus, sowie 
trockener, in Glaskästen untergebrachter Verwand- 
lungen (Lepidoptera und Hymenoptera) ist erschienen 
und steht gratis und franko zu Diensten. 

'Naturhistorisches Institu 
Wilhelm Schlüter in Halle a 

Landwirthschaftlich schädliche und nütz 
Insekten in allen Entwicklungsstadien, biologis 
Objekte etc., werden gegen seltene Lappländer Cole 
teren oder dänische Lepidopteren in doppeltem Wer 
einzutauschen gesucht. Kaufe auch bei angemess 
Preise. H. P. Duurloo, Valby bei Kopenhagen 

"Sätene Falter des Huropzischen De 
des Amurgebietes im Tausche gegen bestw. Bri . 
marken und Ganzsachen. 

Julius Breit, Düsseldorf 5 

Zu verkaufen: 
1) Eine sehr hübsche Macrolepidopteren - Samml 

(palaearkt. Faunagebiet). na 
2) Eine Sammlung exotischer Lepidopteren. 

Auskunft ertheilt die Redaktion der Soc. ent. 
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Vogeibälge 
us. Turkestan übernimmt zu liefern 

Frische Falter 
larva von Het. Asella ungespannt per Dutzend 

1 Mk., Zyg. Carniokiea ‚var. ‚Berolinensis ungespannt 
'D 

r) 

nicht abgegeben. Gut befinehtete Eier. von Aster. 
|Nubeeulosus Dtzd. 50 Pf, jetzt lieferbar. Ferner 
wersende von Mai ab gut befruchtete Eier von Loph. 
Carmelita 75, Dodonaea 25, Bicoloria 30, Tritophus 
‚80, Crenata 75, Ridens 25, Trepida 40, Chaonia 20, 
|Dietaeoides 25 Pf. per Dutzend. End. Versicolora das 

dert 1 Mk. 50 Pf. und ersuche um rechtzeitige 

.& Gesunde Puppen von H. Erminea ä Stück 50 Pf., 
Den. Corsica a Stck. 60 Pf., Staur. Fagiäü Steck. 60 Pf., 

ellungen. Jul. Kricheldorff, Berlin (N.W.), 
Karl-Str. 26. 

Not. Argentina 3 a Stek. 60 Pf. Auch im Tausch gegen 

Eur: und eh 
Er; ; c Richter, Oels, Schlesien. 

Its. contents deal: chiefly | 

Friedrich Maurer, Neu Margelan, Turkestan.- 

Dizd 1: -Mk., gespannt 1,50'Mk., unter: 1 Dtzd. wird | 

"bessere Noctuen. sowie Puppen von Sm. Ocellata, wenn’ 

| 
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Abzugeben: Eier von Crat. dumi Dtz. 50 Pf, 
Cat. fraxini Dtz. 20 Pf., 300 Stek. 1,20 M., elocata 
Dtz. 20 Pf., 100 St. 1,20 M., 500 St. 5,50 M., 1000 
St. 10,00 M., nupta Dtz. 15 Pf., 100 St. 1,00.M. 

Puppen von Euch. jacobacae Dtz. 25 Pf. ausser 
| Porto bezw. Packung, auch im Tausch gegen Puppen 

von Las. ilicifolia, Harp. erminea, End. wersicolora, 
Agl. tau ete. 

Nehme Bestellungen entgegen auf Eier ‚von Endr. 
versicolora Dtz. 25 Pf., Agl. tau Dtz. 15 Pf. ausser 
Porto. Lehrer F. Hoffmann, 

Kirchberg. b. Koppitz,”O.-Schl. 

Ceuthorrhynchinen. 
Suche im Kauf oder Tausch: Coeliodes ilieis, 

pudieus, tener, congener, Ceuthorrhynchus rusticus, 
Sahlberei, pallidicornis, venedicus, radula, glaucus, 
sphaerion, humeralis, carinicollis, rotundatus, dimi- 
diatus, Grenieri, Gougeleti und andere europäische 
gute Arten dieses Geschlechts, Auch zweifelhafte 
Arten sind mir willkommen und. bin bereit, solche 
auf Wunsch unentgeltlich zu bestimmen. 

A. Sehultze, Oberst a. D., Detmold, 
Papenbergstr. 8 

Unsere. neueste: 

Lepidopteren-Liste No. 37 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nieht von uns. kauften, erhalten der hohen Diuck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. «(50 kr.) in Briefmarken, 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, auf nieht durchschei- 
nendem’ Papier gedruckte Liste bietet mehr 

| als 12,500 Arten Schmetterlinge aus allen 

ı Liste No. 1 

Weltgegenden, ca. 1100 präp. Raupen, viele lebende 
Puppen, Entomolog. Geräthschaften, Bü- 
cher, ete. an, auch interessante Centurien, 

!!'enorm billig !! 
Preise mit hohem Baar- Banatı 

!! Auswahlsendungen: prima Qualität 50°/o!! 
Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Litste No. 12 
Liste No. 3 über alle anderen Insekten 

über Frassstücke u. biologische 
Objekte. 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

Offerire Lepidoptera: 
Deilephila Niecaea 10 Fr., Ocnogyna Pieretti 9 8, 
Deiopeia Pulchella 0,25, Rhegmatophila Alpina 6, 
Grammodes Stolida 1, Abraxas Pantaria 0,50, Ura- 
nius Croesus 6, Uranius Rhipheus 12, \thipheus IT. 
gq. 8 Fr. 

Puppen: Papilio Alexauor I Fr., Deilephila 
Nieaea 8, Platisamia Ceeropia 0,35, Samia Promethea 
0,30 Fr. E. Deschange, Longuyon. 



Torfplatten 
28 cm. lang, 13 cm. breit, 1'/ı cn. stark, vorzüg- 
lichste Qualität, 60 Platten incl. Verp. Mk. 3.40. 

26 cm. lang, 10 em, breit, II. Qual. 100 Platten 
Mk. 2.30. Für Porto werden die Auslagen berechnet. 

H. Kreye, Hannover. 

Monsieur Coulet - Augustin fils, aux Dourbes. 
Basses Alpes, France offre Lepidopteres, Coleopteres, 
Diptöres ete.; il invite les personnes qui se rendent 
dans sa rögion pour capturer, de vouloir bien le prevenir 
qu’il les accompagnerait volontiers dans leurs courses 
de chasse, 

On est DR d’eerire en Bau 

Empfehle folgende Exot. Lepidopteren in tadellos 
reinen Stücken gespannt, zu beigesetzten sehr billigen 
Preisen: ev Nord- Amerika Pros. Juanita 10, Sgr. 
Phil. Achemon 15, E. Imperialis 8; ex Süd- Amer. 
Pap. Childrenae 50, Bunichus 10, Tith. Humboldtii 
22, Hel. Telesiphe 15, Pan. Procilla 15, Per. Arete 
53829 Cat. Acontius J 5 9 6, Penthia J 5 
£ 10, Obrinus .S 25, Meg. Bocothus 5 16, Deu- 
calion 5 25, Sid. Ide 2 22, Morp. Hercules e. 1. 
g 28 £ 30, Laertes 8, Epistrophis 5 8, Ega Z 18, 
Cytheris 5 25, Cypris 30, Menelaus 5 30, Achilles 
J 15, Hydorina 5 15, Ops. Batea 10, Dyn. Darius 
Jg 30, Caligo Eurylochus e. I. 9 18 9 20, Atreus 
20, Telamonius 9 12, Beltrao 30, Er. Aesacus 25, 
Pier. Nereis 10, An. Aulestes:8, Huascar 20, En. 
IL,yetus 7, Gorgon 8, Ch. Chiron 5, Tersa 3, Phil. 
Anchemolus 9 35, Angr. Antaeus 40, Pr. Rustica 
99 
-, Eph. Melaxanthe 10, Res. Erythrina 15, Sat. 
Galbina JS u £ e. 1. & 65, Hyp. Coresus 5 15, 
Cith. Casieus Ju. 9 & 25, Splendens Ju. 2 A 16, 
Uran. Boisduvalii 30, Nyet. Lunus 5 20, ete. Aus 
Indo- Australien: Orn. Priamus g e. l. 160, Hippo- 
Iytus 5 40, Helena 2 30, Pap. Agestor 50, Poly- 
doxus JE & 10, Demolion 5 6, Polytes 2 6, 
Helenus 9 6, Nephelus 5 10, E 20, Castor 7, 
Gambrisius 5 170, Amyntor 2 150, Blumei 
160, Buddha 5 50, Crino 20, Areturus 30, Ganesa 
15, Paris 15, Deiphontes 20, Polymnestor:30, Agenor 
3 6 £ 10, v. Alcanor © 30, Var. 50, Rhetenor 
10, Astorion © 15, Phyloxenus © 30, Agetes 20, 
Androcles 150, Gyas 50, Evan 50, Pier. Agathon 8, 
Eup. Rhadamanthus 7, Rogenhoferi 10, Zop. Yama 
10, Or. Damaris 15, Zeux Amethystina 90, Stich. 
Howqua 75, Ceth. Cyane 5 10 £ 12, Jun. Oenone 
10, Char. Eudanippus 15, Lunawara 20, v. Pleistonax 
20, Nyct. Zanysa 28 etc. Afrika: .Orn. Zalmoxis 45, 
Pap. Hesperus 42, Nireus 5, Demoleus n Bunea 
Epimethus Ju. 2 3490, Ant. Preussi e.1l. gu. g 
a 80, Antigone Ju. g a 90 etc. etc. Im Asa 
gegen mir erwünschte zu vollen Preisen Dr. Stau- 
dingers Liste. 

Ges. Raupen von Ant. Villica Dtz. 50 Pf. Porto | 
u. Kästehen 25 Pf. offerirt 

H. Littke, Breslau, Kloster-Str. 30. 

Elgenthbum, Verlag and Expedition von Frit« Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. 

Für wissenschaftliche Frokfäien werden | 
| für jetzt: kräftige Puppen von Actias isab 

für später: erwachsene Raupen von: dap) 
laeno, hyale, myrmidone, aleiphron, ‚ruti 
populi, antiopa, c. album, 1. album, atala 
dia, daphne, selene, lathonia, MR nie 
laodice, paphia, maera, negaera, aege 
plantaginis, populifolia, pruni, in 
Eier von Staur. fagi. 

Geboten werden dagegen prima 
hospiton, cerisyi, nerii, tithymali, vo 

v.italica, fasciata, maculania, flavia 

hybuB BE gl etc. etc. etc, 

| 

Dr. M. Standfuss, Zürich, Poly 

Aus Honduras (Republik) traf eine bi 
Sendung Falter, überwiegend Papilionen ei 
in Centurien a 14 Mk. versende. ’ 

Auf Wunsch gebe ich kleinere Parkhieng 50 
zu Mk. 7.50 und 25 St. zu 4 Mk. ab. 
bestehen aus I. Qual. Versandt nur gegen N 
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_ Bollettino 
del naturalista collettore, allevatore, colt 

Jährlich 24 Nummern. — Abonn.-Pr. 
Populäre Zeitschrift der Naturwissenscha 
öffentlicht gratis alle geschäftlichen Fr: E 
Kauf-, Verkauf- und Tauschofferten der A 

12. Jahrgang 1894. 
ı Verlag in Siena (Italien). Redacteur Gar: 

oh u, 

in Siena. 

Be „Rivista” italiana di Scienze natu: 
Jährlich 24 Hefte. Abonn.-Preis 5 

Veröffentlicht Originalartikel und berichtet ül 
Veröffentlichungen, auch viele ausländische, d 

| wissenschaften. >> 
| Cav. Redactenı 

Siena. 
Verlag in Siena (Italien). 

ın 

Naturhistorischee 

ı Laboratorium und M 
ie Cav. $. Brogi, Director, Siena (I 

Präparation, Kauf, Verkauf und 
Cataloge gratis. 

Tausch-Gesuch. 
Ich suche wohlbestimmte und gut 

europäische Hemipteren, sowie europ. und ö 
ı Cieaden einzutauschen gegen bessere Coleopteren \ 
: Hemipteren. PR. 

Um Zusendung von Tauschlisten orsu 
| A. Oettel, München, Karmeliters 

Gut gespannt Falter von ©. Dumi ( 
| 40 Pf. gegen Voreinsendung des Betrages. 
| P. Eichhorn, Lehrer, Michelwitz b- 

Schlesien. 

Redaktion: M, Rübl — Druck von Jaooues Bollmann, Unterer 
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Societas entomologica. 
„Societas Entomologica“ gegründet 1856 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 
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Organ für den internationalen 

internationale. Entomologenverein. gical Society. 

Toutes les correspondances deyront &tre adressdes Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn) All letters for the Society are to be directedto Mr 
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Organ for the International-Entomolo- 
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Einige neue Termiten aus Ceylon, 
mit Bemerkungen über deren Gäste. 

Von E. Wasman, S J. 

I. Termes Redemanni*), n. sp. (Aus Hügelnestern 
von Colombo, Ceylon; Redemannn!) 

Geflügelte Imago: Piceus vel nigropiceus, capite 

nigro, ore, pedibus, ventre et prothoracis maeula 

T-formi luteis, antennis alboannulatis, 19-artieulatis; 

alis fulvis, venis costalibus piceis, absque linea 

 tertia obscura prope subcostam; capite cum 

_ oeulis prothorace paullv latiore, fronte plana, puncto 

° medio vix prominulo; ocellis magnis, inter se valde 

distantibus; ab oculis diametro suo medio distanti- 

bus; prothorace brevi, valde transverso. — Long. 

eum alis 28 mm; Zong. corp. 14 mm; expans. alar. 

52 mm (sämmtliche Maasse nach frischen Alkohol- 

exemplaren). 
In der Flügelbildung am ähnlichsten dem Ter- 

mes dives Hag.; unterscheidet sich jedoch durch 

grössere, nur um ihren halben Durchmesser von 

den Augen entfernte Nebenaugen und nähert sich 

hierin T. brunneus Hag., von dem sie sich jedoch 

- durch das Fehlen des dunklen, starken, von zahl- 

reichen unregelmässigen Adern durchzogenen Striches 

unterhalb der Subeosta unterscheidet. Das Fehlen 

_ des genannten Längsstriehes unterscheidet 7. Rede- 

manni auch von 7. obesus Ramb. und 7. fatalis Kön. 

Der Thorax ist mehr als doppelt so breit als 

_ lang, fast halbmondfömig, dem 7. carbonarius Hag. 

? *) Ich benenne die Art nach ihrem Entdecker Herrn 
Arnold Redemann. 

„Wiener Entomologische Zeitung“, XII. Jahrg., 7. Heft 
(10. September 1893). 

am ähnlichsten, jedoch mit längerem geraderem Hin- 

terrand. Die Behaarung des Körpers gelb, ziemlich 

lang und abstehend, nicht dicht. An den Flügeln 

ist kein deutlich markirter Längsstrich vorhanden, 

der (wie bei 7. obesus und Verwandten) in derselben 

Entfernyng von der Subeosta verliefe, wie diese von 

der Costa; es ist nur unmittelbar unter der Subcosta 

ein kaum merklicher Schattenstrich angedeutet. Die 

Subcosta gibt keine Zweige nach unten; die in der 

Spitzenhälfte des Flügels zwischen Subeosta und 

Mediana befindlichen feinen Zweige gehören der Me- 

diana an. Appendices abdominales sehr kurz, kegel- 

förmig zweigliederig. 

Königin: 50 mm. lang, 13 mm. breit. Fär- 

bung der Segmente etwas heller, als bei den geflü- 

gelten 2, Kopf braun. Die Kerne der seitlichen 

Hinterleibspunkte wenig sichtbar, gelb. 

Soldat im Verhältniss zur geflügelten Form 

sehr klein, die grösseren (mit den Kiefern) 5 mm., 

die kleineren 3 mm. (Bei dem ebenso grossen 7. 

dives Hagen messen die Soldaten 10 mm, be- 
ziehungsweise 6—7 mm.) Grössere Soldaten sollen 

bei 7. Redemanni überhaupt nicht vorkommen, wie 

Redemann versichert. Kopf rothgelb bis braun, 

bei der grössern Form mit den Kiefern etwa 2 mm. 

lang. Kopf bei der grösseren Form länglich vier- 

eckig, ein wenig länger als breit, nach vorn kaum 

verschmälert, Hinterkopf abgerundet; bei der klei- 

neren Form oval, nach vorn verschmälert. Fühler 

von der Länge des Kopfes, 17-gliederig. Mandibeln 

halb so lang als der Kopf, dunkelbraun, säbelförmig, 

nach innen und etwas nach oben gebogen, scharf- 

spitzig, die linke mit einem scharfen Zahne vor der 

Mitte der Mitte des Innenrandes. — Z. fatalis Kön., 
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dessen geflügelte Imago kleiner ist, (22, 10, 40), 

hat Soldaten von viel bedeutenderer Grösse (8 mm.), 

mit einfachen Kiefern. 

Arbeiter von der Grösse der Soldaten, 3—5 

mm. Kopf rundlich, gelbbraun, fast länger als breit, 

nach hinten gerundet-verengt. Fühler 17-gliederig. 

Öberkiefer breit, vierzähnig, die beiden vordersten Zähne 

im rechten Kiefer dreieckig, im linken hakenförmig. 

Ausser den genannten hellgefärbten Arbei- 

tern und Soldaten fanden sich in derselben Sendung 

noch etwas grössere dunkle Arbeiter und Ar- 

beiter nasuti, über deren Herkunft ich nichts 

Genaueres erfahren konnte, als dass sie, nach G. 

Redemann’s Mittheilung zwar nicht in denselben 

Nestern gefunden seien mit den ersteren Arbeitern 

und Soldaten, aber doch zu derselben Species gehör- 

ten. Da nach Hagen (Monogr. d. Term. Linn. Ent. 

XII, pag. 27) auch bei anderen Termiten schwarze 

nasuti vorkommen, ist dies letztere nicht unwahr- 

scheinlich. 

Die beiden dunklen Formen sind 5 mm. lang, 

mit verticalem, glänzend schwarzem Kopf, pechbrau- 

nem Thorax und Hinterleib, Schienen, Füsse und 

vordere Fühlerhälfte heller; Beine und Fühler län- 

ser als bei den weissen Arbeitern und Soldaten. — 

Bei der nasenlosen dunklen Arbeiterform ist 

der Kopf rundlich, so lang als breit, ziemlich klein; 

Hinterkopf wenig gewölbt, Fühler um die Hälfte 

länger als der Kopf. Mundtheile normal, auch die 

Öberkiefer wie bei dem weissen Arbeiter, jedoch 

kleiner. — Forma nasuta: Hinterkopf hoch ge- 

wölbt, Stirne nach vorn in einen spitzen Fortsatz 

ausgezogen, der von der Länge des Kopfes und an 

der Spitze braun ist; unterhalb dieser Nase fällt 

der Clypeus senkrecht ab. Oberkiefer zu je einer 

kleinen, unbeweglichen Spitze an jeder Seite der 

Oberlippe verkümmert. Kiefertaster und in geringe- 

rem Grade auch die Lippentaster stark entwickelt, 

länger als bei dem weissen Arbeiter, dagegen die 

Unterlippe und Unterkiefer sehr klein, kaum halb 

so gross als bei der nasenlosen Form. Fühler mehr 

als doppelt so lang als der Kopf. 

Unter den Nymphen fand ich nur die normale 

Form mit dicken, ziemlich langen, vom Körper ab- 

stehenden Flügelscheiden. Die meisten sind noch 

ganz weiss, nur eine zeigt einen gelbbraunen Anflug 

der Scheidenränder und der dorsalen Hinterleibs- 

segmente Keine dieser Nymphen ist dieker als die 

Imago. (Vergl. dagegen die Nymphen von Euter- 

mes capricornis und Sikorae.) 
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Bar ed 
Ueber die Gäste von 2Zermes Redemanı 

Folgendes zu bemerken. Während Nietn 
fast 50 Jahren in den Termitenhügeln bei Colombo 
eine grosse Zahl von neuen Myrmedonien und. ver- 
wandten Aleocharinen fand (vergl. Kraatz in 
Ent. XI, pag. 44—56), sind bei den von A 
mann in den Hügelbauten von 7. Redem: 
fundenen Inquilinen bisher keine Staphylinider l 
Sehr zahlreich fand er dagegen termitoj 
Carabiden, nämlich Larve, Puppe und Imag 
Orthogonius Schaumi Chaud.*) und Imago v 
Helluodes Taprobanae Westw. **) Ausserdem 
Chrysomeliden, deren eine wirklich term 
sein dürfte (eine nahe verwandte Art erhielt i 
indischen Termitennestern); eine mir unbe 
Neuroptere in mehreren Exemplaren; mehrere 
ven und Puppen einer Ameisenart (wahrscheinlich 
ein Camponotus); endlich ein geflügeltes Weibehen 
einer anderen Termitenart. Auf die erstgenann 
termitophilen Carabiden werde ich anderswo 
gehender zurückkommen. Hier lasse ich die 
schreibung der in den Nestern von 7. Redeman: 
gefundenen fremden Termitenart folgen. B 

2. Eutermes incola n. sp. (Colombo, Ceylon, ie 
bei Termes Redemanni). e 

Brunneus, capite fusco, segmentorum abdomi- 
f 36: 5 . u 

nalium marginibus flavis, ore, antennis, pedibus 

pectore albidis. Alis brunneis, venis costalibus fu 

mediocres, diametro suo ab oeulis distantes. Th 

parvus, semicircularis. Corpus pilosellum. Long 

corp. 7 mm., cum alis 13 mm. — 1 P alat. 
Durch die Aderung der Flügel zu Eutermes ge. 

hörig, mit 7ermes (Eutermes) arenarius 

durch die geringe Zahl der von der Submedi 
gehenden Zweige ähnlich, aber mit einfacher I 
Ueberhaupt mit keiner anderen Eutermes-Art wi 

des Flügelgeäders zu verwechseln. Stirn oberh 
des Fontanellpunktes nur sehr schwach vertieft. 
ler 15-gliederig. no 

Dass Eutermes-Arten in den Nestern and 
Termiten leben, ist nicht neu. Hagen besch 

bereits einen Eutermes (?) incertus aus den Nes 

Br: 

*) Nach Rene Oberthur’s Vergleich mit den T 

der Chaudoir’schen Sammlung. Auch ein Exemplar (Iı 
von O. aeutangulus chaud. befand sich (zufällig?) de 

**) Nach Gangelbauer’s Bestimmung. 



von Zermes bellicosus Smeathm. auf Mozambique 
(Mon. Term., Linn. Ent. XII, pag. 231) und Termes 
 albidus aus von Zermes arenarius Bates 
in Brasilien (l. e. pag. 227). 

Entomologische Mittheilungen. 

Nachdem ich das von unserem verstorbenen 
- Vereinspräsidenten Herrn Fritz Rühl herausgegebene 

- Werkchen „Der Köderfang der europäischen Maero- 
% BE dopteren« erhalten hatte, schritt ich zur prakti- 
Pr schen Erprobung desselben und bereitete den von 

_ Ihm beschriebenen Schmierköder. Am 19. März 1890 
R begab ich mich gegen Abend an eine mir als gute 

-  Fangstelle geeignet scheinende Waldparzelle gemisch- 
ten Bestandes, vor welcher eine von einem kleinen 

_ Bache durchflossene Wiese lag. Ich bestrich 15 
Bäume, meist ältere Eichen, in deren rissiger Rinde 

_ der Schmierköder gut haftet. An diesem ersten Tag, 
_ an dem es noch ziemlich kalt war, fing ich eine 

einzige Tweniocampa stabilis. Am 22. März erbeu- 
tete ich, ohne den Köder erneuert zu haben, bei 

-  regnerischer Witterung 12 Stücke: Tienocampa 
 2ulverulenta, stabilis, opima, Orrhodia vaccıni. 
An frischem Köder erhielt ich am 24. März, bei 
E ‚ziemlich kalter Witterung, 13 Nociuen, darunter 3 
 Calocampa exoleta, am 25. unter gleichen Witte- 

_ rungsverhältnissen 17 Stück, dabei 3 exolera und 1 
velusta. Der 26. März war etwas windig, jedoch 

' trüb und lau; es flogen 40 Nociuen an, meistens 
Cal. exoleta und veiusta, aber auch Scopelosoma 

‚satellitia. Ich setzte nun den Fang mit dem Schmier- 
_ köder, letzteren alle 5—6 Tage erneuernd, fort bis 

zum 24. April und erhielt ausser den schon genann- 
ten Arten an derselben Stelle noch: Taeniocampa 
grachis, Orrhodia_erythrocephala, rubiginea und 

_ verflogene Scolopteryz libatrix, Aylina socia und 
 ornithopus. Am 24. April versuchte ich die vom 

Verfasser beschriebenen Aepfelschnüre bei Regen- 
_ wetter; das Resultat bestand in 12 der bereits er- 

_ haltenen Eulen und einem frisch geschlüpften Exem- 
_ plar von Pseudophia lunaris. Da der brauchbaren 
je Stücke immer weniger wurden, köderte ich wöchent- 
lich nur noch 1-2 mal mit gleich schlechtem Re- 

 sultat. So gab ich den Köderfang schliesslich auf 
- und suchte wie früher die Eulen mit der Laterne an 
 blühendem Echium ete. Am34. Juni wandte ich 

_ wieder die Aepfelschnüre an und erhielt 3 Eulen. 
- Da Anfangs Juli die Wiesen alle abgemäht waren, 
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versuchte ich mein Heil an Waldrändern und 

Hecken, aber an manchem Abend war nicht einer 

unserer Lieblinge zu schen; Hepzalus Humuli, welche 

bei Eintritt der Dämmerung zahlreich flog, berührte 

den Köder nie. Mit Beginn des August wurden die 

Resultate wieder besser; am 4. fing ich zu meiner 
grossen Freude zwei Mania maura an den Schnü- 

ren, leider war nur ein Stück davon zu gebrauchen. 

Nach meiner Versetzung hieher setzte ich im 

September den Köderfang in einer Allee mit vor- 

liegenden Wiesen und Gebüsch von Erlen, Pappeln 

und Weiden fort. Hier fing ich vorzüglich 4opo- 

rina-Arten. Am 15. August 1891, bei ziemlich 

starkem Regen, 57 Catocala nupta und elocat« am 

Schmierköder, davon waren 32 Stück gut erhalten 

und verwendbar. Anfangs sassen sie nicht fest, 

sondern flogen bei der Annäherung der Laterne so- 

fort ab, erst nach einer guten halben Stunde sassen 

sie fest genug, um in die untergehaltenen Glässer 

aufgenommen werden zu können. In solcher Anzahl 

habe ich diese hübschen Thierchen nicht wieder flie- 

gen sehen. Im Ganzen genommen habe ich jeden- 
falls nicht die Hälfte der den Köder annehmenden 

Noctuen erhalten. Nach dreijähriger Erfahrung mit 

der von dem Verfasser angegebenen Art zu ködern, 

kann auch ich konstatiren, dass im Allgemeinen bei 

regnerischem Wetter die besten Resultate erzielt 

werden. 

Bei meinen abendlichen Streifereien ist mir 

manches kleine Abenteuer passirt, darunter folgendes 

ergötzliche Ereigniss. Nachdem ich in A....ch seit 

mehreren Monaten dem Köderfang obgelegen, erhielt 

ich von dem mir befreundeten Förster, in dessen 

Aufsichtsbezirk der Köderplatz lag, eine Einladung, 

ihn zu besuchen, da er mir Wichtiges mitzutheilen 
habe. Der Aufforderung Folge leistend, trafen wir 

im Wirthshause mit dem Herrn Pfarrer zusammen. 

Was erfuhr ich? Beide Herren versicherten mir, 

dass ich bei den Landleuten als Geisterbeschwörer 
und Schatzgräber verschrien sei; bei meinem Freund 

Förster, sowohl als beim Herrn Pfarrer seien von 

Bauern Anzeigen gemacht worden, was ein herbei- 

gerufener Holzknecht und Rottmeister bestätigte. 

Zwar wurde ich nie behellist, allein die Leute be- 

trachteten mich immer mit einer gewissen Scheu. 

Wie oft musste ich Fragen über mein nächtliches 

Treiben beantworten und Aufklärung geben. Hier 

in Ingolstadt wurde ich einmal von einem Militär- 

posten abgefasst, als ich mit der Laterne an Echium- 

Büschen Noctuen fing und trotzdem ieh über 200 
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Meter vom Wachthause entfernt war, zum Verlassen 

des Platzes und Löschen der Laterne aufgefordert. 

Möchten diese Zeilen die Herren Mitglieder des 

Vereins zu weiteren Mittheilungen über den Köder- 

fang, die verschiedene Zubereitung des Köders, be- 

sonders über jene Art, die aus Blüthen des getrock- 

netem Echium bereitet wird, veranlassen. 

STROHMAYER, 

Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich 

und Umgebung, 

Von Fritz Rühl. 

(Fortsetzung.) 

Genus Cheimatobia Steph. 

Ch. brumata L. Von Ende Oktober an bis An- 

fang Dezember gemein, die Jg an Hecken und 

Obstbäumen gegen Abend fliegend; die EP an 

Stämmen oder an Umzäunungen sitzend. Die Rau- 

pen im Frühling massenhaft an allen Obst-, über- 
haupt Laubbäumen. 

Ch. boreata Hb, Gleichzeitig mit voriger Art, 
aber viel weniger häufig, die Raupen an denselben 

Bäumen, namentlich aber an Birken und Buchen. 

Genus Eucosmia Steph. 

E. certata Hb. Im April, ziemlich selten, jähr- 

lich ein, oder einige Exemplare am Kirchlein zu 

Leimbach, auch aus dem Sihlwald, Uto, Zürichberg. 

Die im Juni erwachsene Raupe lebt eingesponnen 

zwischen Blättern an Berberis. 

E. undulata L. Einzeln im Juni und Juli in 

lichten Laubgehölzen des Hottinger und Hirslander 

Berges. Die zwischen Blättern an Vaceinium myr- 
tillus und Salix caprea eingesponnen lebende Raupe 

verpuppt sich in der Erde. 

Genus Scotosia Steph. 

S. vetulata S. V. An einigen lokalen Flug- 
plätzen bei Sonnenuntergang häufig an Waldrändern 

am Sonnenberg und an der Klus. Ende Juni bis 

Mitte Juli; sehr eigenthümlich fand ich, dass mir 

nie die zweite Generation in Freiheit vorkam. An- 

fangs Juni treffe ich die erwachsenen Raupen ein- 

gesponnen zwischen Blättern von Rhamnus cathar- 

tiea; diese Raupen ergeben im Juli die Imagines 

und doch sind Ende des Juli wieder fast erwachsene 
Raupen vorhanden, 
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S. badiata Hb. Selten und einzeln in 1 | 

April, Zürich- und Hottinger-Berg, am Tage flie 
Die im Juni erwachsene Raupe lebt auf ı 
Rosen. 

Genus Lygris Hb. 

L. retieulata $. V. Sehr selten im Jun um 
Juli beim Frauenbrünneli, 1 Exemplar von 

den. Die im Oktober erwachsene Raupe le 
Impatiens und verwandelt sich in der Erde, 

L. prunatu L. Vereinzelt im ganzen Faunage 
im Juli und August Abends an Hecken fliegen 
Tag an Zäunen und Mauern ruhend, öfter am | 
des Burghölzli. Die aus überwinternden Eiern sta 
mende Raupe lebt im Juni erwachsen an Prun 
spinosa und wilden Stachelbeeren, verwandelk 
zwischen Blättern. 

L. testata L. Ziemlich selten, im Septemban or 
aus Buschwerk an der Sihl entlang und aus Weiden- 
büschen bei Dietikon aufgescheucht. Die Raupe lebt 
im Juni und Juli an den dortigen Weiden und 

puppt sich in einem leichten Gespinnst. 

L. populata L. Im Juni und Juli, nicht I 
fig; Uto, Katzensee, zahlreicher schon oberhalb 
gensberg und auf den ganzen Lägernbergen verbrei ; 

tet. Die Raupe schlüpft aus den Eiern im April 
und verwandelt sich auf der Erde in leichtem Ge- 
spinnst. yo 

L. associata Borkh. Nur von Fällanden 
Juni und Juli, selten; die im Mai erwachsene R: 
lebt an Johannis- und Stachelbeeren, = 

(Fortsetzung folgt.) 

Briefkasten der Redaktion. 

Herr P. inH. Richtig eingetroffen. Ihre F} 
muss ich verneinend beantworten, es ist mir niel 

möglich mich damit abzugeben. 

Herr v. H. in C. Mit Vergnügen Kom niss 
genommen, jederzeit angenehm. er 

Herr L. in M. Es ist dies nur eine unbeda = 

tende Varietät von Mel. aurinia wie sie sehr häufig 

vorkommt. 2: 

Herr $. in R. Werde das Nöthige veranlasseı 
Herr L. F. in K. Mit Dank erhalten, 

Herr. 6. K. in @. Ditto. 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Rich. Kunze, Altenburg i. S. 

Herr Robert Heidenfelder, Gössnitz, S. Altenburg. 

Anzeigen. 

Ich verkaufe nachstehende Käfer bei Aufträgen, 
welche mindestens 10 Mark betragen, zu den Prei- 
sen von Staudinger & Bang-Häas mit 60 %/0 Rabatt: 
Aus Turkestan : Carab. Bogdanovi var. carbonarius, 
Cieind. turkestanica, Cetonia Margelanica, Lethrus 
turkestanieus, Plocederes scapularis.. Aus Bosnien: 
Omphreus Beckianus, Carab. Pareyssi var. Gattereri 
(a Mk. 2. 50), Calath. bosnicus, Mastigus palpalis. 
Aus Ungarn : Carab. Ulrichii, Leptura Steveni. Aus 
den Basses-Alpes: Car. Solieri, vagans, monticola, 
monilis var. alticola. Aus Deutschland: Car. mar- 
ginalis (a 20 Pfg.), catenulatus, v. purpurascus, v. 
erenatus, arvensis, Bembid. prasinum, Dytiscus la- 
tissimus, Melasis buprestoides, Elater erocatus. 

Sämmtliche Thiere sind frisch und tadellos. 
Oepitz b. Pössneck (Deutschland). 

Clemens Hofmann, Maler. 

6 Dutzend Las. quercifolia-Raupen habe im Tausch 
abzugeben gegen Raupen oder Puppen von Arct. 
hebe, villica Call. dominula oder hera. 

In 2—3 Wochen Raupen vom Parn apollo, ge- 
gen baar, das Dtzd. & Mk. 1. 50., im Tausch gegen 
besseres Zuchtmaterial nach Uebereinkommen. 

M. Schreiber, Vergolder, Regensburg. 
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Liefere verschiedene‘ Dalmatiner Microlepid. 
ungespannt genadelt, a 1 Mark per Dutzend. 

In einigen Tagen: Colias cleopatra-Raupen er- 
wachsen (Futter: Rhamnus alaternus), & 2 Mk. Dtzd. 

Sat. Pyri befruchtete Eier, & 2 Mk. 100 St. 
A. Spada, Mitglied, Zara. 

Aus einer starken Puppensendung von Amerika 
empfehle : 

T. polyphemus, 12 Stück & Mk. 5. 
Pl. cecropia, 12°,» 2. 80 
S. promethea, 12 >» 2. 50 

inel. Porto und Verpackung gegen vorherige Einsen- 
dung der Beträge. 

» 

r 

E. Vasel, Hann. Münden, 
Forstakademie. 

Atlas- und Selene-Puppen 
trafen soeben ein. & 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

P. APOLLO 
kräftige gesunde Raupen, per Dutzend 1 Fr. 20 

-inel. Porto und Verpackung. Puppen von lanestris 
per Dutzend 40 Cts. 

Selmons, Latsch (Schweiz). 

Ernst Heyne, Leipzig, 
Hospitalstr. 2 

sucht Puppen von Att. Atlas, Anth. Mylitta, Act, 
Selene und andere indische Arten. 

Angebot erbitte baldmöglichst. 

4 Mk. 
riesige 

Cerathorrhina Wörmanni. Kratz. Acra. 
Batocera Wallacei. Th. Neu-Guinea, 

Thiere. 10 Mk. 
300 div. Insekten (Wanzen, Bienen, Fliegen, Heu- 

schrecken ete.), ;Afrika (Acra), Java, Japan, Neu- 
Guinea u. Brasilien. Nur 45 Mk. (vorzügl. Sachen, 
jedoch unbestimmt). 

300 div. Käfer, Insekten aller Art, von Anda- 
_ lusien, nur 20 Mk. (unbestimmt). 

Tausche noch 110 gute Vogelbälge, Scelette, 
Vogel-Eier, Fische, Krebse, Schildkröten, Seethiere 
aller Art (1893er Fang) gegen Dütenfalter. 

Arthur Speyer, Inspektor, 
Altona a. Elbe, Marktgasse, 13. 

= Importirte Jama-mai-Eier, 50 Stück 3 Mark, 
empfiehlt Heinr. Doleschall, 

Brünn, Bürgerg. 23 (Mähren). 

LA LIBRAIRIE J.-B. BAILLIERE & FILS 
19, rue Hautefeuille, ü Paris 

vient de publier une bibliographie entomologique qui 
contient l’annonce detaillee de plus de mille ouyrages 
sur les Dipteres, Nevropteres, Orthopteres, Arachnides, 
Crustaces, Myriapodes, modernes et anciens, francais 
et etrangers. Cette brochure in-8 & 2 colonnes sera 
adresse gratis et franco & toutes les personnes qui 
en feront la demande a MM. J.-B. Bailliere & fils. 

ee a EI Er HR LE nn EL NE I I BT en mn 

Ich empfing von Ceylon eine grosse Sendung 

Riesen-Pracht-Käfer (prächtig grüne Farbe) 
„Sternocera sternicornis“, in Spiritus, welche ich, um 
schnell damit zu räumen, 100 Stück zu 50 Mark, 
50 Stück zu 25 Mark abgebe. Porto und Kistehen 
extra, gegen Nachnahme. Weniger als 50 Stück gebe 
ich zu diesem Preise nicht ab. 

Sodann habe ich eine Parthie Falter in Papier- 
Düten von 

„Ornithoptera Darsius“ 
II. Qualität, mit kleinen Fehlern, aber doch noch sehr 
passabel, das Stück zu 50 Pfg. abzugeben. Porto 
und Kistehen extra, gegen Nachnahme. Unter 25 
Stück gebe ich nicht ab. 

P.S. Anfragen, ohne Beifügung des Rückportos 
bleiben unberücksichtigt. 

Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot, 18. 

Spilosoma Luctuosa-Eier a Dtz. 25 Pf., Puppen 
von Sesia Culiciformis a Dtz. 1 M. 50 Pf. gibt ab 

L. Lehrbaum, Meerane i. Sa. 
Rothenberg 103. 

Afrika-, Java-, Neu-Guinea-, Japan-, Brasilien- 
Coleopteren zu den billigstenäPreisen. 

Arthur Speyer, Inspektor, Altona a. Elbe. 



Agl. ab. fere nigra 
Eier von schwarzem 5 und schwarzem 9, 

Dutzend 4 Mark. 
Amph. ab. Doubledayaria. 

Eier von einem kohlschwarzen Paare, 
50 Pfg., 100 Stück Mk. 3. 20. 

Arctia casta 
Bier, Dutzend 50 Pfg., 100 Stück Mk. 3, 20, 

habe ich jetzt abzugeben. 
Bestellungen erbitte baldigst. 

M. Rothke, Ürefeld, 
Linner-Weg, 12 (Land). 

Nordamerikanische Käfer, tadellos, bestimmt 
und mit Funddaten, 100 St. in 60 Arten, Mk. 13.—, 
in Deutschland und Oesterreich franko. Liste über 
Einzelpreise auf Wunsch. 

Präparirte Raupen, europäische, 50 verschiedene 
schöne Exemplare, Mk. 10.—, auf natürlich. Futter- 
zweige, Mk. 12.—. Porto extra. 

Importirte Puppen : Att. Cynthia a 20, Dtzd. 
200; Hyperch. Jo. 50, Dtzd. 450; Plat. Ceeropia 
25, Dtzd. 250; Telea Polyphemus 50, Dtzd. 500 
Pig. Porto und Verpackung 30 Pfg. 

Liste über zu erwartende Eier und Raupen für 
kommende Saison auf Wunsch. 

A. Voelschow, 
Schwerin i. Mecklenb., Werderstr. 8. 

Taenioc. Gothica - - Puppen Dtz. A 25 kr. ö. W. 
excel. Porto liefert Dr. S. Klemensiewicz, 

Rzeszow (Galizien) Gymnasium. 

Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152. 

Excursionssammelkästen mit Lederriemen® 
zum Umhängen, von Autoritäten empfohlen ü 6.50 M. 
Insektenkästen, Spannbretter ete. in bewährter Aus- 
führung. Spezialverzeichnisse gratis. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schles. 

Abzugeben: Eier von Dumi 40, B. Mori 2, 
Puppen von Hyp. Jo 480, in Kürze Eier von Versi- 
colora 25, Raupen von Dominula 50, Villiea 60. 

Dutzend 

Porto excl. Rektor Grützner, Grottkau, 
Schlesien. 

l Insektennadeln ji, =: fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

Offerire Lepidoptera: 
Deilephila Nicaea 10 Fr., Ocnogyna Pieretti 5 8, 
Deiopeia Pulchella 0,25, Rhegmatophila Alpina 6, 
Grammodes Stolida 1, Abraxas Pantaria 0,50, Ura- 
nius Croesus 6, Uranius Rhipheus 12, \thipheus II. 
q. 8 Fr. 

Puppen: Papilio Alexauor 1 Fr., Deilephila 
Nicaea 8, Platisamia Cecropia 0,35, Samia Promethea 
0,30 Fr, E Deschange, Longuyon, 

Den vielen Anfragen betreffend 

Grössenverhältnisse meiner Seidennetze 
diene zur Antwort: a 

(Grösse @. (Preis 5 Mark): Umfang, 93 cm.; “ 
Länge: 60 cm. i 

Grösse K. (Preis 4 Mark): Umfang, 83 em.; Dr h 
Länge, 50 cm. 2 E Er 

Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen 
(S chweiz.) Ri > u 

A. Hoffmann, Köln a.Rh., 
Sachsenring 1,3 

oflerirt 
ca. 5000 Arten palaearct. Lepidopteren und praep. 
Raupen, richtig bestimmt zu sehr billigen 7 le 

Zusammenstellung von Schulsammlungen 
nach Uebereinkunft. 

Macro- und Micro - Lepidopteren in Centurien. 

From India just imported. a 
Inde lire Cocoons Attacus Atlas 2 M. 20 ur Mr 

dozen. Actias Selene 3 M. 30 Mark dozen. Beyond 
cast with order. Wanted larvae Iris, Sibylla. Be 

William Watkins, Entomologist, Villa Sphinx, "a 
Eastbourne. 

500 Stek. lebende „Oryetes nasicornis* JP ab- ni 
zugeben per Dutzend incl. Porto u. Verpack. 80 Pig. “A 5 
gegen vorherige Einsendung des Betrages bei A 

L. Fleischer, Bautzen in Sachsen. 

Termiten „Termes Redemanni‘ von Ceylon, Br 
vollständige Entwicklungen, vom Ei bis zur trächtigen 
Termiten - Königin. Ferner Termiten - Königinnen- 
Zellen und Stücke von Termiten - Arbeiter - Nester, 
empfiehlt Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, 

rue du Fagot, 18. Kr 
. P.S. Anfragen, ohne Beifügung des Rückportos, u 

bleiben unberücksichtigt. 25: 

Tausch-Verbindungen mit ee b F 
lern sucht anzuknüpfen $ 

E. Berndt, Löbau i. Sachsen. 

A, Kricheldorif 
Berlin $., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Käfern, lebenden 
Puppen, ausgeblasenen Raupen u. s. w. re 

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präparirung und j 
Aufbewahrung aller Arten von Insekten sind ebenso, wie 
Insekten-Nadeln beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf g 
Lager. " 

s Ferner grosses Lager von ausgestopften Säugethieren, Pa 
Vögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern, Bälgen und Muscheln. 

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und 
ostfrei. # 

ö Alle Arten von Thieren werden naturgetreu ausgestopft, I ya 

—-— u 3 
Ra 

’ 

1 Paar Lasiocampa Populifolia erste Generation, L. ri 
1 Paar Las. Pop. zweiter Gen. (ab. Aestiva) 4 Stück 
zusammen exl. 1893, tadellos präparirt 4 Mark. 

Jul, Breit, Düsseldorf, Cavallerie-Str. 26. 
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Gute europäische Lepidopteren, besonders Dal- | 
matiner und Schweizer Species, gibt zu billigen 
Preisen ab E. L. Frosch, 

Chodau in Böhmen. 

Auch nehme Bestellungen auf dalmat. Puppen an. 

Suche briefliche Bekanntschaft mit Tausch- 
freunden für palaearctische Lepidopteren. 

Prof. Dr. Klemensiewiez in Rzeszow, 
Oesterr. Galizien. 

Actias Mimosae e. 1. 1893 gesp. (Africa) M. 9.—, 
Ceylon-Falter Ia. billie. 

Bier: Catocala Coneumbens (Nordamerica), Weide, 
Pappel Dtz. 120 Pfe. 

Imp. nordam. Puppen: Papilio Asterias 70, Pap. 
Troilus 75, Thym. Tityrus (Tagfalter) 30, D. Ins- 
eriptus (Schwärmer) 100, S. Promethea 25, Hyp. Jo’ 
50, Pl. Ceceropia 35, Hybriden Cecropia- Ceanothi 
450 Pfe. Emil Heyer, Elberfeld, 

Varresbeckerstr. 22. 

Zur Zucht: 

Raupen von Agrotis arenicola, das Dutzend 
15 Fr. (13 Stück), das halbe Dutzen (6) 7 Fr. 50. 

Damry, Naturalist, Sassari (Sardinien). 

Abzugeben: 
Raupen und Puppen von Parnassius Apollo. 

M. Paul, Sitten (Wallis), Schweiz. 

Ahzugeben wegen Nichtgebrauch: Einige neue, 
sowie mehrere gebrauchte Excursionskästen, billig; 
ferner eine sehr schöne fast neue Köderlampe (Sturm- 
laterne), besonders für den Nachtfang im Gebirg 
geeignet, in eigens dazu gefertigter Kiste. 

M. Rühl in Zürich - Hottingen. 

Gesunde Puppen von H. Erminea & Stück 50 Pf., 
Oen. Corsica & Stek. 60 Pf., Staur. Fagi A Stek. 60 Pf., 
Not. Argentina ä Stek. 60 Pf. Auch im Tausch gegen 
bessere Noetuen sowie Puppen von Sm. Ocellata, wenn 
gesund und preiswerth. 

C. Richter, Oels, Schlesien. 

ME 300 SE 
Puppen von Agl. Tau & Dtzd. 150 Pf. hat gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages abzu- 
geben Ernst Franze, Expedient, 

Seifhennersdorf i. S. 

Vogeibälge 
aus Turkestan übernimmt zu liefern 

Friedrich Maurer, Neu Margelan, Turkestan. 

Frische Falter 
ex larva von Het. Asella ungespannt per Dutzend 
‚1 Mk., Zyg. Carniolica var. Berolinensis ungespannt 
Dtzd. 1 Mk., gespannt 1,50 Mk., unter 1 Dtzd. wird 
nicht abgegeben. Gut befruchtete Eier von Aster. 
Nubeculosus Dtzd. 50 Pf., jetzt lieferbar. Ferner 
versende von Mai ab gut befruchtete Eier von Loph. 
Carmelita 75, Dodonaea 25, Bicoloria 30, Tritophus 
80, Crenata 75, Ridens 25, Trepida 40, Chaonia 20, 
Dietaeoides 25 Pf. per Dutzend. End. Versicolora das 
Hundert 1 Mk. 50 Pf. und ersuche um rechtzeitige 
Bestellungen. Porto und Verpackung extra. 

Jul. Kricheldorff, Berlin (N.W.), 
Karl-Str. 26. 

EKier 
v. Orrh. Fragariae 25, Fraxini 20, Nupta 10, Autum- 
naria hat gegenwärtig noch abzugeben 

Th. Zehrfeld, Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9.c. 
Im Lauf der Saison habe nachstehende Arten 

zu billigsten Preisen abzugeben: 
Eier von Exoleta, Pavonia, Spini, Pyri, Tau, 

Meticulosa, Tiliae, Populi, Ocellata, Ligustri (Cecropia, 
Cynthia, Luna, Promethea, Hyp. Jo, Polyphemus), 
Fimbria, Maura, Hera, Electa, Elocata, Sponsa, Por- 
phyrea. Raupen und Puppen von Sibylla, Convolvuli 
und Atropos. 

Unsere neueste 

Lepidopteren-Liste No, 37 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, auf nicht durchschei- 
nendem Papier gedruckte Liste bietet mehr 
als 12,500 Arten Schmetterlinge aus allen 
Weltgegenden, ca. 1100 präp. Raupen, viele lebende 
Puppen, Entomolog. Geräthschaften, Bü- 
cher, ete. an, auch interessante Centurien, 

!Tenorm billig !! 
Preise mit hohem Baar-Rabatt. 

!! Auswahlsendungen prima Qualität 50°/0!! 
Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Litste No. 12 
Liste No. 3 über alle anderen Insekten 

: über Frassstücke u. biologische 
Liste No. 1 Objekte. Ä 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

Zu verkaufen: 
1) Eine sehr hübsche Maecrolepidopteren - Sammlung 

(palaearkt. Faunagebiet). 
2) Eine Sammlung exotischer Lepidopteren. 
3) Eine Coleopterensammlung (alleLänder umfassend). 

Auskunft ertheilt die Redaktion der Soc. ent. 

a ee ee Fa 
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Habe noch nachstehende Puppen-Arten abzu- 
geben, Preis per Stück in Pfennigen: Levana, Li- 
gustri, Euphorbi®, Artemisi®, ä 10; Pinastri, Pavo- 
nia, A 12; Clorana, Glaucata, Tremul®, Dromedarius, 
ä 15; Bombyliformis, Flammea, Pulmentaria, & 25; 
Vespertilio, Proserpina, Pyri, üä 40; Casta, A 70; 
Hyp. Jo., & 50; Jacobza, ä 6. Porto unter 5 Mk. 
— 20 Pfg. Zu Bestellungen ist dringend zu rathen. 

Leopold Karlinger, 
Brigittenau, Dammstr. 33, Wien. 

Zur Beachtung. 
Ich bitte alle diejenigen Herren Mitglieder, 

welche mich in Folge meiner Anzeige aus Podolien 
in Nr. 22 und 23 der „Societas entomologica* ä 
propos excellens und Kraatzi, mit ihren Offerten be- 
ehrten, um Entschuldigung, dass ich ihnen nicht 
persönlich geantwortet habe, meine Zeit ist sehr be- 
schränkt. Ich habe mehr als 60 Offerten erhalten 
und theile ich mit, dass die Bedingungen mir mei- 
stentheils nicht hinreichend convenirten, 

Stanislas von Kamieniecki. 

Ich suche noch einige anständige Tauschfreunde 
für Coleopteren (auch ausser Europa). 

August Mitscha, Beamter, Wien IX 1, 
Kolingasse 15/17. 

Mein Preis-Verzeichniss biologischer Insekten- 
präparate und einiger Entwicklungsreihen von Batra- 
chiern, Fischen und Crustaceen in Spiritus, sowie 
trockener, in Glaskästen untergebrachter Verwand- 
lungen (Lepidoptera und Hymenoptera) ist erschienen 
und steht gratis und frauko zu Diensten. 

Naturhistorisches Institut 
Wilhelm Schlüter in Halle a. S. 

Landwirthschaftlich schädliche und nützliche 
Insekten in allen Entwicklungsstadien, biologische 
Objekte etc., werden gegen seltene Lappländer Coleop- 
teren oder dänische Lepidopteren in doppeltem Werthe 
einzutauschen gesucht. Kaufe auch bei angemessenem 
Preise. H. P. Duurloo, Valby bei Kopenhagen. 

Seltene Falter des Europäischen Fauna- sowie 
des Amurgebietes im Tausche gegen bestw. Brief- 
marken und Ganzsachen. 

Julius Breit, Düsseldorf. 

Torfplatten 
28 cm. lang, 13 cm. breit, 1'/ı cm. stark, vorzüg- 
lichste Qualität, 60 Platten incl. Verp. Mk. 3.40, 

26 cm. lang, 10 cm, breit, II. Qual. 100 Platten 
Mk. 2.30. Für Porto werden die Auslagen berechnet. 

H. Kreye, Hannover. 

Puppen von Deil. Nerii, Sat. Pyri, Spini und 
Pavonia möchte kaufen in grösserer Anzahl] 

Ferdinand Tomala in Budapest, 
II. Vitezgasse 17. 
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Zu verkaufen: ; 
Eine Parthie schön 

Auskunft ertheilt die 

Redaktion der Soc. ent, 

präparirter Raupen. 

# 

Puppen - Angebot. Be 
Kräftige Puppen von: Pap. podalirius 8, Er £7 

cerysii 50, V. levana 5, 8. ligustri 6, pinastri 4, Di > 
vespertilio 30, euphorbiae 4, Sm. querens 50, 8.pyrii 
30, H. milhauseri 80, L. carmelita 70, Leue. stolida 
70, 2. albiocellata 90, B. piniarius 2, sowie Raupen \ 
von L. pini 4 Pfennige per Stück. Porto 20 Pig. 

Ludwig Endres, Nürnberg, Maxfeldstrasse 34. 

Tausch-Gesuch. Ti 
Ich suche wohlbestimmte und gut präparirte 

europäische Hemipteren, sowie europ. und exofischee 
Cicaden einzutauschen gegen bessere Coleopteren nd 
Hemipteren, a 

Um Zusendung von Tauschlisten ersucht 5 
A. Oettel, München, Karmeliterstr. 2a. 0 

Gut gespannte Falter von C. Dumi(g) ASt. 
40 Pf. gegen Voreinsendung des Betrages. 

P. Eichhorn, Lehrer, Michelwitz b. Breg, 
Schlesien. Be 

Aus Honduras (Republik) traf eine bedeutende 
Sendung Falter, überwiegend Papilionen ein, die ib 
in Centurien & 14 Mk. versende, 2 

Auf Wunsch gebe ich kleinere Parthien, 50 Stück 
zu Mk. 7,50 und 25 St. zu 4 Mk. ab. Die Falter 
bestehen aus I. Qual. Versandt nur gegen Nachnahme. 

H. Kreye, Hannover. bir 

Bollettino 
del naturalista collettore, allevatore, coltivatore. 

Jährlich 24 Nummern. — Abonn.-Pr. 3Lire,. 
Populäre Zeitschrift der Naturwissenschaften. Ver-r 
öffentlicht gratis alle geschäftlichen Angelegenheiten, 
Kauf-, Verkauf- und Tauschofferten der Abonnenten. 

12. Jahrgang 1894. a 
Verlag in Siena (Italien). Redacteur Cav. $. Brogi 

in Siena. 1a 
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Für wissenschaftliche Probleme werden gesucht 
für jetzt: kräftige Puppen von Actias isabelae; 
für später: erwachsene Raupen von: daplidice, p- 
laeno, hyale, myrmidone, aleiphron, rutilus, iris, ilia, 
populi, antiopa, ec. album, 1. album, atalanta, cardui, j 
dia, daphne, selene, lathonia, aglaja, niobe, adippp, 
laodice, paphia, maera, ımegaera, aegeria, achine, 
plantaginis, populifolia, pruni, lunigera, lobulina; 
Eier von Staur. fagi. n 

Geboten werden dagegen prima Falter von: 
hospiton, cerisyi, nerii, tithymali, livornica, v. person, 

v.italica, fasciata, maeculania, flavia, Br: 

HyD.B aprar- = h etc. etc. etc. = 

Dr. M. Standfuss, Zürich, Polytechnicum. 

; 
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IX. Jahrgang. 

Societas entomologica. 
„Socistas Entomalogioa” gegründet I56 von Fritz Rähl, forigeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

weieharter Nachmhnner 

L Journal de Isa Sociäte entomologique 

internationale. 

7 Tontes ien carrespomdancen derron! Üire adremder 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein alnd an Ilerrn 

‚Organ for the International-Entomolo- 

gical Society. 

All letters for ihe Society are to be dirertedio Mr 

aus böritiars de Mr. Fritz Rühl  Zurich-Hottingen. Fritz Rühl's Erben in Zürich-Hottingen zu richten. Fritz Rühl’s Inherltors at Zürich-Hotlingen. The 
Memnimunn bon muemren die ia sonlönd som pribs d’em- Die Ilerren Mitglieder des Vereins werden fround- Ilon, members of ihe Roolety are kindiy requestod 10 
woyerden caniribatlons origimaler por Is partie seientl- llchst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft son! original oontributions for Ihe «olontile part 

üyur da journal. lichen Theil des Blattes einzusenden, of ihe paper. 

Jäührticher Beitrag für Mitglieder 10 Pr >» uk. Die Mitglieder geniossen das Recht, alle auf Entamologle Bezur nohmenden Annoneen 
kmientrei ıu immerirem. — Ian Vereinablatt erscheint monatlich zwei Mal (am I. und 15.). — Mit und nach dem |, Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portelreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Zuchtversuche von Biston alpinus Sulz. 
Selmons-Latsch. 

Welcher Entomologe einmal Gelegenheit hatte, 

_ in den höheren Alpen der Schweiz während des 
Sommers eifrig den Lepidopteren in den verschie- 
denen Entwicklungsstufen nachzujagen, der wird 

sicherlich unter seiner Ausbeute auch den zierlichen, 

zarten Alpenspanner, B. alpinus 5, vorgefunden, 

— hänfiger noch aber die 3—4 em. lange Raupe mit- 
eingetragen haben. 

In den Monaten Juli und August habe ich sie 
an schönen, thaufriselien Morgen besonders in dem 

- Sehmetterlings - Eldorado, dem Val Tours in Grau- 
- bünden, recht häufig mit dem Streifnetz, häufiger 
- noch beim Absuchen mit dem Auge von den Weiden- 
gebüschen erhalten. — Die Raupe, deren Grundfarbe 

zwischen bläulichweiss, gelblichgrau und einem fast 

schwärzlichen Gelb variirt, ist unregelmässig dunkler 

beiden Seiten von kleinen, hellgelben Flecken ein- 
gefasst. Die breite gelbe Stigmenlinie lässt deutlich 

die schwarzen, gelbgerandeten Stigmen erkennen. Die 

gefleckt. Man trifft die Raupe an den verschieden- 

jen niederen Pflanzen, wie Klee, Leontodon, Chry- 

nthemum etc. (einmal auch an Gentiana asclepiadea), 
aber auch recht häufig an Weiden (hier Salix caprea 
und helvetica). Meine ersten Zuchtversuche, welche 

im Zimmer in einem Drahtgazekasten mit Leon- 

don-Fütterung vornahm, hatten keinen rechten Er- 
5 

| 
| 
| 
| | 

_ gefleckt. Eine schwärzliche Rückenlinie, welche nach | 
den letzten Segmenten zu verwachsen ist, wird zu | 

Brustfüsse sind schwarz, die Bauchfüsse heller, dunkel 

Erst seit vorigem Jahre ist mir die Zucht mit | 

1 recht gutem Erfolge gelungen. — Ein erbeutetes 

Weibchen legte Mitte Juni innerhalb zwei Tagen 

an den frischen, hineingestellten Weidenzweigen 

eirca 60 Eier ab. Sie sind eher flach als rund, 

von grünlichblauer Farbe, weich, und ergaben nach 

13, ein kleiner Rest erst nach 18 Tagen, die faden- 

dünnen Räupchen. Dieselben frassen begierig das 

(nicht in Wasser, sondern frei in die Erde gesteckte) 

Futter, welches an warmen Tagen bis acht Mal 

täglich erneuert wurde. Als Zwinger benutzte ich 
eine grosse geräumige Holzkiste, deren Boden mit 

durchsiebter Dammerde bedeckt, und deren Wände 

und Deckel ausgesägt und mit Stramin bezogen 

waren. Dieser Kasten hatte im Freien seinen Platz, 

wo die Raupen allem Witterungswechsel ausgesetzt 

sind. Ende August, Anfangs September hören die 

Raupen zu fressen auf, laufen an den Wänden und 

am Boden unstät umher, bis sie sich schliesslich in 

die Erde einbohren, bis 8 cm tief hineindringen, 

dort einen festen, harten Cocon aus Erdstückchen 

sich zusammenleimen, in welchem sie sich zu einer 

hellbraunen, aufrecht stehenden Puppe verwandeln. 

Während des Winters bleiben die Puppen unberührt 

im Freien; nur sah ich immer darauf, dass eine 

ziemlich starke Lage Schnee die Erde im Kasten 

bedeckte. Im Mai schon, besonders aber im Juni 

des folgenden Jahres schlüpften dann die Falter, 
welche aber circa */s ungeflügelte Weibchen ergaben. 

Dass ‚eine Puppe zweimal überwinterte, ist bei mir 

nicht vorgekommen, und dürfte daher die Bemerkung 
in „Hoffmann, Raupen“ S. 196: „Entwicklung im 

Frühling des folgenden Jahres, manchmal erst ‘nach 

zwei ‚Jahren, nach Gross.-Steyr. regelmässig erst 

nach zwei Jahren“ als unricehtig zu bezeichnen sein. 
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Sollten einige Herren sich auch schon ein- 

gehender mit der Zucht von B. alpinus beschäftigt 

haben, so wäre ich für jede Mittheilung über das 

Ueberwinterungsstadium desselben dankbar. 

Bomb. Quercus und dessen Entwicklung. 

Dem Wunsche des Herrn Dr. Heissler ent- 

gegen zu kommen, erlaube ich mir, über die Ent- 

wicklung von Bomb. Quereus folgendes mitzu- 

theilen. 

Bomb. Quereus ergibt in hiesiger Gegend, aus 

überwinterten Pupnen bereits den Falter im Mai 

und findet man die Raupen fast erwachsen bereits 

Ende Juli und August, ja sogar erwachsene Raupen, 

und prächtige Imago fand ich an einem Tage, so 

dass ich anfangs vermuthete, es müssten Raupen 

einer anderen Species sein, doch die Zucht belehrte 

mich eines besseren, indem ich nur die gewöhnlichen 

Thiere erhielt. 
Das erste Mal, als ich die erwachsenen Raupen 

im Spätsommer fand, ich glaube es war im August 
1877 oder 1878, hatte ich Gelegenheit zu beobachten, 

dass die Entwicklung nicht immer gleich sei, denn 

von den Puppen, von welchen ich meinem Freunde 

dem Herrn Dr. Ritter v. Stein einige gab, den Rest 

aber selbst behielt, erhieiten wir erst nach drei- 

maliger Ueberwinterung die Falter, jedoch nur Jg), 

und habe ich dazumal den Fall in den Entomol. 

Nachrichten veröffentlicht. 

In hiesiger Gegend erscheint Quereus bereits im 

Mai und fliegt bis Ende Juli, die Nachkommen der 
im Frühling erscheinenden Thiere überwintern als 

Puppen, während die später im Sommer sich ent- 

wiekelnden Räupchen auch als solche überwintern. 

Von einer zweiten Generation habe ich voriges 

Jahr nichts beobachten können, trotzdem dies bei 

vielen anderen Species der Fall war, ich erhielt 

voriges Jahr eine Menge Raupen von Quereus, aber 

alle waren klein, weshalb ich dieselben zur Ueber- 

winterung in den Garten gab. DreiStück im August 

gefundene Raupen verfertigten sich im September 

ihre Cocons und ergaben mir vom 22.—29. März 
d. Js. die Falter. 

Oefter bekomme ich auch Cocons von Leuten, 

welche dieselben in Ameisenhaufen gefunden hatten, 

ohne dass die Puppen in irgend einer Weise verletzt 

gewesen wären. 

Es dürfte daher in Rennertshofen derselbe Zu- 

stand, wie in hiesiger Gegend herrschen, dass die 
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Entwicklung von Quereus auf zweierlei Weise statt- 
findet, wie dies in letzter Zeit, auch bei Lasioe 
Lobulina nachgewiesen wurde. kr 

Auch Bomb. Trifolii überwintert in ana 

Gegenden als Raupe, in wieder anderen die } 
oder auch beide, Raupe und Eier. Es fragt 
nun, auf welche Weise wurde die verschiedene 

Entwicklung von Seite der Natur herbeigeführt? 
Chodau b. Carlsbad. Frosch. i 

Die Macrolepidopteren-Fauna von Zurich” 

und Umgebung, 
Von Fritz Rihl. 

(Fortsetzung.) 

Genus Cidaria Tr. 

C. dodata L. Oberhalb der Trichtenhauser s 

Mühle, bei Fällanden, an der Waid, am Fusse der 
Falätsche einzeln und selten. Die auf Galin m 
lebende Raupe verpuppt sich an der Erde. Lu 

C. fulvata Först. Zürichberg, Waid, Sihlwa ld 
Ende Juni, Anfang Juli, ganz einzeln an Hecken 

und Waldrändern. Die im Mai erwachsene Raupe 4 
lebt an Hecken und Gartenrosen und verwandelt sich 
in leichtem Gespinnst zwischen Blättern. er 

C. ocellatta L. In 2 Generationen, Mai ı nd 

Juli am Fusse des Uto bei Albisrieden, an Wald- 
ändern bei Pfaffhausen und: Fällanden, und in sehr DR: 
kleinen Exemplaren auf der Lägern. Die an Galium 

Arten lebende Raupe verwandelt sich in einem Teich- 

ten Gespinnt auf der Erde. N e 

C. bieolorata Hfngl. Einzeln an Futiakne be m 
Känzeli, am Katzentisch, auf dem Burghügel d er 
Ruine Dübelstein. Die Ende Mai erwachsene Raupe 
lebt an Alnus glutiosa, Prunus spinosa und verw 

delt sich in der Erde. Bye 

C. variata S. V. Häufig in 2 Gene 
den Nadelholzwäldern des ganzen Gebiets. Mai und 

August. Die var. obeliscata und stragulata sah ch 
nie in Freiheit, erstere erhielt ich häufig, letztere x 

sehr selten durch die Zucht. Die Raupe lebt im 

Juli und September und nach der Ueberwinterung 
im März und April auf Tannen, Fichten und Föhren, 

von wo sie häufig durch Abklopfen der Zweige zu 

erhalten ist; sie verpuppt sich theils an der Erde, $ 

theils im leichten Gespinnst zwischen Nadeln. Ro; 

C. juniperata L. Im Oktober und November h 
Abends bei Triehtenhausen und am Katzensee, nich ib i 
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selten. Die Raupe lebt im Juli und August auf 

Wachliolderbeersträuchern. 

C, siterata Hfngl. Häufig in 2 Generationen, 

April und August; Abends im Stöckentobel, ober- 

halb der Klus und beim Belvedere fliegend, die Raupe 

jm Juli und August an feuchten Stellen von 

Erlen, Birken, Eichen durch Abklopfen der Zweige 

erhältlich. 

C. miata L. Selten, nur auf dem Zürichberg 

im Mai aus niederem Gebüsch aufgescheucht, ob 

auch eine zweite Generation hier? Die Raupe soll 

an Vaceinium myrtillus leben, wurde jedoch wieder- 

holt mit Eiche und Birke erzogen. 

C. truncata Hfn. In Nadelholzwaldungen, Zürich- 

berg, Fällanden, Katzensee in 2 Generationen, Mai, 

Juni und August, nicht häufig. Die Raupe lebt an 

Vaceinium, Fragaria und Rubus-Arten. 

C. firmata Hb. Als einzelne Seltenheit in einem 

tadellosen Exemplar im Mai 1882 frisch entwickelt, 

in einem Kiefernwäldchen des Hirslander Berges 

gefangen. Die Raupe lebt im Juli und August an 

Pinus silvestris. 

C. olivata. Borkh. Im Juni und Juli einzeln 

an der erossen Hecke zwischen Wipkingen und 

Höngg. Die überwinternde Raupe lebt an Galium. 

C. viridaria F. Selten, an gebüschreichen Stellen 
am Uto und Zürichberg; bei Tag nicht freiwillig 

fliegend. Die überwinternde Raupe an KRumex, 

Plantago und Lamium lebend, verwandelt sich an 

der Erde. 

C. didymata L. Zerstreut und einzeln im 

sanzen Gebiet auf Waldblössen, Juni, Juli, öfter im 

Engstringer Wald. Die im Mai erwachsene Raupe 

lebt an Vaceinium myrüillus. 

C. vespertaria Borkh. Ziemlich selten im 

August und September, bis jetzt nur vom Hirslander 

Berg, auf der Waldstelle „im Loren“ und am 

Katzentisch gefunden. Die aus überwinternden 

Eiern stammende Raupe lebt an Leontodon, Pteris 

aquilina und Sorbus aucuparia. 

C. fiuetuata L. In 2 Generationen, Mai und 

Juli, ziemlich häufig Abends. in Gärten der Ausge- 

meinden und am Sonnenberg. Die polyphase Raupe 

lebt an vielen Küchenkräutern, Salat, Kohl u. s. w. 

# C. montanata Borkh. Gemein von Ende Mai 

_ bis Anfang August in Laubwäldern, auf Wald- 

blössen. Die überwinternde Raupe lebt an Geum, 
Rumex, Primula Arten und verwandelt sich in 

der Erde. 
C. quadrifasciaria Cl. Selten, nur bei Fällanden 
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und aul dem Ulo bis jetzt gefunden, im Juli; ich 

traf sie nicht freiwillig liegend und erhielt sie durch 

Pochen oder beim Abklopfen der Gebüsche. Die 

überwinternde Raupe verbirgt sich bei Tage an der 

Erde, sie lebt an Lamium album, Vaceinium 

myrtillus, Geum urbanum und Primula Arten. 

C. ferrugata Cl. In 2 Generationen , sehr 

häufig auf den Wiesen .des ganzen Faunagebiets 

(Mai und Juli). Die var. spadicearia nicht selten. 

Die Raupen im Juni und September erwachsen, 

leben an Galium und Rumex. 

C. suffumata Hb. Einzeln am Katzensee, 

häufiger am Ufer des Langnauer Sees. Nachmittags 

an Gebüschen fliesend, am frühen Morgen dorten an 

Stämmen sitzend, April, Mai. Die im September 

erwachsene Raupe lebt an Galium und verpuppt sich 

in der Erde. 
(Fortsetzung folgt.) 

Bibliographie. 

Mit Bezugnahme auf meine Anzeige in Jahrg. 

VIII Nr. 24 und IX Nr. 1 dieser Zeitschrift gebe ich 
noch einige Notizen über die Lieferung I des neu 

erschienenen Hübner’schen Werkes. 

Von dem neuen Werke J, Hübner, Exotische 

Schmetterlinge, (Lepidopteres exotiques. Exotic 

Butterflies) Nouvelle edition revue, corrigee et aug- 

mentee par F. W. Kirby, attache au British 

Museum de Londres“ liegt Lieferung I (Tafeln 

1—10) vor zum Preise von 10 Fres. (Das ganze 

Werk 650 Frances). 

Die Tafeln, sowohl was Stich und Colorit be- 

trifft, sind vortrefflich ausgefallen, Dank der vervoll- 

kommneten Herstellung der Neuzeit. Diese neue 

Ausgabe ist bedeutend schöner als die alte; sie ist 

auf vorzüglichem Papier hergestellt. Alle Tafeln 

sind nummerirt, wodurch der Gebrauch des Buches, 

im Vergleich zur Originalausgabe, bedeutend er- 

leichtert ist. In dieser neuen Ausgabe sind alle 

Hübner’schen Angaben auf’s Genaueste wiederge- 

geben, so dass es ein Leichtes ist, sich in dieser 

Neuausgabe auf die Citate der späteren Werke zu 

beziehen. Ausserdem wird sie mit genauem Text 

und Synonymen versehen, so dass sie in jeder Hin- 

sicht den Anforderungen des heutigen Standes der 

Wissenschaft entspricht. Hübner starb 1826, sein 

Werk mit Fortsetzung von Geyer, erschien 1806 

bis 1841. Der Text ist von Herın F. W. Kirby 
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vom British Museum in London und konnte keinen 

besseren Verfasser haben. 
Die Neuausgabe hat sich einer allgemeinen An- 

erkennung zu erfreuen und können wir den Inter- 

essenten daher nur dringend rathen, sich sobald als 

möglich zu subseribiren, denn nach der grossen 

Liste der bereits vorliegenden Subseribenten und 

der beschränkten Auflage wird sie wohl bald er- 

La redaction de la Societas entomologien 
remplit le triste devoir de vous faire part de 
la perte irreparable que les parents viennent 
d’eprouver en la personne de Monsieur 

i 
| 

Lucien-Frangois Lethierry, 1 
Proprictaire. Ber 

Membre de la Societe des Sciences de Lille, 
des Societ@s entomologique de France, de Be 

| 

schöpft sein. gique etc. 
Diese neue Publikation gereicht der Verlags- a a Saint-Maurice-lez-Lille, le 4 avril 1894, | 

's 

Seltene Falter des E ironkischen Faunar I 
des Amurgebietes im Tausche gegen bestw. en 
marken und Ganzsachen. ER ( 

Julius Breit, Düsseldorf. 

handlung P. Wytsman in Bruxelles 79 Rue Neuve, l: l'äge de soixante a sch 
die gerne Bestellungen entgesennimmt und die 

glückliche Idee einer Neuausgabe aufgrifl, zur gröss- 

ten Ehre. 
Bockenheim, Mitte April 1894. 

Major z. D. Dr. von Heyden. 
Ich verkaufe nachstehende Käfer bei Aufträgen, 

welche mindestens 10 Mark betragen, zu den Prei- 
sen von Staudinger & Bang-Haäas mit 60 %6 Rabatt: 
Aus Turkestan : Carab. Bogdanovi var. carbon, 
Cieind. turkestanica, Cetonia Margelanica, Lethrus 
turkestanieus, Plocederes scapularis. Aus Bosnien: f 
Omphreus Beckianus, Carab. Pareyssi var. Gattereri - 
(a Mk. 2. 50), Calath. bosnicus, Mastigus palpalis. 
Aus Ungarn : Carab. Ulrichii, Leptura Steveni. Aus 
den Basses-Alpes: Car. Solieri, vagans, ie a 
monilis var. alticola. Aus Deutschland: Car. mar- 
ginalis (A 20 Pfg.), catenulatus, v. De Ar: 
erenatus, arvensis, Bembid. prasinum, Dytiscus la-- Bi 
tissimus, Melasis buprestoides, Elater cerocatus. L: 

Sämmtliche Thiere sind frisch und tadellos. > 
Oepitz b. Pössneck (Deutschland). 

Briefkasten der Redaktion. 

Herr K. F. in B. Mit Dank erhalten, findet 

baldige Aufnahme. 

Herr $. in K. Die Räupchen lassen sieh sehr 

gut mit Leontodon oder Lamium album aufziehen, 

die Zucht ist leicht und mühelos. 

Herr B. in F. Der Falter kommt auch im 

Graubündtner Hochgebirge nur lokal vor, ich habe 

ihn nie in grosser Anzahl getroffen, bei günstiger 

Witterung schon Anfang Juli. 

Herr Dr. F. L. in K. In der Bibliothek ist 

kein diesbezügliches Werk. Ich mache Sie auf 

Wytsman’s Neuausgabe von Hübner „Exotische 

Schmetterlinge“-aufmerksam. 

Clemens Hofmann, Maler. je 

Ernst Heyne, Leipzig. “ 2 $ 
Hospitalstr. 2 Er; 

sucht Puppen von Att. Atlas, Anth. Mylitta, Ri; 
Selene und andere indische Arten. 

Angebot erbitte baldmöglichst. Fr er 
$ 

Bollettino EN 
del naturalista collettore, allevatore, coltivatore. 7 

Jährlich 24 Nummern. — Abonn.-Pr. 3Lire, 
Populäre Zeitschrift der Naturwissenschaften. Ver 
öffentlicht gratis alle geschäftlichen Angelegenheiten, 
Kauf-, Verkauf- und Tauschofferten der Abonnenten ni 

12. Jahrgang 1894. : 
Verlag in Siena (Italien). Redacteur Cav. $. Brogi de 

in Siena. ei 

Vereinsbibliothek. 
Von Herın John B. Smith ging als Geschenk ein: 

Deseriptious of New Genera and Species of Noctuidae, 

by John B. Smith. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Riühl. 

Anzeigen. 

Mein Preis-Verzeichniss biologischer Insekten- 
präparate und einiger Entwieklungsreihen von Batra- 
chiern, Fischen und Urustaceen in Spiritus, sowie 
trockener, in Glaskästen untergebrachter Verwand- 
lungen (Lepidoptera und Hymenoptera) ist Eee 
und steht gratis und franko zu Diensten. 

Naturhistorisches Institut 
Wilhelm Schlüter in Halle a. S. 

Aus Honduras (Republik) traf eine bedeutende 
Sendung Falter, überwiegend Papilionen ein, die ich 
in Centurien & 14 Mk. versende. R 

Auf Wunsch gebe ich kleinere Parthien, 50 Stück“ 
zu Mk. 7.50 und 25 St. zu 4 Mk. ab. Die Falter ee 

| bestahen aus I. Qual. Versandt nur gegen Nachnahme. 
H. Kreye, Hannover. y 
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- P. WYTSMAN, Libraire, BRUXELLES 
79, Rue Neuve. 

NOUVELLE EDITION DE 

1. HÜBNER: Exotische Schmetterlinge, avec 664 
planches colorides. 

(Papillons exotiques. — Ewotie Butterflies.) 

Prix de l’ouvrage complet, 650 franes. Cette publi- 
cation parait en livraisons de 10 plauches colorides. 

Prix de chacune: 10 francs. 
Envoi gratis et franco d’un speeimen des gravures. 

LISTE DES SOUSCRIPTEURS 

(2me liste, ler mars 1894.) 

Allemagne: 
MM. G. Bornemann, negociant, & Magdebourg. M. 

Daub, architeete, ä Carlsruhe. R. Friedländer & 
fils, libraires, A Berlin (6 ex.). Gaumann, libraire, 
a Hambourg. Major L. von Heyden, a Bocken- 
heim. E. Heyne, libraire, ä Leipzig (6 ex.).. K. 
Hiersemann, libraire, ä Leipzig. Capitaine Richel- 
mann, ü Halberstadt. W. von Schönberg, a Naum- 
burg a. S. V. Schreder, libraire, & Gotha. 

Angleterre: 
MM. G. J. Bethune Baker, & Edgbaston. A. Hall, 

a East Croydon. W. J. Kirby, & Londres. Sir 
James Maitland, ä Stirling. Walter Rothschild, 
banquier, ä Londres. E. Sabel, fabricant, ä Lon- 
dres. Colonel Swinhoe, ä Oxford. W. Watkins, A 
Eastbourne. Wesley & son, libraires, & Londres. 

Autriche-Hongrie : 
Musde nationale de zoologie, a Agram. 

Belgique : 
Bibliotheque royale, & Bruxelles. Musee royale d’his- 

toire naturelle, a Bruxelles. 

Bresil : 
Museo nacional-de Rio de Janeiro. 

Canada: 

MM. H. E. Saunders, & London, Ontario. H. H. Ly- 
man, & Montreal. Entomological Society of Ontario. 

Etats-Unis d’Amerique : 
MM. le professeur A. Bel, & Middletown. Dr. H. 

Strecker, a Reading. G. E. Stechert, libraire, & 
New-York (3 ex.). American Museum of natural 
history, a New-York. University of Nebraska (Dept. 
d’Entomologie), a Lincoln. University of Wiscon- 
sin (Dept. d’Entomologie), a Madison. 

France: 
MM. E. Boullet, bangier, a Corbie. A. Cheux, pro- 

prietaire, a Angers. J. Denfer, ingenieur, a Paris. 
P. Doguin, negociant, & Paris. H. Gouin, libraire, 
a Bordeaux. A. Janet, ingenieur, & Toulon. A. 
Livon, & Marseille. Societe d’histoire naturelle de 
Youest de la France, ä Nantes. 

Hollande: 
. van der Poll, proprietaire, A Amsterdam. 
MM. H. Jock, industriel, a Bussum. J. Neervoort, 

Indes anglaises: 
Asiatie Society of Bengal, a Caleutta. 

Italie : 
M. A, Curo, ingenieur, & Bergamo. 

Portugal: 
M. A. de Carvallo Monteiro, A Lisbonne. 

Suisse: 
M. E Mazel, & Genöve. 

In einigen Tagen sind folgende lebende Raupen 
und Puppen vorräthig. Preise in Pfennig pr. Stück. 
Raupensendung auf Gefahr des Bestellers. 

Futterpflanzen 
Alchymista, Querceus illex Raupen 35 Puppen 90 
Antirrhini, Scab. agr. AU NER 
Conjuncta, Querc. illex no an 
Dianth. Carpophaga, Silena inllata ,„ 20 „ 30 
Camilla, Lonicera etrusca lei e al) 
Craceae, Vieia u. Astragulus AN el) 
Caecigena, Quereus peduneulata 250,,5100 
Dilecta, en Ilex u. pedun „ 40 „60 
Diversa, » peduneulata 1 30% 0,0800 
Elinguaria, Phyllirea, media 20 EBD 
Egea, Pariet. offic. lan 28 
Festucae » 7». % 
Eriop. Latreillei ne 2A 
Lunaris, Quereus illex LO: A 
Livornica, Gallium u. Weinstock EA ol 
Millhauserii, Quercus illex al nude) 
Machaon var., Fenchel Lu) 
Nymphagoga, Quereus illex A 
Ni, Erdäpfelblätter N EA) 
Obsitalis, Pariet. off. 20,80) 
Polyxena, Osterlugei, lo E20 
Var. Renago, Quer. peduncul. lan Ei) 
Serena ern 20) 
Spectrum, Ginster BASE SEN 1 
Triplasia, Parietaria offieinalis LO EN 
Ustula, Scab. agı. Bl‘ 
Verbasci nl) 
‚Effusa „40 
Lividaria ide. 
Pudica Ä { u ıZo, 
Serpentina i ER 
Cleopatra R. Mk. 2 pr. Dutzend. P. Dutzend 3 Mk. 
Smer. Quercus, vorjährige P. 50 Pf. 

Anton Spada, Zara, Dalmatien. 

Grosse Schmetterlingssammlung 
sammt hübschen Eichenkasten mit 32 Läden (55— 47) 
ist wegen Kränklichkeit des Eigenthümers zu ver- 
kaufen. Selbe enthält 4000 Exemplare in ca. 1500 
Arten in tadellosen Stücken; darunter 32 Arten Par- 
nassier, 40 Arten Colias, 72 Arten Melitaea und 
Argynnis, 42 Arten Satyrus. Alle anderen Arten 
zahlreich vertreten. Ebenso entomolog. Bücher, Spann- 
bretter, Doublettenkästen aus Lindenholz, Fanggläser 
mit Kautschukstöpsel ete. ete. 

Adresse: Heinrich Sindl, Wien, II. Untere Au- 
gartenstrasse 7. 
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Insektennadeln | 
tert Alois ‚Egerland, Karlsbad, Böhmen 

Oflerire Lepidoptera: 
Deilephila Nicaea 10 Fr., Ocnogyna Pieretti 5 8, 
Deiopeia Pulchella 0,25, Rhegmatopbili Alpina 6, 
Grammodes Stolida 1, Abraxas Pantaria 0,50, Ura- 
nius Uroesus 6, Uranius Rhipheus 12 , \thipheus IL. 
q. 8 Fr. 

Puppen: Papilio Alexanor 1 Fr., Deilephila 
Nicaea 8, Platisamia Cecropia 0,35, Samia Promethea 
0,30 Fr. E; Deschange, ‚Longuyon. 

Agl. ab. fere nigra 
Eier von schwarzem 95 und schwarzem 9, 

Dutzend 4 Mark. 
Amph. ab. Doubledayaria. 

Eier von einem kohlschwarzen Paare. 
50 Pfg., 100 Stück Mk. 3. 20. 

Arctia casta 
Eier, Dutzend 50 Pfg., 100 BulInE Mk. 3. 20, 

habe ich jetzt abzugeben. 
Bestellungen erbitte baldigst. 

M. Rothke, Crefeld, 
Linner-Weg, 1 12 (Land). 

Abzugeben: Eier von Dumi 40, B. Mori 2, 
Puppen von Hyp. Jo 480, in Kürze Bier von Versi- 
colora 25, 
Porto excl. 

Dutzend 

Rektor Grützner, Grottkau, 
Schlesien. 

Taenioc. Bothica- Buppen Dtz. a 25 kr. ö. w. 
excel. Porto liefert Dr. S. Klemensiewicz, 

Rzeszow (Galizien) Gymnasium. 

rn neueste 

Lepidopteren-Liste No. 37 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, auf nicht durchschei- 
nendem Papier gedruckte Liste bietet mehr 
als 12,500 Arten Schmetterlinge aus allen 
Weltgegenden, ca. 1100 präp. Raupen, viele lebende 
Puppen, Entomolog. Geräthschaften, Bü- 
cher, ete. an, auch interessante Centurien, 

!! enorm billig !! 
Preise mit hohem Baar-Rabatt. 

!! Auswahlsendungen prima Qualität 50°/o!! 
Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Litste No. 12 
Liste No. 3 über alle anderen Insekten 

- T über Frassstücke u. biologische Liste No. L opjekte. 
0. Staudinger & A. Bang-Haas, 

Blasewitz-Dresden- 

a Fa ei 
—— 12 — 

Raupen von Dominula 50, Villiea 60., 

u au 

rn 

Aus einer starken Puppensendung von Amerika 
empfehle : ‚a 

T. polyphemus, 12 Stück a Mk. 5. Bi; 
Pl. cecropia, 12 » » 2.8077 
S promethea, 12 >» r 2.50 

inel. Porto und Verpackung gegen vorherige Binseny- 
dung der Beträge. 

X 

PB 

E. Vasel, Hann. Münden, 
Forstakademie, E 

Er Hoffmann. Köln.a. Rh, 15 
ER. 1,3 

offerirt 

ca. 5000 Arten palaearct. Lepidopteren und praep. 
Raupen, richtig bestimmt zu sehr billigen Preiser 

Zusammenstellung von Schulsammlungen 
nach Uebereinkunft. 

Macro- und Micro - Lepidopteren in BI 

1 Paar Lasiocampa Populifolia erste Generation, 
1 Paar Las. Pop. zweiter Gen, (ab. Aestiva) 48 
zusammen exl. 1893, tadellos präparirt 4 Mark. 

Jul. Breit, Düsseldorf, Cavallerie-Str. 26. 

A, Kricheldorff 
Berlin S., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel- Handlı ng. 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Käfer, lebende len 
Puppen, ausgeblasenen Raupen u. s. w. 

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präparirung un a 
Autbewahrung aller Arten von Insekten” sind ebenso, Mi 
a ia hie beste Qualität, weiss und schwarz, stets‘ auf 5 
ager er 

Ferner grosses Lager von ausgestopften Säugethieren N 
Vögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern, Bälgen und Musche 

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis un % 
postfrei. 77 

Alle Arten von Thieren werden naturgetreu ausgestopf ft. y 
. 

Java-Schmetterlinge und Käfer “4 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preis 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152 

From India just imported. e: er 
Inde lire Cocoons Attacus Atlas 2 M. 20 Mark 

dozen. Actias Selene 3 M. 30 Mark dozen. Boyoni j‘ 
cast with order. Wanted larvae Iris, Sibylla. 

William Watkins, Entomologist, Villa Sphinz, 
Eastbourne. + 

Tausch-Verbindungen mit Schmetterlingssumm- 
lern sucht anzuknüpfen 

E. Berndt, Löbau i. Sachsen. 

Atlas- und Selene-Puppen 
trafen soeben ein. Bit! 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. or 



Billig! Nachstehende Falter aus Centr. Kl. Asien 
ete. 20 Arten in 27 tadellosen Exemplaren offerire 
für netto 13'/z Mark inel. Verpackung und Porto. 

Zahlung nach Empfang: 1 P. Honrathi 9, 2 P. 
Leueodice & cd, 2 Lye. Menalcas 9 Jg‘, 1 Sat. Geyeri, 
1 8. Stulta, 1 Deil. Dahlii, 1 Ses. Schmidt, 2 Zyg 
Pilosellae ex Amas gg‘, 2 Zyg. Magiana Stdgr. JP, 
1 P. Lutea g, 1 Oen. Lapidicola 9, 2 Cnet. Soli- 
taria gg, 2 Agr. Obelisca v. Amasina 52,1 Amm. 
Vetula g, 1 Pol. Rufocineta g, 1 Pol. v. Asphodeli 
&, 2 Mis. Bimaeulosa 2, 1 Mis. v. Benediectina, 
1 Had. Leuconota, 1 Orthos. Pistac. v. Grisea. 

E. Funke, Dresden, Camelien-Str. 10 

4 Ta. importirte Puppen: Samia Promethea 25 
Pf., Telea Polyphemus 50 Pf., Hyperch. Jo 50 Pf., 
Deidamia Inseriptus 100 Pf., Dtz. 900 Pf. 

Heyer, Elberfeld, Varresbeck.-Str. 

Offerire ges. leb. Puppen von Pap. machaon 
ä Dtz. 75 Pf., ferner Raupen von 

Plus. moneta | 
Bıyophila Perla a Dtz. IM. 

” Muralis | 
Porto u. Verpackung 30 Pf. 

L. Fleischer, Bautzen i. Sachsen. 

L Ueber meine von den ersten Museen des In u: 
Auslandes als vorzüglich anerkannten Fang- und 

_ Präparirutensilien versende Preislisten gratis 
und frei. A. Kricheldorff, 

Oranienstr. 135, Berlin S. 

Räupchen von Spil. Luetuosa nach erster 
 Häutung ä Dtz. 0,30 M., Hylaeiformis ä Dtz. 1,20 M. 

E Puppen von (Culieiformis a Dtz. 120 M. Später 
Raupen von Lar. L. nigrum (V-nigr.) & Dtz. 1.50M. 

_ exel. Porto u. Verpackung. Auch Tausch Hera, Hebe 
‘oder anderes Zuchtmaterial. 

Robert Heidenfelder, Gössnitz, S.-Altenburg. 

: Hoffmann’s Grossschmetterlinge Europas, do. 
- Raupenbuch, Soeietas entomologieca Bd. II bis dato 
giebt billig ab W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg 

i. Schlesien. 

: Lebende Puppen: Hybrid. Samia Ceanothi Y 
Ceeropia a 3. 50, T. Polyphemus 50, Dtz. 500, S. 
Promethea 25, P. Cecropia 25, Hyp. Jo 50, Bomb. 

 Quercus 10 Pig. Porto u. Verpackung 30, Pfe. 
Nehme an Vorausbestellung auf frisch gefangene 

- resp. gezogene Falter in Düten, so verpackt, dass 
sie noch spannfähig ankommen: 

Bi Carteroe. Silvius g 20, Dtz. 180, 2 45; Van. 
 Levana 10, Dtz. 100; Porima 40; Epin. Lycaon 10; 

Coen. Davus 6; Acron. Menyantidis 25; Rhyp. Mela- 
maria 20; Abr. Sylvata 10, Dtz. 100; Tel. Polyphe- 

3 mus 70, Dtz. 700; Pl. Cecropia 45, Dtz. 450; 8. 
_ Promethea 45, Dtz. 450; Hyp. Jo 70, Dtz. 700; 
_ Dar. Myron 70 Pfg. Porto u. Verp. 30 Pfg. 
A. Voelschow, Schwerin, Meckl., Werderstr. 8 

_ Eier von riesigen Saturnia Pyri Dtz. 35 Pfg., 
Porto 10 Pf. Heyer, Elberfeld, Varresbeck.-Str. 

23 

Metrocampa Marsgaritaria- 
Raupen, fast erwachsen, sehr gesund und gross, per 
Stück SO Pfennige gegen Voreinsendung des Betrages 
oder im Tausche gegen mir erwünschte lebende 
Schmetterlings-Eier, -Raupen oder -Puppen. Porto 
und Kästchen 35 Pfennige. 

Valentin Pokorny in Halbseit, 
Post Hannsdorf in Mähren. 

Billiger Resten -Verkauf. 
Wegen bevorstehender Abreise verkaufe ich 

gegen baar meinen Rest an lebenden gesunden 
Puppen zu unten angeführten Preisen, franco. 

80 Ligustri 2 M., 50 Pinastri M. 2.50, 40 Eu- 
phorbiae 2 M., 20 Vespertilio 5 M., 10 Elpenor 70 Pf., 
22 Bombyliformis 4M., 25 Clorana M 2.50, 30 Pra- 
sinana 2 M., 25 Pyri 6 M., 18 do. aus Dalmatien 
M. 4.50, 20 Pulmentaria 4 M., 20 Bucephala 1 M., 
20 Hyperchiria Jo (schöner Exote) 6 M. Ausserdem 
österr. Lepidopteren ebenfalls billig. 

Leopold Karlinger, Wien, Brigittenau, 
Dammstr. No. 33. 

Gegenwärtig abzugeben: Eier v. Pernyi 15, 
Populi 10, Tiliae 12, Alniaria 15, Pudibunda 10 Pf. 
& Diz. Räupchen v. Pernyi in II. Häutung 25 Pf. 
a Dutzend. 

In einigen Tagen: Eier von Pyri 25, Spini 25, 
Cecropia 25, Palpina 12 Pf. a Dtz. 

Bestellungen auf Raupen von Sibilla nimmt 
entgegen Th. Zehrfeld, 

: Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9 ce. 

Wünsche Schädel, echte Gehörne oder Geweihe 
immer welcher Art zu erwerben; offerire dagegen 
Coleopteren, Lepidopteren. 

C Kelecsenyi, Tavarnock, Hungaria 
via Tapolesäny. 

P. apollo. !!! 
Um möglichst schnell Platz zu gewinnen, ver- 

kaufe meine grossen Vorräthe an kräftigen, fast 
erwachsenen Apollo-Raupen, das Dutzend für nur 
75 Cts. Apollo-Puppen, das Dutzend 150 Cts. 

Um baldige Offerten ersucht 
Selmons, Latsch (Schweiz). 

Naturalienhändler | 

V.FRIC in PRAG 
| Wladislawsgasse No. 21a 

kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. | 

| 
| 

| 
| 

Par. Apollo Raupen Dr 1. 50 Mk. 
Eier von Lye. Orion , 20, 

gegen baar oder im Tausch. 
M. Schreiber, Regensburg, ©. 10. 
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Frische Falter 
ex larva von Het. Asella ungespannt per Dutzend 
1 Mk., Zyg. Carniolica var. Berolinensis ungespannt 
Dtzd 1 Mk., gespannt 1,50 Mk., unter 1 Dtzd. wird 
nicht abgegeben. Gut befruchtete Eier von Aster. 
Nubeeulosus Dtzd. 50 Pf, jetzt lieferbar. Kerner 
versende von Mai ab gut befruchtete Bier von Loph. 
Carmelita 75, Dodonaea 25, Bicoloria 30, Tritophus 
80, Crenata 75, Ridens 25, Trepida 40, Chaonia 20, 

Dietaeoides 25 Pf. per Dutzend. End. Versicolora das 
Hundert 1 Mk. 50 Pf. und ersuche um rechtzeitige 
Bestellungen. Porto und Verpackung extra. 

Jul. Kricheldorff, Berlin (N.W.), 
Karl-Str. 26. 

Für wissenschaftliche Probleme werden gesucht 
für jetzt: kräftige Puppen von Actias isabellae; 
für später: erwachsene Raupen von: daplidice, pa- 
laeno, hyale, myrmidone, aleiphron, rutilus, iris, ilia, 
populi, antiopa, c. album, 1. album, atalanta, cardui, 
dia, daphne, selene, lathonia, aglaja, niobe, adippe, 
laodice, paphia, maera, megaera, aegeria, achine, 
plantaginis, populifolia, pruni, lunigera, lobulina; 
Eier von Staur. fagi. 

Geboten werden dagegen prima Falter von: 
hospiton, eerisyi, nerii, titbymali, livornica, v. persona, 

v.italica, fasciata, maeulania, flavia, 

ID. ep ei ete, ete. ete. 

Dr. M. PR Zürich, Polytechnicum. 

Tausch-Gesuch. 
Ich suche wohlbestimmte und gut präparirte 

europäische Hemipteren, sowie europ. und exotische 
Cieaden einzutauschen gegen bessere Coleopteren und 
Hemipteren. 

Um Zusendung von Tauschlisten ersucht 
A. Oettel, München, Karmeliterstr. 2a. 

Gut gespannte Falter von ©. Dumi (9) A Stek. 
40 Pf. gegen Voreinsendung des Betrages. 

P. Eichhorn, Lehrer, Michelwitz b. Brieg, 
Schlesien. 

Ich suche noch einige anständige Tauschfreunde 
für Coleopteren (auch ausser Europa). 

August Mitscha, Beamter, Wien IX 1, 
Kolingasse 15/ ih/k 

RER von Deil. Nerüi, Sat. Br Spini a 
Pavonia möchte kaufen in grösserer Anzahl 

Ferdinand Tomala in Budapest, 
II. Vitezgasse 17. 

Torfplatten 
28 cm. lang, 13 em. breit, 1'/ı cm. stark, vorzüg- 
lichste Qualität, 60 Platten inel. Verp. Mk. 3.40. 

26 cm. lang, 10 cm, breit, II. Qual. 100 Platten 
Mk. 2.30. Für Porto werden die Auslagen berechnet. 

H. Kreye, Hannover. 

Eige nthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. 
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Redaktion: M. Rühl — Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Prere Ku 

freunden für palaearetische Lepidopteren. 

Gute europäische Lepidopteren, besonders 
matiner und Schweizer Species, gibt zu bil 
Preisen ab E. L. Frosch, 

Uhodau in Böhmen. 
Auch nehme Bestellungen auf dalmat. Puppen 3 

Gesunde Puppen von H., Erminea a Stück 50 
Oen. Corsica & Stck. 60 Pf., Staur. Fagi ü Stek. 6 
Not, Argentina A Stck. 60 Pf. Auch im Tausch gegen 
bessere Noctuen sowie Puppen von Sm. Ocellata, wenn 
gesund und preiswerth. 

c. Richter, Oels, Schlesien. 

"Ahzugeben wegen Niehtgebrauch: Einige neue 
sowie mehrere gebrauchte Excursionskästen, billig; 
ferner eine sehr schöne fast neue Köderlampe (St rm 
laterne), besonders für den Nachtfang im Gebi 
geeignet, in eigens dazu gefertigter Kiste. 

M. Rühl in Zürich- Holtingen. 

Importirte Jama-mai- Eier, 50 Stück 3 Mark, 
empfiehlt Heinr. Dleschall, 

Brünn, Bürgerg. 23 (Mähren). 

 Spilosoma Luetuosa-Eier A Dtz. 25 Pf., Pu 
von Sesia Oulieiformis a Dtz. 1 M. 50 Pf. gi 

L. Lehrbaum, Meerane er 
Rothenberg 103. 

Afrika-, . Java-, Neu-Guinea-, Japan-, Brain. | 
Coleopteren zu deu billigsten Preisen. 

Arthur Speyer, Inspektor, Altona a. Elbe, 

‚a Ki 

_ Eier von Cnethocampa processionea sucht zu 
kaufen Lang, k. Forstrath zu Bayreuth 

(Bayern). > 

Ich -bin auf ca. 8 Wochen verreist. Briefliche e 
Nachrichten bitte ich während dieser Zeit nach wie 
vor an meine Adresse zu richten, die Expedition von 
Sendungen dagegen bis zum 8. Juli renaliehrn 
unterlassen. , 

Ich bemerke bei dieser Gelegenheit, dass ich‘ 
zur Vergrösserung meiner Sammlung stets bereit bin 
seltene Aberrationen, Hermaphroditen und Hybriden 
im Tausch oder gegen Baar zu angemessen best en. 
Preisen zu erwerben. 

Max Wiskott, Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 0. hr 

Heliocopris, Catharsius, Copris, Onthophagus, 
seltene Phanaeus, überhaupt exotische Coprophag: 
suche ich zu kaufen und erbitte mjr Offerten oder 
Auswahlsendungen. Angehörige dieser Gruppe be- 
stimme ich auf Wunsch. \ 

Cart Felsche, Leipzig-Rendnitz, 

Voge:bälge 
aus Turkestan übernimmt zu liefern 

Friedrich Maurer, Neu Margelan, Turkesta 

Suche briefliehe Bekanntschaft mit Tausch- 
Mi. 

Prof. Dr. Klemensiewiez in Be R \ 
Oesterr. Galizien. 
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Societas entomologica. 
“ „Societas Entomologica‘‘ gegründet 1336 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique 

internationale. 

Organ für den internationalen Organ for the International-Entomolo- 

Entomologenverein. gical Society. 

Toutes les correspondances deyront &tre adressees Alle Zuschriften an den“Verein sind an Herrn All letters for the Society are to be direetedto Mr 

aux heritiers de Mr. Fritz Rühl a Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten.| Fritz Rühl’s inheritors at. Zürich-Hottingen. The 

Messieurs les membres dela societ& sont pries d’en-| Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members ofthe Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespour la partieseienti-| lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-| send original contributions ‘for the seientifle part 

fque du journal. lichen Theil des Blattes einzusenden, of the paper, 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. = 5 fl. = 8 Mk. — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1.-und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue ‘Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die ‚Hälfte des Jahresbeitrages- 

Beobachtungen der Entwicklungsstadien von 

Bombyx Quercus. 

Von Carl Frings. 

In der Umgegend des Siebengebirges und auch:an 

fast allen von mir besuchten ‚Orten ‚des Rheinlandes 

kommen zwei völlig. getrennte. Formen von Bombyx 

Quereus neben einander vor, die eine derselben .hat 

einen ein-, die andere einen. zweijährigen :Entwick- 

lungsgang. Die Raupen der häufigeren einjährigen 

Rasse leben vom August bis Anfang oder Mitte Ok- 

tober klein, besonders an recht trockenen, sonnigen 

Orten, überwintern und fressen dann von Ende März 

bis Ende Mai oder Anfang Juni, verspinnen sich so- 

dann und liefern nach 4—5 wöchentlicher Puppen- 

ruhe den Falter. Diese Raupen häuten sich in der 

- ersten ‚Hälfte des Mai zum leztenmal. Im Spätherbste 

_ findet man die Raupen der selteneren zwei mal über- 

 winternden Rasse noch klein; diese überwintern und 

- leben dann von Anfang April bis Ende August meistens 
an tief gelegenen Stellen, z. B. Waldthälern, besonders 

gern an Bachufern. Fast immer erreichen diese Raupen 

_ eine bedeutendere Grösse als die der eben bespro- 

chenen Form, während sie in Zeichnung oder Färbung 

von diesen ‚nicht abweichen. Nachdem sie sich im 

- Ausust oder. sogar erst Anfang September einge- 

© sponnen haben, überwintern sie als Puppen, also zum 

_ zweiten Mal, da sie schon einmal als kleine Raupe 

überwinterten. -Aus diesen Raupen schlüpfen Ende 

Mai oder Anfang’ Juni die Falter. 

- Da nım die Flugzeiten der Schmetterlinge 'beider 

Formen durchschnittlich 4 Wochen auseinander liegen, 

und auch diese Rassen nie an denselben -Fangplätzen 

vorkommen, so glaube ich sicher annehmen zu können, 

dass eine Vermischung nicht stattfindet. Die Schmet- 

terlinge der in der Lebensweise :so verschiedenen 

Formen lassen sich sofort und untrüglich unter- 

scheiden. Während nämlich die gg der zweimal 

überwinternden Form regelmässig an der Wurzel der 

Vorderflügel einen gelben Flecken haben, fehlt dieser 

ebenso regelmässig bei den nur einmal-überwinterten 

dd. Auch haben die gg der ersteren Rasse immer 

eine hellere, stark ins Rötliche spielende Grundfarbe, 

einen ganz gelben Fühlerschaft und einen seitlich und 

am: Ende :gelb 'behaarten Leib, die Sg der letzteren 

Form besitzen. eine ‚schöne, tiefdunkelbraune Grund- 

farbe, meistens einen nur an der Spitze gelben Füh- 

lerschaft und einen einfach dunkelbraunen-Leib. Die 

zweimal überwinterten 9'9 haben eine "bedeutend 

intensiver gelbe Grundfarbe und einen viel stärker 

geschwungenen Querstreifen auf den Oberflügeln. Der 

auffallendste, immer vorhandene Unterschied ist der 

bei den ‚eben besprochenen 2,9 hellgelbe, breite 

Querstreifen der Hinterflügel, welcher :das dunklere 

Wurzelfeld von dem breiten Randfelde trennt; den 

nur einmal -überwinterten 2 P fehlt dieses gelbe 

Querband vollständig ‘und ist das dunkle Wurzelfeld 

plötzlich, ohne Vermittlung eines Querstreifens von 

dem Aussenrandsfelde abgesetzt. Das Wurzelfeld hat 

bei diesen Exemplaren immer eine viel dunklere Fär- 

bung als’ bei den Ersteren. 

In den Sammlungen bekommt man Stücke der 

zweimal überwinterten Form, deren 2 2 oft -eine 

auffallende Grösse erreichen, viel seltener zu sehen, 

als solche der nur einmal überwinterten, wahrschein- 

lich ‘weil ‘Erstere ihres spärlicheren Vorkommens 

wegen weniger gezogen werden. Einige Bücher sagen 



irrthümlich von den Raupen der zweimal überwin- 
ternden Form, dass man diese nur auf Gebirgen 

finde, doch glaube ich sicher, dass beide Formen in 

den meisten Gegenden nebeneinander gefunden werden 

würden, wenn die Sammler ihr Augenmerk etwas 

darauf richteten, 
Bemerkenswerth ist, dass bei einigen anderen, 

oft zweimal als Puppe überwinternden Spinnerarten, 

wie z.B. Saturnia Pavonia, die zweijährige Puppen- 

rube sich regelmässig vererbt und ebenfalls, dass be4 

der eben genannten Art die Falter aus zweimal über- 

winterten Puppen meist schon Ende März oder An- 

fang April kommen. Die einmal überwinterten Puppen 

geben die Falter erst Ende April oder Anfang Mai, 

weshalb auch wohl hier Vermischungen im Freien 

nicht oft vorkommen werden; Schmetterlinge wie 

Raupen mit ein- oder zweimaliger Ueberwinterung 

der Puppe unterscheiden sich allerdings in Zeichnung 

und Färbung nicht. 

Ein Albino von Sph. Convolvuli. 

Unter einer Anzahl Falter schlüpfte mir im 

Herbste 1893 ein g, der sofort durch seine helle 

Färbung auffiel. Die viel lichteren Vorderflügel sind 

bräunlichgrau und entbehren der schwarzen Schatten, 

die uns das Thier so schön erscheinen lassen. 

Kopf und Thorax sind auffallend hellgrau ohne 
die dunklen Theile der normalen Behaarung. “Nur 

ein dunklerer, braungrauer Nackenschild hebt’ sich ı 

von der Umgebung deutlich ab. Die lateralen wein- 

rothen Flecken sind vorhanden, die centralen stahl- 

blauen nur schwach angedeutet. 

Die helle Behaarung des Leibes hat zur Folge, 

dass die rothen Theile der Leibesringe grau er- 

scheinen mit einem schwachen Stich ins Röthliche; 

die schwarzen Theile sind schmal und verwachsen. 

Die beiden letzten Leibesringe zeigen nichts Abwei- 

chendes, nur auf diesen ist das graue Längsband mit 

der schwarzen centralen Linie vorhanden, an den 

übrigen Ringen sind beide nur schwach angedeutet. 

Für Interessenten bemerke ich, dass ich das 

Thier vertausche. 

Rennertshofen (Bayern). Dr. Heissler. 

Lasiocampa Populifolia (Varietät Aestiva). 
Von Julius Breit, Düsseldorf. 

In No. 19 der Eutomolugischen Zeitschrift vom 
1. Jauuar 1889 veröffentlichte ich eiuen Artikel über 

Da a en ira. @ 
Kiy MITTLEREN 
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| ein so hübsches Quantum völlig entwickelter Bie 

6 

Bi: 

die Zucht von Lasiocampa Populifolia aus dem. Bi 
und über die Art und Weise, wie ich meine Raupen 
überwinterte, ohne grosse Verluste durch Eingehen 
derselben zu haben. Am Schlusse dieses Artikels er 
erwähnte ich, dass sich bei der Eizucht einzelne 
Raupen bedeutend schneller entwickelten, sich vol ee 

ständig auswuchsen, sich verpuppten und nach a a 
18tägiger Puppenruhe gewöhnlich Ende August od 
Anfang September die Falter lieferten, während d 
andern, erst halberwachsen, überwinterten. Die Falt 
aus den ersterwähnten Puppen sind in der Regel be- 

deutend kleiner; (Varietät Aestiva) eine "Copula der- =; 

selben zu erzielen, ist mir trotz aller Mühe ht 
gelungen, alle Versuche damit hatten kein bessere J RA \ 
Resultat, so dass ich schon annahm, dass die OBER 

mergeneration (und da es stets nur einzelne Thier 
waren, die sich zu var. Aestiva ausbildeten) über 
haupt keine Copula eingehe. Diese Annahme ha E: 
etwas für sich, wenn man bedenkt, dass die Thier 
chen in so später Jahreszeit schlüpfen. Als ich jedoch 
ein 9 dieser Varietät öffnete, fand ich bei demselb 'w 

dass ich mich zu neuen Versuchen angespornt fühl 
Im vergangenen heissen Sommer 1893 erzog ich die 
var. Aestiva fast häufiger als die Stammform und 

gelang es mir, 3 Päärchen zur Copula zu bringen. 

Die £ 9 legten freilich bedeutend weniger Eier, a ER. 
die aus überwinterten Raupen stammenden, at ch“ 

waren dieselben etwas kleiner. Gespannt wartete ie AN 

\ 

Innerhalb 14 Tagen waren dieselben zum grösst 
Theil dunkel gefärbt und das Ausschlüpfen begaı 
Hiebei bemerke ich, dass trotzdem die Copul: 
keiner Weise gestört worden war, doch ein gro 
Prozentsatz der Eier, etwa '/s unbefruchtet war. Te 

pflegte nun die kleinen Räupchen mit der grössten 

Sorgfalt, bei jeder Häutung gingen jedoch mehre 
zu Grunde; der Rest schickte sich Ende Oktober zur 
Ueberwinterung an und setzte sich an die Zweige E 
fest, gerade wie die Raupen der Stammform, die ; 

schon 6 Wochen früher ihr Winterquartier bezogen 

hatten. Während des Winters behandelte ich die 
Raupen genau wie die von Populifolia, aber leider 
ging ein grosser Theil zu Grunde, die andern brach 

ich glücklich durch und lassen sich dieselben heu 
das junge Pappellaub vortrefflich schmecken. Ich bin 

sehr neugierig darauf, wie die Falter aussehen, nach 

der jetzigen Grösse der Räupchen zu seo 



dürften sie recht winzig ausfallen, doch könnte es 

sein, dass die Raupen durch schnelleres Wachsthum 

das Versäumte nachholen. Das Resultat dieser Zucht 

werde ich seiner Zeit veröffentlichen; auch will ich 

versuchen von diesen Thieren eine Copula zu er- 

halten; ob es gelingt, wieder befruchtete Eier zu 

erhalten, ist freilich sehr fraglich. 
Es steht nun fest, dass var, Aestiva zur Copu- 

lation zu bringen ist, und dass die Eier davon nicht 

überwintern, dass die Räupchen die gleiche Lebens- 

weise führen, wie die der Stammform, im Freien 

aber jedenfalls durch die ungünstige Witterung der 

späten Jahreszeit sehr viel zu leiden haben, so dass 

wenige den Falter ergeben werden. Einer meiner 
Bekannten hat ebenfalls im vergangenen Jahre var. 

Aestiva zur Copula gebracht und gleich mir eine 

Anzahl Räupchen glücklich überwintert. Vielleicht 

regen diese Zeilen dazu an, dass einige der Herren 

Mitglieder die Resultate ihrer Zucht dieses inter- 
essanten Spinners im Vereinsorgan veröffentlichen. 

Anbei noch eine kurze Bemerkung über das Auf- 

suchen der Eier von Populifolia im Freien. Dieselben 

sind verhältnissmässig leicht zu finden. In den letzten 

Tagen des Juni bis Mitte Juli, je nach der Wärme 

der Jahreszeit, betrachte man sorgfältig die Stämme 

der Pappeln. Die Eier, in Häufchen von 3—6 Stücken, 

sind in Manneshöhe an die Stämme gelegt und ist 

es am besten, dieselben mit einem Rindenstückchen 

zusammen loszuschneiden. Hat man an einer reich 

mit Pappeln bestandenen Stelle etwas gefunden, so 

suche man fleissig Baum für Baum ab; wie oft fand 

ich im Zeitraum von einer Stunde an einer Stelle 

50 Stück Eier. Das Ei ist gross, weiss, mit blass- 

- grünen Kränzchen, worauf der Sammler achten muss, 

weil zuweilen Las. Potatoria 2 2 die Geschmacks- 

_ verirrung besitzen, ihre Eier statt unten im Grase, 

an der Pappel abzusetzen, wahrscheinlich nur, um 

angehenden Populifoliaeier Suchenden eine grosse 

‚Freude zu bereiten. Ich erinnere mich noch sehr 

gut, wie in der ersten Zeit meines Sammelns ein 
Freund und ich in einer kleinen Pappelallee über 

200 Eier fanden: wie waren wir glücklich, wie wur- 

den wir beneidet! Aber wie waren wir erstaunt, als 

aus diesen 200 Populifolia-Eiern sich nur 7 Stück 

normal entwickelten, circa 130 dagegen hinten mit 

kleinen Haarpinseln versehen waren. Diese 180 

wussten uns auch wenig Dank für das dargereichte 

schöne Pappellaub, sondern verlangten sehnsüchtig 

nach Gras. 

So etwas passirt indess nur einmal. Das Auge 

ur“, al 

des aufmerksamen Sammlers wird schnell das grün- 

geringelte Ei von Populifolia von dem blassrothgerin- 

gelten Ei von Potatoria unterscheiden lernen; an 

Grösse und Gestalt gleichen sich beide ganz, beson- 

ders aber sieht das Populifolia-Ei vor dem Aus- 

schlüpfen (es fürbt sich dann bedeutend dunkler) dem 
von Potatoria zum Verwechseln ähnlich, Hat man 

eine Anzahl von Eiern gefunden, so ist es gerathen, 

denselben sofort etwas Pappellaub im Zuchtglase bei- 
zufügen, weil man von im Freien gefundenen Eiern 

niemals weiss, wann sie abgesetzt worden sind. Die 

kleinen Räupchen, die sofort fleissig Fäden spinnen, 

sind am besten in Gläsern zu ziehen, bis sie mehrere 

Häutungen überstanden haben. Die Zucht bietet 

keine grossen Schwierigkeiten und wird die ange- 

wandte Mühe und Sorgfalt stets reichlich belohnt. 

Ich bin gerne bereit über zweckmässige Ueberwin- 
terung den Herren Mitgliedern brieflich Mittheilung 

zu machen. 

Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich 

und Umgebung, 
Von Fritz Rühl. 

(Fortsetzung.) _ 

Genus Cidaria Tr. 
C. pomoeraria Evers. ; Selten, im Mai, nur bei 

Fällanden an Waldrändern aus Gebüschen, oder sehr 

früih am Morgen durch Anprällen der Stämme er- 

halten. Die an Impatiens lebende Raupe verwandelt 

sich im Oktober in der Erde. 

C. designata Hfngl. Sehr selten, ein Exemplar 

am 18. Juni im Gartenhause der Waid. Die an Plan- 

tago und Leontodon lebende Raupe verwandelt sich 

im Oktober in der Erde. 

C. fluviata Hb. Sehr selten, ebenfalls nur in 

einem verflogenen Exemplar am Stamm einer Kiefer 

oberhalb Triehtenhausen (Juni 1883) gefunden. Die 

Raupe lebt an Eupatorium, Rumex, Polygonum und 

Seneeio. 
C. dilutata Hb. Sehr häufig im September und 

Oktober in Laubwäldern des ganzen Gebiets. Die 

Raupe, aus überwinterten Eiern stammend, ist er- 

wachsen anzutreffen im Mai und Juni an Rüstern, 

Eichen, Aspen, Schlehen, Weiden und Birken. Ver- 

puppung in der Erde. 

C. eueullata Hfngl. Selten, im Mai vom Grat 
des Uto und auf der Lägern an Stämmen sitzend. 

Die an Galium lebende Raupe verpuppt sich im Sep- 

tember in der Erde, 

ee ie I 
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©. galiata Hb. Fehlt wahrscheinlich in der 

nähern Umgebung Zürichs, einzeln nur im Sihlwald 

(Juni). Die im September erwachsene Raupe lebt 

an Galium-Arten und verwandelt sich in der Erde. 

C. sociata Borkh. Sehr häufig in 2 Generationen, 

Mai und Juli, an Hecken, Waldrändern und auf 

Waldwiesen im ganzen Gebiet. Die im Juni und 

wieder im September vorkommende Raupe lebt auf 

Galium;. Verwandlung in der Erde. 

0, albieillata L. In 2 Generationen, Juni und 

September, häufig; an den Waldrändern oberhalb des 

Sonuenberges, Katzensee, Saum der Wollishofer All- 

mend, Ufer des Langnauer Sees. Die Raupe lebt 

auf Himbeer- und Brombeergesträuch und verwandelt 

sich in der Erde. 

C. procellata F. Ziemlich selten in: Nadelholz- 
wäldern fliegend (Juni) bei Trichtenhausen, oberhalb 

der Klus, Engstringer Wald. Die im August er- 

wachsene Raupe lebt an Clematis vitalba, von einer 

zweiten Generation kam mir nie ein Exemplar vor. 
(Fortsetzung folgt.) 

Briefkasten der Redaktion. 

Mr. H. F. W. in Jowa. 

you very much. 

Herrn $. in W. Wenn die Puppen überhaupt 

dieses Jahr noch schlüpfen, so müsste dies in circa 

14 Tagen geschehen, ausserdem bleiben sie bis 

nächstes Jahr liegen; es kommt dies manchmal vor. 

Herrn B. in P. Mit Dank erhalten. 

Herrn M. in B. Ditto. 

Herrn G. R. in A. Genannter Herr ist nicht 

Mitglied der Societas entomologica. Der Name des 
Vorstandes der betreffenden Gesellschaft ist mir un- 

bekannt, doch können Sie Briefe unter der folgenden 
Adresse senden: Herr Peter Haas, Crefeld, Schwa- 

nenmarkt. 

Justly arrived, thank 

Anmeldung neuer Mitglieder, 

Naturhistorischer Verein für Westböhmen in Mies. 

Herr Otoji, Takahashi in Tokio, RL 

Anzeigen. 

@e Eier der schönen Lasiocampa var. montana 
Stgr., voraussichtlich noch dieses Jahr den Falter 
liefernd, gibt ab das Dutzend zu 1,60 Rm nur gegen 
baar, auch in deutschen Briefmarken, bei Vorein- 
sendung des Betrages. 

Dr. M. Standfuss, Zürich, Polytechnikum. 

un ER REN h > . Kuss 
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Erwachsene Raupen sowie Puppen ı 
AR L. nigrum (V nigr.) Stek. 0,25 M., a Dt 

0 M. Spil. Luctuosa nach 3. u, 4. Häutung. 
Dina. 0,50 M. Hylaeiformis 1,20 M. excl. Port 10 
und Verpackung gibt ab he: 

Robert Heidenfelder, Gössnitz, 8. Alterkiil 

0. Nasicornis 
grosse erwachsene Larven ä Dtz. I M., leb 
kleine, 2. Häutung, Dtz. 50 Pf. Eier a Diz. 75 
versendet gegen Voreinsendung des Betrages, Porto 
und Verpackung 30 Pf. 

L. Fleischer, Bautzen. Kgr. Sackseuil 

Gut befruchtete Eier von Agl. Tau per Din. ’ 
20 Pf., von Drep. Cultraria 15 Pf,, von 
Pudibunda und Demas Coryli 10 Pf.; 

Not. Trimaeula 40, Boarmia Roboraria ab. Infi 
cata und Met. Margaritaria 25 Pf., Lasiocampa 
Populifolia 90 Pf. Alles per Dutzend. Porto ext EN 

Auch Tausch gegen seltene Briefmarken. 
Julius Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr, 26. 

P. WYTSMAN, Libraire, BRUXELLES Mn 
79, Rue Newve. ER 

NOUVELLE EDITION DE E= 
l:. HÜBNER: Exotische Schmetterlinge, avec | 664 

planches colorides. B 
(Papillons ewotiques. — Exotic Butterflies. ” 

Prix de l’ouvrage complet, 650 francs. Cette publi- 
cation parait en livraisons de 10 planches' eoloriees, 

Prix de chacune: 10 franes. 
Envoi gratis et franco d’un sp&cimen des gravures. 

LISTE DES SOUSCRIPTEURS | 
(Sme liste, ler mai 1894.) Ye 

G. Eekenweber, ä Kunigundenruhe. J. Kilian, ä S 
Coblenz. E. Puhlmann, & Uerdingen. Dr. Horn, 
a Stassfurt. O. L. Kummer, ä Dresde. H. Ho- 
negger, ä Bäle. L. Paravieini, a Bäle. Dr. Th. 
Peckholt, ä Rio de Janeiro. J. Arp, & Rio 
Janeiro. Museo de historia natural, a Montevideo. 
J.Wolpers, a Hanovre. Dr.H. Robbe, ee = 
O. Lamarche, a Liege. R. Museo di storia natura 
a Florence. En 

Brenthidae. 
Gen. Cyphagogus 2 spec., Cerobates 2, Stereo 

dermus 1, Trachelizus 2, Cordus 1, Amorphocephalus 
1% Miolispa il Eupsalis 5, Prophthalmus 3, Ban 
rhynchus 4, Arrhenodes 6, Estenorrhinus 2, Episphales 
2,0y riodontus 1, Orychodes 6, Megacerus 5, Rhaphi- 
dorrhynchus R, Belorchynchus 1; Eutrachelus 2 (Tem- 
mincki 4 3 (SH Waterstradti 1 9), Claeoderes 3, 
Cephalobarus 1, Brenthus 13, Rhytidocephalus I, 
Hormocerus 4, Rhinopteryx 1, Ceocephalus 2, Cen- 
trophorus 3, Storeosomus 1; Schizotrachelus 2, Eu- 
bactrus 1, Phocylides 2, Uropterus 1, Amerismus 2, 
Zetophloeus 1 Acratus 2, Bolbogaster 1, Lepto- Ä 
rhynchus 1, Lasiorrhynchus 1) ‚Cediocera 1, Diurus Il X 
(ca. 500 Exemplare) hat abzugeben 

Carl Felsche, Beipzig- out ku - 

ji 
‘ 

ex), 



Habryntis Scita Puppen! 
in Gespinnsten deren Entwicklung sicher zu er- 
warten ist per Dutz. 3 Mk. Packung u. Porto frei, 
gegen Einsendung des Betrages. 

A. Führlich, Steinschönau, Böhmen. 

Abzugeben: Eier von Dumi 40, B. Mori 2, 
Puppen von Hyp. Jo 480, in Kürze Eier von Versi- 
colora 25, Raupen von Dominula 50, Villica 60. 
Porto exel. Rektor Grützner, Grottkau, 

Schlesien. 

Unsere neueste 

Mir. No. 37 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von SO Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, auf nicht durcehschei- 
nendem Papier gedruckte Liste bietet mehr 
als 12,500 Arten Schmetterlinge aus allen 
Weltgegenden, ca. 1100 präp. Raupen, viele lebende 
Puppen, Entomolog. Geräthschaften, Bü- 
eher, etc. an, auch interessante Centurien, 

!! enorm billig !! 
Preise mit hohem Baar-Rabatt. 

!! Auswahlsendungen prima Qualität 50°/o!!' 
Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Litste No. 12 
Liste No. 3 über alle anderen Insekten 

: über Frassstücke u. biologische Liste No. 1 opjekte, 
0. Staudinger & A. Bang-Haas, 

Blasewitz-Dresden. 

Billig! Nachstehende Falter aus Centr. Kl. Asien 
etc. 20 Arten in 27 tadellosen Exemplaren oflerire 
für netto 13'/s Mark inel. Verpackung und Porto. 
Zahlung nach Empfang: 1 P. Honrathi 9, 2 P. 
Leueodice 9 &, 2 Lyc. Menalcas 9 9, 1 Sat. Geyeri, 
1 S. Stulta, 1 Deil. Dahlii, 1 Ses. Schmidtii, 2 Zyg. 
Pilosellae ex Amas gg, 2 Zyg. Magiana Stdgr. JP, 
1 P. Lutea g, 1 Oen. Lapidicola J, 2 Cnet. Soli- 
taria 9 g', 2 Agr. Obelisca v. Amasina 2,1 Amm. 
Vetula 9, 1 Pol. Rufocineta 9, 1 Pol. v. Asphodeli 
&, 2 Mis. Bimaculosa gP, 1 Mis. v. Benedictina, 
1 Had. Leuconota, 1 Orthos. Pistac. v. Grisea. 
: E. Funke, Dresden, Camelien-Str. 10. 

Par. Apollo Raupen Dtz: 1. 50 Mk. 
Eier von Lyc. Orion „ —. 20 

gegen baar oder im Tausch. 
M. Schreiber, Regensburg, ©. 10. 

"Eier von riesigen Saturnia Pyri Dtz. 35 Pfg., 
Porto 10 Pf. Heyer, Elberfeld, Varresbeck.-Str. 

Hoffmann’s Grossschmetterlinge Europas, do. 
Raupenbuch, Societas entomologica Bd. II bis dato 
giebt billig ab W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg 

i. Schlesien. 

’, 
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Ta. importirte Puppen: Samia Promethea 25 
Pf., Telea Polyphemus 50 Pf., Hyperch. Jo 50 Pf., 
Deidamia Inseriptus 100 Pf., Dtz. 900 Pf. 

Heyer, Elberfeld, Varresbeck.-Str. 

300 Coleopteren von Sieilien, 300 do. Spanien, 
300 do. Amur u. Griechenland mit seltenen Thieren 
je 21 Mk. incl. Porto u. Verpackung. 

100 div. Insekten von Australien, Afrika, Japan 
und Brasilien, 50 Arten 15 Mk. incl. Porto u. Verp. 
Maerodontia cervicomis, riesige Thiere ä 10 Mrk. 
100 afrik. Falter (von Aera, W. Afrika) 50 Arten, 
gespannt ohne Tadel, 30 Mk. inel. Porto u. Veırp. 
Seltene palxarkt. Crysomeliden. Alles ohne Tadel, 
Nehme nicht conven. Sachen sofort retour. 

Arthur Speyer, Inspektor, Altona a. Elbe. 

Gegenwärtig abzugeben: Bier v. Permyi 15, 
Populi 10, Tiliae 12, Alniaria 15, Pudibunda 10 Pf. 
a Dtz. Räupchen v. Pernyi in II. Häutung 25 Pf. 
a Dutzend. 

In einigen Tagen: Eier von Pyri 25, Spini 25, 
Cecropia 25, Palpina 12 Pf. a Dtz. 

Bestellungen auf Raupen von Sibilla nimmt 
entgegen Th. Zehrfeld, 

Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9 e. 

Vertausche: 1 Terrarium aus Glas und Eisen 
für 18 Mark, ferner Fische, Krebse, Seethiere aller 
Art, sowie Schädel und Skelette gegen bess. europ. 
Falter oder Dütenfalter (Exoten). Gebe ab, um zu 
räumen, 1000 Insekten II. Qualität, Europa, Afrika, 
Japan, Australien, Brasilien für 15 Mk. incl. Porto 
u. Verpack. Gute Thiere, dabei sehr lohnend. 

Arthur Speyer, Altona a. Elbe. 

Tu 

Naturalienhändler 

wWV.FRIC in PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. | 

rn 1 P. apollo. 
Um möglichst schnell Platz zu gewinnen, ver- 

„kaufe meine grossen Vorräthe an kräftigen, fast 
erwachsenen Apollo-Raupen, das Dutzend für nur 
75 Cts. Apollo-Puppen, das Dutzend 150 Cts. 

Um baldige Offerten ersucht 
Selmons, Latsch (Schweiz). 

Metrocampa Margaritaria- 
Raupen, fast erwachsen, sehr gesund und gross, per 
Stück 80 Pfennige gegen Voreinsendung des Betrages 
oder im Tausche gegen mir erwünschte lebende 
Schmetterlings-Eier, -Raupen ‚oder -Puppen. Porto 
und Kästchen 35 Pfennige. 

Valentin Pokorny in Halbseit, 
Post Hannsdorf in Mähren, 
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Torfplatten 
28 cm. lang, 13 cm. breit, 1'/ı cm. stark, vorzüg- 
lichste Qualität, 60 Platten incl. Verp. Mk. 3.40, 

26 cm. lang, 10 cm, breit, II. Qual. 100 Platten 
Mk. 2.30. Für Porto werden die Auslagen berechnet. 

H. ‚Kreye, Hannover. 

Puppen von Deil. Nerii, Sat. Pyri, Spini und 
Pavonia möchte kaufen in grösserer Anzahl 

Ferdinand Tomala in Budapest, 
ll. Vitezgasse 17. 

Ich suche noch einige anständige Tauschfreunde 
für Coleopteren (auch ausser Europa). 

August Mitscha, Beamter, Wien IX 1, 
Kolingasse 15/17. 

Insekten-Nadeln 
BE ächt Carisbader = 

in allen Stärken und Farben, 100 A 20 Pf., Tausend 
1 M. 75 Pf., (in Berlin nur) A. Böttcher’s Naturalien- 
Handlung, Brüderstr. 30. 

si Tausch-Gesuch. 
Ich suche wohlbestimmte und gut präparirte 

europäische Hemipteren, sowie europ. und exotische 
Cicaden einzutauschen gegen bessere Coleopteren und 
Hemipteren. 

Um Zusendung von Tauschlisten EN 
A. Oettel, München, Karmeliterstr. 

Für wissenschaftliche Probleme werden a 
für jetzt: kräftige Puppen von Actias isabellae; 
für später: erwachsene Raupen von: daplidice, pa- 
laeno, hyale, myrmidone, aleiphron, rutilus, iris, ilia, 
populi, antiopa, c. album, 1. album, atalanta, cardui, 
dia, daphne, selene, lathonia, aglaja, niobe, adippe, 
laodice, paphia, maera, megaera, aegeria, achine, 
plantaginis, populifolia, pruni, lunigera, lobulina; 
Eier von Staur. fagi. 

Geboten werden dagegen prima Falter von: 
hospiton, cerisyi, nerii, tithymali, livornica, v. persona, 

v.italica, fasciata, maculania, flavia, 

ayb: N etc. etc. etc. 

Dr. M. Standfuss, Zürich, Polytechnieum. 

Frische Falter 
ex larva von Het. Asella ungespannt per Dutzend 
1 Mk., Zyg. Carniolica var. Berolinensis ungespannt 
Dtzd 1 Mk., gespannt 1,50 Mk., unter 1 Dtzd. wird 
nicht abgegeben. Gut befruchtete Eier von Aster. 
Nubeculosus Dtzd. 50 Pf, jetzt lieferbar. Ferner 
versende von Mai ab gut befruchtete Eier von Loph. 
Carmelita 75, Dodonaea 25, Bicoloria 30, Tritophus 
80, Crenata 75, Ridens 25, Trepida 40, Chaonia 20, 
Dietaeoides 25 Pf. per Dutzend. End. Versicolora das 
Hundert 1 Mk. 50 Pf. und ersuche um rechtzeitige 
Bestellungen. Porto und Verpackung extra. 

Jul. Kricheldorff, Berlin (N.W.), 
Karl-Str. 26, 

FEB 

BE nnd 25. 
» N * [. 

Vogelbälge 
aus Turkestan übernimmt zu liefern 

Friedrich Maurer, Neu Margelan, Turkestan. Fe: 
u 
N 

Suehe briefliche Bekanntschaft mit Tausch- 
freunden für palaearctische Lepidopteren. = 

Prof. Dr. Klemensiewicz in Rzeszow, Ban 
Oesterr. Galizien. AFFE 

_ Heliocopris, Catharsius, Copris, ÖOnthophagus, 
seltene Phanaeus, überhaupt exotische Coprophagen 
suche ich zu kaufen und erbitte mir Offerten oder 
Auswahlsendungen. Angehörige dieser Gruppe be- Er 
stimme ich auf Wunsch. ‘r 

Carl Felsche, Leipzig-Reudnitz, 

Ich bin auf ea. 8 Wochen verreist, Briefliche 7 
Nachrichten bitte ich während dieser Zeit nach wie 
vor an meine Adresse zu richten, die Expedition von a 
Sendungen dagegen bis zum 8, Juli freundlichst zu 
unterlassen. a 

Ich. bemerke bei dieser Gelegenheit, dass ich 
zur Vergrösserung meiner Sammlung stets bereit bin 
seltene Aberrationen, Hermaphroditen und Hybriden 
im Tausch oder gegen Baar zu angemessen besten 
Preisen zu erwerben. di; 

Max Wiskott, Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 69. 

 Spilosoma- Luctuosa-Bier ü Diz. 25 Pf., Puppen. 
von Sesia Culieiformis a Dtz. 1 M. 50 Pf. gibt ab 

L. Lehrbaum, Meerane i. Sa. 
Rothenberg 103, 

Afrika-, Java-, Neu-Guinea-, Japan-, Brasilien 
Coleopteren zu den billigsten Preisen. ’ 

Arthur Speyer, Inspektor, Altona a. Elbe, iR 

Eier von _ Cnethocampa processionea sucht RR a 
kaufen Lang, k. Forstrath zu Bayreuth 

(Bayern). a 

"Ahzugeben wegen Nichtgebrauch: Einige neue, 
sowie mehrere gebrauchte Excursionskästen, billig; B» 
ferner eine sehr schöne fast neue Köderlampe (Sturm- 
laterne), besonders für den Nachtfang im Gebirg % 
geeignet, in eigens dazu gefertigter Kiste. ; Br 

M. Rühl in Zürich- Hottingen. 

Importirte Jama-mai-Eier, 50 Stück 3 Mark, 1 

empfiehlt Heinr. Doleschall, | 
Brünn, Bürgerg. 23 ( (Mähren). 

Gesunde Puppen von H. Erminea A Stück 50 Pf., 
Oen. Corsica & Steck. 60 Pf., Staur. Fagi a Stck. 60Pf, = 
Not. Argentina & Steck. 60 Pf. Auch im Tausch gegen’ 7 
bessere Noctuen sowie Puppen von Sm. Ocellata, wenn 
gesund und preiswerth. 

c. Richter, Oels, Schlesien. 

Gute europäische Lepidopteren, besonders Dl- 
matiner und Schweizer Species, gibt zu billigen 
Preisen ab E. L. Frosch, 2 

Chodau in Böhmen, 
Auch nehme Bestellungen auf dalmat. Puppen an, 
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Coleopteren. 
Trieondyla aptera. Ol. N. Guinea 50 Pf. 
Therates tasalis. D. N. G. 50% 
Cieindela apiata. D. L. Pl. A402, 

Rs ypsilon. .D. N. Holl. 40 „ 
% pumilla. D. Java 120 „, 

Catasc. elegans. Jaya 100 „ 
„ spec. Java 100 -, 

Tefflus megerlei. Fbr. Acra Ss0 
‘ Calosoma bonariense. Dj. Br. 50% 
Lamprima rutilans Austr. 800%, 
Hexorthrius bouquetti. H. Java 240—400 „, 
Cladog. dorneri. H. Java 200 „ 

„ einamomeus. B. Java 200 
Cyelopthalmus dehaani. West Neu Guinea 300 „, 
Doreus saiga. Burm Java. 200 „ 
Aegus acuminatus. F. Sum 00 
Anomala holosericea. Fabr. Sr 
Blesia atra. M. Bras. Auer: 
Anopl. analis. D. Austral. 30, 
Diloboderus apterus 9 Paar oe 
Goliathus Druryi gQ2 Paar 15 Mrk. 
Goliathus cazieus 102, 

do. do. g kleiner 6. 
Mecynorrhina torquata s. gr. 9P Paar . 16 „ 
Ceratorrhina Wormanni. Kratz. Acra ur 

do. 4 maculata. Acra DI 
do. nireus. Acra 150 Pf. 
do. morgani. Oil. River 200 „ 

Dieranorrh. Oberthüri, Dr. 250 
Steph. guttata. Ol. Acra 30 

» Julia. W. Acra 12077, 
Tmesorrhina Thoreyi. Sch. S. Leone 150 „ 
Rhomborrhina opalina. Hp. 100 „ 
Maeronota einerea. G. Java 20 

PR trisuleata. G. Java 150.4; 
” spec. Java. 1005, 
s egregia. 3 Variet. G. Java 200 „, 

Batocera Ballacei. Ph. N. Guinea 10 Mrk. 
riesige Thiere. 

& Macrotoma heros Fidji-Inseln 6 M. 50 Pf. 
Tadellose Sachen. 

nicht conv. retour. 
h Die ganze Suite zu 90 Mark inel. Porto und 

Verpackung. Hälfte als Anzahlung. 
A. Speyer, Inspektor, Altona a. Elbe. 

Ser Atlas-Falter (Riesenform) von Ceylon. eg 
Ich habe noch einige Paare Falter von Attacus 

Atlas, Varietät: „Tabrobane“ (Riesenform) von 
Ceylon erhalten, welche ich das Paar zu 3 Mark 
50 Pfg. abgebe. (Schöne dunkle Stücke.) 

Porto und Kistehen extra. Nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 

Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rus du Fagot, 18. 

Cassa voraus, nehme wenn 

31 

Bier von pudibunda, pinastri, S. populi, ocellata 
10 Pf. pr. Dtzd.; Raupen von B. trifolii, im Freien 
gesammelt, 70 Pf.; Puppen von euphorbiae 50 Pf., 
bucephala 40 Pf. pr. Dtzd. 

Steinmann, Hauptl., Kitzingen a. M. 

Ich offerire nachstehende seltene Käfer; dieselben 
sind trocken präparirt, richtig bestimmt, vorschrifts- 
mässig genadelt, Beine und Fühler respective Hörner 
bei den Bockkäfern, liegen schlank am Körper an. 
Preise in Mark und Pfg. exclusive Porto u. Kistehen. 
Nur gegen Nachnahme od. Voreinsendung des Betrages. 

Lucaniden. Odontolabis Wollastoni Parry. 
Ite Qualität 9 5 M., 2 2.50 M., Paar 7.50M. 
IIte Qualität die Hälfte. 

Odontolabis Aeratus Hope. Alles die kleine Form 
von gg das Stück 2 Mark. 

Cladognathus Cinnamomeus Guer, 
Nur 9 Iter Qualität vorhanden, das Stek. 2M. 
30 Pfe., 9 Ilter Qualität das Stück 1 M. 50 Pf. 

Eurytrachelus Bucephalus Perty das Paar 2 Mk. 
Proculus Mniszechi Kaup. Ite Qualität das Stück 

4 Mark, IIte Qualität die Hälfte. 
Longicornien. Xylorrhiza Venosa Cast. Ite Qualität 

das Stück 1 Mark, IIte Qualität die Hälfte. 
Epicedia Maculatrix Perty ex Java, das Stück 

1 Mark. 
Epicedia Maculatrix Perty (Var.) ex Sumatra, 

das Stück 1 Mark. 
Aegosoma Marginale Fabr. Ite Qual. das Stück 

1 Mark, Ilte Qual. die Hälfte. 
Trachystola Granulata Pasc. das Stück 50 Pfg. 

Cetoniden. ' Ischiopsopha d’Urvillei Burm. 
Ite Qualität das Stück 2.50 Mark, IIte Qualität 
die Hälfte. 

Silphiden. Necrodes Osculans Vig. das Stück 1 Mk. 
Silpha Chloroptera Cast. das Stück 1 Mark. 

NB. Wo es nicht besonders dabei bemerkt ist, 
sind keine Ilte Qualit. vorhanden. 

Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot 18. 

Suche zu kaufen zu den höchsten Preisen: 
Gut befruchtete Eier von Spilosoma Mendiea in 
beliebiger Anzahl. 

Direkte Offerten erwünscht. 

A. von Caradja, Tirgu Neamtu, Rumänien. 

Hoffmann. Die Schmetterlinge Europas. 2000 eolor. 
Abbildungen, sehr schöner Halbfranzband, 

Hoffmann. Die Raupen Europas. 1900 Abbildungen. 
Originalbanddecke. 

Zusammen für 32 Mk. (Ladenpreis 56 Mk. 
Calwer’s Käferbuch. II. Aufl. Originalband 10 Mk. 

A. Rode, Hamburg-Eimsbüttel, 
Henriettenstr. 15. 

Ei Erwachs. Raupen v. A. Purpurata u. B. Trifolii & 
Stek. 10 Pf., Dizd. 1 M. Nehme Bestellung auf gut 
befruchtete Eier v. H. Erminea a Dtzd. 40 Pf. 

P. Eichhorn, Lehrer, Michelwitz b. Brieg, Schlesien. 

Abzuzeben im Tausch: Raupen von Bomb. 
quereus a Dutzend 30 Pf., fascelina 4 Dtzd. 30 Pf., 
phegea Dtzd. 30 Pf., purpurata Dtzd. 60 Pf. 

Bruno Etzold, Lehrer, Groitsch, Sachsen. 

1 Br a FA a a une en Ban en 



82 

Mein Preis-Verzeichniss biologischer Insekten- | 
präparate und einiger Entwicklungsreihen von Batra- 
chiern, Fischen und Ürustaceen in Spiritus, sowie 
trockener, in Glaskästen untergebrachter Verwand- 
lungen (Lepidoptera und Hymenoptera) ist erschienen 
und steht gratis und frauko zu Diensten. 

Naturhistorisches Institut 
Wilhelm Schlüter in Halle a. S. 

Ernst Heyne, Leipzig, 
Hospitalstr. 2 

sucht Puppen von Att. Atlas, Anth. Mylitta, Act. 
Selene und andere indische Arten. 

Angebot erbitte baldmöglichst. 

Seltene Falter des Europäischen Fauna- sowie 
des Amurgebietes im Tausche gegen bestw. Brief- 
marken und Ganzsachen. 

Julius Breit, Düsseldorf. 

Ich verkaufe nachstehende Käfer bei Aufträgen, 
welche mindestens 10 Mark betragen, zu den Prei- 
sen von Staudinger & Bang-Haas mit 60 °/o Rabatt: 
Aus Turkestan : Carab. Bogdanovi var. carbonarius, 
Cieind. turkestanica, Cetonia Margelanica, Lethrus 
turkestanieus, Plocederes scapularis. Aus Bosnien: 
Omphreus Beckianus, Carab. Pareyssi var. Gattereri 
(a Mk. 2. 50), Calath. bosnicus, Mastigus palpalis. 
Aus Ungarn : Carab. Ulrichii, Leptura Steveni. Aus 
den Basses-Alpes: Car. Solieri, vagans, monticola, 
monilis var. alticola. Aus Deutschland: Car. mar- 
ginalis (a 20 Pfg.), catenulatus, v. purpuraseus, v. 
erenatus, arvensis, Bembid. prasinum, Dytiscus la- 
tissimus, Melasis buprestoides, Elater erocatus. 

Sämmtliche Thiere sind frisch und tadellos. 
Oepitz b. Pössneck (Deutschland). 

Clemens Hofmann, Maler. 

Grosse Schmetterlingssammlung 
sammt hübschen Eichenkasten mit 32 Läden (55— 47) 
ist wegen Kränklichkeit des Eigenthümers zu ver- 
kaufen. Selbe enthält 4000 Exemplare in ca. 1800 
Arten in tadellosen Stücken; darunter 32 Arten Par- 
nassier, 40 Arten Colias, 72 Arten Melitaea und 
Argynnis, 42 Arten Satyrus. Alle anderen Arten 
zahlreich vertreten. Ebenso entomolog. Bücher, Spann- 
bretter, Doublettenkästen aus Lindenholz, Fanggläser 
mit Kautschukstöpsel ete. etc. 

Adresse: Heinrich Sindl, Wien, II. Untere Au- 
gartenstrasse 7. 

A. Hoffmann, Köln a.Rh,, 
Sachsenring 1,3 

offerirt 

ea. 5000 Arten palaearct. Lepidopteren und praep. 
Raupen, richtig bestimmt zu sehr billigen Preisen. 

Zusammenstellung von Schulsammlungen 
nach Uebereinkunft. 

| Macro- und Micro - Lepidopteren in, Centurien. 

A. Kricheldorff 
Berlin $., Oranienstr, 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. , 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Küfern, lebenden 
Puppen, ausgeblasenen Raupen u. s. w. ; m 5 

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präparirung nd 
Aufbewahrung aller Arten von Insekten sind ebenso, ie 
ge. ame beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf 
ager, € L 

Ferner grosses Lager von ausgestopften Sängethieren, 
Vögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern, Bälgen und Muscheln. 

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und 
postfrei, , 

Alle Arten von Thieren werden naturgetren ausgestopft, — 

Tausch-Verbindun 
lern sucht anzuknüpfen 

gen mit Schmetterlingssamm- 

E. Berndt, Löbau i. Sachsen. 

Atlas- und Selene-Puppen De. 
trafen soeben ein. a 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
2 f _ Blasewitz-Dresden, : 

Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen n 
gibt ab H. Fruhstor fer, 

Berlin N. Gartenstr, 152%. BE N 
rei d sch rk Insektennadeln Wk inerie 

fert PETERS CN. Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen / 

Agl. ab. fere nigra u 
Eier von schwarzem 9 und schwarzem 9, 

Dutzend 4 Mark. va 
Amph. ab. Doubledayaria. Ri 

Eier von einem kohlschwarzen Paare. Dutzend 
50 Pfg., 100 Stück Mk. 3. 20. h 

Arctia casta F 
Eier, Dutzend 50 Pfg., 100 Stück Mk. 3.20, 

habe ich jetzt abzugeben. nA 
7 Bestellungen erbitte baldigst. 

M. Rothke, Crefeld, 
Linner-Weg, 12 (Land). 

Bollettino 
del naturalista collettore, allevatore, coltivatore. 

Jährlich 24 Nummern. — Abonn.-Pr. 3 Lire, 
Populäre Zeitschrift der Naturwissenschaften. Ver-. 
öffentlicht gratis alle geschäftlichen Angelegenheiten, 
Kauf-, Verkauf- und Tauschoflferten der Abonnenten. 

12. Jahrgang. 1894. 
Verlag in Siena (Italien). Redacteur Cav. $. B 

in Siena. 

a 

Aus Honduras (Republik) traf eine bedeutende 
Sendung Falter, überwiegend Papilionen ein, die ich 
in Centurien.& 14 Mk. versende. 

Auf Wunsch gebe ich kleinere Parthien, 50 Stück 3 
zu Mk. 7.50 und 25 St. zu 4 Mk. ab.. Die Falter 
bestehen aus I. Qual. Versandt nur gegen Nachnahme, 

H. Kreye, Hannover. % 
“# 

Eigentbum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M, Rühl — Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich 



M 5. IX. Jahrgang. 

Bocietas entomologica. 
zeichneter Fachmünner. 

_ Journal de la Societ& entomologique | 

internationale. | 

_ Toutes les correspondances devront ötre adressdes| 

- fique du journal. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. 

„Societas Entomologica“ gegründet 1356 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

aux höritiers de Mr. Fritz Rühl a Zurich-Hottingen. Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. Fritz RUhl’s inherltors at Zürich-Hottingen. The 
Messieurs les membres de la soei6te sont pries d’en-| Die Herren Mitglieder des Vereins werden fraund-| Hon. members of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespour la partiescienti- lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-| send original contributions for the seientifie part 

lichen Theil des Blattes einzusenden. 

Organ for the International-Entomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be direetedto Mr 

of the paper. 

—5fl.—8 Mk. — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 

kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.), — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Bemerkungen über Spilosoma Mendica CI. 

var. Rustica Hb. 
Von Aristides von Caradja 

Wenn ich über die Lebensweise und die geo- 

graphische Verbreitung von Spilosoma Mendica var. 

Rustica Hb. noch vor Fertigstellung meiner Fauna 
Rumäniens das mir Bekannte in der „Societas ento- 

mologica® veröffentliche, so geschieht dies lediglich 

in der Hofinung, dass ein Mitglied unserer :Gesell- 

schaft durch Mittheilungen in diesem Blatte meine 

Bemerkungen wird ergänzen und durch eigene Be- 

‚obachtungen vervollständigen wollen. 

Die var. Rustica Hb. ist bekanntlich die 

milehweisse Form des g, während das 9 der- 

‚selben sich von dem 9 ihrer Stammart Mendica 

Cl. dureh nichts unterscheidet. Der Falter fliegt hier 

in Rumänien vom 12. Mai an bis in den Juni hinein; 

“in manchen Jahren vereinzelt wieder im August. 

Ich konnte bisher nahezu 200 Jg erbeuten, 

eine gewiss genügende Zahl um feststellen zu können, 

dass v. Rustiea durchaus constant ist und im Ganzen 

sehr wenig varürt. Nur die Zahl der schwarzen 

Punkte schwankt auf den Vorderflügeln zwischen 2 

‚und 8, und auf den Hinterflügeln zwischen 0 und 3. 
A 

‚verdüstert, und erscheint die weisse Farbe wie leicht 

angeraucht. Vielleicht steckt im diesen Stücken 

geeignet construirten Fallen in Menge fangen. Bei 
_ Tagesanbruch verkriechen sie sich aber so gut, dass 

es mir nur ein einziges Mal glückte ein solches 5 
it dem Netze zu ketschern, während ich durch 

diese Sammelmethode, zumal in Waldlichtungen, in 

den Besitz mancher zur Eierablage tauglicher 2 9 

gelangte. Letztere fliesen auch wohl bei Sonnen- 

schein auf, um nach kurzem, schwerfälligen Fluge 

sich wieder ins Gras niederzulassen. Die Räupchen 

kriechen am 6ten Tage nach der Eierablage aus, 

wachsen sehr rasch heran und sind vor Anfang 

August verpuppt. Sie gleichen in allen Stadien ihrer 

Entwicklung vollständig den Raupen der Stamm- 

art. Aus den 200 Puppen die ich 1892 erzogen hatte, 

schlüpften die Falter ohne Ausnahme erst im fol- 

genden Frühling. Zweifellos erfolgt aber zuweilen 

im August eine zweite, unvollständige Generation: 

denn noch Ende September und Anfang Oktober 1891 

klopfte ich von einer Hecke mehrere halberwachsene 

Raupen. 

Ich beobachtete var. Rustica auf meinem Gute 

Grumazesti bei Tirgu Neamtu, ferner beim Kloster 

Neamtu, das 20 Kilometer westlich von hier bereits 

in den Karpathen liegt; bei Costisa ım Bistrita-Thal 

flogen einige Jg ans Licht, und ich erhielt vor 

Jahren 1 95 von Husi, einer kleinen Stadt südlich 

von Jassy, von deren Kirchthürmen aus man die 

weite Ebene Bessarabiens überblicken kann. In der 

Sammlung des Herrn Dr. N. Leon stecken einige 

gg die bei Jassy und Dorohoi gefangen wurden 

und in der vom rumänischen Staate angekauften, 

leider sehr vernachlässigten Sammlung des verstor- 

benen Herrn Keminger befindet sich ein Stück von 

Comanesti, d. h. dem Gebiete des Oberlaufes des 

Trotusflusses. Die im grossen Staudinger’schen Ka- 

talog von 1871 als unsicher angegebene Fundstätte 

von var. Rustica: „Hung. or.“ bezieht sich wohl auf 

Rumänien, und wie ich vermuthe auf die Gegend von 



Foesani, wo Hübner eine entomolosische Verbindung 

gehabt zu haben scheint. Demnach vertritt var Ru- 

stica in der ganzen Moldau die Stammart Mendica. 

In der angrenzenden Bucovina wurde von Herin ©. v. 

Hormuzaki bei Czernowitz, und von Herrn Dr. Paw- 

litschek bei Radauti ebenfalls nur die weisse Rasse 

gefunden. 

Ueber das Vorkommen von Mendica oder var. 

Rustica im südlichen Theile Rumäniens (Wallachei 

und Dobrogea) und in Bessarabien fehlt mir zur Zeit 

jede Angabe. Im Gy. Kherson und Kharkow, 

Podolien, Galizien, Siebenbürgen, Banat u. Bulgarien 

wurde die dunkle männliche Form allein beobachtet, 

wie diese überhaupt im ganzen europäischen Faunen- 

gebiete verbreitet ist. Weit westlich von hier, und 

ganz isolirt, fliegt die var. Rustica merkwürdiger 

Weise in einem der südlichen Alpenthäler, dem 

in 

Bergell, und ihr Verbreitungsbezirk ist daselbst auf 

nur wenige (Juadratkilometer beschränkt. Die eigent- 

liche Heimath der weissen Rasse scheint der Kau- 

kasus zu sein, und es dürfte sich noch herausstellen, 

dass ihr Verbreitungscentrum weiter östlich oder 

südlich des Kaspischen Meeres liest. 

Dieses inselartige Vorkommen der var. Rustica 

in Mitten des weiten von Mendica bewohnten Gebietes 

ist höchst interessant, weil man daraus — nach den- 

selben Gesetzen, welche auch bei der geographischen 

Verbreitung der Pflanzen Geltung haben mit 

grosser Wahrscheinlichkeit schliessen kann, dass die 

weisse Rasse des 9 früher in Europa die vor- 

herrschende, oder die allein existivrende gewesen 

ist, jetzt aber der vielleicht besser geschützten 

und widerstandskräftigeren dunklen Rasse allmählich 

weichen muss.. Bei den schon so eingeeneten Wohn- 

stätten der var. Rustica kommt es an den Grenzen 

ihrer Verbreitungsgebiete nothwendig und fortwäh- 

rend zu Kreuzungen mit der unaufhaltsam weiter 

vordringenden Mendica, und es ist nur noch eine 

Frage der Zeit, wann die weisse Rasse „im Kampf 

ums Dasein“ unterliegen und von Europa verschwin- 

den wird. 

Ein ähnlicher Umwandlunssprozess, der 

noch im Beginn ‚seiner Entwicklung steht, schemt 

sich bi Amph. BetulariusL. abspielen zu wollen 

Die allen nur in England noch vor kaum 20 Jahren 

als Seltenheit auftretende ab. Doubledayaria 

Mill. kommt nicht nur daselbst gegenwärtig viel häu- 

fiser vor, sondern hat sich bereits in ganz Deutsch- 

land, einschliesslich Sehlesiens und Sachsens (aller- 

dings vorerst nur als seltene Aberration) eingebürgert. 

aber 
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Wenn nun bei dieser Art, und vielleicht "auch bei 

Psil. Monacha L und ihrer schwarzen Ab, Ere- 

mita 0. eine düstere Färbung als „Schutzfarbe 

aufgefasst werden könnte, so bedingen gewiss au 

ganz andere, viel gewichtigere und jedenfalls sehr 

complieirte Verhältnisse den endlichen Sieg der 

dunklen Form über die helle Stammart; und diese 

Verhältnisse sind wohl hauptsächlich im dem säe 

laren Wechsel der Klimate zu suchen. Es ist aue) 

wohl zu beachten, dass.die dunklen Aberrationen un 

Varietäten in feuchten und kalten Klimat 

entstehen und aus diesem Grunde gegen etwa ein- 

tretende ungünstige äussere Einflüsse sich natürlich 

in allen Stadien ihrer Entwickelung als bei weitem 

widerstandsfähiger erweisen müssen, als die ursprüng- 

liche, an ein ganz bestimmtes Milieu gebundene Rasse. 

Neben diesem nicht zu unterschätzenden Vorthei 

den der Landwirth bei der Wahl seimer Saaten au 

zunützen weiss, ist auch noch die durch Kreuzung 

erfolgende Zu gm frischen Blutes 2 jun Erhaltung | 

va wie an el in die an fallende 

Formen wie Amph. Betularius L., Psil. Monacha L. 

u.a. m. bis jetzt erhalten bleiben konnten. 

Speziell für SpilosomaMendica var. Ru- 

stica Hb. kann es keine bessere Schntzfarbe geben, 

als die weisse. Denn der Falter erscheint gerade 

zu der Zeit, wann im Garten und im Walde ale | 

Obstbäume im vollen Blüthenschmucke prangen un 

Wiesen und Fluren mit Millionen weisser Blüthen- 

blätter bestreut sind. Ich konnte ein in meinem 

Garten herabgefallenes 9 absolut nicht eher wiede : 

finden, als bis ich alle vor meinen Füssen liegenden 

Blüthenblätter vorerst entfernt hatte; und doch sass 

das zierliche Thierchen ganz sichtbar im Grase dicht 

vor mir, die Form und Farbe eines solchen Blithen- 

hlattes so vollkommen mimirend, dass ich schon nach? 

ihm greifen wollte, um es wie die übrigen Blüthen- 

blätter zu entfernen. Wenn also Mendica in die 

Moldau und die Bucovina, sowie in die Kaukasus- 

länder noch nicht einzudringen vermochte, während | 

sie die weisse Rasse sonst von überall verdrängte, 

so bleibt nur die Erklärung noch zulässig (vom Bergell 

kann ich nichts sagen), dass var. Rustiea dem jetzigen 

continentalen und trockenen Klima der ge- 

nannten Gebiete doch noch besser angepasst ist, als 

die jedenfalls in oceanischem Klima ursprünglich ent- 

standene und diesem entsprechend organisirte Mendiea, 



Frage der Entstehung des sogenannten „Geschlechts- 

dimorphismus“ näher zu erörtern; doch kann ich 

nicht unterlassen zu bemerken, dass manche Jg 

yon Oeneria Dispar L., ganz besonders hier in 

Rumänien und in Klein-Asien, aullallend lieht gefärbt 

sind. Ich bin der Ansicht, dass auch bei dieser Art 

der Geschlechtsdimorphismus sich bis jetzt noch 

nicht vollständig fixivt hat, so dass ein Rückschlag 
zu der ursprünglich hellen, dem 9 ähnlichen Form 

des 5 von Zeit zu Zeit noch erfolgen könnte. 

Einige. Bienennester. 

Zu den von mir in früheren Jahrgängen be- 

schriebenen Bienenwohnungen kann ich noch einen 
Nachtrag liefern über eine Besonderheit im Nestbau. 

Es weichen nämlich Osmia fuciformis Ltr. und mar- 

itima Frse von den erwähnten Gewohnheiten ab und 
nähern sich in gewisser Beziehung einigen Grabewespen. 

An heissen Sommertagen sah ich auf einer durch- 

slühten Sandfläche eine Osmia schnell im Sande 

wühlen nach Art der Bembex und mit den Flügeln 

wedelnd den Sand bei Seite schaffen, während der 

Arbeit aber verschwinden und nach einiger Zeit 

wieder aus der Erde hervorkommen, was mir bis 

dahin neu war. Nach gehöriger Zeit wurde an der 

Stelle nachgegraben und in kleinem Umkreise gelang 
es einige Sandkugeln zu erhalten, die unbedingt die 

Zellen der Osmia sein mussten und sich auch als 

solche erwiesen. 

Die Zellen entliessen Osmia fueiformis Ltr. Sie 

sind Haselnuss gross, regelmässig eirund und von 

mässig fester Beschaffenheit, da der Sand mit kleb- 

risem, erhärtendem Speichel vermischt ist. Innerhalb 

der Sandhülle befindet sich die Larvenzelle von dünner, 

brauner Haut umschlossen und mit blauem Futter- 

brei angefüllt, der hauptsächlich von Jasione mon- 

tana und Echium herrührt. Die Zellen lagen lose 

im Sande in geringer Entfernung zwei nebeneinander, 

sie wurden am spitzen Ende durchbrochen, ergaben 

aber die Wespen erst nach der Winterruhe, in der 

men Stube im April. 

In diesem Jahre erhielt ich die Zellen von O. 

naritima Friese von ihrem Entdecker, der sie auf 

r Insel Juist gefunden hat. Sie unterscheiden sich, 

türlich abgesehen vom Baustoff durchaus nicht 

‚von den vorher beschriebenen, nur das Larvenfutter 

‚zeigte in seinen Ueberresten eine gelbe Farbe, auch 

den Pflanzen des Fundortes entsprechend. 

h 

] 
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# Ich habe nicht die Absicht, die noch ollenstehende | Bine dritte Art, der maritima ähnlich, aber 

doch durch Grösse und ausgedehntere gelbe Behaa- 

rung von ihr verschieden, konnte ich in Thüringen 

beobachten, wo sie in lockerem, lehmigem Boden auf 

dieselbe Art grub. Die völlige Entwickelung des 

Baues konnte leider nicht abgewartet werden, doch 

waren Anfänge zu eirunden, losen Erdzellen ebenfalls 

vorhanden, so dass auch diese Biene zu derselben 

Gruppe gerechnet werden kann. 

Chalicodoma baetica Grst. nobilis Drs. Diese 

schöne Biene erhielt ich aus Südfrankreich mit ihrem 

Bau nebst Ch. muraria. Die Wohnung: gleicht äusser- 

lich dem der letzteren, doch ist er richt so steinhart 

wie dieser und mehr verbreitert, abgellacht. Wäh- 

rend bei muraria immer mehrere Zellenanlagen über 

einander sich befinden, kommt diess hier nicht vor. 

Die Zellen sind mit derber, brauner Haut ausge- 

kleidet und zeigen noch Ueberreste von gelbem 

Larvenfutter in Gestalt kleiner, trockener Kügelchen. 

Als Schmarotzer befand sich in einer Zelle ein 

unentwiekeltes Stück der Goldwespe Stilbum splen- 

didum und eine kleine Tonnenpuppe einer Fliegenart. 

Der Baustoff besteht aus einem kalkigen Thon, äusser- 

lich stark vermischt mit kleinen Quarzstückchen, das 

Ganze hat eine gelbgraue Farbe und schliesst sieben 

Zellen ein. 

Auch von der verwandten Gattung Lithurgus 

habe ich ein Stück Bau erhalten, welches dem von 

Chalicodoma sicata gleicht. Die Zellengruppe ist 

nicht mehr vollständig, an den Seiten etwas beschä- 

diet, oben aber wohlerhalten. Es hat auf einer Garten- 

Unterlage aufgesessen, besteht aus sechs Zellen, von 

denen die mittleren übereinander liegen und ist innen 

mit elänzendem Schleim überzogen. 

- Der Baustoff besteht aus feinkörniger, thoniger 

Erde von gleichmässiger Beschaffenheit, ist ziemlich 

hart und zeigt eine grauschwarze Farbe. Das Vater- 

land auch dieses Stückes ist das südliche Frankreich. 

Anthidium strigatum Str., eine der kleinsten 

Arten fertigt Larvenzellen von Wachsmasse an, ab- 

weichend von Verwandten, welche solche von Haut 

innerhalb dichter Wolle eingebettet, herstellen. Die 

Zellen sind schwarz von Farbe, weich und biegsam, 

eirund, angefüllt mit gelbem Larvenfutter von halb- 

flüssiger Beschaffenheit; sie sind in hohlen Pflanzen- 

stengeln angebracht, aber nur von wenig weisser 

Wolle umgeben. Nach anderen Angaben sollen die- 

selben Zellen an Steinen frei angeklebt werden. 

Dr. F. Rudow, Professor, 
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Literaturbericht. Burmeister und Dufour verwendet. — Da 

Naturgeschichte der Insekten Deutschlands. Be- 
gonnen von Dr. W. F. Erichson, fortgesetzt von 

Prof. Dr. H. Schaum, Dr. @. Kraatz, H. v. Kie- 

senwelter, Julius Weise, Ed. Reitter und Dr. v. 

Seidlitz. Erste Abtheilung. Coleoptera. Fünfter 

Band. 2. Lieferung, von Dr. @. Seidlitz. Berlin 
1893. (Nicolai). Preis 6, 00 Mk. 

Jeden Coleopterologen wird gewiss die Nachricht 

angenehm berühren, dass das klassische von Erichson 

begonnene Werk „Naturgeschichte der Insekten 
Deutschlands“ (der coleopterologische Theil) nun- 

mehr vollendet werden soll und zwar in nicht allzu 

entfernter Zeit. Es ge’aug der Verlagsbuchhandlung, 
den ausgezeichneten Entomologen Dr. @. v. Seidlitz 

für die Bearbeitung des noch fehlenden Theiles zu 

gewinnen, was um so freudiger zu begrüssen ist, als 

wohl keiner der jetzigen Coleopterologen so sehr dazu 

berufen ist, als gerade der genannte Königsberger 

Forscher. 

In einer kurzen Notiz theilt Seidlitz seinen Ar- 

beitsplan mit: zunächst sollen die von Kiesenwetter 

begonnenen Heteromeren (Bd. V.) vollendet werden, 

worauf die Cureulioniden in Angriff genommen wer- 

den. Die Scolytiden, Cerambyeiden und endlich die 

Hydrophiliden werden den Abschluss bilden. 

Das vorliegende 2. Heft des V. Bandes (begin- 

nend mit den Tenebrioniden) lässt auf jeder Seite so 

recht deutlich den exacten, scharfsichtigen, wissen- 

schaftlichen Seidlitz erkennen. — Grosses Interesse 
bietet besonders der allgemeine Theil über die Tene- 

brioniden, so ist u. a. auf die habituelle Aehnlichkeit 

hingewiesen, die die einzelnen Gruppen der Tenebri- 

oniden mit anderen Familien besitzen. In der That 

ist die Aehnlichkeit mit den Carabieiden oft geradezu 

erstaunlich und haben auch schon zu mehrfachen 

Irrthümern Veranlassung gegeben. Referent, der vor 

Kurzem erst in Tunis Gelegenheit hatte, die dunklen 

Gesellen in ihrem Thun und Treiben zu beobachten, 

fand auch in der Lebensweise grosse Uebereinstim- 

mung mit den Carabieiden, und glaubt desshalb 

„analoge Anpassung“ als hauptsächlichstes causales 

Moment der Analogieen zwischen beiden Familien 

ansehen zu müssen. „Mimiery* dürfte wohl nur in 

den seltensten Fällen vorliegen. Das konstanteste 

Organ ist nach Seidlitz der Kopf, „der selbst bei 

den habituell abweichendsten Formen den ursprüng- | 

lichen gemeinsamen Grundtypus aufweist.“ 

Auch die inneren Organe werden berücksichtigt 

nud dazu hauptsächlich die Arbeiten von Alhamdor, ' in kurzer übersichtlicher Weise unterrichtet. 

Hoden von Blaps aus „zahlreichen Bläschen“ bes 

wie Burmeister angibt, ist nicht richtig; er koi 

tuirt sich ebenfalls aus strahlen{örmigen, zusamı 

mündenden. Blindschläuchen (wie bei den and 
Tenebrioniden), was Dufour richtig dargestellt h 
(Vergleiche Escherich „anatomische Studien über d 
männliche Genitalsystem der Käfer“ Zeitschrift dt 
wissensch. Zoologie Bd. LVII. 4 Heft.) Be: 

Der Forceps zeigt sicher bei den versch 
Arten verschiedene Formen und ist auch sicher syste- 

matisch gut zu verwerthen (bes. bei Blaps); wen 

stens fand Referent beträchtliche Differenzen. 

Seidlitz das sich in systematischer Beziehun 
vorzüglich bewährte Merkmal nicht berücksichtig! 
ist zu bedauern. 

Nach den anatomischen Erörterungen we den 

wir mit den Larven der Tenebrioniden bekannt ge- 
macht und zwar werden die bis jetzt bekannt 
wordenen Speeies sowohl chronologisch als 
systematisch (in Form von dichotomischen Tabe 
aufgeführt. „Die als „Mehlwurm“ bekannte I 

von Tenebrio molitor ist bereits von Mouffet 16 
als „Meale-wormes* erwähnt und abgebildet, ohne 

jedoch als Larve eines Käfers erkannt zu sein.“ 

Dem Abschnitt über die Larven folgt der spe- 

zielle systematische Theil: zunächst eine Uebersicht 
über die Unterfamilien (23) der Tenebrioniden, 

dann eine Uebersicht der europäischen Gattungen ı der 
in Deutschland nicht vertretenen und endlich der in 

Deutschland vertretenen Unterfamilien. Letztere be- 
ginnen mit den Stenosini, von denen nur eine Ku 

Deutschlands Faunengebiet angehört (Stenosis bren- 

thoides Rossi), darauf werden die Blaptini mit den 
Gattungen Gnaptor und Blaps behandelt. (Gnaptor 
spinimanus wird dem deutschen Faunengebiet zuge- 
rechnet.) Die fast 200 Arten enthaltende Gattı 
Blaps wird in 2 Abtheilungen mit 28 Gruppen ein- 
getheilt. 51 Arten werden als »eu beschrieben und 
mit kurzen lateinischen Diagnosen in Tabellenform 
am Schluss zusammenge:tellt. — Ausser diesen beiden 

Unterfamilien sind noch die Asidini mit einer Art 
(Asida sabulosa) und die Pedinini in „vorliegendamyf 

Heft enthalten. 

Als ein besonderer Vorzug des besprochenen i 

Werkes soll noch hervorgehoben werden, dass die h 
ganze Literatur aufs peinlichste studirt und ber 

rücksichtigt ist. Man wird durch Seidlitz bei Jean 

Gattung über ihre Vergangenheit, über ihre Geschichte 

vr f 



Von den Chrysomeliden, bearbeitet von Julius 

Weise, ist der Schlussband erschienen, der sich den 

vorhergehenden Heften in jeder Beziehung würdig 

anreiht. Er enthält den Schluss der Halticiden und 

die Cassididen. Dies zur Nachricht den Besitzern 

der bisher erschienenen Weise’schen Hefte. 

Regensburg, 15. Mai 1894. 

Dr. 

Briefkasten der Redaktion. 
Herrn $S. in S. Mit Dank erhalten. 

Herrn 0. H. in W. Ditto. 

Herrn L. W. in M. Bin jederzeit sehr gerne zu 

ähnlichen Diensten bereit. 

Herrn R. in L. Gewiss. Die Bibliothek steht 

allen Mitgliedern zur Verfügung. Lesezeit ungefähr 

4 Wochen. Das Porto muss jedoch vergütet werden. 

K. Escherich. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Dr. Escherich ging als Geschenk ein: 

Anatomische Studien über das männliche Genital- 

system der Coleopteren, von Dr. Escherich. 

Von der Gesellschaft für Physiokratie in Prag: 

Catalogus insectorum faunae bohemicae. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. kühl. 

Domizilwechsel. 
Herr V. Steigerwald wohnt nun wieder in 

Chotebör (Böhmen). 

Herr L. Paravicini in Basel, 

No. 7 

Küchegässlein 

Anzeigen. 
In meinem Verlage ist soeben erschienen: 

Käfer-Etiquetten 
auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 
von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Bau’s 
Handbuch zusammengestellt von 

Wilh. Schlüter. 
Preis kbroch. WMark 1, 9® 

Gegen Einsendung von Mk. 1, 10 in Briefmarken 
folgt das Buch franko unter Streifband. 

Den Mitgliedern der «Societas entomologica» 
. gewähre ich 10°. Rabatt. 

Wilhelm Schlüter in Halle a. 8. 
Naturhistorisches Institut. 

Soeben erhielt eine Sendung Käfer aus Afrika; 
es befinden sich in derselben Goliathus Drury, Gi- 

 ganteus, Ceratorrhina Polyphemus u. andere Selten- 
heiten. A. Kricheldorff, Berlin, Oranienstr. 138. 
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'cata und Met. Margaritaria 25 Pf., 

Eine Sammlung von 2500 Stck. Schmetterlingen 
und 150 Stek. südamerik. Faltern für 200 Mark zu 
verkaulen. Fermer das Werk: Rössler von Rosenhof 
in 4 Bänden von 2500 Seiten Text, sowie 2 Bände 
mit 300 kolor. Tafeln, Preis 50 Mark. Ochsenheimer 
und Treitschke, S Bände für 6 Mark. Raupen und 
Schmetterlinge von Hoffmann in starke Leinw. geb. 
30 Mark bei L. Fleischer, Bautzen 1. ‚ Sachsen, 

_ Arctia Fasciata. 
Eier dieser Arctiide von Freilandpaaren M. 1.50 

pr. Dtz. Futter: plantago u. s. w. 
Ludw. Endres, Nürnberg, Maxfeldstr, 34. 

_ Befruchtete Bier von sehr grossen Faltern: Plat. 
Cecropia 25, Anth. Pernyi 15, Smer. Tiliae 10 Pfg. 
pr. Dutzend. Porto 10 Pfe. 

Raupen: Lim. Sybilla 10, Ptil. Plumigera 10, 
Dtz. 100, Nola Cucullatella 10, Hyb. Defoliaria 5, 
Phig. Pedaria 5, Abrax. Grossulariata 5, Dtz. 25. Pfg. 
Porto u. Verp. 30 Pfe. 

Suche im Tausch Eier: Pyri, Tau, Luna. Raupen: 
Podalirius, €. album. 

A. Voelschow, Schwerin, Meckl., Werderst. 8. 

Erwachsene Raupen sowie Puppen von 
Laria L. nigrum (V nigr.) Stek. 0,25 M., & Dtzd. 
2,50 M. Spil. Luctuosa nach 3. u. 4. Häutung & 
Dtzd. 0,50 M. Hylaeiformis 1,20 M. exel. Porto 
und Verpackung gibt ab 

Robert Heidenfelder, Gössnitz, S. Altenburg. 

Gut befruchtete Eier von Agl. Tau per Dtz. 
20 Pf., von Drep. Cultraria 15 Pf, von Dasych. 
Pudibunda und Demas Coryli 10 Pf.; später 
Eier von Stauropus Fagi 60 Pf., Drynobia Melagona, 
Not. Trimacula 40, Boarmia Roboraria ab. Infus- 

Lasiocampa 
Populifolia 90 Pf. Alles per Dutzend. Porto extra. 

Auch Tausch gegen seltene Briefmarken. 
Julius Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr, 26. 

vweFrREREIıT nm PRAG _ 

Wladislawsgasse No. 21a | 

kauft u. verkauft 

| naturhistorische Objekte aller Art. | 

ZZ ——,—z, ee Ge 

| | Naturalienhändler | 

N 
| 

— Eier ir schönen Pe var. me 
Stgr., voraussichtlich noch dieses Jahr den Falter 
liefernd, gibt ab das Dutzend zu 1,60 Rm nur gegen 
baar, auch in deutschen Briefmarken, bei Vorein- 
sendung des Betrages. 

Dr. M. Standfuss, Zürich, Polytechnikum. 

Habryntis Scita Puppen! 
in Gespinnsten deren Entwicklung sicher zu er- 
warten ist per Dutz. 3 Mk. Packung u. Porto frei, 
gegen Einsendung des Betrages. 

A. Führlich, Steinschönau, Böhmen. 



- Oenas zu kaufen. 

ne. 

Abzugeben im Tausch: Eier von Aglia tau, 

- Raupen von Bombyx castrensis, Puppen von Sphinx 

 ligustri gegen Eier und Puppen anderer Arten. , 

, H. Schröder, Bankbeamter, 

4 Schwerin i. Mecklbg., Gr. Paulstr. 12b. 

Lebende Käfer. 
Suche lebende Lytta, Lydus, Halosimus, Epicauta, 

Dr. K. Escherich, 
Würzburg, zoologisches Institut. 

Gegen andere Coleopteren auch Exoten habe 

 tauschweise abzugeben in Mehrzahl; 
Otiorrhynchus Kelecsönyüi Friv. Rüssler ä 2 Mk. 

_ Catopsilia catilla, exot. Schmetterling, 1. Qual. 1 Mk. 

” C. Kelecsenyi, Tavarnok, Hungaria via 
N. Tapolesäny, 

Kaufgesuch. 
ß Bitte um Angebote von gebrauchten Insekten- 

- schränken. Offerten unter L. K. an die Redaktion 

der «Soc. ent.» 

“ Während des Sommers abzugeben; Preise in Pf. 

per Stück. Raupen auf Gefahr des Bestellers. 
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or Verein für naturwissenschaftliches Sammelwesen 
zu nern erbittet zu Händen seines Vorsitzenden, — 

des Lehrers TH. BORGERS, Rossstrasse 122, Cre- = 

feld, Offerten in Eiern, Raupen, Puppen und Faltern, 

Tauschangebote sehr erwünscht. Gesucht ein gröss : 

Angebot Bombyx mori JP. 
Ebenso sind Angebote in Käfern erwünscht. 
Gesucht: 50 Lucanus eervus gu. dio. 9, 

len meinen verehrten Correspondenten zur Nac 

richt, dass meine Adresse vom 1. Juni wieder 

wie früher lautet: K, V. Steigerwald, Naturalien- 
händler in Chotebor, Böhmen. N 

Grosses Lager von europ. und exot. Käfern, 

Schmetterlingen u. anderen Insekten, ausgest. Vögeln 

und prachtvollen Mineralien zu billigen Preisen. 

K. V. Steigerwald, Naturalienhandlung 
Y; m 

in Chotebor (Böhmen). 

Öeneria Dispar-Räupehen & Dutz. 15 Pig., d 

Hundert ! Mark hat abzugeben ’ Re 
E. Berndt, 

Callisthen. reticulatus 
frisch in Sp. hellgrün, dunkelgrün u. broncefark 

Löbau i. Sachsen. 

Fuiterpflanze. 

- Algira, Brombeere R. 20 P. 25 | Stück 40 Pig., Dutzend 4 Mk. 50 Pig. Porto u. Pac] 

_ Aleeae, Malva altheae „20 „830 | 20 Pf. gibt ab C. Irrgang, Potsdam, Mauerstr. 23. 

. Armiger "9 gg | 
Blattariae a u Ä Kr h ld f STE 

- Psee. bipunctella, Echium vulg. a . IC b or rs 
Carpophaga, Silena inflata „20 „25 | Berlin S., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. 

-  Croatiea, Scab. agrestis ll) Grosses Lager von Schmetterlingen, Käfern, lebenden ri 

 Graecarius, Spartium junceum „ 20 ,„ 30 | Puppen, ausgeblasenen Raupen u. 8. w. y Er 

ilnlalhı RL: 9 ensilien zum Fangen, zur ucht, Fräpar ' 

 Chlamidulalis 0 Utensili F Zucht, Präparirung und 
ik, E En 2 e 20 Autbewahrung aller Arten von Insekten. sind ebenso, 2 

B) ul ER at ” 95 ” 35 Insekten-Nadeln beste Qualität, weiss und schwarz, stets 4 

— Fuliginosa, Crataeg. oxyac. a ae Lager. ; Be 

e Acid. Immitaria, Winde, Rubus Ren) 4 ER zur Be en 5 

6; - > b) ögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern älgen un 5 

3 en able 2) nn » pn | Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis 
» 1 - ” » 2 | postfrei. BR. - 

Platyptera, Silena infl. a U pe #317, | Alle Arten von Thieren werden naturgetreu ausgestopft, 

Arct. Purpurata, Spart. junceum 204 4 2 IK TEE =; a 

Stolida i en a En Suche zu kaufen zu den höchsten Preisen: 

Be iaria;. Viduatä "90 7 95 |.@ut befruchtete Eier von Spilosoma Mevndica in 

nnrtata "7° 55, } beliebiger Anzahl. BR: 

> 
„ ya Fi . 2 

-  Thirrhaea, Pistacia lentiscus „450. 00 Direkte Offerten DEFENSE er 

E. Zinchenella, Viburnum. Thymus „ 20 „25 A. von Caradja, Tirgu Neamtu, Rumänien. 

Bier von ‚pudibunda, pinastri, $. populi, ocellata A. Spada in Zara, Dalmatien. 

= - 110 Pf. pr. Dizd.; Raupen von B. trifolii, im Freien 
Metrocampa Margaritaria- 

Puppen, sehr gesund und kräftig, im zusammen- 

gesponnenen Buchenblatte, 70 Pfennige per Stück 

gegen Voreinsendung des Betrages, oder im Tausche 

gegen mir entsprechende lebende Schmetterlings-Eier, 

Raupen oder Puppen Kästchen und Porto 35 Pfeg. 

Valentin Pokorny in Halbseit, 
Post Hannsdorf in Mähren. 

Salamandra atra, lebend oder in Spiritus, in 

grösster Anzahl; auch im Tausch gegen exot. Coleop- 

teren und Lepidopteren. — P. apollo vergriffen. 

Selmons, Latsch, Graubünden. 

gesammelt, 70 Pf.; Puppen von euphorbiae 50 Pf, 
bucephala' 40 Pf. pr. Dtzd. 7 

Steinmann, Hauptl., Kitzingen a. M. 
An: 2 ee 

Hoffmann. Die Schmetterlinge Europas. 2000 color. 

Abbildungen, schr schöner Halbfranzband, 

Hoffmann. Die Raupen Europas. 1900 Abbildungen, 

Originalbanddecke. r\ 

Zusammen für 32 Mk. 

Calwer’s Käferbuch. II. Aufl. Originalband 10 Mk. 

A. Rode, Hambürg-Eimsbüttl, 
Henriettenstr. 15. Ei 

(Ladenpreis 56 Mk. E: £ 
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Gen. Cyphagogus 2 spec., Cerobates 2, Stereo- 
nes 1, Trachelizus 2, Cordus 1, Amorphocephalus 
1, Miolispa 1, Eupsalis 5, Prophthalmus 3, Bary- 
rhynchus 4, Arrhenodes 6, Estenorrhinus 2, Bpisphales 
2, Cyriodontus 1, Orychodes 6, Megacerus 5, Rhaphi- 
dorrhynchus 1, Belorrhynehus 1, Eutrachelus 2 (Tem- 
mincki 438 £, Waterstradti 1 ©), Claeoderes 3, 
Cephalobarus 1, Brenthus 13, Rhytidocephalus 1, 
Hormocerus 4, Rhinopteryx 1, Ceocephalus 2, Cen- 
trophorus 3, Storeosomus 1, Schizotrachelus 2, Bu- 
bactrus 1, Phocylides 2, Uropterus 1, Amerismus 2, 
Zetophloeus 1, Acratus 2, Bolbogaster 1, Lepto- 
rhynchus 1, Lasiorrhynchus 1, Cediocera 1, Diurus 1, 
(ca. 500 Exemplare) hat abzugeben 

Carl Felsche, Leipzig-Reudnitz. 

ser Atlas-Falter (Riesenform) von Ceylon. ee 
Ich habe noch einige Paare Falter von Attacus 

Atlas, Varietät: „Tabrobane“ (Riesenform) von 
Ceylon erhalten, welche ich das Paar zu 3 Mark 
50 Pig. abgebe. (Schöne dunkle Stücke.) 

. Porto und Kistehen extra. Nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 

Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot, 18. 

Erwachs. Raupen v. A. Purpurata u. B. Trifolii & 
Stck. 10 Pf., Dtzd. 1 M. Nehme Bestellung auf gut 
befruchtete Eier v. H. Erminea & Dtzd. 40 Pf. 

P. Eichhorn, Lehrer, Michelwitz b. Brieg, Schlesien. 

Abzugeben im Tausch: Raupen von Bomb. 
quereus ä Dutzend 30 Pf., fascelina ä Dtzd. 30 Pf., 
phegea Dtzd. 30 Pf., purpurata Dtzd. 60 Pf. 

Bruno Etzold, Lehrer, Groitsch, Sachsen. 

A. Hoffmann, Köln a.Rh., 
Sachsenring 1,3 

offerirt 
ca. 5000 Arten palaearct. Lepidopteren und praep. 
Raupen, richtig bestimmt zu sehr billigen Preisen. 

Zusammenstellung von Schulsammlungen 
nach Uebereinkunft. 

Macro- und Micro - Lepidopteren in Genturien. 

j Ich bin auf ca. 8 Wochen verreist. Briefliche 
Nachrichten bitte ich während dieser Zeit nach wie 
vor an meine Adresse zu richten, die Expedition von 
Sendungen dagegen bis zum 8. Juli freundlichst zu 
unterlassen. 

Ich bemerke bei dieser Gelegenheit, dass ich 
zur Vergrösserung meiner. Sammlung stets bereit bin 
seltene Aberrationen, Hermaphroditen und Hybriden 
im Tausch oder gegen Baar zu angemessen besten 
Preisen zu erwerben. 

Max Wiskott, Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 69. 

Brenthidae. Bun 

Preisen ab 

Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
sibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. ERESEER 152. 

weiss on en T.08 
Insektennadeln Qualität, fellerhart, Tie- 

Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen fert 

Unsere neueste 

Lepidopteren-Liste No. 37 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von SO Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ‚ausführliche, auf nicht durchschei- 
nendem Papier gedruckte Liste bietet mehr 
als 12,500 Arten Schmetterlinge aus allen 
Weltgegenden, ca. 1100 präp. Raupen, viele lebende 
Puppen, Entomolog. Geräthschaften, Bü- 
cher, ete. an, auch interessante Centurien, 

!Tenorm billig |! 
Preise mit hohem Baar-Rabatt. 

!! Auswahlsendungen prima Qualität 50°%/o!! 
Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Litste No. 32 
Liste No. 3 über alle anderen Insekten 

- über Frassstücke u. biologische 
Liste No. a Objekte. y 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

Torfplatten 
28 cm. lang, 13 em. breit, 1'/ı cm. stark, vorzüg- 
liehste Qualität, 60 Platten imel. Verp. Mk. 3.40, 

26 em. lang, 10 cm, breit, II. Qual. 100 Platten 
Mk. 2.30. Für Porto werden die Auslagen berechnet. 

H. Kreye, Hannover, 

Gute europäische Lepidopteren, besonders Dal- 
matiner und Schweizer Species, gibt zu billigen 

E. L. Frosch, 
; Chodau in Böhmen. 

Auch nehme’ Bestellungen auf dalmat. Puppen an. 

Heliocopris, Catharsius, Copris, Onthophagus, 
seltene Phanaeus, überhaupt exotische Coprophagen 
suche ich zu kaufen und erbitte mir Offerten oder 
Auswahlsendungen. Angehörige dieser Gruppe be- 
stimme ich auf Wunsch. 

Carl Felsche, Leipzig-Reudnitz, 

‘ Seltene Falter des Europäischen Fauna- sowie 
des Amurgebietes im Tausche gegen bestw. Brief- 
marken und Ganzsachen. 

Julus Biiter, Düsseldorf. 



Agl. ab. fere nigra 
Eier von schwarzem 95 und 

Dutzend 4 Mark. 
Amph. ab. Doubledayaria. 

Eier von einem kohlschwarzen Paare. 
50 Pfg., 100 Stück Mk. 3. 20 

Arctia casta 
Eier, Dutzend 50 Pfe., 100 Stück Mk. 3. 20, 

habe ich jetzt abzugeben. 
Bestellungen erbitte baldigst. 

M. Rothke, Crefeld, 
Linner-Weg, 12 (Land). 

schwarzem 9. 

Dutzend 

Gesunde Puppen von H. Erminea ü Stück 50 Pf., 
Oen. Corsica & Stek. 60 Pf., Staur. Fagi A Stek. 60 Pf., 
Not. Argentina ä Stek. 60 Pf. Auch im Tausch gegen 
bessere Noctuen sowie Puppen von Sm. Ocellata, wenn 
gesund und preiswerth. 

C. Richter, Oels, 

Vogelbälge 
aus Turkestan übernimmt zu liefern 

Friedrich Maurer, Neu Margelan, 

Schlesien. 

Turkestan. 

Suche briefliche. Bekanntschaft mit Tausch- 
freunden für palaearetische Lepidopteren. 

Prof. Dr. Klemensiewiez in Rzeszow, 
Oesterr. Galizien. 

Eier von Cne »thocampa Processionea sucht zu 
kaufen Lang, k. Forstrath zu Bayreuth 

(Bayern). 

_ Ahzugeben w wegen Niehtgebrauch: Einige neue, 
sowie mehrere gebrauchte Excursionskästen, billig: 
ferner eine sehr schöne fast neue Köderlampe -(Sturm- 
laterne), besonders für den Nachtfang im Gebirg 
geeignet, in eigens dazu gefertigter Kiste. 

M. Rühl in Zürich- Hottingen. 

Jama-mai- Bier, 50 Stück 3 Mark, 
Heinr. Doleschall, 

Brünn, Bürgerg. 23 (Mähren). 

Frische Falter 
ex larva von Het. Asella ungespannt per Dutzend 
1 Mk., Zyg. Carniolica var. Berolinensis ungespannt 
Dtzd 1 Mk., gespannt 1,50 Mk., unter 1 Dtzd. wird 
nicht abgegeben. Gut befruchtete Eier von Aster. 
Nubeeulosus Dtzd. 50 Pf, jetzt lieferbar. Ferner 
versende von Mai ab gut befruchtete Eier von Loph. 
Carmelita 75, Dodonaea 25, Bicoloria 30, Tritophus 
80, Crenata 75, Ridens 25, Trepida 40, Chaonia 20, 
Dietaeoides 25 Pf. per Dutzend. End. Versieolora das 
Hundert 1 Mk. 50 Pf. und ersuche um rechtzeitige 
Bestellungen. Porto und Verpackung extra. 

Jul. Kricheldorff, Berlin (N.W.), 
Karl-Str. 26. 

Importirte 
empfiehlt 

4° — 

Für wissenschaftliche Probleme werden gesucht 
für jetzt: kräftige Puppen von Actias isabellae; 
für später: erwachsene Raupen von: daplidice, pa- 
laeno, hyale, myrmidone, aleiphron, rutilus, iris, ilia, 
populi, antiopa, e. album, 1. album, atalanta, cardui, 
dia, daphne, selene, lathonia, aglaja, niobe, adippe, 
laodice, paphia, maera, ınegaera, aegeria, achine, 
plantaginis, populifolia, pruni, lunigera, lobulina; 
Eier von Staur. fagi. 

Geboten werden dagegen prima Falter von: 
hospiton, cerisyi, nerii, tithymali, livornica, v. persona, 

v.italica, fasciata, maculania, flavia, 
hyb. ur = to. Bin, Al 

Dr. M. Standfuss, Zürich, Polytechnieum. 

Ich suche noch einige anständige Tauschfreunde 
für Coleopteren (auch ausser Europa). 

August Mitscha, Beamter, Wien IX 1, 
Kolingasse 12 15/17. 

Tausch- Gesuch. 
Ich suche wohlbestimmte und gut präparirte 

europäische Hemipteren, sowie europ. und exotische 
Cieaden einzutauschen gegen bessere Coleopteren und 
Hemipteren. 

Um Zusendung von Tauschlisten ersucht 

A. Oettel, München, Karel 22. 

_Insekten-Nadeln 
 ächt Carlisbader U 

in allen Stärken und Farben, 100 a 20 Pf., Tausend 
1 M. 75 Pf., (in Berlin nur) A. Böttcher’s Naturalien- 
Handlung, Brüdersir. 30. 

Billig! Nachstehende Falter aus Centr. Kl. Asien 
ete. 20 Arten in 27 tadellosen Exemplaren offerire 
für netto 13'/z Mark inel. Verpackung und Porto. 
Zahlung nach Empfang: 1 P. Honrathi 9, 2 P. 
Leucodice 5 J', 2 Lye: Menalcas 9 g, 1 Sat. Geyeri, 
1 S. Stulta, 1 Deil. Dahlii, 1 Ses. Schmidtii, 2 Zyg. 
Pilosellae ex Amas 3 g, 2 Zyg. Magiana Stdgr. SP, 
1 P. Lutea g, 1 Oen. Lapidieola 9, 2 Cnet. Soli- 
taria 9 g, 2 Agr. Obelisca v. Amasina JP,1 Amm, ' 
Vetula J, 1 Pol. Rufocineta g, 1 Pol. v. Asphodeli 
d, 2 Mis. Bimaculosa gP, 1 Mis. v. Benedietina, 
1 Had. Leuconota, 1 Orthos. Pistac. v. Grisea. 

E. Funke, Dresden, Camelien- Str. 10. 

Fragariae Raupen (ansgewachsen) 1 Mk. 
Munda 40 Pfg. \ 
Incerta 400 „ J a Dtzd. 

hat gegenwärtig abzugeben (auch im Tausch) 
Th. Zehrfeld, 

Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9 e. 

Ja. importirte Puppen: Samia Promethea 25 
Pf., Telea Polyphemus 50 Pf., Hyperch. Jo 50 Pf., 
Deidamia Inseriptus 100 Pf., Dtz. 900 Pf. 

Heyer, Elberfeld, Varresbeck.-Str. 

Hoffmann’s Grossschmetterlinge Europas, do. 
Raupenbuch, Societas entomologiea Bd. II bis dato 
giebt billig ab W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg 

i. Schlesien. 

Eigentbum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M, Rübl — Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich 

TR 
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Societas entomologica. 

M 6. IX. Jahrgang. 

„societas Entomologica“ gegründet 1856 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

xeichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances devront ötre adressces Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn) All letters for the Society are to be direetedto Mr 

aux höritiers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in Zurich-Hottingen zu richten. | Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. The 
Messieurs les membres dela soci&t& sont pri&s d’en- Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespeur la partiescienti- lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft- send original contributions for the seientifie part 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 
Organ for the International-Entomolo- 

gical Society, 

ur a rn. a De Lahlat-t, u EN. WED I yo are Da Du due du a Di A an te Te a ne rt 

fique du journal. |lichen Theil des Blattes einzusenden, of the paper, 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. = 8 Mk. — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresheitrages. 

Uebersicht der Arten der 
Coleopteren-Gattung „Lepidioderma Wath.“ 

Von Erast Brenske in Potsdam. 

Es ist eine schon wiederholt beobachtete und 

erwähnte Thatsache, dass einige australische Arten 

unser kunstvolles „natürliches‘‘ System durchbrechen 

und sich weder vorhandenen Gattungen einreihen, 

noch mit neugebildeten sich den bestehenden an- 

schliessen lassen wollen. Solche Arten oder Gattungen 

erscheinen uns, mit dem Massstab unseres Systems 

gemessen als Ausnahmen und wir sind geneigt oder 

gezwungen ihnen Uebergangsstellungen anzuweisen, 

weil sie zwischen scharf getrennte Gattungen ein- 

springen. Mit grösserem Recht könnte man sie aıs 

eonservirte Haupttypen einiger, auf den ausser-austra- 

lischen Continenten bereits verschwundener Formen 

ansehen, und sie daher an die Spitze derjenigen Reihe 

von Gattungen stellen,. welche demselben tribus an- 

gehören. Ein sehr ausgezeichnetes Beispiel hierfür, 

bietet die Melolonthiden-Gattung Lepidioderma. Um 

die Eigenthümlichkeiten dieser Gattung recht zu 

würdigen und zu verstehen, will ich die Verwandt- 

schafts-Verhältnisse-kurz erörtern. 

Derjenige Gattungscharakter, durch welchen die 

Polyphylliden bisher von den Leucopholiden, zu denen 

die vorstehende Gattung gehört, getrennt wurden, 

war in erster Linie das verlängerte dritte Glied des 

Fühlers. Dieses Merkmal wurde von Erichson so- 

_ wohl wie Burmeister als ein Hauptcharakter und 

entscheidend für die systematische Stellung ange- 

sehen. Als ein anderes Merkmal wurde der Fühler- 

fächer betrachtet, welcher bei dieser Gruppe aus 
mehr als drei Blättern bestehend, in der Zahl dieser 

Blätter beim Männchen in der Regel um eins oder 

mehrere grösser war, als beim Weibchen; eine Aus- 

nahme bildete Cyphonotus mit einem beim Männchen 

und Weibehen viergliedrigem Fächer. Im Gegen- 

satz nun zu den Polyphylliden bot die grosse Zahl 

der entgegengestellten Gruppe, der Leueopholiden als 

Unterscheidungsmerkmal: nicht verlängertes drittes 

Fühlerglied und einen nur aus drei Gliedern beste- 

henden Fächer in beiden Geschlechtern. In beiden 

hervorgehobenen Merkmalen weicht nun die Gattung 

Lepidioderma ab. Sie hat statt des nicht verlängerten 

sten Gliedes ein verlängertes, eylindrisch gestaltetes 

Glied und statt des dreiblättrigen Fächers, finden 

sich beim Männchen fünf, beim Weibchen vier Blätter. 

Mit Berücksichtigung dieser beiden Merkmale müsste 

also die Gattung folgerichtig zu den Polyphylliden 

gestellt werden, statt wie bisher zu den Leucopho- 

liden. Trotzdem wird es Niemandem einfallen sie 

zu einer Gruppe zu stellen, wohin sie habituell ebenso 

wenig gehört, als sie sich dem vorhandenen Leuco- 

pholiden-Begriff schwer anbequemt. Dennoch neigt 

sie mehr hierher als dorthin. Denn trotz des mehr- 

gliedrigen Fächers bleibt dieser nur kurz, gedrungen, 

oval; die Oberkiefer treten zwischen den Lippen weit 

vor, die Tarsen und Krallen haben den kurzen ge- 

drungenen Bau der Leucopholiden. 

Eine ganz besonders abweichende Bildung be- 

steht, ausser in den bekanntlich unsymmetrisch ge- 

bildeten Oberkiefern, in den Schenkelm der hintersten 

_ Beine. Diese sind merkwürdiger Weise an der Basis 

stielförmig eingeschnürt, sich gegen die Spitze stark 

birnförmig erweiternd, während sonst die Bildung 

dieser Schenkel eine länglich ovale, von der Basis bis 

zur Spitze gleichbreite, ohne basale Einschnürung ist. 



Indem ich nachstehend eine Uebersicht der bis 

jetzt bekannten, darunter drei neuer Arten, gebe, will 

ich bemerken, dass zwei von den aufgeführten Arten 

von ihren Autoren zur Polyphylliden-Gattung Rhopaea 

gestellt wurden, ein Irrthum, der sich aus dem Ge- 
sagten leicht erklären lässt. Die Gattung Rhopaea 

hat im männlichen Geschlecht 6—7 Fächerglieder, 

im weiblichen 5—6 Glieder, und daher lassen sich 

die beiden Arten uniformis Fairm. und aruensis Lansb. 

leicht als nicht zu Rhopaea gehörig herausfinden. 

1. Bauch auf der Mitte glatt; ausser den an der 

Basis der Segmente stehenden kleinen Punktgruppen 

nur sehr vereinzelt mit Punkten bedeckt. 

2. Halsschild glatt mit zerstreuten feinen Punkten, 

Flügeldecken ebenfalls glänzend mit matten weit- 

läuftigen Punkten in denen weisse Schuppen stehen. 

28—31 mill. (Corwallis Jsl (?) Heyne!) glaber n. sp. 

Halsschild glatt mit zerstreuten gröberen Punkten, 

Flügeldecken dicht punktirt mit zahlreichen erhabenen 

glatten Runzeln dazwischen; die Schuppen sind schmal 

die Oberfläche nicht bedeckend. 24 mill. (Queens- 

land, Deyrolle.) Waterhousei n. sp. 

2. Halsschild dieht punktirt mit glatten erhabenen 

Flecken dazwischen. 

3. Die Flügeldecken sind sehr dicht punktirt, ohne 

gröbere Punkte dazwischen, aber mit einigen glatten 

Flecken hinter der Mitte. 

4. Die Beschuppung ist so dicht, dass sie oben 

und unten die Oberfläche dicht bedeckt. 27—30 mill. 

Waterh. Trans. ent. soe. London 1875 p. 202. Porte 

Brown, Cape York, Queensland. albohirtum Waterh. 

4. die Schuppen sind klein, stehen sperrig, be- 

decken die Fläche nicht. Die Flecken auf den Flügel- 
decken sind nicht erhaben, das Halsschild ist weniger 

dieht punktirt, die glatten Flecke sind häufiger, 25 

bis 28 mill. Lepidioderma nigra Nonfr, Ent. Nach- 

richten 1894, p. 9. Neu-Guinea. niger Nonfr. 

Ebenfalls hierher gehörend und auf frische Exem- 

plare mit gut erhaltener Beschuppung sich beziehend, 

scheint mir die unbekannte Lixi Nonfr. von Neu- 

Guinea zu sein, deren Grösse auf 25 mill. angegeben 
ist. (Ent. Nachrichten 1894, p. 10.) 

5. Die Flecken auf den Flügeldecken sind schwach 

erhaben, die Punktirung des Pygidiums ist feiner als 

bei der vorigen Art. aruensis Lansb. 

26—32 mill. (Rhopaea aruensis Lansb. Compte- 

rendu. Soc. ent. Belgique, Serie II. No. 69, 1879 

pag. 24, No. 13. Iles Arou.) Meine Exemplare stammen 
ebendaher aus Ureiuning von ©. Ribbe 1884. 
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3. Die Flügeldecken sind sehr dicht und fein 
punktirt mit zahlreichen gröberen Punkten dazwischen 1, 

mit zerstreuten schwachen Runzeln und einem Fleck 

jederseits hinter der Mitte. Die Schuppen sind kräftig, v) 

die Oberfläche aber nicht bedeckend; das Pygidium 
ist grob gerunzelt, spärlich beschuppt. 32 mill. Aus- 
tralien, Deyrolle 1892. Lansbergei n. 

1. Bauch auf der Mitte punktirt, aber die Pun 
etwas weitläuftiger als an den Seiten; 30—36 ı m 
Duke of York. uniformis Fo irn 

(Rhopaea uniformis Fairm. Le Naturaliste 1879 
p- 70.) j u ie 

Zum Schluss sei noch bemerkt, dass die mi BE 
kräftigen Schuppen bedeckten Arten häufig in einem 

völlig abgeriebenen Zustande eingesandt werden, wes- 
wegen ich hier besonders auch die Art der Punk- 
tirung berücksichtigt habe. | 

Potsdam, 1. Mai 1894. 

Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich 

und Umgebung, 
Von Fritz Rühl. 

(Fortsetzung.) } 

C. lugubrata St. In zwei Generationen, Mai un 
August, nicht häufig; beim Känzeli und Katzentis 
im Sihlwald, oberhalb Regensberg am Eingang des 

Waldes und bei Fällanden. Die Raupe lebt im Juli 
und wieder im Oktober an Epilobium en m 
und verwandelt sich in der Erde. 

C. hastata L. Selten, im Mai und Juni in d« 

kleinen Birkenwäldchen des Zürichbergs und dann 
erst wieder bei der Albishochwacht angetroffen. Die ie ? 
im September erwachsene Raupe lebt zwischen einem 

zusammengesponnenen Birkenblatt. Verpuppung z wi 
schen Moos auf der Erde. Ei 

C. tristata L.- Nicht häufig; 2 Gens nen Er 

Mai und August. Von Trichtenhausen, Fällanden, br 
Katzensee, Engstringer Wald. Die an Galium silva- 

tieum lebende Raupe verpuppt sich in der Erde. 

C. luetuata Hb. Selten, nur von Fällanden, wo 
sie im Mai an buschigen Waldsäumen fliegt; nie in 32 
einer zweiten Generation bemerkt. Die im September 
erwachsene Raupe lebt an Vaecinium myrtillus. “ 

C. molluginata Hb. Ende Juni in 2 Exemplaren Y I 

bei Fällanden gefunden, auch daselbst eine Raupe 

mit dem Kätscher. Die an Galium lebende. Raupe _ 
verwandelt sich im September in einem leichten Ger 4 

spinnst an der Erde. 



C. alchemyllata L. Im Juli und August häufig | 
auf Waldwiesen bei Wytikon, Triehtenhausen, Fäl- 

landen, im Sihlwald. Die Raupe lebt im September | 

in den Samenkäpseln von Galeopsis. 

C. albulata S. V. Gemein in 2 Generationen, 

Mai und August auf allen Wiesen, am Katzensee in 

unzähligen Mengen. Die Raupe lebt in den Blüthen 

von Rhinanthus-Arten, die Puppen der 2ten Gene- 

ration überwintern. 

C. candidata 8. V. Nicht häufig, in 2 Generationen, 
Mai und August in lichten Laubwäldern des Zürich- 

berges. Die im Juli erwachsene Raupe lebt an Hain- 
buchen u. überwintert in der 2ten Generation alsPuppe. 

C. blomeri Curt. Wurde 1885 in einigen Exem- 

plaren an den Hängen des Uto gefangen, am 5. Juli 
auch am Burghölzli. 

C. luteata S. V. Einzeln im Juni am Waldrand 

des Sonnenberg, an Erlengebüschen beim Katzensee 

und bej Schwerzenbach. Die Raupe lebt in den 
Kätzchen von Alnus. 

Apatura Iris (2te Generation). 

Nachdem es mir einige Male gelang, Raupen, 

welche naturgemäss überwintern, durch aufmerksame 
Fütterung noch im gleichen Herbst zur Puppe, sowie 

zur Verwandlung zum Falter zu bringen, z. B. gelang 

mir dies mit Las. populifolia, mit Uropt. sambucaria 

(siehe Insect.-Börse 1890 No. 1), hatte ich im vorigen 

Spätsommer das Vergnügen zu sehen, dass sich Rau- 

pen von Apat. iris, welche ich seit Jahren aus im 

Freien gesuchten Eiern erziehe, und welche in früheren 

Jahren stets nach der ersten Häutung sich anschickten 

zu überwintern, sich dazu bereit finden liessen, fort- 

zufressen und die 2te resp. 3te Häutung durchzu- 

machen, worauf dann schliesslich, nachdem die Thiere 

die gleiche Grösse wie im Frühling respect. Sommer 

erreicht hatten, die Verpuppung erfolgte und nach 

l4tägiger Puppenruhe die Falter ausschlüpften, von 

denen sich die Männchen durch eine besonders tief- 

blaue Färbung, die Weibchen durch ihre Grösse, 

welche der Sommer-Generation in nichts nachstand, 

auszeiehneten. Als Futterpflanze gab ich, da Salix 

caprea im Spätsommer schon lederartig hart wird, 

gewöhnliche Saalweide, bei welchem Futter, wie er- 

wähnt, die Thiere sehr gut gedeihen. Da ich wie 

in früheren Jahren Raupen anderweitig abgegeben, 

stand mir nur eine geringe Zahl zu meinen Versuchen 

noch zur Verfügung; ich erhielt 7 Falter, einige über- 

schritten die erste Häutung nicht. Sollten sich von 

den Herren Mitgliedern dieser oder jener für erwähnte 

Zucht interessiren, bin ich mit Vergnügen bereit, von 

etwa Mitte Juli an Eier resp. junge Räupchen ab- 

zugeben; in diesem Falle bitte ich um gefl. Nachricht. 

Die Zucht bietet manch Interessantes, leider unter- 

liess ich es, mir Notizen zu machen, in welchen 

Zwischenräumen die Häutungen erfolsten; soviel ist 

mir erinnerlich, dass die Falter in der zweiten Hälfte 

des September, ja selbst noch Anfang Oktober aus- 

schlüpften. Ein gleiches Resultat bei Lim. populi 

zu erzielen, ist mir trotz aller angewandten Mühe 

bisher nicht gelungen; hat diese Raupe eine gewisse 

Grösse erreicht, so können die günstigsten Verhältnisse 

dieselbe nicht abhalten sich ihr Winterquartier anzu- 

fertigen und zu beziehen. Zieht man noch in Betracht, 

welch kleiner Prozentsatz der besagten Irisraupen in 

der Natur es nach der Ueberwinterung, sofern sie 

solche überhaupt erreichen (ich habe beim Suchen 

der Eier schon beobachtet, dass Ameisen, Blattwanzen 

die Eier aussogen, woselbst ihnen wieder Insekten- 

fresser, Meisen etc. nachstellen), zur Puppe bringen, 

die Eier werden wie bei allen Schmetterlingen in 

genügender Zahl gelest, so wird man mir zugeben 

müssen, dass manches Thier für die Sammlung er- 

beutet, sowie auch vor dem Untergang bewahrt wird 

durch die von mir angegebene Zucht. A. Rode. 

Variete de Zygaena Stoechadis, Bkh. 
Par Frank Bromilow. 

Les individues de cette jolie zygene presentent un 

exemple de variation dans la grandeur et la forme 

des täches des ailes. 
Le 7 Mai de cette saison-ci (1893), j’ai eu le 

bonheur a deeouvrir une tres riche loealitE pour cette 

espece meridionale. O’etait 8 kilometres de Nice, sur 

la route qui conduit a Colomars, ete. 

Tout petit coin divise de la grande route par 

une fosse, dans laquelle se trouvaient des petis joncs 

et autres plantes aquatiques, — de l’ouest il y avait 

un marais. Le champ gazeonne etait couvert partout 

des Stoechadis perches sur toutes les plantes et fleurs 

! basses, qui eroissent habituellement dans ces localites. 

On trouvait & la foss un YP assis sur une 

scabieuse (scabiosa) ou sur un plantain (plantago), 

trois ou quatre autres sur une tige, ca et la. Un 

colleeteur pourrait litteralement les recueiller, et sans 

son filet de papillon, par milliers! Des zygenes par- 

tout! Rien que des zygenes. Il me semblait qu’il 

y ayait quatre grades de variation. 

“ 



Le premier se present avec les pointes normales, 

et ainsi de suite jusqu’a la forme dans laquelle les 
täches rouges sur les ailes superieures sont toutes 

petites, les pointes qui sont les plus proches de la 

borde-exterieure, etant absentes. Dans les ailes in- 

förieures, la bande de la borde-exterieure est tr&s 

grande, mesurant comme largeur, 3 millimetres au 

lien de 1 millim, le rouge interieur de cette bande 

etant dans la minorite — presque absent, en verite — 

et tont disperse. A möme temps avec les Zygaena 

Stoechadis, jai pris un exemplaire de Z. Lonicerae, 

Esp. Cette espece le Dr. Christ considere etre le type 

de Stoechadis, le dernier insecte n’&tant q’une variete 

meridionale de la Lonicerae. 

L’opinion me parait fort probable, alors, ä cause 

des observations et des recherches practiques que j’ai 

faites sur la question. (1) Les chenilles de Zygaena 

Lonicerae et de Z. Stoechadis, il me semble, ne 

different pas, l’un & l’autre, essentiellement. (2) Le 

Zugaena Lonicerae, comme j’ai deja dit, 6tait le 

seule zygene qui a &te trouvde dans la compagnie 
des Z. Stoechadis. 

(3) Pour le Zygaena Stoechadis: la bande noire- 

bleuätre de la borde-exterieure (des ailes inferieures) 

grossit beaucoup pres de la borde-interieure, et forme 

un pie, comme dans le Z. Lonicerae — mais Eur 

exagere. 

Cette derniere espece done, c'est la seule autre 
qui le possede, et qui se rapproche de tout A Stoe- 

chadis, comme le Stoechadis c'est le seule qui se 

rapproche & elle. 

Beobachtungen und Fragen eines Dilettanten, 

Fütterungsanfang nach der Ueberwinterung. Was 
mir selbstverständlich erschien, nämlich dass über- 

winterte Raupen erst dann im Frühjahr wieder an- 

fangen zu fressen, wenn das gewohnte Futter wieder 

vorhanden ist, wurde mir von einem erfahrenen Ento- 

mologen bestritten, so dass ich, als der Frühling 

herannahte, einigermassen besorgt wurde, meine 

wenigen Räupchen möchten an Futtermangel zu 

Grunde gegangen sein. Seit jener Zeit pflanze ich 

Nesseln, Wegerich. Löwenzahn und Primeln in meinen 

Ueberwinterungskasten und warte mit nervöser Auf- 
regung auf die ersten Schossen an Weiden, Schlehen 

und Eichen. Nehmen Raupen, die sonst an die Blätter 

von Bäumen und Büschen gewöhnt sind, auch mit 
niederen Pflanzen vorlieb ? 

Man hält sich vielleicht zu ängstlich an die Vor- 
schriften bekannter Sammler und Züchter, und ver- 

erzielen, die eigene Beobachtung. Ich erlaube n 

mitzutheilen, was ich in dieser Beziehung selbst 

bachtet habe und überlasse es dem Ba seine 

Schlüsse daraus zu ziehen. IR: 

Ehe ich meinen Ueberwinterungskasten v chrifts- 

gemäss im November in das Gartenbeet ein 
hatte ich, es mag vor drei oder vier Jahren ge 

sein, bemerkt, dass eine Anzahl von Porthesia Si i- 

milis (Füssly) sich an Eichenblättern, die ich ihne Ihnen 

als Futter gereicht, in kleine Gewebe einge un 

hatte. Diese legte ich in ein Glas, band ei 

Papier über das letztere und stellte es in den I 

Ende März sah ich wieder nach meinen Raupen 

fand Blätter und Gespinnste mit Schimmel überzo 

Ein Gespinnst, das ich öffnete, enthielt noch 

Raupe, die sich auf meiner Hand zusammenro 

im übrigen aber kein Lebenszeichen von sieh g 

Ich legte sie wieder in das Glas und überlie 

ihrem Schicksal, denn ich nahm an, sie mü 

all dem Schimmel zu Grunde gehen, und auss 

desselben ja auch, da die Eichen noch nicht 

schlagen hatten. Einige Wochen später, als die Eie! 

in jungem Grün prangten, untersuchte ich das 

im Keller wieder und fand die Raupen und Gesp 

in demselben Zustande wie zuvor, doch ver 

nicht drei Stunden, nachdem ich einen Zweig | it 

frischen Blättern in das Glas gelegt hatte, bevor 

sämmtliche Raupen ihre Gespinnste durehbrachen 

sich über das Futter, her machten. 

Im vorhergehenden Jahre hatte ich eine ähnlich 

Beobachtung mit einer Spannerraupe ‚gemacht, d di 

im Oktober von einem Pflaumenbaume geklopft, 

Winter in einem ungeheizten Zimmer gehalten word en 

war. Sie sass unbeweglich an einem dürren Schlehen- 

ästehen, bis ich ihr frische Blätter reichte, worauf 

sofort ibren Rastort verliess. Zwei Stunden späte 
frass sie schon. Eine Cidaria Vitalbata entwi 

sich aus dieser Raupe. j 2 

Dieses Jahr machte ich die gleiche Beobachtung ax 

doch in anderer Weise. Ich hatte zu Anfang. Mär Bi 
an einer sehr sonnig gelegenen Stelle Gespinnste vo von 

den Raupen der Aporia Crataegi gefunden, die ich 

auf der nach Norden gelegenen Gartenterrasse meines % 

Hauses aufbewahrte. Am 26. März fand ich auf 

einem Spaziergang einige Schlehenbüsche, die schon hr 

Blätter entwickelt hatten, während an den Büschen 

bei uns kaum die grünen Spitzen durch die braune 

Knospenhülle drangen. Auch jetzt fingen, sobald 

ich ich ihnen das Futter vorgelegt, einige der Raupen 5 
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an sich zu bewegen, so dass ich genöthigt war das 

Futter wieder da zu suchen, wo ich es das erste 

Mal gefunden. Und doch hatte ich die Raupen an 

einem so kühlen Orte stehen lassen, dass die Futter- 

pflanze an demselben jedenfalls nicht vor Mitte April 

Blätter gezeitigt hätte. 

Die Annahme, dass überwinterte Raupen durch 

verschobenes oder verfrühtes Vorlegen von Futter in 

ihrer natürlichen Entwickelung gehemmt oder be- 

schleunigt werden können, wäre diesen wenigen Fällen 

gegenüber wohl übereilt; doch ist es ja bekannt, dass 

manche andere Entwickelung im Leben der Insekten 

verzögert oder beschleunigt werden kann. Warum 

nicht auch der Schluss der Winterruhe? Der Vor- 

theil für Raupenzüchter wäre jedenfalls nicht gering, 

wenn dieser Schluss sich auf denjenigen Zeitpunkt 

verlegen liesse, weicher dem Sammler der bequemste 

wäre. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn $t. in J, Dankend erhalten. 
Herrn E. H. in D. Ditto. 

Herrn K.H. inH. Die mir zur Ansicht gesandte 

Raupe ist ein Exemplar von Taeniocampa pulverulenta. 

Herın Dr. H. in R. Sph. p. variirt überhaupt 

sehr stark und zwar nicht nur die Grundfarbe vom 

hellen Braun bis zum dunkeln Grau, sondern auch 

die Zeichnung. Die Varietät aber, welche Sie mir 

beschrieben, habe ich niemals gesehen, kommt jeden- 

falls sonst garnicht, oder wenigstens nicht häufig vor. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Prof. John B. Smith ging als Geschenk 

ein: The Pear Midge (Diplosis pyrivora Riley) by 

John B. Smith. 
Von Herrn A. F. Nonfried: Beschreibungen neuer 

‘ Lamellieornier, Buprestiden und Cerambyciden aus 

Central- und Süd-Amerika, von A. F. Nonfried. 

Beiträge zur Coleopterenfauna von Tebing-Tinggi 

(Süd-Sumatra): Lucanidae, Melolontbidae, Rutelidae, 

Cetonini, Buprestidae und Cerambyeidae, von A. F. 

Nonfried. ; 

Beiträge zur Coleopterenfauna von Ostasien und 
Polynesien, von A. F. Nonfried. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Kühl. 
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Anzeigen. 

In meinem Verlage erschien soeben und ist von 
mir zu beziehen: 

Heyne, Systematisches und alphabetisches 
‚ Verzeichniss der 

m exotischen Cicindelidae, 
Preis 1 M. 60 Pf. 

Einseitig gedruckt, deshalb auch für Nachträge 
und zu Etiquetten verwendbar. 
ERNST HEYNE, Buch- u. Naturalienhandlung, 

Leipzig, Hospitalstrasse 2. 

Am 10. d. Monats ist ein Sammler für mich 
nach den Oil-Rivers abgegangen, welcher spec. In- 
sekten sammeln wird. Ende Oktober werden ver- 
muthlich die ersten Sendungen eintreffen und sehe 
schon jetzt den Wünschen der Herren Sammler ent- 
gegen. Arthur Speyer, Altona a. Elbe. 

Salamandra atra,.lebend oder in Spiritus, auch im 
Tausch gegen exot Coleopteren u. Lepidopteren. 

Hepialus humuli, ungespannt, frisch, das Dutzend 
zu 30 Cts. 

Eier von apollo, caja, flavia, humuli, fascelina, rubi 
(Copula eines hellen 2 und eines hell-silbergrauen 
g), Yinula. 

Larven von caja, flavia, quercus v. alp., vinula. 
Selmons, Latsch (Schweiz). 

Für Botaniker! 
Alpenmond. Unterzeichneter besorgt auf Bestel- 

lung diese seltene Alpenblume in vollkommenem 
Zustand zu billigem Preise. Bestellungen erbitte 
baldmöglichst wegen der richtigen Blüthezeit der 
Pflanzen. M. Streich, Naturaliensammler, 

Schlüpf-Nessenthal, Kt. Bern, Schweiz. 

Vesperus Strepens, San Remo 1 M. 50. Oryetes 
Boas 9,2 1 Mk. Mesynorrhina Torquata 1. def. JE 
10 Mk. Drieranorrhina Oberthüri Dr. 1 M. 50. Nep- 
tunoides Polychlora Zz. 1 Mık. 20. Aphelorrhina 
Guttata Ol. 60 Pfg., Aphelorrhina Julia. Wat. 1 M.20. 
Aphelorrhina Westwoodi. V. 1 M. 20. Ranzania 
Bertolini 92 3 Mk. Taurhina Nireus 1 Mk. Tme- 
sorrhina Iris. F. 1 Mk. Eccoptocnemis Thoreyi. Sch. 
1 M. 20. Dymnusia Cyanea. Ol. 75 Pfg. Smaragdes- 
thes Africana Dr. 50 Pfg. 

Vorstehende Exemplare 92, Prima, 28 Stück 
nur 22 Mark. Arthur Speyer, Altona a. Elbe. 

BEE” Raupen von Bombyx castrensis 30 Üts. 
pro Dutzend. Selmons, Latsch (Schweiz). 

Habe abzugeben Bomb. Mori Raupen, fast er- 
wachsen und auch kleine; ferner Insektentorfplatten 
in verschiedenen Grössen: 12/26, 10/28, 13/30 u.s. w. 

G. Hausmann, Celle, Hannover. 



Kaufgesuch. 
Bitte um Angebote von gebrauchten Insekten- 

schränken. Offerten unter L. K. an die Redaktion 
der «Soc. ent.» 

Grosses Lager von europ. und exot. Käfern, 
Schmetterlingen u. anderen Insekten, ausgest. Vögeln 
und prachtvollen Mineralien zu billigen Preisen. 

K. V. Steigerwald, Naturalienhandlung 
in Chotebor (Böhmen). 

mp Atlas-Falter (Itiesenform) von Ceylon. eg 

Ich habe noch einige Paare Falter von Attacus 
Atlas, Varietät: „Tabrobane* (Riesenform) von 
Ceylon erhalten, welche ich das Paar zu 3 Mark 
50 Pfg. abgebe. (Schöne dunkle Stücke.) 

Porto und Kistehen extra. Nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 

Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot, 18. 

er Verein für naturwissenschaftliches Sammelwesen 
zu ÜREFED erbittet zu Händen seines Vorsitzenden, 

des Lehrers TH. BORGERS, Rossstrasse 122, Cre- 
feld, Offerten in Eiern, Raupen, Puppen und Faltern 
Tauschangebote sehr erwünscht. Gesucht ein grösseres 
Angebot Bombyx mori JP. 

Ebenso sind Angebote in Käfern erwünscht. 
Gesucht: 50 Lucanus cervus g u. dto. 2. 

A. Hoffmann. Köln a.Rh., 
Sachsenring 1,3 

offerirt 
ca. 5000 Arten palaearct. Lepidopteren und praep- 
Raupen, richtig bestimmt zu sehr billigen Preisen. 

Zusammenstellung von Schulsammlungen 
nach Uebereinkunft. 

— == = 5 -u 

Naturalienhändler | | 

w.FRIC in PRAG | 
Wladislawsgasse No. 21a | 

kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 
ze = 

Sammlung Lamellicornier, 10 Schränke, fast voll- 
ständig, nur prima Exemplare, grosse Raritäten, in 
vorzüglichem Zustande und bekannten Händen für 
"5000 Mark zu verkaufen. 

Genaue Auskunft an solv. Käufer durch 

Arthur Speyer, Altona a. Elbe. 

Abzugeben im Tausch: Raupen von Bomb. 
quereus A,Dutzend 30 Pf., fascelina a Dtzd. 30 Pf., 
phegea/Dtzd. 30 Pf., purpurata Dtzd. 60 Pf. 

Bruno Etzold, Lehrer, Groitsch, Sachsen. en TE TE TEE ET en Ma 
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| 
| 
' ete, 20 Arten in 27 tadellosen Exemplaren oflerire 

ü E: 
Insekten-Nadeln BR; 

mE ächt Carisbader au Be 

in allen Stärken und Farben, 100 A 20 Pf., Tausend 
ı M. 75 Pf., (in Berlin nur) A. Böttcher’s Naturalien- 
Handlung, Brüderstr. 30. 

Billig! Nachstehende Falter aus Centr. Kl. Asien = ’ 

für netto 13"/ Mark inel. Verpackung und Porto. 
Zahlung nach Empfang: 1 P. Honrathi 9, 2P, 
Leueodice $ J, 2 Lye. Menalcas Jg‘, 1 Sat. Geyeri, 
1 $. Stulta, I Deil. Duhlii, 1 Ses. Schmidtii, 2 Zyg. 
Pilosellae ex Amas 5 5, 2 Zyg. Magiana Stdgr. 9, 
1 P. Lutea g, 1 Oen. Lapidicola 5, 2 Cnet. Soli- 
taria Sg, 2 Agr. Obelisca v. Amasinn J9,1Amm. 
Vetula J, 1 Pol. Rufoeineta 9, 1 Pol. v. Asphodeli 
S, 2 Mis Bimaculosa JP, 1 Mis. v. Benedictina, 
1 Had. Leuconota, 1 Orthos. Pistac. v. Grisea. 

E. Funke, Dresden, Camelien-Str. 10. 

Vogelbälge 
aus Turkestan übernimmt zu liefern s 

Friedrich Maurer, Neu Margelan, Turkestän. 

Suche briefliche Bekanntschaft mit Tausch- 
freunden für palaearctische Lepidopteren. AN 

Prof. Dr. Klemensiewicz in Rzeszow, 
Oesterr. Galizien. er: 

Lebende Käfer. : 
Suche lebende Lytta, Lydus, Halosimus, Epicauta, 

Oenas zu kaufen. Dr. K. Ecsherich, 
Würzburg, zoologisches Institut. 

In meinem Verlage ist soeben erschienen: 

‚Käfer-Etiquetten £ 

auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 

von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 

lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Baus 

Handbuch zusammengestellt von 
wilh. Schlüter. 

Preis broch. Mark 1,00 _ 

Gegen Einsendung von Mk. 1, 10 in Briefmarken 

folgt das Buch franko unter Streifband. 2e: 

Den Mitgliedern der «Soeietas entomologiea» 
gewähre ich 10 °/o Rabatt. er 

Wilhelm Schlüter in Halle 8. 
Naturhistorisches Institut. 

Eine Sammlung von 2500 Stck. Schmetterlingen 

und 150 Stek. südamerik. Faltern für 200 Mark zu 

verkaufen. Ferner das Werk: Rössler von Rosenhof 

in 4 Bänden von 2500 Seiten Text, sowie 2 Bände 

mit 300 kolor. Tafeln, Preis 50 Mark. Ochsenheimer 

und Treitschke, 8 Bände für 6 Mark. Raupen und 

Schmetterlinge von Hoffmann in starke Leinw. geb. 

30 Mark bei L. Fleischer, Bautzen i. Sachsen. 
| 

Ocneria Dispar-Räupchen & Dutz. 15 Pfg., das 

Hundert 1 Mark hat abzugeben i 

E. Berndt, Löbau i. Sachsen. E 
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Callisthen. reticulatus Unsere neueste 
- frisch in Sp. hellgrün, dunkelgrün u. broncefarbig, 1 san -T 
Stück 40 Pig., Dutzend 4 Mk. 50 Pfg. Porto u. Pack. | _ Lepidopteı en Liste No. 37 
20 Pfe. gibt ab C. Irrgang, Potsdam, Mauerstr. 23. | ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
F = Zr -— nn | nieht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
£ Brenthidae. kosten wegen die Liste mur gegen vorherige 

Gen. Cyphagogus 2 spec., Cerobates 2, Stereo- Binsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
dermus I, Trachelizus 2, Cordus 1, Amorphocephalus | Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 
1, Miolispa 1, Eupsalis 5, Prophthalmus 3, Bary- Diese ausführliche, auf nicht durchschei- 
rhynchus 4, Arrhenodes 6, Estenorrhinus 2, Episphales | nendem Papier gedruckteListe bietet mehr 
2, Cyriodontus 1, Orychodes 6, Megacerus 5, Rhaphi- | als 12,500 Arten Schmetterlinge ans allen 
dorrhynchus 1, Belorrhynchus 1, Eutrachelus 2 (Tem- | Weltgegenden, ca. 1100 präp. Raupen, viele lebende 
mincki 4 5 3 ©, Waterstradti 1 9), Claeoderes 3, , Puppen, Entomolog. Geräthschaften, Bü- 

- Cephalobarus 1, Brenthus 13, Rhytidocephalus 1, | cher, ete. an, auch interessante Centurien, 

> Ku 

Hormocerus 4, Rhinopteryx 1, Ceocephalus 2, Cen- h ‚!Tenorm billig !! 
trophorus 3, Storeosomus 1, Schizotrachelus 2, Eu- Preise mit hohem Baar-Rabatt. 
bactrus 1, Phocylides 2, Uropterus 1, Amerismus 2, !! Auswahlsendungen prima Qualität 50°/o!! 
Zetophloeus 1, Acratus 2, Bolbogaster 1, Lepto- ! Ferner erscheint im Januar: 
rhynehus 1, Lasiorrhynchus 1, Cediocera 1, Diurus 1, . 
(ea. 500 Exemplare) hat abzugeben Coleopteren-Litste No. 123 

Carl Felsche, Leipzig-Reudnitz. Liste No. 3 über alle anderen Insekten 

Soeben erhielt eine Sendung Käfer aus Afrika; Liste No. 1 uber area liche u. biologische 
es befinden sich in derselben Goliathus Drury, Gi- Objekte. 
ganteus, Ceratorrhina Polyphemus u. andere Selten- 0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
heiten. A. Kricheldorff, Berlin, Oranienstr. 138. ‚  Blasewitz-Dresden. 

Z 2 er Suche zu kaufen zu den höchsten Preisen: 
Java-Schmetterlinge und Käfer Gut befruchtete Eier von Spilosoma Mendica in 

in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen | beliebiger Anzahl. 
gibt ab H. Fruhstorfer, Direkte Offerten erwünscht. 

a A. von Caradja, Tirgu Neamtu, Rumänien. 

A. Kricheldorff | Torfplatten 
Berlin S., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. a i En A I me m Yon: 5 : i . 3.40. 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Käfern, lebenden 26 em. lang, 10 cm, breit, II. Qual. 100 Platten ; R alle : 

ll dl und Ne 4 Du nn al Lo a nn ln a nd u 1) um A a nl nenn nd Da ud 2 

le die - — Puppen, ausgeblasenen Raupen u. s. w. ES 3 3 5 E 
j Teen Ga Fangen, zur Zucht, Präparirung und Mk. 2.30. Für Porto werden die Auslagen berechnet. 

’ Aufbewahrung aller Arten von Insekten sind ebenso, wie H. Kreye Hannover. 
Insekten-Nadeln beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf a 
Lager. 

Gute europäische Lepidopteren, besonders Dal- 
matiner und Schweizer Species, gibt zu billigen 
Preisen ab E. L. Frosch, 

Chodau in Böhmen. 
Auch nehme Bestellungen auf dalmat. Puppen an. 

Ferner grosses Lager von ausgestopften Säugethieren, 
Vögeln, Fischen u. s. w. ‚ Vogeleiern, Bälgen und Muscheln. 

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und 
postfrei. 

Alle Arten von Thieren werden naturgetreu ausgestopft. 

Insektennadeln ee 
Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen ° 

10 Pf. pr. Dtzd.; Raupen von B. trifolii, im Freien 
gesammelt, 70 Pf.; Puppen von euphorbiae 50 Pf., 
bucephala 40 Pf. pr. Dtzd. 

' Steinmann, Hauptl., Kitzingen a M. 

‘ Heliocopris, Catharsius, Copris, Onthophagus, 
seltene Phanaeus, überhaupt exotische Coprophagen 
suche ich zu kaufen und erbitte mir Offerten oder 
Auswahlsendungen. Angehörige dieser. Gruppe be- 
stimme ich auf Wunsch. 

Carl Felsche, Leipzig-Reudnitz, 

Hoffmann. Die Schmetterlinge Europas. 2000 color. 
Abbildungen, sehr schöner Halbfranzband, 

Hoffmann. Die Raupen Europas. 1900 Abbildungen. 
Originalbanddecke. 

u a “a nn 2 2 aa 

Macrodontia Cervieornis 9 2, riesige Thiere, > 
Paar 15 Mrk. Maerotoma Heros, Fidji-Inseln, 2 Zusammen für 32 Mk. (Ladenpreis 56 Mk. 
6 Mrk. Batocera Wallacei, N. Guinea, riesige Thiere, | Calwer’s Käferbuch. II. Aufl. Originalband 10 Mk, 
gP 12 Mrk. Exot. Coleopteren tausche gegen sel- A. Rode, Hamburg-Eimsbüttel, 
tene Palearkten. Arthur Speyer, Altona a. Elbe. Henriettenstr. 15. 

Eier von pudibunda, pinastri, S. populi, ocellata 

| 



Suche im Tausch event. in Mehrzahl folgende 
europäische Schmetterlinge: 

Arct. Flavia, Fasciata, Maculania, Maculosa, 
Las. Lobulina, Lineosa, Sat. Caeeigena, A. Isabella, 
St. Fagi, H. Milhauseri, Pl. Deaurata, V. argenteum, 
Ch. Delphinii, Treitschkei, P. Tirrhaea, Cat. Pacta, 
Puerpera, Nymphaea etc. 

Geboten werden dafür die prachtvollsten Exoten 
wie: Ornithopteras, Papilios, z B. Paris, Arcturus 
v. Teuggerensis, Evan, Gyas ete. Tein. Imperialis 5 
u. ©, Morphos, die schönsten und seltensten Satur- 
niden, z. B. Edwards, B. Whitei ete., von Euro- 
päern: Ach. Atropos zu sehr billigen Preisen. Aus 
wahlsendungen gegen Cassa. Alles frisch, I Qual. 
und tadellos präparirt. 

H. Littke, Breslau, Klosterstr. 30. 

D‘ unterzeichneten Gasthofbesitzer laden diejenigen 
Mitglieder der. Societas entomologiea, welche im 

Graubündtner Hochgebirge sammeln, ein, ihre Gast- 
häuser als Absteigequartier zu benutzen unter Zu- 
sicherung aufmerksamster Bedienung u. eiviler Preise. 

Thalparpan, Chalet, Lenzerhaidsee. 
Accola, weisses Kreuz, Filisur. 
Cloetta, weisses Kreuz, Bergün. 
Zippert, zur Krone, Pontg (Engadin). 
Tschumpert, Hötel Corvatsch, Silvaplana, 

Engadin. 
Sämmtliche Stationen sind Ausgangspunkte für 

prachtvolle Gebirgstouren. 

Papilio Buddha, I. Qual. Paar 10 Mk gesp. 100 
versch. afr. Falter, gesp. 30 Mk., I. Qual. Colias 
Aurorina Amur, 3 Stück, Prima, 15 Mk. 

Schmetterlingswerk von Abott für 50 Mrk. zu 
verkaufen, Arthur Speyer, Altona a. Elbe. 

Eier von L. nigrum ä Dtzd. 25 Pfg, 50 Steck. 
90 Pfg. Erwachsene Raupen und Puppen von 
Luctuosa ä Dtzd. 60 Pfg. Tremulifolia 1 M. Alniaria 
75 Pfg., Versicolora 1,20 Mk., Nubeculosa 1 Mk. 
exel. Porto u. Verpackung. 

Robert Heidenfelder, Gössnitz, S. Altenburg. 

Bastard-Eier von Ceanothi © und Ceeropia g), 
schöne Zwischenform ergebend ä Dtzd. 1, 50 Mark. 
Zucht leicht, Futter Schlehe, Weide, gibt ab gegen 
vorherige Kasse. — Hoffimann’s Raupenwerk billig 
abgebbar. W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg 

i. Schlesien. 

Gesucht im Tausch oder baar: 
12 Raupen und Puppen von Aporia Crataegi. 
12 2 von Processionea. 
12 und Puppen von Las. Pini. 

A. Voelschow, Schwerin, Meckl., Werderst. 8. 

Raupen und Puppen von Agl. Infausta, Raupen 
von Val. Oleagina sowie von Cid. Aquata sind im 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial abzugeben. 
Verkauf gegen Baar wird abgelehnt. 

Carl Ritter jun., Wiesbaden, Göthestrasse 40. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. 

a . 
8 — 

Borneo-Falter. re 
Gegen entsprechendes Angebot zu vrkaufn: | 

100 Dütenfalter aus den Däjakländern (Borneo) 
Nächster Zeit erwarte eine Sendung von eiren + 

1000 St., auf welche schon jetzt Angebote entgegen- Nor 
nehme. "Hugo Schnetzler, Kaufmann, Schaffhausen. 

Ueber 50 Paar lebender Lucanus cervus sin 
gegen Cieindelen und Caraben im Tausche abzugeben. 
Männchen von 78 bis 52 mm. lang. Die Käfer sin 
nach Geschlecht ‚getrennt verwahrt, an Himbeersaft = 
mit Zucker als Nahrung gewöhnt und können noch 
durch Wochen am Leben erhalten bleiben. u 

Gefällige Anträge resp. Zusendung der Tausch- 
listen erbittet Wilh. Seyfert in Nagy Br Sin 

Ungarn. R 

Eier von der Kreuzung Ä 
Amph.ab Doubledayaria 5 mit Betularius 2, schöne 
Mittelformen (schwarz u. weiss marmorirt) ergebend, > 
habe ich jetzt abzugeben, Dtzd. 30 Pf,, 100 Stück un 
2,00 Mk. Porto extra. 4 

Argynnis Aphirape Falter, tadellos, ungespannt 
(nur gg — PP später) per St. 40 Pig. 1 1 Dizd. fi 
4,00 Mk. Porto besonders. 3° 

M. Rothke, Crefeld (Land), PEAHBER 12. 
—— — _ 2 Sr Eee 

Ich empfing von Ceylon eine grosse Sendung 
Riesen-Pracht-Käfer (prächtig grüne Farbe). „Ster- 
nocera sternicornis“ in Spiritus, welche ich, um schnell 
damit zu räumen, 100 Stück zu 50 Mark, 50 Stück 
zu 25 Mark abgebe. Porto u. Kistchen extra gegen 
Nachnahme. Weniger als 50 Stück gebe ich zu 
diesem Preise nicht ab. Br 

Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, x 
rue du Fagot 18. ’ 

Spinnreife wes- Bombyx castrensis - Raupen im 
Tausch abzugeben gegen Raupen oder Puppen an- 
derer Arten. Suche Tauschverbindungen mit 7 
Lepidopterensammlern, besonders ausserhalb Deutsch- 31 
lands. H. Schröder, Bankbeamter, Fu 

Schwerin i. Mecklbg., Gr. Paulstr. 12b. 
a}, 
"Ad 

Ein neuer A 
Kaupenpräparirofen : 

zn Dil]ipo || mu 

M. Rühl in Zürich - Hottingen. 

Eier von Hyp. Jo 50, Cynthia 12, Ocellata 10, 
Nebulosa 10 Pf. a Dtzd. 

Raupen von Popularis 60, Quercus 50, Trifolii 
40, Dispar 30 Pf. & Dtz. hat gegenwärtig abzugeben 

Th. Zehrfeld, Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9. 

Metrocampa Margaritaria- 
Puppen, sehr gesund und kräftig, im zusammen- 
gesponnenen Buchenblatte, 70 Pfennige per Stück A 
gegen Voreinsendung des Betrages, oder im Tausche 
gegen mir entsprechende lebende Schmetterlings-Eier, KL 
Raupen oder Puppen Kästchen und Porto 35 Pfg. 

Valentin Pokorny in Halbseit, 
| Post Hannsdorf in Mähren. 

Redaktion: M, Rübl — 
r 

Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich 
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I. Juli 1894. 

- Societas 

M7. 
—— 

entomologica. 
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IX. Jahrgang. 
rn 

„societas Entomologioa“ gegründet 1836 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

»eichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances devront ätre adressdes 

aux höritlers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen. 
Messieurs les membres de la soci6t& sont pries d’en- 

fique du journal. 

Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

Fritz Rühl’s Erben in Zurich-Hottingen zu richten.| Fritz Rühl’s inherltors at Zürich-Hottingen. The 

| Die Herren Mitglieder des Vereins werden fraund-| Hon. members of the Society are kindly requested to 

- voserdescontributionsoriginalespcur la partiescienti- lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-| send original contributions for the scientific part 

lichen Theil des Blattes einzusenden. 

Organ for the International-Entomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be direetedto Mr 

of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr, — 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Spilosoma Mendica (]. var. (et ab.?) I 

Standfussi Caradja. 
Von A. von Caradja. 

"Als solche bezeichne ich die Aybride Form, ent- 

standen aus der Rassenkreuzung zwischen dem 

von Spil. Mendica und dem 9 ihrer Varietät Ru- 

stica Hb. Das © dieses Hybriden ist von den 2 9 

_ der Stammeltern natürlich nicht verschieden; das 5 
aber hält in der Färbung genau die Mitte ein zwi- 

schen dem dunklen rauchbraunen 5 von Mendiea und 

dem milchweissen 5 der var. Rustica. Alle Flügel, 

Thorax und der Leib sowohl auf der Oberseite wie 

auf der Unterseite sind von einer ganz eigenthüm- 

lichen, graubraunen Farbe, die, wie auf weissem 

Untergrunde übergossen, eine fahle, fast bläuliche 

oder schmutzig-perlgraue Nüance bewirkt. Aus ihr 

heben sich die gewöhnlichen schwarzen Punkte auf 

den Vorder- und Hinterflügeln scharf ab. Ich be- 

nenne diese neue und interessante Form, die jeden- 

falls in der Natur vorkommt, zu Ehren meines hoch- 

verehrten Freundes, des Herrn Dr. Max Standfuss in 

Zürich. Alle meine vorjährigen Zuchten wurden 

leider durch die Pebrina theils stark deeimirt, theis 

ganz vernichtet, so dass ich von ca. 250 Räupchen 

dieser Kreuzung nur 'ein einziges Pärchen erhielt, 

das gegenwärtig in meiner Sammlung steckt. In 

‘diesem Jahre hoffe ich bessere Resultate zu erzielen, 

und behalte mir vor, die jedenfalls sehr interessanten 
positiven oder negativen Ergebnisse der Zucht aus 

dieser Kreuzung, sowie auch aus verschiedenen an- 

deren Hybridationen in der „Soe. ent.“ zu veröffent- 

lichen. Einige höchst merkwürdige Thatsachen will 
‘ieh aber jetzt schon erwähnen: ar Ur 

Die Kreuzung von Sp. var. Rustica gg mi 

Mendica E £ ist durchaus fruchtbar; jedes Ei liefert 

ein Räupchen. Dagegen schlüpften aus den Gelegen 

von v. Rustica 29 EP, die sich mit Mendica Sg 

kreuzten, nur etwa 0,15 °%0 der Räupcehen aus, und 

gingen alle noch vor der ersten Kreuzung zu Grunde 

Ueber die hybride Copula zwischen Spil. Lue- 

tuosa H.-G. 2 E und var. Rustica gg und deren 

Ergebnisse gab ich bereits im vorigen Jahre ein- 

gehenden Bericht; jedoch habe ich heuer ganz andere 

Resultate erzielt, und betone ausdrücklich, dass aus 

gleicher Kreuzung durchaus nicht gleiches Resultat 

jedesmal zu erwarten steht! So schlüpfte aus 5 Ge- 

legen der erwähnten Kreuzung keine einzige Raupe. 

Aus dem 6ten Gelege kamen 141 Räupchen aus, die 

sich kräftig weiter entwickeln, und zwar waren es 

die zuerst gelegten Eier, welche die Räupchen lie- 

ferten, während die übrigen 194 Eier sämmtlich taub 

waren. Die umgekehrten Kreuzungen, nämlich zwi- 

schen Zuctuwosa gg und var. Rustica 2 2, sowie 

zwischen Zuctuosa Jg und Mendica 2 2 blieben 

ganz unfruchtbar. 

Ein Ausflug nach Anarta Cordigera. 

Seit längeren Jahren war mir bekannt, dass 

diese niedliche Eule in unserer Gegend fliegt, doch 

mur durch Zufall gelang es, ein einzelnes Exemplar 

im Jahre 1875 zu erbeuten. Schuld daran war wohl 

zum grossen Theil Unkenntniss der Lebensweise, 

ausserdem aber auch die kurze Flugzeit und das ver- 

borgene Leben der Raupe. Die Flugzeit ist im Berge 

für Mai angegeben, doch fliest sie hier gegen 

Ende April und sind die Falter gegen das erste 



Drittel des Mai, wenn noch zu finden, fast zur Un- 

kenntlichkeit verflogen. Durch Zufall wieder wurde 

von einem meiner entomologischen Freunde ein reiches 

Fluggebiet und das Verhalten des Falters entdeckt, 

so dass derselbe im Vorjahre eine grössere Zahl dieser 

schöngezeichneten Thierchen erbeutete. Einige zur 

Eiablage eingezwingerte Weibchen lieferten kein Re- 

sultat, desshalb wurde die Hoffnung auf spätere Zeit 

gesetzt, und als gegen Ende April die Flugzeit heran- 

kam, ein Ausflug nach dem Fundort geplant. Bei 

prächtigem Sonnenschein erreichten wir, durch den 

hohen Kiefernwald wandernd, den bekannten Platz, 

und nun sollte die Jagd beginnen auf einer trockenen 

Wiese, wo nur ausser vorjährigen, abgestorbenen 

Gräsern einige Hügel wie grosse Maulwurfshaufen 

beim Heraustreten aus dem Walde sichtbar waren. 

lch konnte mir noch nicht recht denken, wie hier 

Cordigera vorkommen könnte, doch mein kundiger 

Freund machte mich auf einen zunächst gelegenen 

niederen Busch von Vaceinium uliginosum aufmerk- 

sım, welcher, von Hasen stark angenommen, vor uns 

lag, und einzelne, eben erst entwickelte Blättchen 
zeigte. Leise näherten wir uns mit bereitgehaltenem 

Netz, während die Sonne schon recht warm auf den 

Rücken brannte. Alles war ruhig, doch — jetzt flog 

ein Thierchen aus genanntem Busche und suchte 

schleunigst das Weite, jetzt ein zweites, das dritte 

wurde glücklich die erste Beute des Tages. Und nun 

ging es an ein eifriges Absuchen aller der niederen 

Vaceinienbüsche, welche ich anfangs für Hügel ge- 

halten. Ueberall dieselbe Art und Weise der Thier- 

chen, bei Annäherung bis auf 3—4 Schritt sofort zu 
verschwinden. Einige sassen flugfertig an den Zweig- 

spitzen, andere, wohl frisch geschlüpfte, im Strauch 

selbst in verschiedener Höhe vom Boden; letztere 

liessen sich leicht ins Glas bringen und lieferten 

immer reine Exemplare. Währendem war die Sonne 

höher gekommen und gestattete durch starke Wärme- 

ausstrahlung einen sehr lebhaften Verkehr der Be- 

wohner des einen Strauches mit dem der anderen, 

drückte aber auch stärker auf die Schweissporen der 

Verfolger. Die schnellfliegenden Falter hoben sich 

durch ihre orangefarbigen Hinterflügel von der dürren 

Wiese recht gut ab, so dass man sie auch ausser- 

halb der Büsche fliegen sah, doch liess sich kein 

ein einziges derselben im Fluge einfangen. Mittler- 

weile hatten sich aber viele derselben an Grenzpfähle 

und umstehende Bäume angesetzt, und konnten, wenn 

erst sichtbar, durch Glas und Netz gut abgenommen 
werden. Hierbei kam mir besonders merkwürdig vor, 

dass dieselben nicht, wie die meisten Falter sich an 
der helleren Ost- oder Südseite der Pfähle und 
Bäume, sondern immer auf der schattigeren Wet- 

und Nordseite, auch unter Baumästen angesetzt 
hatten. 

Nachdem die Zeit bis zum nächsten passenden 
Eisenbahnzug verstrichen, verliessen wir das Gebiet, 
zwar schweisstriefend, doch sehr zufrieden mit dm 
Erfolg unserer Excursion, Da) 

Ich habe aus dem eben geschilderten Erlebniss 
den Schluss gezogen, dass Cordigera nur an einzelnen, 
ihr günstigen Stellen vorkommen dürfte, doch kann 
sie bei der angegebenen Lebensweise leicht übersehen 
werden. Bei der verhältnissmässig grossen Zahl der 2 
Falter, welche hier auf einer mässigen Raumfläche 
flog, sollte man meinen, die Raupe müsse leicht zu 

finden sein. Ich bin aber immer enttäuscht worden, 
denn trotz mehrjährigem Bemühen fast zu allen 
Zeiten bei Tag und Nacht ist mir nicht ein einziges 
Exemplar zu Gesicht gekommen. Ausserdem ver- 

muthe ich auch zwei Generationen, wie bei den ähn- 

lichen, sehr häufigen Anarta Myrtilli. Desshalb zwin- 
gerte ich einige Weiber behufs Eiablage bezw. 

Züchtung der Raupe ein, und sollte sich mir das 
Glück günstig erweisen, werde ich später über den 
Erfolg zu berichten mir erlauben. ©. Schmidt. 

Siegersdorf im Mai 1894, 

Beitrag zur Zucht von Parnassius Apollo (L.), 
Von G. C. M. Selmons, Latsch. 

Was unter den Kreaturen der Alpenwelt die 

Gemse bei den Säugethieren, der Adler bei den Vö- 

geln, die Forelle bei den Fischen, die Enziane bei 
den Pflanzen, das ist der Apollo - Falter bei den 
Schmetterlingen. Wer, der die Alpen besuchte, 

könnte sich eine blüthenreiche Bergwiese, einen son- 

nigen Abhang ohne den im prächtigen, schwarzge- 

fleckten, mit rothen Orden geschmückten Königs- 
mantel prangenden Sommervogel denken? Welcher 

Naturfreund wäre nicht diesem Alpenkind bei seinem 

majestätischen Flug, den er vom König der Vögel, 

vom Aar, abgelernt zu haben scheint, mit seinen 
Blicken voll Interesse gefolgt? — 

Obwohl ein jeder Sammler sich gern durch Kauf 

Tausch oder Fang in den Besitz dieses Falters setzt, 

so wird doch noch immer viel zu wenig die nicht 

schwere, und dabei hochinteressante, lohnende Zucht 

betrieben, 
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Mögen meine Zeilen dazu beitragen, dass auch 

dieser Gast aus den Alpen öfters neben den vielbe- 

gehrten Flavia, Quereus ete. in den Zuchtkästen der 

Lepidopterologen seinen Platz finden würde. 

Wenn der frühlingskündende Föhn mit den Sonnen- 
strahlen wetteifert, das winterliche Gewebe auf Berg 

und Flur zu zerstören, wenn die Lawinen thalwärts 

donnern, und Soldanellen und Tussilago ihre Blüten- 

köpfchen aus der schmelzenden Schneedecke erheben, 

dann ist es Zeit zur Suche nach Apollo-Raupen. — 

Fast jeden Felsabhang, jede zerklüftete Feldmauer 

bekleiden die am Gestein entlang kriechenden Sten- 

gel des Mauerpfefiers (Sedum album), voll fleischiger, 

rother und grüner Blätter; auch fast an einer jeden 

solchen Stelle erblickt man frei liegend oder halb 

unter dem Futter versteckt, die schöne, leicht ins 

Auge fallende Raupe des Apollo. Das sammetschwarze 

Gewand, mit stahlblauen Wärzchen besäet (2 auf jedem 

Ringe), zeigt seitlich je eine Reihe rotgelber Flecke. 

Letztere sind bei einigen Exemplaren ziegelrot, bei 

den meisten orangefarben, bei wenigen hell zitronen- 

gelb. Nimmt man die Raupe in die Hand, so streckt 

‘sie am Nacken eine eher weissliche, als gelbe Fleisch- 

gabel hervor, die bedeutend kürzer ist als zum Bei- 

spiel beim Schwalbenschwanz (P. Machaon). Nicht 

weit von der ersten findet man die zweite, dritte 

Raupe und so fort. Fast stets findet man an einer 

Stelle und zu gleicher Zeit Raupen von den verschie- 

- densten Altersstufen; schwer zu erspähende Räupchen 

von "/2 Centimeter Länge neben erwachsenen, kräfti- 

gen Exemplaren. Zu Hause angelangt, setzt man die 

Thiere in einen recht geräumigen, luftigen Zuchtkasten, 

dessen Boden man mit kleinen Steinen, Moos, Wur- 

zelgeflecht etc. belegt hat, thut reichlich lose das 
Futter hinein, und stellt das Ganze an einen möglichst 

sonnigen Ort. So lang die Sonne scheint, ist die Raupe 
stets in Bewegung, fressend, laufend, über-, unter- 

und durcheinander. Beim letzten Sonnenstrahl hat 
sich auch jede Raupe in einen Versteck oder frei an 

der Wand sitzend zur Ruhe begeben, um am nächsten 

Morgen beim ersten Sonnenschein zu neuer Regsam- 

keit zu erwachen. — Bei der starken Gefrässigkeit 

der Raupe und der Kleinheit der Futterpflanze im 

ersten Frühling kommt der Züchter bald in Verle- 

genheit, wenn er die Thiere nur mit den in der Sonne 
geröteten Blättern des Mauerpfetfers füttern will und 

soll, welche Angabe sich in fast allen mir zu Gesichte 

gekommenen Raupenwerken, sowie Abhandlungen in 

Zeitschriften ausgesprochen findet. Nach meinen 

bisherigen Erfahrungen istdiesaber grund- 

falsch! — Als ich einmal zufällig unterhalb unseres 

Wohnorts weiter an den rissigen Felswänden ent- 

langkroch als sonst, löste sich die Steinplatte auf der 

ich mich befand, und ich rutschte recht unsanft ei- 

nige Meter über steiniges Gerölle, bis ich mich mit 

aller mir zu Gebote stehenden Kraft an einem Fels- 

vorsprung festhalten konnte. Es war eine nur durch 
die eben unfreiwillig gemachte Fahrt zugäng- 

liche Felsplatte. Aber wie verwundert war ich, als 

ich die ganze Parthie mit sehr üppig-saftigem, dun- 

kelgrünen Mauerpfefter bewachsen fand, und darauf 

wohin das Auge blickte, ätzende, fast ausgewachsene 

Apollo-Raupen. Hier sah ich nun wie im Freien frei- 

willig die Raupen das grüne Futter nicht verschmähten, 

und scheinbar kräftig gediehen. Nachdem ich cirka 

65 Stück gefunden, wurde ich mit einem Seil 

von meinem unbequemen Fundplatz heraufgezogen. 

Der Versuch, Raupen in der Gefangenschaft mitgrünem . 

Futter zu ziehen, hatte einen überraschend guten Er- 

folg. Die mit rotem Futter erzogenen Thiere blieben 

zurück, und verpuppten sich erst viel später. — Kurz 

vor der Verpuppung macht sich die Raupe ein freies 

lockeres Gespinst, in welchem die gekrümmte Raupe 

‚bei warmen Sonnenschein schon nach einem Tage die 

Puppe und nach acht Tagen den Falter ergeben kaun 

bei regnerischem, kaltem Wetter aber erst nach oft 

18 Tagen die Puppe, nach 7 Wochen noch den Fal- 

ter ergibt. So kommt es, dass wir hier manchmal 

Anfangs Mai Raupen, Puppen, Schmetterlinge, ja sogar 

frisch gelegte Eier beobachten können. Im Frühjahr 

1892 habe ich die ersten Falter am 17 Mai, die 

letzten am 24. September, im Frühjahr 1893 die 

ersten am 8. April, die letzten am 3. August beob- 

achtet. Raupen findet man fast das ganze Jahr, doch 
lohnt es sich nur die überwinterten Thiere zu züchten. 

Die weisslichen Eier werden einzeln an der Spitze 

eines Blattes gelegt. Auch die Eier kann man, zwar 

bei mühevollem Suchen, von Mitte Mai bis Mitte 

September finden. 

Es sollte mich freuen, wenn einige Herren sich 

durch meinen Aufsatz angeregt fühlen würden, die 

Apollo-Zucht zu versuchen; Grundsatz ist nur: Sonne 

— Sonne — Sonne! 

Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich 

und Umgebung. 

(Fortsetzung.) 

C. obliterata Hfngl. In 2 Generationen nicht 

selten, Juni und August. In der Abenddämmerung 
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fliegend im Sihlhölzli, beim Sonnenberge und am | 

Katzensee, Die auf Erlen lebende Raupe verwandelt 

sich im Oktober in der Erde. 

C bilineata L Ganz gemein, vom Mai bis 

August im ganzen Gebiet Die Raupen der zweiten 

Generation überwintern und verwandeln sich in der 

Erde; sie leben an Plantago und Galium. 
C. sordidata F. Im Juni und Juli nicht häufig. 

Auf dem Uto, auf der Lägern, noch nie vom Zürich- 

berg. Die aus überwinternden Eiern stammende 

Raupe lebt eingespounen zwischen Blättern an Salix 

caprea und Vaceinium myrtillus. 
©. trifaseiata Borkh. Häufig, namentlich in der 

ersten Generation, April und Mai, an Stämmen auf 

dem Uto, vereinzelt auf dem Zürichberg. Die Raupe 

lebt im September eingesponnen zwischen Erlen- 

blättern und verwandelt sich in der Erde. 
C. eapitata H. S. Selten, bis jetzt nur an 

Waldrändern bei Fällanden, im Mai, später oder in 

zweiter Generation nie vorgekommen. Die Raupe, 

auf Impatiens lebend, kann mit Epilobium erzogen 

werden. 

C. silaceata Hb. In zwei Generationen, Mai 

und Juli, selten; im Sihlwald, am Fusse der Man- 

egg, bei Pfaffhausen und bei Zollikon gefunden. Die 

an Epilobium und Imputiens lebende Raupe verpuppt 

sich zwischen Moos an der Erde. 

C. eorylata Thunb. Im Mai ziemlich selten ober- 

halb dem Dolder und beim Forsthaus Adlisberg 

fliegend, zwischen niedrigen Büschen. Die im August 

event. im September erwachsene Raupe lebt an Bir- 

ken, Schlehen, Aspen und Erlen und verpuppt sich 

in der Erde. 

©. berberata S. V. Nicht häufig in zwei Gene- 

rationen, Mai und Juli am Waldrand oberhalb der 

Hühnerzucht, auf Lichtungen am Katzentisch, bei 

Fällanden und am Katzensee. Die im Juli und 

wieder im September lebende Raupe bewohnt den 

Berberisstrauch und verwandelt sich in der Erde. | 

C. nigrofaseiaria Goze. Selten im März und 
April zwischen Gebüsch bei Tage fliegend; beim | 

Känzeli, Fuss und Grat des Uto, oberhalb des Nidel- 

bad und bei der Waid gefangen. Die im Juni und | 

Juli erwachsene Raupe lebt auf wilden Rosen und 

verwandelt sich in der Erde. 

C. rubidata Hb. Sehr selten, kam mir-nur in 

einer Generation und an einer einzigen Stelle (zwei | 

Exemplare im Mai unter der Brücke im Sihlhölzli 

hinter Balken sitzend) vor. Die Raupe lebt im Sep- 

tember an Asperula und Galium. 

Briefkasten der Redaktion. 
Herru $t. in J.. Mit Dank erhalten, N 

Harn F. in M. Wird binnem Kurzem Me 

Herru M. in H. Ib Alles in Ordnung. - 

Vereinsbibliothek. 
Von Herrn F. Hiltbold ging als Geschenk ein: 

Liste der vom 1. April bis 31. Oktober 1898 n 
Bern am elektrischen Lichte gefangenen Schmetter- 
linge. Zusammengestellt von F. Hiltbold. ae 2 

Von Herrn F. Wickham u: als Geschenk ein: 
The Coleoptera of Canada. 1. The Cieindelidae of Er 
Ontario and Quebec by H. ge Wickham. we 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 
Mike M. Rühl. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr Ernest Hein, Kaufmann in Karlsbad. 

Domicil-Wechsel. 
A partir du mois de juillet, Frank Bromilow, 

Villa Avalon, St. Maurice, Nice, France ä „‚Selborne“, 

Poole Road, Bournemouth, Angleterre. 

Der vor etwa 18 Jahren gegründete „entomo- 
logische Verein Fauna zu Leipzig‘ gedenkt heuer 
eine grosse Insekten- Ausstellung zu veranstalten. . 
Obgleich nur die Mitglieder dieses Vereins als Aus- 
steller zugelassen sind, verspricht das Unternehmen, 
dank der eifrigen Vorbereitungen, die schon seit 
September 1893 im Gang sind, dennoch in der er- 
freulichsten Weise zu gelingen. r 

In erster Linie soll die Ausstellung ein Bild der 
Vereinsthätigkeit sowohl, als auch der Leistungp 
der einzelnen Mitglieder geben. Der Verein „Fauna 
befleissigt sich vor allem der sorgfältigen Aufstellung 
der Schmetterlings-Fauna des Leipziger Gebietes; er 
hat die diesbezüglichen Resultate in einer Veröffent- 
lichung „Die Grossschmetterlinge des Leipziger Ge- 
bietes“ niedergelegt und wird nunmehr auch die nach 
und nach entstandene Sammlung ausstellen. Die 
einzelnen Mitglieder, unter deren grossen Zahl sich 
für alle Insektengruppen Liebhaber finden, werden 
ihre Sammlungen, Zuchten, biologischen Präparate, 
Fang- und Präparationsgeräthe, Litteratur u. s. w. 
ausstellen. U 

Nach den eingegangenen Anmeldungen verspricht 
jede Gruppe reichhaltig und interessant und für Fach- 
mann und Liebhaber lehrreich zu werden. Ebenso \ 
dürfte die Wahl des Ausstellungslokales — der wet- 
berühmte und allbekannte Leipziger Krystall-Palast —, 
sowie die Zeit — Michaelismesse, Beginn 26. August 
— das Gelingen des Unternehmens verbürgen. E 

a 
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Boletobia- -Fuliginaria-Puppen. 
im Gespinnst, per Dtzd. Rm. 3.—, "/s Dtzd. 150 Pt., 
1/ Dtzd. SO Pf.; auch im Tausche gegen mir ent- 
sprechende Schmetterlings-Eier, Raupen oder Puppen. 
Porto und Kästchen 30° Pf.; reflektire auf Bier von 
Z. Pyrina, Raupen von B. Parthenias, Puppen von 
A. Gressulariata und andere. 

Valentin Pokorny, in Halbseit, 
Post Hannsdorf in Mähren. 

Vesperus strepens San Remo. 1 Mk. 50. 
Arthur Speyer, Altona a./Elbe. 

Der Unterzeichnete hat folgende Schmetterlinge 
von den Schortlandsinseln und aus Neu-Guinea gegen en et ee ee re 

| baar abzugeben: 
- Ornithoptera Urvilleana pro Paar Mk. 65. — 
; E Pegasus & »„..20: — 
; Helena var. Papuana „ »„ 10. — 
\ Papilio Hecataeus = „20. — 

= „ 30. — 
2 Woodfordi 2 220. — 
„  Euchenor J BO 

= .  Ormenus # 4. — 
i = = E var. 10 == 
3 „ Laodamas J „ 4. — 
3 Ulysses 5 a We 
| Cynthia Japor pro Paar 0 

Die Thiere sind ungespannt. 
Gustav Schneider, 

Zoologisches Institut in Basel. 

Für baar gibt sofort ab: Gesunde, kräftige 
Raupen von Not argentina & Dtzd. 3,60 Mk., etwas 
grösser 4 Mk. a Dtzd. — Eier von Las. pruni a Dtzd. 
40 Pig. — Harp. erminea & Dtzd. 40 Pfg. Später 
Puppen von Not argentina a Stück 60 Pfg. Räup- 

-  ehen von Las. pruni & Dutzd. 1,20 Mk. Harp. er- 
_ -minea ä Dtzd. 1,20 Mk. und Eier von St. fari A 

Dizd. 60 Pfg. . Verpackung und Porto extra. 
: C Richter, 

Oels (preuss. Schlesien), Bruderstr 8 

Lieferbar in kurzer Zeit; 
Not argentina. Futterpfi. Quereus peduneulata 

R. 40, P. 50 p. Stück. Smer. Quercus, Futterpfl. 
Quercus ilex. und pedunc., R. 40, P. 50 p. Stück. 
Th. bucephaloides, Futterpfl. Eiche, R. 35, P, 45 
p-. Stück. Noch eine Anzahl Puppen von Milhau- 
seri. Ferner in einigen Tagen Dalmatiner Sat. Pa- 
vonia Cokons a 30 "Pfe. p- Stück. Eine Anzahl 
D. Lineata (Livornica) R. a 45 Pf., später Puppen 
a 60 Pfg. per Stück. 

J. Spada, Naturalist, Zara (Dalmatien). 

Habe abzugeben Bomb. Mori Raupen, fast er- 
wachsen und auch kleine; ferner Insektentorfplatten 
in verschiedenen Grössen: 12/26, 10,28, 13/30 u.s.w. 

G. Hausmann, Celle, Hannover. . -: 

Gut befruchtete Eier von Metrocampa Marga- 
ritaria per Dtz. 25 Pfg. Von Biston ab. Doubleder- _ 
aria von. kohlschwarzem Paar, per. Dtzd. 25. 12 

Julius Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr. 26 u, 

Otfre Oeufs de Telea Polyphemus & 6 Frs. le cent. 
Emile Deschange & Longuyon. 

Suche im Tausch 1 2 von Hybr. Ceanothi- 
Cecropia gegen ein 9 derselben Hybridart. Offerire 
geblasene Raupen von L. Bufo gegen geblasene 
Raupen anderer Arten. 

Th. Angele, igeeshan. Linz a. Donau. 

Excursionskästen von Blech. 
sehr solid, mit Abtheilungen für Schmetterlinge, } 
Kann und Puppen, gebe ah, so lange Vorrath zu 
Fr. 5. — ganz neue, zu Fr. 3. — gebrauchte, Je- 
doch gut erhalten. Porto 

M. Rühl, Zürich-Hottingen. 

Puppenm _ 
von Pap. Hospiton per Dutzend (13 St.) Fr. 20. — 
per halb Dutzend (6 St.) Fr. 10. 50; von Deil Dahlii 
per Dutzend (13 St.) Fr. 10. —, per halb Dutzend 
(6 St.) Fr. 5. 50. . 

Damry, Natwalist, Sassari (Sardinien). 

Eine schöne Briefmarkensammlung in Pracht- 
album, mit 2700 Stück ohne Ausschnitte und Post- 
karten, ist gegen exot. Dütenfalter, I. Qualität zu 
aan dergl. 80 St. alte Siegelabdrücke, im 

Tausch für 25 Mk , 1000 Stempelmarken für 18 Mk., 
nur gegen exot. Dütenfalter. 

A. Speyer, Insektenhandlung, Altona. 

300 Minutien, unbest, von Tahiti 10 Mark. 
Speyer, Altona. 

Antilopengehörne, ein 32 Ender Rennthiergeweih, 
ein Gehörn vom brasil. Ochsen, gegen Dütenfalter, 
nur Exoten I. Qual. zu vertauschen. 

A. Speyer, Altona a/Elbe. 

Eier’von Hyp-Jo 50, Pruni 40, Ligustri 12, 
Cynthia 12, Apiformis 12, Pini u. Pinastri 5 Pfe. 
& Dizd. — Raupen v. Processionea 20, Trifolii 30,- 
Quereus 40 Pfg. a Dtzd. — Puppen v. Dispar 50 Pfg. 
a Dtzd. in einigen Tagen Eier, von Fimbria 12. u. 

- Quereifolia 15 Pfg. & Dtzd. hat abzugeben 
Th. Zehrfeld, Stuttgart, 

Ludwigsburgerstrasse 9 ce. 

Gute europäische Lepidopteren, besonders Dal- 
matiner und Schweizer Species, gibt zu billigen 
Preisen ab E. L. Frosch 

'Chodau in Böhmen. 
. Auch nehme Bestellungen auf dalmat. Puppen an. 

Er. 
L- 
4 

Palearktische Coleopteren, Sieilien, Amur, Griechen- 
land, Schweiz ete., auch ganze Sammlungen von 

.Crysomeliden, Cureulioniden, genau bestimmt, mit 
grossen Seltenheiten gegen exot. Dütenfalter I. Oual. - 
zu vertauschen A. Speyer, Altona a./Elbe. 
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Kaufgesuch. 
Bitte um Angebote von gebrauchten Insekten- 

schränken. Ößferten unter L. K. an die Redaktion 
der «Soc. ent.» 

Grosses Lager von europ. und exot. Käfern, 
Schmetterlingen u. anderen Insekten, ausgest. Vögeln 
und prachtvollen Mineralien zu billigen Preisen. 

K. V. Steigerwald, Naturalienhandlung 
in Chotebor (Böhmen). 

er Verein für naturwissenschaftliches Sammelwesen 
zu ÜREFED erbittet zu Händen seines Vorsitzenden, 

des Lehrers TH. BORGERS, Rossstrasse 122, Cre- 
feld, Offerten in Eiern, Raupen, Puppen und Faltern, 
Tauschangebote sehr erwünscht. Gesucht ein grösseres 
Angebot Bombyx mori JP. 

Ebenso sind Angebote in Käfern erwünscht. 
Gesucht: so Lucanus cervus He u. dto. P. 

eier Pr 4,3 
offerirt 

ea. 5000 Arten palaearct. Lepidopteren und praep. 
Raupen, richtig bestimmt zu sehr billigen Preisen. 

Zusammenstellung von Schulsammlungen 
nach Uebereinkunft. 

Maero- und Micro - ee alien in Centurien. 

Mergdientenlen 

vw. FRIC in PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 

kauft u. verkauft 

naturbisterische le aller Art. 

Käfer-Etiquetten 
auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 
von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Baw’s 
Handbuch zusammengestellt von 

Wilh. Schlüter. 
Preis broch. Mark 1.00 

Gegen Einsendung von Mk. 1, 10 in Briefmarken 
tolgt das Buch franko unter Streifband. ; 

Den Mitgliedern der «Societas entomologica> 
gewähre ich 10 °/o Rabatt. 

Wilhelm Schlüter in Halle a. S. 
Naturhistorisches Institut. 

Vogelbälge 
aus Turkestan übernimmt zu liefern 

Friedrich Maurer, Neu Margelan, Turkestan. 

Lebende Käfer. 
Suche lebende Lytta, Lydus, Halosimus, Epieauta, 

Dr. K. Escherich, 
Würzburg, zoologisches Institut. 

l 

In meinem ln: ist soeben erschienen: 

Oenas zu kaufen. 

| Er Nora im Tausch: Raupen von Bon 
quercus a utzend 30 Pf., fascelina A Dtzd. 30 | 
phegea Dtzd. 30 Pf., purpurata Dizd. 60 Pf 

Bruno Etzold, Lehrer, Groitsch, Sachsen. 

Gut befruchtete Eier von Lasiocampa RE, 
folia a Dtzd. 80 Pig. — Tadellose Falter von P 
folia ex. ], sauber präparirt, per Stück 1 Mk. Auch 
Tausch gegen seltene Briefmarken. m 

i Julius Breit in Düsseldorf. 

Gut "befruchtete Ei Eier von H. Erminea & Dtzd. 
40 Pfg. Puppen von A. Purpurea & Stück 10 Pfg. 

P. Eichhorn, Lehrer, 
Michelwitz b. Brieg, Schlesien. 

Preise in Centimes pro Dutzend 

Pelias berus und Salamandra atra, lebend oder in. 
Spiritus, auch im Tausch gegen Exoten. 

Eier: Harpyia vinula 25, Bombyx rubi 25, rubi 
(9 hell silbergrau) 40, Hepialus humuli 5. 

Larven: Melitaea cynthia (erwachsen) 100, Nemao- | 
pbila plantaginis v. matronalis (spiunreif) 75, 
B. castrensis (spinnreif) 30, quercus v. alp. , 3 
H. vinula (jung) 30. j 

Puppen: Mel. cynthia 175, N. p. v. matronalis 100 : 
B. castrensis 50, Arctia caya 90. ; 

Selmons, Latsch (Schweiz). 

In meinem Verlage erschien soeben und ist von. A 
mir zu beziehen: N 

Heyne, Systematisches und alphabetisches” 

Verzeichniss der 

— cxotischen Cicindelidae, — 
Preis 1 M. 60 Pf. 

Einseitig gedruckt, deshalb auch für Nachträge 
und zu Etiquetten verwendbar. ; 

ERNST HEYNE, Buch- u. Naturalienhandlung, 
Leipzig, Hospitalstrasse 2. 

Für Botaniker! | 
Alpenmond. Unterzeichneter besorgt auf Bestel- 

lung diese seltene Alpenblume in vollkommenem 
Zustand zu billigem Preise. Bestellungen erbitte 
baldmöglichst wegen der richtigen Blüthezeit der 
Pflanzen. M. Streich, Naturaliensammler, 

Schlüpf-Nessenthal, Kt. Bern, Schweiz. 

Vesperus Strepens, San Remo 1M. 50. Oryetes 
Boas 5JP 1 Mk. Mesynorrhina Torquata 1. def. Jg 
10 Mk. Drieranorrhina Oberthüri Dr. 1 M. 50. Nep- 
tunoides Polychlora Zz. 1 Mrk. 20. Aphelorrhina 
Guttata Ol. 60 Pfg., Aphelorrhina Julia. Wat. 1 M.20. 
Aphelorrhina Westwoodi. V. 1 M. 20. Ranzania 
Bertolini gP_ 3 Mk. Taurhina Nireus 1 Mk. Tme- 
sorrhina Iris. F. 1 Mk. Eecoptocnemis Thoreyi. Sch. 
1 M. 20. Dymnusia Cyanea. Ol. 75 Pfg. Smaragdes- 
thes Africana Dr. 50 Pfg. 4 

Vorstehende Exemplare 9P, Prima, 28 Stück 
nur 22 Mark. Arthur Speyer, Altona a. Elbe, 



- ist erschienen. 

MS LUESS 2 Na 7 ar 2 

Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152. 

A. Kricheldorff 
Berlin S., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Küfern, lebenden 
- Puppen, ausgeblasenen Raupen u. s. w. 
j Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präparirung und 

Antbewahrung aller Arten von Insekten sind ebenso, wie 
Insekten-Nadeln beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf 

Ferner grosses Lager von ausgestopften Säugethieren, 
Vögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern, Bälgen und Muscheln. 

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und 
- postfrei. 

Alle Arten von Thieren werden naturgetreu ausgestopft. 

Insektennadeln Yun inne 
Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

Heliocopris, Catharsius, Copris, Onthophagus, 
seltene Phanaeus, überhaupt exotische Coprophagen 
suche ich zu kaufen und erbitte mir Offerten oder 
Auswahlsendungen. Angehörige dieser Gruppe be- 
stimme ich auf Wunsch. 

Carl Felsche, Leipzig-Reudnitz, 

Unsere neueste 

Lepidopteren-Liste No. 37 
Herren, die in den letzten Jahren 

nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, auf nicht durchschei- 
nendem Papier gedruckteListe bietet mehr 
als 12,500 Arten Schmetterlinge aus allen 
Weltgegenden, ca. 1100 präp. Raupen, viele lebende 
Puppen, Entomolog. Geräthschaften, Bü- 
eher, ete. an, auch interessante Centurien, 

!! enorm billig !! 
Preise mit hohem Baar-Rabatt. 

!! Auswahlsendungen prima Qualität 50°/o!! 
Ferner erscheint im Januar: 

___  Coleopteren-Litste No. 12 
Liste No. 3 über alle anderen Insekten 

Er: über Frassstücke u. biologische Liste No. 1 Objekte. 
0. Staudinger & A. Bang-Haas, 

Blasewitz-Dresden. 

Suche zu kaufen zu den höchsten Preisen: 
Gut befruchtete Eier von Spilosoma Mendica in 
beliebiger Anzahl. 

- Direkte Offerten erwünscht. 

A. von Caradja, Tirgu Neamtu, Rumänien. 

sr 

Eier von pudibunda, pinastri, 8. populi, ocellata 
10 Pf. pr. Dtzd.; Raupen von B. trifolii, im Freien 
gesammelt, 70 Pf.; Puppen von euphorbiae 50 Pf., 
bucephala 40 Pf. pr. Dtzd. 

$teinmann, Hauptl., Kitzingen a. M. 

Torfplatten 
28 cm. lang, 13 cm. breit, 11/ cm. stark, vorzüg- 
liehste Qualität, 60 Platten inel. Verp. Mk. 3.40. 

26 cm. lang, 10 cm, breit, II. Qual. 100 Platten 
Mk. 2.30. Für Porto werden die Auslagen berechnet. 

H. Kreye, Hannover. 

Soeben erhielt eine Sendung Käfer aus Afrika; 
es befinden sich in derselben Goliathus Drury, Gi- 
ganteus, Ceratorrhina Polyphemus u. andere Selten- 
heiten. A. Kricheldorff, Berlin, Oranienstr. 138. 

Habe abzugeben: Puppenresp. Falter von Bomb. 
Quereus im Tausch in Anzahl. Gegen Baar: 60 Proz. 
unter Catalog.‘ Diesjährige Falter gewöhnlicher Arten. 

M. Döterling, Berlin, Hagelsberger St. 20a. 

Hochalpine Tineiden, 
besonders Gelechien, Coleophoren, Butaliden u. Ela- 
chisten, ungespannt und unbestimmt, aber gut er- 
halten und gespiesst (Flügel etwas auseinander ge- 
blasen) werden in grösserer Anzahl billig zu kaufen 
gesucht. Offerten an Dr. Hofmann, Medizinalrath, 
Regensburg. 

Seidene Fang-Netze. 
Um allen Wünschen gerecht zu werden, habe 

ich noch eine dritte Grösse mit über ein Meter 
Umfang (Nr. aa) erstellen lassen. Es sind dem- 
nach abgebbar (bei Vorausbezahlung per Mandat): 

Grösse K Durchmesser 27 cm 4 Mk. (5 Fr.) 
a ae) 
ne karaı lie) 

Graf-Krüsi in Gais, Appenzell. 

Biologisches aus allen Insekten-Gruppen 
sucht Ernst Heyne, Buch- und Naturalienhandlung, 

Leipzig, Hospitalstrasse 2, 

Bin bis 8. August d. J. auf der Reise, 
und ersuche meine geschätzten Kunden, hiervon gefl. 
Notiz zu nehmen. 

Berlin, 1. Juli 1894. 
H. Thiele, Steglitzerstr. 7. 

Eier resp. Räupchen: Lim. populi a Dutzend 
| 4 Mk. 50, Apat. iris a Dutzend 4 M. 50 bietet an 

A. Rode, Hamburg-Eimsbüttel, 
Henriettenstr. 15. 

Reptilien von Sardinien 
lebend und im Alkohol, per Dutzend oder halb 
Dutzend, weniger werden nicht abgegeben. 

Damry, Naturalist, Sassari (Sardinien). 
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Suche im Tausch event. in Mehrzahl folgende 
europäische Schmetterlinge: 

Arct. Flavia, Fasciata, Maculania, Maculosa, 
Las. Lobulina, Lineosa, Sat. Caecigena, A. Isabella, 
St. Fagi, H. Milhauseri, Pl. Deaurata, V. argenteum, 
Ch. Delphinii, Treitschkei, P. Tirrhaea, Cat. Pacta, 
Puerpera, Nymphaea ete. 

Geboten werden dafür die prachtvollsten Exoten 
wie: Örnithopteras, Papilios, z B. Paris, Arcturus 
v. Teuggerensis, Evan, Gyas ete. Tein. Imperialis 5 
u. 2, Morphos, die schönsten und seltensten Satur- 
niden, z. B. Edwardsii, B. Whitei ete., von Euro- 
päern: Ach, Atropos zu sehr billigen Preisen. Aus 
wahlsendungen gegen Cassa. Alles frisch, 
und tadellos präparirt. 

H. Littke, Breslau, Klosterstr. 30. 

ie unterzeichneten Gasthofbesitzer laden diejenigen 
Mitglieder der Societas emtomologica, welche im 

Graubündtner Hochgebirge sammeln, ein, ihre Gast- 
häuser als Absteigequartier zu benutzen unter Zu- 
sicherung aufmerksamster Bedienung u. eiviler Preise. 

Thalparpan, Chalet, Lenzerhaidsee. 
Accola, weisses Kreuz, Filisur. 
Cloetta, weisses Kreuz, Bergün. 
Zippert, zur Krone, Ponte (Engadin). 
Tschumpert, Hötel Corvatsch, Silvaplana, 

Engadin. 
Sämmtliche Stationen sind Ausgangspunkte für 

prachtvolle Gebirgstouren. 

Eier von L. nigrum ü Dtzd. 25 Pfg, 50 Stck. 
90 Pfg. Erwachsene Raupen und Puppen von 
Luctuosa A Dtzd. 60. Pfg. Tremulifolia 1 M. Alniaria 
75 Pfg., Versicolora 1,20 Mk., Nubeculosa 1 Mk. 
excl. Porto u. Verpackung. 

Robert Heidenfelder, Gössnitz, S. Altenburg. 

Bastard-Eier von Ceanothi © und Cecropia g), 
schöne Zwischenform ergebend ü& Dtzd. 1, 50 Mark. 
Zucht leicht, Futter Schlehe, Weide, gibt ab gegen 
vorherige Kasse. — Hoffimann’s Raupenwerk billig 
abgebbar. W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg 

7. Sellesien. 

Gesucht im Tausch oder baar: 
12 Raupen und Puppen von Aporia Crataegi. 
12 . von Processionea. 
12 „ und Puppen von Las. Pini, 

A. Voelschow, Schwerin, MecklL, Werderst. 8. 

Raupen und Puppen von Agl. Infausta, Raupen 
von Val. Oleagina sowie von Cid. Aquata sind im 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial abzugeben. 
Verkauf gegen Baar wird abgelehnt 

Carl Ritter jun., Wiesbaden, Göthestrasse 40. 

Insekten-Nadeln 
a ächt Carlisbader 34 

in allen Stärken und Farben, 100 A 20 Pf., Tausend | Assistent. 
1 M. 75 Pf., (in Berlin nur) A. Böttcher’s Naturalien- 
Handlung, Brüderstr. 30. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben In Zürich-Hottingen. Redaktion: M, Rübl — Druck von Jacques Bollmann, Unterer Müblesteg, Zürich 

re in 
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Borneo-Falter. 
Gegen entsprechendes Angebot zu vrkaufan: 

100 Dütenfalter aus den Däjakländern (Borneo) 
Nächster Zeit erwarte eine Sendung von eirct = 

1000 St., auf welche schon jetzt Angebote entgogeie. 
nehme. Hugo Schnetzler, Kaufmann, Schaffhausen. — 

Ueber 50 Paar lebender Lucanus cervus! sind. E 
gegen Cicindelen und Caraben im Tausche abzugebei 1 
Männchen von 78 bis 52 mm. lang. Die Käfer sind 
nach Geschlecht getrennt verwahrt, an Himbeersaft 
mit Zucker als Nahrung gewöhnt und können noch 
durch Wochen am Leben erhalten bleiben. fr 

Gefällige Anträge resp. Zusendung der Tausch- Zn 
listen erbittet Wilh. Seyfert in Nagy ‚Boesko, Ei E% 

Ungarn. 2 

Y 

Eier von der Kreuzung N ; 
Amph. ab Doubledayaria 5 mit Betularius 2 
Mittelformen (schwarz u. weiss marmorirt) ergebend, 
habe ich jetzt abzugeben, Dtzd. 30 Pf., 100 Stück 
2,00 Mk. Porto extra. 

Argynnis Aphirape Falter, tadellos, ungsspannt 
(nur gg — PP später) per St. 40 Pfg. 1 . Dind., al 
4, 00 Mk. Porto besonders. ; 

M. Rothke, Crefeld (Land), Linder wa ER, 

Ich empfing von Ceylon“ eine grosse Sendun 
Riesen-Pracht-Käfer (prächtig grüne Farbe). „Ster 
nocera sternicornis“ in Spiritus, welche ich, um schnell 
damit zu räumen, 100 Stück zu 50 Mark, 50 Stück 
zu 25 Mark abgebe. Porto u. Kistehen extra. gegen 
Nachnahme. Weniger als 50 Stück gebe ich 
diesem Preise nicht ab. E 

Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, Hi 
rue du Fagot 18. “a 

zewarsıl. 3 _—— 

Spinnreife wee- Bombyx castrensis - Raupen im 
Tausch abzugeben gegen Raupen oder Püppen ‚am Ä 
derer Arten. Suche Tauschverbindungen ‘mit u 
Lepidopterensammlern, besonders ausserhalb Deutsch- 
lands. H. Schröder, Bankbeamter, 

Schwerin i. Mecklbg., Gr. Paulstr. 12b. 

Indo- China-Beise. 
Ein in wissenschaftl. Kreisen bestens bekannter 

Forschungsreisender, der seit 15 Jahren selbständige 
Expeditionen unternommen hat, sucht für diese 
nächste Reise einige Sports-Reiseliebhaber (event. 
auch Damen) aus wohlhabender Familie gegen ent- rn 
sprechende Vergütung mitzunehmen. B 

Offerten durch A. F. Nonfried in Rak a 
Böhmen, erbeten. 

Für exotische Lepidopteren. 
Sofort gesucht: Ein Präparator und. 

Bei Zufriedenheit ausgezeichnete Bezah- 
William Watkins, Villa Sphinx, lung. 

IE - Eastbourne (England). 



weichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe BORN.) 

internationale. 

Toutes les correspondances devront ötre adressdes 

üque du journal. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. 5A. 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

aux höritiers de Mr. Fritz Rühl A Zurich-Hottingen. Fritz Rühl’s Erben in ZUrich-Hottingen zu richten. | Fritz Rühl's Inheritors at ZUrich-Hottingen. The 
Messiours les membres de la sociöt& sont priös d’'en- Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- | Hon. members ofthe Soclety are kindly requented to 

woyerdescontributionsoriginalespour la partiescienti- lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft- son original coontributions for the solentifle part 

lichen Theil des Blattes einzusenden. 

IX. Jahrgang. 

„Societas TER gegründet 15336 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Krben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

Organ for the International-Entomolo- 

gical Society. 

All letters for the Socloty are to bo direotedto Mr 

of the paper. 

8 Mk, — Die, Mitglieder BtNgen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1, und 15.). — Mit u 

unter portofrelem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des er 
nd nach dem I. Okteber eintretende neue Mitglieder 

Merkwürdige Fussbildungen bei 
Hymenopteren. 

Von Prof. Dr. Rudow. 

Allgemein bekannt sind die absonderlich gestal- 
teten Beine oder Füsse einiger Käfergattungen und 
haben den Scharfsinn der Beobachter angeregt, deren 

 Zweckmässigkeit zu ergründen, weniger aber haben 

die Hymenopteren die Aufmerksamkeit in dieser Be- 

ziehung auf sich gezogen, trotzdem eine viel grössere 

Manigfaltigkeit in dieser Hinsicht vorherrscht. 
Fast keine Ordnung ist ausgeschlossen, jede hat 

ihre Besonderheiten, und dennoch ist es nur bei we- 

nigen möglich, den eigentlichen Zweck festzustellen, 

während man sich in den meisten Fällen mit der 
Erklärung des Naturspieles zufrieden stellen muss. 

‘Von den Blattwespen ausgehend, tritt in der Gattung 

Nematus die Untergruppe Crssus als erste entgegen, 

deren Beine von der allgemeinen Regel abweichen. 

Die Hinterbeine sind in allen Gliedern auffallend 
plattgedrückt, während sonst dieselben rund sind; 

hier haben die Weibchen besonders den Vorzug der 

Auszeichnung, die Männchen aber begnügen sich mit 
weniger auffallenden Merkmalen. Die Wespen leben 

auf Weiden und Erlen, zeichnen sich durch lebhaft 

rote Farbe und durch schwarz und weiss bandirte 

Beine aus. Sie sind nicht selten und wenig lebhaft 

in ihren Bewegungen. 

Macrophyia hat nur auffallend verlängerte Hinter- 
hüften und dem entsprechend stark verlängerte Beine, 

wodurch sie sich von verwandten Arten auffallend 

unterscheiden. Die Beine werden trotz ihrer Länge 

- nicht zum Springen benutzt, die Fortbewegung ist 
im Gegentheil ziemlich unbeholfen und meist auf die 

- Flügel angewiesen. Beide Geschlechter nehmen an 

der Auszeichnung theil, deren Zweck noch nicht nach- 

gewiesen werden konnte. 

Bei den grössten Arten, Cimbex begegnet man 

auffallend verdiekten Hinterschenkeln der Männchen, 

oder beiden letzten Schenkelpaaren, woran nebst Ver- 

längerung auch die Hüften theilnehmen. Auch diese 

Beine werden nicht zum Springen benutzt, dienen 

nur zum langsamen Kriechen. Die Weibchen be- 

gnügen sich mit einfach regelmässig gestalteten 

Gliedmassen. 
Die ganze grosse Familie der Chaleidier zeichnet 

sich mehr oder weniger durch stark verdickte Hinter- 

schenkel aus, deren Zweck hier wenigstens deutlich 

erkennbar wird, indem fast alle Arten sich hüpfend 

oder sprungweise neben dem Fliegen fortbewegen, in 

der Art, wie wir es bei den Haltica- und Orchestes- 

arten der Käfer kennen. 
Die merkwürdig gestalteten, dickleibigen Leu- 

easpis, mit schön gelb und schwarzer Zeichnung 

besitzen stark keulenförmige Hinterschenkel, welche 

sich oft der Kugelgestalt nähern, wozu noch lange 

Hüftglieder sich gesellen. Die Schenkel sind unten 

mit enggestellten, sägeartigen Zähnen versehen, welche 

eine seichte Rinne begrenzen, in die sich die Schienen 

fest anlegen können. Die verwandte Gattung Smiera 

mit keulenförmigem Hintertheile und schwarz-rot oder 
schwarz-gelber Zeichnung, als Schmarotzer schilf- 

bewohnender Insekten lebend, haben die Hinter- 

schenkel in derselben Bildung nur noch stärker ver- 

längert und tragen ausser den vielen kleinen Zähnen 

noch einen grossen am Grunde. 

Die Gattung Chaleis, deren Arten überall häufig 

gefunden werden und die besonders in Fliegenlarven 

schmarotzen, meist kleine Insekten, nach denen die 
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ganze Familie benannt worden ist, trägt ebenso 

gestaltete Hinterschenkel und einen eirunden, sitzen- 

den Hinterleib, zeigt schwarz und gelbe oder schwarz 

und rote Zeichnungen, die Gattung Phasganophora 

oder Conurus dagegen hat einen spitz kegelförmigen. 

Die Vertreter leben nur im Süden, sind mittel- 

grosse Insekten mit hübschen, blutroten Flecken und 

ebenfalls dicht gezähnten Hinterschenkeln Die Schie- 

nen sind hier aber fast gerade, bei den vorhergehen- 

den Insekten dagegen durchgängig stark, sichelförmig 

gekrümmt, aber immer ohne" besondere Merkmale, 

ausser einem Endstachel. 

An diese schliessen sich zwei ähnliche Gattungen 

an, deren Hinterschenkel weniger verdickt sind und 

auch keine dichte Zähnelung tragen. Halticella, den 

Chaleisarten ähnlich, hat Schenkel von länglich bohnen- 

förmiger Gestalt und mässig gekrümmten Schienen, 

ist schwarz von Farbe und hat eiförmigen, sitzenden 

Hinterleib. Die wenigen Arten kommen bei uns in 

Norddeutschland vor, während Dirrhinus mit kurz 

gestieltem Hinterleibe stark verdiekte Hinterschenkel 

mit nur einem Zahne aufweist. Die einzige Art 

heimatet in Süditalien und ist ausserdem noch durch 

eine dreizackige Stirn ausgezeichnet, erreicht aber 

auch kaum eine Länge von vier Millimeter. 

Einige nun folgende Gattungen zur Unterabthei- 

lung der Torymiden gehörig, haben goldgrünglänzende 

Färbung und einen oft über körperlangen Legebohrer. 

Sie sind alle nur wenige Millimeter lang und leben 

schmarotzend in Gallen oder Insekteneiern. Podagrion 

oder Palmon, ein niedliches Insekt, welches in den Bier- 

ballen von Mantis lebt und demnach nur in wärmeren 

Ländern angetroffen wird, hat stark keulenförmige 
Hinterschenkel mit langen Schenkelringen, erstere an 

der Unterseite mit mehreren spitzen Zähnen versehen. 

Die etwas grösseren Diomorusarten von derselben 

Gestalt aber viel leuchtenderen Farben, veilchenblau 

und purpur metallisch glänzend, bildet die Hinter- 

beine nur stark verdiekt und verlängert, aber ohne 

bemerkbare Zähnelung, findet sich auch mehr im 

Süden vor, während die ähnliche Gattung Monodonto- 

merus, ihren Namen schon von der Schenkelbildung 
tragend, im Norden nicht selten vorkommt. Die 

kleinen Insekten schmarotzen bei Osmien, Chalicodo- 

ma und einigen andern Bienen, welche Erdzellen ver- 

fertigen. Die kleinern Wespen haben eine dunkle 

Farbe mit wenig Metallglanz und tragen an den 

Hinterschenkeln einen scharfen Zahn in der Mitte, 

woran sie leicht erkenntlich sind. Glyphomerus, 

diesen ähnlich unterscheidet sich von ihnen dadurch, 

Hate besitzen, 

Geht man zur Familie der Proctotrupider, deren 
Arten alle auch klein sind, so begegnen einem wieder 
merkwürdig gestaltete Beine in anderer Weise. Denn 
hier sind es nicht immer die Schenkel, der Hinter- 
beine, welche eigentümliche Bildung aufweisen, son- 

dern auch die vorderen Gliedmassen oder die Schien- 
beine und Fussglieder, Auffallend erscheint die Gat- . 

tung Dryinus mit der Art formicarius, wie der Name 
besagt, ein ameisenähnliches Insekt von grauer Farbe, S 

ziemlich selten, aus Fliegenlarven ausschlüpfend. A 

Seine Beine sind stark verlängert, alleSchenkel schlank 
keulenförmig und die vorderen werden so getragen, 
wie man es bei den Fangheuschrecken wahrnimmt. 

Trotz der langen Beine ist die Beweglichkeit dieses 
Insektes nicht gross und auch die gut entwickelten 

Flügel werden wenig zu behendem Fluge benutzt. | 

Ein im allgemeinen Bau diesem ähnliches aber 
ungeflügeltes Thierchen hat neben denselben Fuss- 
bildungen noch eine Besonderheit an den vordern E 
Fussklauen. Die äussere ist spitz hakenförmig vor 
längert, nach der allgemeinen Regel gestaltet,. die 
innere, bewegliche ist stumpf, stark gekrümmt und = 

innen mit spitzen, feinen Zähnen besetzt. Die beiden 

Krallen bilden eine Zange, welcher eine gefangene 

Beute kaum wieder entschlüpfen kann. Die bei uns 

lebende Art ist nur wenige Millimeter lang, Amerika 
liefert dagegen ansehnlichere Vertreter, an denen man BS 

auch ohne Vergrösserung die merkwürdige Fussbil- 
dung erkennen kann. ü 

Chelogynus schliesst sich diesen an; hier ist 

aber das letzte Fussglied mit einem stumpfen Haken 
am Ende versehen und lässt sich taschenmesserartig 2 

gegen das verlängerte vorletzte einschlagen, so dass 
auch eine Haftzange entsteht. Die anderen Beine 

sind nach Art der vorherbesprochenen Arten gebildet. r 
Anteon hat schwach verdickte Hinterschenkel, 

aber stark keulenförmige Vorderschenkel und Schien- 2 
beine, welche letztere mit einem scharfen Haken 
versehen sind. Die Fussglieder sind theilweise kugel- 

artig, das vorletzte Glied ist keulenförmig, das letztere 
sehr spitz und schlägt sich auch zangenförmig um, 
während am äussersten Ende ein gekrümmter Dorn 

sich befindet. ar: 
Aphelopus, zu den sehr kleinen Hautflüglern ge- 

hörig, hat die hinteren Schenkelpaare mit feinen 
Zähnen am Innenrande versehen, während der Hinter- 
leib stark verschmälert erscheint und nur als kleiner 

Anhängsel übrig bleibt. (Fortsetzung folgt.) 

CA 



- den Boden, resp. die Papierscheibe berührt. 

Die Zucht aus dem Ei. 

Von Dr. Heissler. 

Hiezu ist die Verwendung von Gläsern ganz 

unerlässlich. Die gewöhnlich dazu benützten, soge- 

nannten Einmachgläser befriedigten mich ganz und 
gar nicht. Einmal ist das Reinigen derselben sehr 

zeitraubend und für die jungen, zarten Räupchen 

nicht immer ungefährlich, und dann, was die Haupt- 

sache ist, gestatten sie die Verwendung von einge- 

frisechtem Futter nicht. Und wie rasch werden die 

jungen, zarten Triebe trocken, welche wir den Räup- 

chen vorsetzen. Ich war daher bedacht, besseres zu 

ersinnen, um die beiden Uebelstände zu beheben. 

Wenn ich meine jetzt geübte Methode mittheile, 

glaube ich manchem Freunde in Entomologia einen 

Dienst zu erweisen, ohne mir dabei einzubilden, etwas 

Besonderes erfunden zu haben. 

. Ich benütze statt des Einmachglases eine Käse- 

glocke, welche auf ein entsprechendes, nicht gehobel- 

tes, quadratisches Brettchen gestellt wird. Unge- 

hobelt muss das Brett sein, damit die Glocke nicht 

dicht aufliegt; die kleinen Spalten an der Berührungs- 

fläche gestatten den Luftwechsel, ohne den Räupchen 

ein Entrinnen zu ermöglichen. Das Brettehen wird 

mit einem scheibenförmig geschnittenen Blatte Papier 

von etwas kleinerem Durchmesser wie die Glocken 

bedeckt, von dem der trockene Raupenkoth leicht zu 

entfernen ist und das im Gebrauchsfalle durch ein 

neues ersetzt wird. Ueber dieses Papier wird die 

Glocke gesetzt. Damit letztere sich nicht bewegen 

kann beim Erheben u. s. w., und auf diese Weise 

keine Raupe zu Schaden kommt, nagle ich 4 Kork- 

stückchen auf das Brett, entsprechend zwei senkrecht 

aufeinander stehenden’ Radien, welche die Glocke fest 

genug umklammern, um jede Bewegung derselben zu 

verhüten. Unter diese Glocke bringe ich die Eier 

und wenn die Räupehen schlüpfen das Futter. 

Das Futter wird in kleine Gläschen von 5 bis 

10 cm. Inhalt eingefrischt. Für die Gläschen fertige 

ich mir Lafetten, auf welchen sie schief aufliegen, 

ohne dass Wasser ausfliesst, und so, dass das Futter 

Die 

ausschlüpfenden Räupchen gehen dann direkt auf 

die Futterpflanze über. Ich vermeide dadurch das 

Uebertragen derselben mit einem weichen Pinsel. 

Dadurch ist es mir möglich, ohne viel nachsehen zu 

müssen, die Zucht aus dem Eie zu beginnen. Die 

Räupchen gehen sofort an das frische Futter. Beim 

j Wechsel des Futters plaziere ich die alten Blätter, 
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auf denen Raupen sitzen, so, dass letztere sofort auf 

das frische Futter übergehen können. Zur Vorsicht 

verchliesse ich natürlich die Gläser mit einem Watte- 

pfropfe. Die Lafetten für die geneigten Gläser sind 

Holzklötzchen, welche in einer nach oben gerichteten 

entsprechenden schiefen Fläche eine Rinne haben zur 

Aufnahme des Flaschenhalses. Diese Vorrichtung 
ist selbstredend so zu machen, dass die Gläschen 

fest liegen. ; 

Auf diese Weise wird mir die Zucht aus dem 

Ei wesentlich vereinfacht, die Thierchen haben stets 

frisches Futter und einen reinlichen Raum. Spilosoma 

luetuosa und Aglia tau var. nigerrima gedeihen präch- 

tig unter der Glocke. 

Neue Raupenzuchtgläser. 

Der freundliche Leser möge sich nicht denken, 

dass neue Raupenzuchtgläser soeben in den Handel 

gebracht wurden, sondern möge erst nach Schilde- 

rung dieser meiner Erfindung urtheilen, ob dieselbe 

sich als praktischer wie alle anderen seither erfun- 

denen derartigen Raupenzucht-Apparate erweist und 

solche Zuchtgläser,. wie ich sie erdacht habe, ange- 

fertigt zu werden verdienen. 

Der von mir erdachte Apparat besteht aus vier 

Theilen und zwar: Man denke sich zuerst einmal eine 

Wasserflasche ohne Boden, dann ein Wasserglas und 

einenWürfel aus Holz, welcher genau denselben Durch- 

messer wie das Wasserglas hat. In der Mitte des 

Würfels soll ein kleiner Holzzapfen (in Cylinderform, 

um einen Centimeter weniger hoch als der Würfel 

und im Durchmesser so breit wie der Innenraum des 

Halses der Wasserflasche) sich befinden. Der Holz- 

zapfen soll im Würfel so eingefügt sein, dass man 

ihn beliebig herausnehmen und wieder einsetzen kann. 
Wenn man nun Räupchen aus dem Ei aufziehen 

will, so nehme man die Futterpflanzen, binde diese 

bei den Stielen so zusammen, wie man ein Bouquet 

bindet, schneide unten die Stiele schön gleichmässig 

ab und stecke das Pflanzen-Bouquet so tief in die 

umgekehrte bodenlose Wasserflasche, dass dessen 

Stiele beinahe aus dem Flaschenhalse wieder heraus- 

kommen. Hierauf gebe man die Räupchen auf das 

Pflanzen-Bouquet und schliesse die Flasche dort, wo 

sich sonst deren Boden befindet, mit einem Zeuggaze- 

Deckel zu. Sodann stelle man die Wasserflasche 

so in ein leeres Wasserglas, dass die Stiele des in 

der Flasche sich befindenden Pflanzen-Bouquets bei- 
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nahe den Boden des Glases berühren. Hierauf giesse 

man in dieses Glas so viel Wasser bis dasselbe fast 

jene Stelle im Flaschenhalse erreicht hat, wo die 

Pflanzenstiele aus einander gehen, respective die Ver- 

zweigung der Pflanzen beginnt. 
Die auf den Blättern der Pflanzen sich befin- 

denden Räupchen können nun noch so oft von den- 

selben herunterfallen, so fallen sie entweder wieder 

auf Blätter oder auf die Pflanzenstiele ; folglich können 

die Räupchen nicht zu Grunde gehen. 

Sind die Pflanzen bis auf die Stiele abgefressen, 

so nimmt man die Flasche aus dem Wasserglase her- 

aus, ergreift sodann den Holzzapfen des Würfels und 

schiebt mittelst dieses Zapfens, nachdem man zuvor 

noch den Zeuggaze-Deckel von der Flasche entfernt 

hat, die Stiele des Pflanzen-Bouquets im Flaschen- 

halse nach oben, respective in den bauchigen Flaschen- 

raum, aus welchem man die Pflanzenreste sammt den 

darauf sitzenden Raupen heraus nimmt. Hierauf wird 

ein neues frisches Pflanzen-Bouquet in die Flasche 

gesteckt und die Raupenschaar auf die Pflanzen ge- 

bracht. 

Sind dio Raupen so erwachsen, dass sie in den 

Raupenzuchtkasten gebracht werden müssen, so er- 

folgt die zweite Anwendung dieses Raupenzucht-Appa- 

rates, indem man zuerst den Holzwürfel nimmt und 

in die Mitte des Kastens stellt. Auf den Würfel 

stellt man das gefüllte Wasserglas. Sodann stellt 

man die bodenlose Wasserflasche (regelrecht wie jede 

andere Flasche) so in die Mitte des Kastens, dass 

nun in ihr Wasserglas und Würfel enthalten sind. 

Hierauf steckt man die Pflanze respective deren Stiele 

so tief in den Hals der Flasche, dass dieselben das 

Wasser im Glase erreichen. Nun bringt man die 

Raupen auf das grosse Pflanzen-Bouquet und schliesst 

die Thüre des Zuchtkastens. 

Das Wasser im Glase kann sowohl bei der ersten 

als bei der zweiten Anwendung des von mir erdachten 

Apparates jederzeit erneuert werden, ohne die Zucht 

zu stören. 
Schliesslich kann man den, den Gläsern beigege- 

benen Holzwürfel noch zurAufbewahrung vonSchmetter- 

lingseiern verwenden, indem man den Holzzapfen aus 

demselben entfernt und in den freigewordenen Raum 

des Würfels die Eier giebt. 

Die praktische Verwendung meines erdachten 

Zucht-Apparates würde sofort in die Augen springen, 

wenn ich mittelst Cliches die Abbildung desselben 

in diesem Blatte hätte bewerkstelligen können. Ich 

habe aber keine Cliches anfertigen lassen wollen, weil 

FUTR, 

ich die Sache wohl ziemlich klar beschreiben m 

können glaubte. E. Hein. 

Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich 
und Umgebung. 
Von Fritz Rühl. 

(Fortsetzung.) 

C. vitalbata S V. Nicht häufig in 2 Generationen 
Mai und Juni. Aus Gebüschen an der Hirslander- 
Wytikonerlandstrasse, am Weg vom Forsthaus Ad- 
lisberg nach der Jägersburg durch Abklopfen der 
Zweige erhalten. Die Raupe lebt im Juni und wieder 
im August auf Clematis vitalba, Verwandlung in der 
Erde. 

C. tersataHb. Im Juni und Juli, selten, Stöcken- 
tobel, Sihlwald, Waldsaum bei der Altburg. Die im 
September erwachsene Raupe lebt an Clematis vitalba, 
Verpuppung in der Erde. 

Genus Collix Gn. 

C. sparsata Tr. Sehr selten, ein Exemplar mit 
dem Licht bei Wytikon im Juni gefangen; die im 
September und Oktober erwachsene Raupe verwandelt 
sich im Oktober in der Erde; sie lebt an Lysima- 
chia vulgaris. 

Genus Eupitheeia Curt. 

E. oblongata Thunberg. Nicht selten in zwei 
Generationen, Mai und Juli im Hochwald des Zürich 
und Uto Berges; dieim August oder Anfang September 
erwachsene Raupe der zweiten Generation trifft man 

in Samen und Blüthen von Erica Arten, Sanguisorba 

offieinalis, Peucedanum oreoselinum, Senecio jacobaea, 

Heracleum sphondylium, Helichrysum arenarium. 
(Fortsetzung folgt.) 

Briefkasten der ‚Redaktion. 
Herrn $. in $. Mit Dank erhalten. 

Herrn R. in D. Bis jetzt ohne Nachricht, war 
übrigens fast nicht möglich, die Zeit ist zu kurz. 

Herrn M. in L. Verpuppung in einem losen 

Gespinnst erst Ende September. ; 

Herrn H. in N. Aehnliche Exemplare habe ich 

schon mehrfach gefangen; in der Ebene kommt diese 

Eigenthümlichkeit seltener vor, im Gebirg jedoch 

ziemlich häufig. Die Ursache dürfte wohl in den 
Witterungsverhältnissen liegen; doch ist dies nur 

eine Vermuthung meinerseits. Bestimmtes habe ich 

nie darüber gelesen. es wäre jedoch zu wünschen, 
dass dieser Thatsache mehr Aufmerksamkeit geschenkt 
würde. 



Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr Hans Herrle, Lindau a./Bodensee. 

Anzeigen. 

Gesucht im Tausch gegen Käfer uud Fliegen 
einige Spilographa (Trypeta) cerasi L. Kirschfliege 
Trypeta poeciloptera Schrank, Spargelfliege, sowie 
sämmtliche Oestrus- und Gastrus-Arten (Bies-, Brems-, 
Dasselfliegen. Letztere auch gegen baar. 

M. P. Riedel, Postassistent, 
Leipzig, Elisenstr. 77/IL. 

Kräftige D. Livornica-Puppen & 6 Mark Dtzd. 
J. Spada, Naturalist, Zara, Dalmatien. 

Eup. Bergünensis 
Falter exlarva 25 Mk. pr. St. Da ich dieses Jahr 
wieder nach Bergün gehe, so suche ich einen Ab- 
nehmer für meine ganze Ausbeute und sehe Anträgen 
entgegen A. Sigmundt, 

Uhlandstr. 6, Stuttgart. 
Vom 15. Juli ab: Bergün a./Albula, Kanton 

Graubünden, Schweiz. 

Suche im Tausch 1 2 von Hybr. Ceanothi- 
Cecropia gegen ein g' derselben Hybridart. Offerire 
geblasene Raupen von L. Bufo gegen geblasene 
Raupen anderer Arten. 

Th. Angele, Ingenieur, Linz a. Donau. 

Puppen 
von Pap. Hospiton per Dutzend (13 St.) Fr. 20. — 
per halb Dutzend (6 St.) Fr. 10. 50; von Deil Dahlii 
per Dutzend (13 St.) Fr. 10. —, per halb Dutzend 
(6 St.) Fr. 5. 50. _ 

Damry, Naturalist, Sassari (Sardinien). 

Habe abzugeben Bomb. Mori Raupen, fast er- 
wachsen und auch kleine; ferner Insektentorfplatten 
in verschiedenen Grössen: 12/26, 10/28, 13/30 u.s.w. 

G. Hausmann, Celle, Hannover. 

Raupen von S. populi 40 Pf., jacobaeae 25 Pf., 
Puppen von B. trifolii, im Freien gesammelt, 40 Pf., 
lanestris 40 Pf. 

Steinmann, Hauptl., Kitzingen a. Main. 

Bombyx alpicola. 
Grosse Vorräte von kräftigen Larven u. Puppen. 

Raupen, das Dutz. 100 Cts., 100 Stück 750 Cts, 
Puppen, das Dutz. 125 Cts., 100 St. 850 Cts. 

Selmons-Latsch (Schweiz). 

Befr. Eier: Samia Promethea Dutz. 20, 100 St. 
150 Pf., Attacus Cynthia (grosse Form) Dutz. 20, 
100 St. 120 P.f, Porto 10 Pf. Räupchen Plat. 
Ceeropia Dutz. 60 Pf., Porto 20 Pf. 

Kaufe Raupen: Monacha, Dispar, Lasioc. Pini, 
Aporia Crataegi. A. Voelschow, Werderstr. 

- Schwerin i. Meckl. 
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In Kauf oder Tausch gesucht: 
30--50 Paar Melolontha vulgaris. 
20 Stück Cetonia aurata, 
20 , Saperda carcharias, 
20 Paar Dytiscus marginalis, 
10 Stück Necrophorus vespillo, 
50 „  Arbeitsbienen, Drohnen und Königinnen, 
20 ,„ Hornisse, 
20 „  Wasserjungfern (4fleckig). 

Habe abzugeben: 
Eine Sendung ostafrikanischer Käfer, darunter 

schöne seltene Sachen. 500 Eier v. Bomb. quercus, 
1000 Stück Cocon v. pernyi (getötet), Eier und Vögel‘ 
von dispar, chrysorrhoea, V. urticae; Puppen von 
jacobaea, 100 Stück Saperda populnea, 20 Lamia 
textor, 100 Stück Cerambyx bifasciatum und noch 
andere. Offerten erbeten an den Vorsitzenden des 
Vereins für naturwissenschaftliches Sammelwesen zu 
Crefeld Lehrer Th. Borgers, Rossstr. 122. 

Achtung! 
Selt. Coleopt. u. Lepid. v. Indien s. eingel. Viele 

Diurna dar. Pap., Lye. ete.; von Coleopt.: Lucanid., 
Scarab., Buprest., Cerambyc ete. auch 2 Paare d. selt. 
Euch. Parryi, letzt. geg. Meistgeb., auch selt. Syrisch. 
Coleopt. u. Coleopt. u. Lepidopt. der hiesig. Fauna. 
Listen franco. 

Franz Perneder, Entomologe, Wien 
XVl. Lerchenfeldergürtel 30. 

Preise in Centimes per Dutzend. 
Eier: Nemeophila plantaginis 25; Arctia caja 

freie Copula 5, 1. Innzucht 10, 2. Innzucht 20, 
3. Innzucht 40, 4. Innzucht 50, 5. Innzucht 
75; flavia freie Copula 150, 1. Innzucht 125, 2. 
Innzucht 100; Hepialus humuli 5, Bombyx rubi 
10, Harpyia vinula 10; — 

Larven: Melitaea cynthia 100, Nemeophila plan- 
taginis jung 20, erwachsen 75, Arctia caja jung 20 
bis 40, flavia 150, quenselii 1800, Bombyx castrensis 
20, rubi 25, Harpyia vinula 25, Calocampa vetusta 
(erwachsen, kräftig) 85; 

Puppen: M. cynthia vergriffen, desgl. flavia, caja, 
v. matronalis, Nem. plantaginis 80, B. castrensis 50. 

Salamandra atra, Pelias berus ete. im Tausch 
gegen Insekten. 

Selmons, Latsch (Schweiz). 

A. Kricheldorif 
Berlin S., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Käfern, lebenden 
Puppen, ausgeblasenen Raupen u. S. w. 

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präparirung und 
Aufbewahrung aller Arten von Insekten sind ebenso, wie 
Insekten-Nadeln beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf 
Lager. 

Ferner grosses Lager von ausgestopften Säugethieren, 
Vögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern, Bälgen und Muscheln. 

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und 
postfrei. 

Alle Arten von Thieren werden naturgetreu.ausgestopft. 



Ich offerire nachstehende seltene Käfer, dieselben 
sind trocken präparirt, richtig bestimmt, vorschrifts- 
mässig genadelt, Beine und Fühler respektive Hörner 
bei den Bockkäfern liegen schlank am Körper an. 
Preise in Mark und Pfg. exelusive Porto u. Kistehen. 
Nur gegen Nachnahme od. Voreinsendung des Betrages. 
Lucaniden. Odontolabis Wollastoni Parry. 

Ite Qualität 9 5 M., 2 2.50 M., Paar 7.50M. 
Ilte Qualität die Hälfte. 

Odontolabis Aeratus Hope. Alles die kleine Form 
von 5 g das Stück 2 Mark. 

Cladognathus Cinnamomeus Guer. 
Nur 9 Iter Qualität vorhanden, das Stck.2 M. 
30 Pfg., 9 Ilter Qualität das Stück 1 M. 50 Pfg. 

Eurytrachelus Bucephalus Perty das Paar 2 Mk. 
Proculus Mniszechi Kaup. Ite Qualität das Stück 

4 Mark, Ilte Qualität die Hälfte. 
Longicornien. Xylorrhiza Venosa Cast. Ite Qualität 

das Stück 1 Mark, IIte Qualität die Hälfte. 
‘ Epicedia Maculatrix Perty ex Java, das Stück 

1 Mark. 
Epieedia Maculatrix Perty (Var.) ex Sumatra, 

das Stück 1 Mark. 
Aegosoma Marginale Fabr. Ite Qual. das Stück 

1 Mark, IIte Qual. die Hälfte. 
Trachystola Granulata Pasc. das Stück 50 Pfg. 

Cetoniden. Ischiopsopha d’Urvillei Burm. 
Ite Qualität das Stück 2.50 Mark. Ilte Qualität 
die Hälfte. 

Silphiden. Necrodes Osculans Vig. das Stück 1 Mk. 
Silpha Chloroptera Cast. das Stück 1 Mark. 

Buprestiden (von Madagascar). 
Alampetus Zivetta Kb. 15 Pf. 
Apateo Luczoti Gr. 35 Pf. 
Coceinellopsis Complanata Gr. 25 Pf. 
Cassidabothris Colliciata Gr. 25 Pf. 

NB. Wo es nicht besonders dabei bemerkt ist, 
sind keine IIte Qualit. vorhanden. 

Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot 18. 

 Boletobia- Fuliginaria-Puppen. 
im Gespinnst, per Dtzd. Rm. 3.—, '/s Dtzd. 150 Pf., 
!/ı Dtzd. SO Pf.; auch im Tausche gegen mir ent- 
sprechende Schmetterlings-Eier, Raupen oder Puppen. 
Porto und Kästchen 30 Pf.; reflektire auf Eier von 
Z. Pyrina, Raupen von B. Parthenias, Puppen von 
A. Grossulariata und andere. 

Valentin Pokorny, in Halbseit, 
Post Hannsdorf in Mähren. 

ür baar gibt sofort ab: Gesunde, kräftige 
Raupen von Not” argentina & Dtzd. 3,60 Mk., etwas 
grösser 4 Mk. a Dtzd. — Eier von Las. pruni & Dtzd. 
40 Pfg. — Harp. erminea & Dtzd. 40 Pfg. Später 
Puppen von Not argentina & Stück 60 Pfg. Räup- 
chen von Las. pruni ä Dutzd. 1,20 Mk. Harp. er- 
minea ä& Dtzd. 1,20 Mk. und Eier von St. fagi A 
Dtzd. 60 Pfg. Verpackung und Porto extra. 

C Richter, 
Oels (preuss. Schlesien), Bruderstr. 8. 

T 

Insektennadeln. RR 
Bei Vorausbezahlung von 5 Mk. 60 Pfg. (7 Fr.) 

per Mandat liefere ich franco und zollfrei überallhin 
ein Packet mit 

3000 
besten weissen Insektennadeln in 10 verschiedenen 
Nummern, darunter 100 Nr. 1, 100 Nr. 2, 100 Nr, 

250 Nr, 4, 500 Nr. 5, 1000 Nr. 6, 500 Nr. 7, 
250 Nr. 8, 100 Nr. 9, 100 Nr. 10. : 

Graf-Krüsi, Gais b. St. Gallen, Schweiz. 

Heliocopris, Catharsius, Copris, Onthophagus, 
seltene Phanaeus, überhaupt exotische Coprophagen 
suche ich zu kaufen und erbitte mir Offerten oder 
Auswahlsendungen. Angehörige dieser Gruppe be- 
stimme ich auf Wunsch. 

Carl Felsche, Leipzig-Reudnitz, _ 

Biologisches aus allen Insekten-Gruppen 
sucht Ernst Heyne, Buch- und Naturalienhandlung, 

Leipzig, Hospitalstrasse 2, 

Gut befruchtete Eier von Metrocampa Marga- 
ritaria per Dtz. 25 Pfg. Von Biston ab. Doubleder- 
aria von kohlschwarzem Paar, per. Dtzd. 25. 

Julius Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr. 26. 

Offre Oeufs de Telea Polyphemus & 6 Frs. le cent, x 
Emile Deschange a Longuyon. 

Eier von Hyp-Jo 50, Pruni 40, Ligustri 12, 
Cynthia 12, Apiformis 12, Pini u. Pinastri 5 Pfg. 
a Dizd. — Raupen v. Processiones 20, Trifolii 30, 
Quereus 40 Pfg. a Dtzd. — Puppen v. Dispar 50 Pfg. 
a Dtzd. in einigen Tagen Eier, von Fimbria 12. u. 
Quereifolia 15 Pfg. a Dtzd. hat abzugeben 

Th. Zehrfeld, Stuttgart, 
Ludwigsburgerstrasse I6. 

Spinnreife wee- Bombyx castrensis - Raupen im 
Tausch abzugeben gegen Raupen oder Puppen an- 
derer Arten. Suche Tauschverbindungen mit 
Lepidopterensammlern, besonders ausserhalb Deutsch- 
lands. H. Schröder, Bankbeamter, 

Schwerin i. Mecklbg., Gr. Paulstr. 12b. 

Indo-China-Reise. 
Ein in wissenschaftl. Kreisen bestens bekannter 

Forschungsreisender, der seit 15 Jahren selbständige 
Expeditionen unternommen hat, sucht für diese 
nächste Reise einige Sports-Reiseliebhaber (event. 
auch Damen) aus wohlhabender Familie gegen ent- 
sprechende Vergütung mitzunehmen. 

Offerten durch A. F. Nonfried in Rakonitz, 
Böhmen, erbeten. 

Für exotische Lepidopteren. 
Sofort gesucht: Ein Präparator und 

Assistent. 
lung. William Watkins, Villa Sphiux, 

-Eastbourne (England). 

Bei Zufriedenheit ausgezeichnete Bezah- 
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Borneo-Falter. 

Gegen entsprechendes Angebot zu verkaufen: 
100 Dütenfalter aus den Däjakländern (Borneo) 

Nächster Zeit erwarte eine Sendung von eirca 
1000 St., auf welche schon jetzt Angebote entgegen- 
nehme. Hugo Schnetzler, Kaufmann, Schaffhausen. 

Ueber 50 Paar lebender Lucanus cervus sind 
gegen Cieindelen und Caraben im Tausche abzugeben. 
Männchen von 78 bis 52 mm. lang. Die Käfer sind 
nach Geschlecht getrennt verwahrt, an Himbeersaft 
mit Zucker als Nahrung gewöhnt und können noch 
durch Wochen am Leben erhalten bleiben. 

Gefällige Anträge resp. Zusendung der Tausch- 
listen erbittet Wilh. Seyfert in Nagy Bocsko, 

Ungarn. 

Suche im Tausch event. in Mehrzahl folgende 
europäische Schmetterlinge: 

Arct. Flavia, Fasciata, Maculania, Maculosa, 
Las. Lobulina, Lineosa, Sat. Caeeigena, A. Isabella, 
St. Fagi, H. Milhauseri, Pl. Deaurata, V. argenteum, 
Ch. Delphinii, Treitschkei, P. Tirrhaea, Cat. Pacta, 
Puerpera, Nymphaea etc. 

Geboten werden dafür die prachtvollsten Exoten 
wie: ÖOrnithopteras, Papilios, z. B. Paris, Arcturus 
v. Teuggerensis, Evan, Gyas ete. Tein. Imperialis 5 
u. ©, Morphos, die schönsten und seltensten Satur- 
niden, z. B. Edwardsii, B. Whitei etce., von Euro- 
päern: Ach. Atropos zu sehr billigen Preisen. Aus- 
wahlsendungen gegen Cassa. Alles frisch, I. Qual. 
und tadellos präpanitt. 

- H. Littke, Breslau, Klosterstr. 30. 

D: unterzeichneten Gasthofbesitzer laden diejenigen 
Mitglieder der Societas entomologica, welche im 

Graubündtner Hochgebirge sammeln, ein, ihre Gast- 
häuser als Absteigequartier zu benutzen unter Zu- 
sicherung aufmerksamster Bedienung u. civiler Preise. 

Thalparpan, Chalet, Lenzerhaidsee. 
Accola, weisses Kreuz, Filisur. 
Cloetta, weisses Kreuz, Bergün. 
Zippert, zur Krone, Ponte (Engadin). 
Tschumpert, Hötel Corvatsch, Silvaplana, 

Engadin. 
Sämmtliche Stationen sind Ausgangspunkte für 

prachtvolle Gebirgstouren. 

| Kaufgesuch. 
Bitte um Angebote von gebrauchten Insekten- 

schränken. Offerten unter L. K. an die Redaktion 
der «Soc. ent.» 

Grosses Lager von europ. und exot. Käfern, 
Schmetterlingen u. anderen Insekten, ausgest. Vögeln 
und prachtvollen Mineralien zu billigen Preisen. 

K. V. Steigerwald, Naturalienhandlung 
in Chotebor (Böhmen). 

Vogelbälge 
_ aus Turkestan übernimmt zu liefern 

Friedrich Maurer, Neu Margelan, Turkestan. 

Insekten-Nadeln 
nf ächt Carisbader U 

in allen Stärken und Farben, 100 a 20 Pf., Tausend 
1 M. 75 Pf., (in Berlin nur) A. Böttcher’s Naturalien- 
Handlung, Brüderstr. 30. 

In meinem Verlage erschien soeben und ist von 
mir zu beziehen: 

Heyne, Systematisches und alphabetisches 

Verzeichniss der 

m cXotischen Cicindelidae, um 
Preis 1 M. 60 Pf. 

Einseitig gedruckt, deshalb auch für Nachträge 
und zu Etiquetten verwendbar. 

ERNST HEYNE, Buch- u. Naturalienhandlung, 
Leipzig, Hospitalstrasse 2. 

Für Botaniker ! 
Alpenmond. Unterzeichneter besorgt auf Bestel- 

lung diese seltene Alpenblume in vollkommenem 
Zustand zu billigem Preise. Bestellungen erbitte 
baldmöglichst wegen der richtigen Blüthezeit der 
Pflanzen. M. Streich, Naturaliensammler, 

Schlüpf-Nessenthal, Kt. Bern, Schweiz. 

Abzugeben im Tausch: Rau pen von Bomb. 
quercus a Dutzend 30 Pf., fascelina & Dtzd. 30 Pf., 
phegea Dtzd. 30 Pf., purpurata Dtzd. 60 Pf. 

Bruno Etzold, Lehrer, Groitsch, Sachsen. 

Gut befruchtete Eier von Lasiocampa Populi- 
folia a Dtzd. 80 Pfg. — Tadellose Falter von Populi- 
folia ex. 1., sauber präparirt, per Stück 1 Mk. Auch 
Tausch gegen seltene Briefmarken. 

Julius Breit n Düsseldorf. 

Gut befruchtete Eier von H. Erminea & Dtzd. 
40 Pfg. Puppen von A. Purpurea A Stück 10 Pfe. 

P. Eichhorn, Lehrer, 
Michelwitz b. Brieg, Schlesien. 

In meinem Verlage ist soeben erschienen: 
Käfer-Etiquetten 

auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 
von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Bau’s 
Handbuch zusammengestellt von 

Wilh. Schlüter. 
Preis broch. Wark 1,090 

Gegen Einsendung von Mk. 1, 10 in Briefmarken 
folgt das Buch franko unter Streifband. 

Den Mitgliedern der «Societas entomologiea» 
gewähre ich 10 °/o Rabatt. 

Wilhelm Schlüter in Halle a, S. 
Naturhistorisches Institut. 

Lebende Käfer. 
Suche lebende Lytta, Lydus, Halosimus, Epicauta, 

Oenas zu kaufen, Dr. K. Escherich, 
Würzburg, zoologisches Institut. 
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Bastard-EBier von Ceanothi 9 und Cecropia g, | 
schöne Zwischenform ergebend A Dtzd. 1, 50 Mark. 
Zucht leicht, Futter Schlehe, Weide, gibt ab gegen 
vorherige Kasse. — Hoffmann’s Raupenwerk billig 
abgebbar. W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg 

i. Schlesien. 

"Raupen ER Puppen v von Agl. Infausta, Raupen 
von Val. Oleagina sowie von Cid. Aquata sind im 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial abzugeben. 
Verkauf gegen Baar wird abgelehnt. 

Carl Ritter jun., Wiesbaden, Göthestrasse 40. 

"A. Hoffmann. Kölna. Rh. 
Sachsenring 1,3 

offerirt 
ea. 5000 Arten palaearct. Lepidopteren und praep. 
Raupen, richtig bestimmt zu sehr billigen Preisen. 

Zusammenstellung von Schulsammlungen 
nach Uebereinkunft. 

Macro- und Miero - ne in Centurien. 

ER S, 

wWw.FRIC in PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistrisch wer aller Art. 

10 Pf. pr. Dtzd.; Raupen von B. trifolii, im Freien 
gesammelt, 70 Pf.: Puppen von euphorbiae 50 Pf., 
bucephala 40 Pf. pr. Dtzd. 

Steinmann, Hauptl., 

Torfplatten 
28 cm. lang, 13 cm. breit, 1'!/ı cm. stark, vorzüg- 
lichste Qualität, 60 Platten incl. Verp. Mk. 3.40. 

26 cm. lang, 10 cm, breit, II. Qual. 100 Platten 
Mk. 2.30. Für Porto werden die Auslagen berechnet. 

H. Kreye, Hannover. 

Kitzingen a. M. 

Soeben erhielt eine Sendung Käfer aus Afrika; 
es befinden sich in derselben Goliathus Drury, Gi- 
ganteus, Ceratorrhina Polyphemus u. andere Selten- 
heiten. A. Kricheldorff, Berlin, Oranienstr. 138. 

Habe abzugeben: Puppenresp. Falter von Bomb. 
Quereus im Tausch in Anzahl. Gegen Baar 60 Proz. 
unter Catalog. Diesjährige Falter gewöhnlicher Arten. 

M. Döterling, Berlin, Hagelsberger St. 20a. 

Hochalpine Tineiden, 
besonders Gelechien, Coleophoren, Butaliden u. Ela- 
chisten, ungespannt und unbestimmt, aber gut er- 
halten und gespiesst (Flügel etwas auseinander ge- 
blasen) werden in grösserer Anzahl billig zu kaufen 
gesucht. Offerten an Dr. Hofmann, Medizinalrath, 
Regensburg. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rähl’s Erben in Zürich-Hottingen. 

Eier von Fade Sinhatın, S. Topali, SER \ 
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Seidene Fang-Netze. 
Um allen Wünschen gerecht zu werden, habe 

ich noch eine dritte Grösse mit über ein Meter 
Umfang (Nr. aa) erstellen lassen. Es sind dem- 
nach abgebbar (bei Vorausbezahlung per Mandat): 

Grösse K_ Durchmesser 27 cm 4 Mk. (5 Fr.) 
ale ’ 30 5, 5 „.(6%) 
PR Dt 33 6. 

Graf-Krüsi in Gais i Appenzell, 

Java- -Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152. 

Bin bis 8. August d. J. auf der Reise, 
und ersuche meine geschätzten Kunden, hiervon gefl. 
Notiz zu nehmen. 

Berlin, 1. Juli 1894. 
H. Thiele, Steglitzerstr. 7. 

Bier resp. Räupchen: Lim. populi ä Dutzend 
4 Mk. 50, Apat. iris & Dutzend 4 M. 50 bietet an 

A. Rode, Hamburg-Eimsbüttel, 
Henriettenstr. 15. 

Reptilien von Sardinien 
lebend und im Alkohol, per Dutzend oder halb 
Dutzend, weniger werden nicht abgegeben. 

Damry, Naturalist, Sassari (Sardinien). 

Insektennadeln Wh. 
fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

Unsere neueste 

Lepidopteren-Liste No, 37 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, auf nicht durchschei- 
nendem Papier gedruckte Liste bietet mehr 
als 12,500 Arten Schmetterlinge aus allen 
Weltgegenden, ca. 1100 präp. Raupen, viele lebende 
Puppen, Entomolog. Geräthschaften, Bü- 
cher, etc. an, auch interessante Centurien, 

!! enorm billig !! 
Preise mit hohem Baar-Rabatt. 

!! Auswahlsendungen prima Qualität 50°/o!! 
Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Litste No. 12 
Liste No. 3 über alle anderen Insekten 

. über Frassstücke u. biologische Liste No. 2 opjekte. 
0. Staudinger & A. Bang-Haas, 

Blasewitz-Dresden. 

— Druck von Jaognes Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich Redaktion: M, Rühl 
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BSR ES EROLNET ZERESU EN 

I. August 1894. IX. Jahrgang. 

Societas entomologica. 
„Societas Entomologica“ gegründet 1336 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen . und ausge- 

xeichneter Fachmänner. 

Journal de la Soci&te entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances devront &tre adress6es 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

Organ for the International-Entomolo- 

gical Society. 

AN letters for the Society are to be directedto Mr 

aux heritlers de Mr. Fritz Rühl ä Zurich-Hottingen. Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. Fritz Rühl’s inheritors at ZUrich-Hottingen. The 

Messieurs les membres de la societ@ sont pries d’en- Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespour la partiescienti-| lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft- send original contributions for the scientifie part 

fique du journal. | lichen Theil des Blattes einzusenden. of the paper, 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I, Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Meine Zucht-Versuche. 

Dass Licht und Wärme einen Einfluss auf die 

Farbenbildung der Insekten ausüben, ist bekannt, 

wohl aber dürfte es den meisten Entomologen noch 

unbekannt sein, dass eigenartig präparirte Nahrungs- 

mittel eine höchst bemerkenswerthe Rolle in der 

Aenderung der Farben der Insekten spielen. 

Vor mehreren Wochen begann ich das Studium 

des Einflusses mineralischer oder chemischer Sub- 

stanzen auf Pflanzen- und Thierfarben und nachdem 

ich heute die günstigen Resultate dieser Forschung 

zum Theile kennen gelernt habe, will ich gerne 

durch Bekanntgabe meiner Zucht-Methode eine An- 

regung zu weiteren Versuchen betreffs der Farben- 

bildung der Insekten geben, wodurch so manchem 

Forscher eine unversiegbare Quelle hochinteressanter 

Entdeckungen im Reiche der Naturwissenschaft und 

zugleich der beste Lohn für jede Bemühung im 

Zueht-Verfahren durch das Gelingen der Versuche 
zu Theil werden wird. 

Zur Aufzucht der Räupchen (kaum dem Ei ent- 

schlüpft) verwendete ich sogenannte Einsiedeglässer, 

deren Boden ich mit etwas feinem Flusssand be- 

deckte. 

urtic und jo, wie sie noch in dichten Haufen oben 

an den Brennnesseln beisammen waren, ein und 

übertrug dieselben in die Zuchtgläser, in welche ich 

zuvor Brennnesseln in kleinen Glasfläschehen steckend, 

die ein mit grüner Metalltinte gefärbtes Wasser 

enthielten, gab. Waren die Pflanzen bis auf deren 

Stiele aufgefressen, so zog ich die an einem Bind- 

faden zusammenhänsenden Fläschehen sammt den 

Ich sammelte die Räupchen von Vanessa 

# 

Pflanzenresten aus den Zuchtgläsern heraus, gab das 

in anderen ebenso grossen Fläschchen steckende be- 

reitgehaltene frische Futter hinein und legte 

die Pflanzenreste, auf welchen die Raupen noch 

sassen auf das frische Futter. Nachdem die Räup- 

chen auf dasselbe gekrochen waren, entfernte ich 

die alten Pflanzenreste und schloss die Zuchtgläser 

mit einer Zeuggazedecke zu. 

Als nun die Raupen halb erwachsen waren, 

brachte ich sie in den Zuchtkasten, welcher aus 

einem Holzboden mit 4 Zeuggazewänden und einer 

aufgerauten Pappdecke bestand. 

In der Mitte des Kastens standen mehrere 

Glasfläschehen, grünes Tintenwasser enthaltend, in 

welchem sich die Stengel der Brennnesselpflanzen 

befanden. Die Farbe der Pflanzen zeigte sich etwas 

dunkler grün. 

Merkte ich nun, dass der Futtervorrath im 

Kasten von den Raupen beinahe aufgezehrt war, 

stellte ich einige neue Fläschchen mit frischem Fut- 

ter in denselben und entfernte, nachdem die Raupen 

die alten Pflanzenreste verlassen, die alten Fläsch- 

chen mit denselben aus dem Kasten. 

Sobald sich nun die Raupen gross genug zeig- 

ten, um zur Verpuppung überzugehen, entfernte ich 

sämmtliche Fläschchen und Pflanzenreste aus dem 

Zuchtkasten, worauf ich schon nach kurzer Zeit 

merkte, dass die Raupen sich an der aufgerauten 

Pappdecke desselben verpuppten. (Diese Pappdecke 

war leicht vom Kasten zu entfernen, sobald sich alle 

Raupen daran verpuppt hatten. Hierauf gab ich 

eine andere Pappdecke auf den Kasten und konnte 

derselbe sofort wieder zur Aufzucht anderer Raupen 

verwendet werden. Zur Aufbewahrung der Papp- 



decken, an welchen sich Puppen befinden, habe ich 

eine kleine Schmetterlingskiste, an deren Holzwänden 

Holzleisten zum Einschieben mehrerer Decken ange- 

bracht sind. Die Kiste hat statt einem Holzdeckel 

einen Zeuggazedeckel, welcher an einer Holzeinrah- 

mung mittelst Garnirbändern an der Kiste befestigt 

und wie eine Thüre zum Auf- und Zumachen ein- 

gerichtet ist.) 

Ebenso wie mit dem grünen Tintenwasser ver- 

fuhr ich auch mit kaltem Mineralwasser, nur dass 

das Tintenwasser aus "/s grüner Tinte und ®’s Wasser 

bestand, während der Sprudel, das Mineralwasser, 

wie es der weltberühmten Quelle entspringt, zur An- 

wendung gelangte. Auch machte ich einen Versuch 

Vanessa jo-Raupen mit Brennesseln in rothem Tin- 

tenwasser zu füttern. i 

Die Resultate der letzten Zuchtversuche werde ich 

demnächst in einem Artikel zugleich mit dem bereits 

gelungenen Versuch „Farbenentziehung durch Fütterung 

der Raupen mit Pflanzen in grünem Tintenwasser*, 

in diesem Blatte bekannt geben. 

Schliesslich erlaube mir noch hiemit sämmtlichen 

geehrten Lesern dieser Zeitschrift den Vorschlag 
zu machen, nicht allein genau dasselbe Zuchtver- 

fahren zu probiren, sondern mit demselben zu glei- 

cher Zeit den Einfluss des Lichtes 

Temperatur zur Geltung zu bringen. 

Bitte zum Beispiel einmal die Raupen unter 

farbigen Gläsern*)aufdie von mir angegebene Weise 

zu füttern und (nach erfolgter Verpuppung der Rau- 

pen) die Puppen einem gewissen Kältegrade auszu- 

setzen, Bei kalt behandelten Sommer-Puppen wird 

sich durch vorangegangenen Einfluss der farbigen 

mineralischen Substanzen, sowie des farbigen Lichtes 

die Farbenveränderungen der ausgeschlüpften Falter 

bedeutend bemerkenswerther erweisen. — Die Na- 

turwissenschaft kann eben nicht genug studirt werden! 

Ernest Hein. 

und der 

Merkwürdige Fussbildungen bei Hymenopteren. 
Von Prof. Dr. Rudow. 

(Schlass.) 

Seleroderma und Bethylus, schwarze, langge- 
streekte, kleine Schmarotzer mit und ohne Flügel, 
haben gekrümmte oder dreieckige Schenkel, mehr 

.. ) In Ermangelung farbiger Gläser können cylinderför- 
mige Hülsen aus farbigem Gelatine-Papier über die 
Raupenzuchteläser kommen. 

oder weniger verdickt, ebenso Epyris, ohne beson- 
dere Eigenthümlichkeiten; das seltene Thierchen 
Catillus aber zeichnet sich «durch eine wulstige 
Schenkelbildung mit mehreren Höckern oder Hacken 
aus, deren Zweck nicht zu ergründen ist. 

Den Beschluss macht Labolips mit stark vor- 

stehendem Horn auf der Stirn, dessen Schenkel alle 

stark keulenartig verdickt mit kurzen und langen, 

gekrümmten Dornen und steifen Borsten verziert 

sind. 

ressanten Bildungen vorher erwähnter Gruppe theil- 

weise eine starke Vergrösserung, so lässt die statt- 

Gehört zur genauen Beobachtung der inter 

lichere Grösse anderer Ordnungen eine Besichtigung u 

mit blossen Augen zu. Fonus, zur kleinen Familie 

der Evaniaden gehörig, deren Mitglieder sich durch 

eigenartige Hinterleibsbildung auszeichnen, hat schlanke 
Arten mit langem Legerohr und zierlichem Fluge, 
welche bei Holz- od. Höhlenbewohnern schmarotzen und 
schwarz und rothe Farbe zeigen. Die Hinterbeine 

sind stark verlängert, die Schienbeine haben eine 
keulenförmige Gestalt mit dem dicken Theile nach 

unten, an den sich die feinen Fussglieder ansetzen. 
Bei einigen amerikanischen Arten sind ausserdem 
die Hinterschenkel stark verdiekt und die Beine we- 
gen der iangen Hüftglieder auffallend verlängert. 

Die ebenfalls amerikanische Gattung Peleeinus 
mit der merkwürdigen Art polycerator, voriger ähn- 

lich, noch stärker verlängert und mit stark gegliedertem 
Hinterleibe ausgestattet, zeigt ebenfalls sehr verlän- 
gerte Beine. Die hinteren haben mässig verdiekte 
Schenkel, auffallend stark aufgetriebene, rübenförmige 

Schienbeine mit regelmässig kreisföormigem Quer- 
schnitte und dünnen Fussgliedern, die gewaltig gegen 

jene abstechen. 

Unter den eigentlichen Ichneumoniden finden sich 
nur wenige Gattungen, deren Beine absonderliche 
Gestaltungen zeigen, und dann sind es auch meist 

nur Zähne an den Schenkeln oder einfache Ver- 

diekungen. Die artenreiche Gattung Exochus hat 

vielfach recht diek aufgetriebene, kurze Hinterschen- 

kel und Hüften, wodurch die Beine ein gedrungenes 

Ansehen erhalten, doch dienen sie nicht zur sprung- 

haften Bewegung; ihr reiht sich Acwnites an mit 

etwas längeren, aber mässigdieken Hinterschenkeln 
wohingegen Pristomerus und die holzbewohnenden 

Odontomerus an den Hinterschenkeln einen spitzen 

Zahn besitzen, wodurch sie von ähnlichen Insekten 

leicht unterscheidbar sind. 

Von den Braconiden gehört allein die Gattung 

Helcon hierher mit ansehnlichen Arten, die den 

U re nee Naeh er 
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langleibigen Pimplariern ähneln und wie diese auch 
bei den Holzbewohnern schmarotzen. Mit diesen 

wenigen Arten ist die Reihe der Ichneumoniden aber 

erschöpft. 

Man sollte meinen, dass unter den Crabroniden 

und Sphegiden besonders auffallende Fussbildungen 

vorkommen sollten, weil sie ihre Beine zum Graben 

benutzen. Doch ausser im allgemeinen kräftigen 

Bau und dichter, steifborstiger Behaarung, stossen 

einem doch nur wenige merkwürdige Formen auf. 

Von den eigentlichen Sphegiden und Mutilliden ist 

keine Gattung zu bemerken, nur von den ächten 

„Crabro“ sind einige Untergattungen ausgezeichnet. 

Thyreopus mit grösseren Arten hat im männlichen 

Geschlechte scheibenförmig verbreitete Vorderfuss- 

slieder, welche innen vertieft und mit feiner punkt- 

artiger Durchlöcherung versehen sind. Diese Füsse 

gaben der Gattung den Namen Siebwespen, da aber 

nur die Männchen die abweichende Bildung zeigen, 

so kann man nur auf ein Hilfsmittel bei der Copu- 

lation deuten, nicht aber auf ein Sieben der Nah- 

rung. 
Dieselbe Verzierung, aber bedeutend zierlicher, 

haben ebenfalls einige Arten Ceratocolus, ebenfalls 

uur im männlichen Geschlechte und einige Arten der 

kleinsten Crabronen, Cros socerus, deren Männchen 

wie von scutellatus und palmipes, wo die hellgelb 

gefärbten Scheiben lebhaft gegen die schwarze Fär- 

bung. der andern Beinglieder abstechen. Ausserdem 

kommt nur noch eine starke Bedornung einzelner 

Schienbeine oder eine Verdickung derselben vor, 

sonst aber sind keine Auffälligkeiten zu verzeichnen. 

Bei den Blumenbienen sind allgemein die Hin- 

terbeine stark behaart, um den Blumenstaub aufzu- 

sammeln, oder verbreitert und mit Grübchen versehen, 

wie bei Apis und Bombus oder mit einem starken 

Dorn bewaffnet, der zum Abstreifen des Pollens 

dient; auffallend wird aber die Behaarung nur bei 

Dasypoda, wo die Hinterbeine der Weibchen mit 

langen, lebhaft gefärbten Haaren versehen sind und 

eine keulenförmige Gestalt annehmen. In geringerem 

Masse kommt dies bei Macropis und der südlichen 

Nomia vor, wozu noch merkwürdige Krümmungen 

der Schienen treten. Bei diesen Bienen kann man 

den Zweck der Behaarung leicht erkennen, weniger 

aber bei anderen. - 

Bei der Gattung Megachile, mit zahlreichen Arten, 

bekannt als Verfertiger künstlicher Bauten, haben 

einige Männchen auffallend verbreiterte Vorderfüsse 

mit Zähnen und steifen Borsten zierlich besetzt und 
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lebhaft gefärbt, wohingegen die Beine der Weibchen 

ohne besondere Merkmale bleiben. -Da die Männchen 

kein Larvenfutter sammeln, so kann man diese Ver- 

zierungen nur als Schmuck deuten oder als Organe 

zum Festklammern. Die Weibchen bedürfen solcher 

Sammelapparate an den Beinen nicht, da sie an ihrer 

Bauchseite dicht gestellte Haarbürsten besitzen mit 

denen sie den Blumenstaub reichlich aufkehren und 

in den Bau tragen können. 

Verwandte Arten, wie Chalicodoma, nn Bau sehr 

ähnlich, entbehren dieser Verzierungen und begnü- 

gen sich mit lebhafterer Färbung der Männchen. 

Aber die Gattung Xylocopa mit ihren nur ansehnlich 

grossen, hummelähnlichen Arten, und meist metallisch 

blauer Färbung, schliesst sich jenen theilweise an. 

Zwar sind die europäischen Arten nur durch die 

verschiedenen Fühler als Männchen und Weibchen 

leicht zu erkennen, indische Arten aber, wie unter 

anderen latipes, eine grosse Biene mit lebhaft schil- 

lernden Flügeln, zeigt auch im männlichen Geschlechte 

eine starke Verbreitung und auffallende Behaarung 

der Vorderfüsse, während die Weibchen einfache 

Bildung haben. Hierzu tritt auch noch eine meist 

in’s Auge fallende Färbung, so dass der Vergleich 

mit dem Schmuck der Vogelmännchen nahe liegt, 

ohne dass man an einen besonderen Zweck zu den- 

ken braucht. In weit geringerem Masse haben die 

schwarz und gelb gefärbten Arten von Anthidium die 

Behaarung der Vorderbeine bei den Männchen, nur 

bei wenigen Arten tritt sie auflallender hervor, wo- 

hingegen hier Verzierungen in Gestalt gekrümmter 

Hacken am Hinterleibe vorkommen. 

Merkwürdig ist die Gattung Leucasius mit der 

Art cochlearitarsus, welche auch nur die südlichen 

Länder Europas bewohnt. Hier hat das Männchen, 

wie schon der Name andeutet, eine breite, löffelartige 

Verzierung an den Vordertarsen von lebhaft gelber 

Färbung, sofort in's Auge fallend, das Weibchen 

dagegen nur regelmässig und einfach gestaltete Beine. 

Schliesslich bleibt nur noch zu erwähnen das Männ- 

chen von Halietus patellatus, eine zierliche Art mit 

lebhaft hellen Haarbinden, welche man auch im Nor- 

den einzeln an Scabiosen antrifft. Hier findet man 

die Vorderfüsse mit schmaler, scheibenartiger Ver- 

breiterung, wenig in’s Auge fallend, aber bei näherer 

Betrachtung auch interessant genug. Hiermit dürfte 

die Anzahl der Bienen, welche in den Rahmen dieser 

Skizze passen, wol erschöpft sein. 
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Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich 
und Umgebung, 
Von Fritz Rühl. 

(Fortsetzung. 

Genus Bupithecia Curt. 

E. irriguata Hb. 

Eichen und Buchenstämmen des 

Umgebung des Känzeli und Katzentisch. 

Juni erwachsene Raupe lebt an Eichen. 

E. insigniata Hb. Sehr selten, im April ein 

einziges Exemplar vielleicht zufällig an einer Köder- 

schnur bei Wytikon, weder vorher noch später wieder 

gesehen. Die im Juni erwächsene Raupe lebt an 

Aepfel- und Birnbäumen, Weiss- und Schlehdorn. 

E. venosata F. Selten, Mai und Juni bei Triehten- 

hausen und Fällanden, ein verflogenes Exemplar vom 

Uto bleibt zweifelhaft. Die Raupe lebt im Juni in 

den Samenkapseln von Silene inflata. 

E. subnotata Hb. Einzeln im Juni und jährlich 

nur an einer Lokalität gefangen, an einer alten Holz- 

scheune in Engstringen. Die Exemplare sitzen eigen- 

thümlicherweise fast an der gleichen Stelle und stets 

an der Südseite. Die Raupe lebt im August und 

September an Samen von Chenopodium und Atriplex. 

E. linariata S. V. Kommt nur 

Wald vor in 2 Generationen und ziemlich selten. 
Raupe lebt an Linaria vulgaris. 

E. laquearia H. S. Von Herrn Prof. Frey bei 

Zürich gefunden und erzogen, mir nie vorgekommen. 

Die Raupen leben an Blüthen und Samen von Eu- 

phrasia alba. 

E. pusillata F. Häufig im April und Mai bei 
Trichtenhausen und am Katzensee. Die Raupe, er- 

wachsen im September oder auch schon im August 

(z. B. 1880), lebt an Wachholder, Abies excelsa, 

Pinus silvestris, am Katzensee namentlich auf Wach- 

holder häufig. 

E. abietaria Göze. Im Mai und Juni in Nadel- 

holzwaldungen auf dem Uto und Zürichberg häufig. 

Die Raupe lebt in Fichtenzapfen. 

E. togata Hb. Selten, nur bei Fällanden ge- 

funden im Juni und Juli, dicht an die Stämme an- 

geschmiegt in Manneshöhe und sofort bei der An- 

näherung abfliegend. Die Raupe lebt in Kiefern- 

zapfen. 

E. debiliata Hb 

und Greifensee nicht selten. 

an Vaceinium myrtillus. 

Selten, im April und Mai an 

Zürichberges ruhend, 

Die im 

im Fällander 

Die 

Im Juni und Juli am Katzen- 

Die Raupe lebt im Mai 

(Fortsetzung folgt.) 

Herr P. in R. Bone den Artikel nicht ver 
wenden zu können, es ist jedoch in früheren Jahr- 

gängen der „Societas entomologiea“ über das gleiche 
Thema schon zu verschiedenen Malen geschriehe 
worden, und Ihre Arbeit enthält doch meist auf, 
Bekanntes. 7 

Herr $. in W. Jahrgang I der „Societas ento- 

mologiea ist vollständig vergriffen, von den übrigen 
sind jedoch noch eine Anzahl vorhanden und gebe 

ich dieselben gegen Baarzahlung gerne ab, sowohl 
einzelu als auch die ganze Serie. % 

Herrn $. in L. Besten Dank. Fortsetzung sehr E 
erwünscht. . 

Bibliographie. Kr 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles ” 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische ‚Schmet- 

ee ge. Revue et corrigde par W. F. Kirby h 
. E. S. Avee 664 planches colorides. sh 
ar ouyrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Euvoi gratuit eb 
allranchi de la Liste des souseripteurs et TER “4 

speeimen des gravures. 

Domizilwechsel. 

Herr Klinke, Lehrer ist nach Sulmierzyce (Prov. B 

Posen) verzogen. 

Anzeigen. 

Händlern und Sammlern theile ich vertraulichst 
mit, dass sich B. Neumoegen in New-York und K. 
V. Steigerwald in Chötebör genieren, empfangene 
Sendungen zu bezahlen. 

H. Fruhstorfer, 
Berlin N, Gartenstr. 152. 

A Kricheldo? 
Berlin S., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Käfern, lebenden a 
Puppen, ausgeblasenen Raupen ı. 8. w. ed 

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präparirung und 
Aufbewahrung aller Arten von Insekten sind ebenso, wie 
Insekten-Nadeln beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf 
Lager. 

| 
Ferner grosses Lager von ausgestopften Sängethieren, 

Vögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern, Bälgen und Muscheln. 
Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und 

postfrei. 4 
Alle Arten von Thieren werden naturgetreu ausgestopft. 



Hiemit beantrage ich, dass Herr F. Oscar Selvig 
in Goteburg aus dem Vereine ausgeschlossen 
wird, nachdem derselbe durch Vorspiegelung falscher 
Thatsachen mich veranlasst hat, ihm Tausch- und 
Kaufsendungen zu erheblichen Beträgen zu machen. 
Gegenleistungen habe ich nicht erhalten, auch keine 
Antwort auf wiederholte eingeschriebene Mahnungen. 

Für andere Hineingefallene sei bemerkt, dass 
nach eingeholter Auskunft Selvig noch minorenn ist 
und nichts besitzt. 

Selvig gibt sich auch als Mitglied der «Iris» 
in Dresden aus. 

A. Velschow, Schwerin i. M. 

Herr P. Duurloo beklagt sich ebenfalls über 
genannten Herrn, der ihm den Betrag für eine im 
Januar gemachte Sendung schuldet, auf kein Schrei- 
ben eine Antwort gibt, Nachnahme-Briefe aber re- 
tournirt. Mir geht es ebenso, er schuldet noch den 
Mitgliedsbeitrag für Societas entomologiea vom vo- 
rigen Jahr (April 1893-94), und gibt nie eine Nach- 
richt von sich. Dies scheint übrigens auch die 
Maxime verschiedener anderer Herren zu sein, die 
ihren Verpflichtungen nicht nachkommen und Mah- 
nungen in höflichster Form mit Stillschweigen über- 
gehen. Ich fordere diese Herren nun zum letzten 
Mal auf, die restirenden Beträge einzusenden sonst 
würde ich mich genöthigt sehen, ihre Namen in einer 
der nächsten Nummern zu veröffentlichen, um wenig- 
stens Andere in Zukunft vor Schaden zu bewahren. 
Dem Antrag des Herrn Velschow schliesse ich mich 
natürlich an. 

M. Rühl. 

m Txotische Tagfalter. mm 
Offerire folgendes Prachtloos aus dem Innern 

von Borneo: 
Je 50 Stück in 35 Arten, 

darunter 2 Pap. Memnon, 1 Antiphates, 1 Hestia 
Belia oder Lynceus, 1 Eupl. Pollita, 1 Neorina Lo- 
wii, 2 Amathuxidia *Ottomana, 1 Amaxidia *Aure- 
lius, 2 Zeuxidia *Amethystus, 2 Doubledayi*, 1 
Thaumantis Aliris*, 2 Odana, 1 Lueipor oder Nou- 
reddin, 1 Clerome Arcesilaus oder Stomphax, 1 Ce- 
thosia Hypsina, 1 Kallima Buxtonii, 2 Euthalia 
Dunya, 1 Tanaecia Pulasara, 4 Symphzdra Dirtea 
9 und 2 (Z ist von £ total verschieden), 1 Cha- 
raxes Delphis, 1 Athamas, 2 Baja, 2 Protho& 
Franckii, 1 Taxila Tanita, 1 Orphna. 

*Wert nach Staudinger: Ottomana 9 30 M., 
P2 60 M., Aurelius 9 60 M., 2 140 M., Ame- 

 tbystus 9 25 M, 2 50 M., Doubledayi 9 45 
M., 2 60 M., Aliris g 100 M., £ 180 M. 

Gegen Vorausbezahlung per Mandat oder Nach- | 
nahme gebe ich obiges Prachtloos ab zu folgenden 
Preisen in Mark (4 M. = 5 Fr.): 

Qualität: Ja, Ib, I. 111, IV, Defekt. 

Gespannt: 100, 70, 50, 30, 15, 5 
In Düten: 80, 60, 40, 90, 10, 4 

SMF Porto und Packung frei! 
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Entomologische Vereine und Sammelfreunde, 
welche gemeinsam zu bestellen pflegen, mache auf 
folgende „Gratisbeigabe“ aufmerksam, sie wird für 
Jede Bestellung im Betrage von über 100 Mark 
gegeben. 

2 Papilio Buddha, 2 Hector, 1 Polymnestor, 
1 Demoleus, 1 Morpho Cypris, 1 Amathonte. 

Gefl. Bestellungen sieht entgegen 
Graf-Krüsi, Gais b. St. Gallen (Schweiz). 

Eier von Fimbria 15, Palpina 15, Cossus 15. 
Raupen von Podalirius 1 M. 
Puppen von Fragariae 2 M., Prozessionea 50, 

Jacobaea 40 Pf. a Dutzend hat gegenwärtig abzu- 
geben. 
"Th. Zehrfeld, Stuttgart, Ludwigsburgerstrasse 9/c. 

Eier von Arctia maculosa var. simplonica das 
Dutzend a 1 Mark hat abzugeben 

C' F. Lorez, Zürich. 

Suche einzutauschen 
einzeln oder in Mehrzahl europ. und exotische Lepi- 
dopteren und präparirte Raupen und Puppen gegen 
seltene südeuropäische Coleopteren. Besonders er- 
wünselıt sind forst- und landwirthschaftschädliche 
oder sonst wichtige, wenn auch gemeine Arten. Von 
exotischen Lepidopteren acceptire auch gute IlIa. 
Qual. wenn billig. Offerteu erbittet 

M. Padewieth, Entomolog. Bureau 
in Zengg via Fiume (Croatien). 

Gesunde kräftige H. Erminea Raupen (erwachs.) 
a Stück 25 Pf. Später Puppen hiervon a Stück 40 
Pf. gegen Voreins. d. Betrages { 
P. Eichhorn, Lehrer, Michelwitz b. Brieg (Schles.). 

Befruchtete Eier: 
Samia Promethea Dtz. 20 Pfe., p. 100 Stück 150 
Pfo., Lithosia Griseola (Erle) Dtzd. 10 Pfg, Mus- 
cerda Dtzd. 20 Pfo., Porto 10 Pfg. 

Raupen Sphinx Ligustrii 5 Pfg., H. Vinula 5 
Pfg., Sm. Tiliae 10 Pfg., Deil. Porcellus 15 Pfg., 
Att. Cynthia 10 Pf. pro Stück. Porto und Verp. 
30 Pf. 

A. Voelschow, Schwerin i. M. Werderstr. 8. 

Gebe ab Puppen: 
Thais cerysü per Dutzend 3 Mark 
Sat. coeeigena = N Din BE 
Hel. incarnatus 2 S (Sr) 

Ch. vietorina n A Br 
Ch. Treitschkei % r Due 
Acont. urania © : Sagt 

Porto für jede Sendung 50 Üts. extra. 
Jos. Haberhauer, sen., Slivno (Bulgarien). 

Zuchtmaterial von vespertilio, rubi, alpicola, 
vinula, plantaginis, caja, flavia, quenselii, fascelina. 
castrensis, v. matronalis vergriffen. 

Selmons, Latsch (Schweiz). 
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Selten : Vesperus strepens, San Remo, 
I Mk.50 Pf. Arthur Speyer, Altona a. d. Elbe. 

Suche 
zu wmässigen Preisen gegen baar oder im Tausch 
gegen untenstehende Aequivalente in Käfern und 
Schmetterlingen folgendes lepidopt. Material zu er- 
werben: 

Raupen (lebend oder präp.): Sp. Pinastri 12 St., 
Tiliae 12 St., Sm. Populi 6 St., S. Pyri 4 St., 

Machaon 12 St., P. Podalirius 12 St. 
Falter: A. Caja 20 St., E. Jacobaea 20 St. 
Puppen (wenn auch geschlüpft): Las. Querei- 

folia 10 St., A. Atropos 10 St, P. Podalirius 10 St., 
P. Machaon 10 St. 

Biete als Aequivalent: Col.: Anthaxia Hackeri, 
Dorcadion Cervae, decipiens, Cortodera Frivaldszkyi, 
Phytoecia argus, Leptura Steveni, Anoxia orientalis, 
Pol. fullo ete. Lep.: A. Atropos, Ü cossus, Ps. 
Ecksteini, E. cordiaria ete. 

F. A. Cerva, Budapest, 
kgl. ung. Ludovica-Academie. 

Coleopteren. 
Cieindela pumilla Java 1 Mk., Therates basalis 

I Mk., Tricondela aptera 75 Pf., Tefflus Megerlei 
60 Pf., Lamprima Latreillei 75 Pf., Hexarthrius 
Bouquetti 5 Mk. 4,50, Odontolabis Dalmanni JPY 
+ Mk., Odontolabis Brookeana JP_ Mk. 3,50, Cla- 
dognathus einamomeus Mk. 1,75, Eurytrachelus pur- 
purescens 92 Mk. 1,25, Dorcus saiga Mk. 1,50, 
Aegus accuminatus JP Mk. 1,50, Lepidiota stigma 
75 Pf, Anoplognathus analis 50 Pf., Oryctes rhi- 
noceros JP Mk. 120, Chaleosoma atlas J 9 Mk., 
Heterorbina bengalensis 9 Mk. 2,50, Maeronota 
egregia, 3 Varietäten a 1 Mk., Macronota  trisul- 
cata Mk. 1,25, Macronota regia 1 Mk., Dynastes 
Hercules 59 gross 18 Mk., Macrotoma Heros 
Fidji-Inseln Mk. 4,50, Macropus longimanus gross 
2 Mk., Maecrodontia cervicornis JP, riesige Exem- 
plare 12 Mk. Auswahlsendungen von Exoten und 
Palearkten, sowie Insekten aller Art. 

Termitenkönigin, prächtig, sehr gross, Spiritus, 
Africa 4 Mk. Cassa nach Uebereinkunft, Referenzen 
hervorragender Entomologen zu Diensten. 

Arthur Speyer, Altona a. d. Elbe. 

Offerire den seltenen, noch nie in Gefangenschaft 
gehaltenen Tamarisken- Rohrsänger (Luseiniola mela- 
nopogon), Bart- und Beutelmeisen, alle aus dem 
Neste gezogen und sehr zahm. Ferner einen lebenden 
Steinadler und Uhu-Weibchen. 

F. A. Cerva, Budapest, 
kgl. ung. Ludoviea-Academie. 

_ Lasiocampa Populifolia- Raupen, voraussichtlich 
in diesem Jahre noch den Falter ergebend, Varietät 
Aestiva per Dutzend Mk. 1,60. 

Tadellose Falter von Populifolia g und 2 per 
Paar 2 Mark, ebenso der Var. Aestiva per Paar 
2 Mark. Alles exl. 

Jul. Breit, Cavalleriestr. 26, Düsseldorf. 

Sm. 
P 

Hi une Zur 

70 — D 4 ; 

Offerire lebende Beinen und Puppen gegen baar) 
oder im Tausch gegen andere Raupen und Puppen, 
jetzt bis zum Herbst lieferbar (Preis in Einheiten, 
erste Zahl R., zweite Zahl P.) 
Machaon 1, 1m Polyxena 1, 
Daalclıe L: 
cew 
bie Y /e, Quercus 10, 15, Ocellata 1, Ta m 
puli 4 '/a, Griseola 3, 4'/s, Jacobwa 1, 1"/, Fuli- 
ginosa 1, 1'/e, Urtiew 11/a, 2, Pyri5, Ti, Pavonia 
—, 2, Furcula 5, 7"/s, Bifida 2, 3, Vinula 1, 1%, 
Ziezac 1, 1'/e, Bücopbaloldse 2'/2, 3/2, Geographica 
1'/2, 2, Ridens 1'/e, 2, Trifolü /e, 9/4, Casta 11/2, 
2 Lunula 1, Antirrhim 21/2, 31/e, Adulatrix 1Ye, 
2, Dipsaceus 1'/., 2, Scutosus 1, 11%, Delphinii 7"., 
10, Lineosa 4, 6, Adustata 1, Un, Hirtarius 1, 11. 

L. von Aigner, Buchhandlung, 
Rathhaus Nr. 2, Bud apest IV, 

Ich ofärire bxöhntahends Kelle Käfer, dieselben“ 
sind trocken präparirt, richtig bestimmt, vorschrifts- 
mässig genadelt, Beine und Fühler respektive Hörner 
bei den Bockkäfern liegen schlank am Körper an. 
Preise in Mark und Pfg. exclusive Porto u. Kistchen. 
Nur gegen Nachnahme od. Voreinsendung des Betrages. 
Lucaniden. Odontolabis Wollastoni Parry. 

Ite Qualität J 5 M., £ 2.50 M., Paar 7.50 M. 
Ilte Qualität die Hälfte, 

Odontolabis Aeratus Hope. Alles die kleine Kar: 
von 5 g das Stück 2 Mark. 

Cladognathus Cinnamomeus Guer. 
Nur 9 Iter Qualität vorhanden, das Stek. 2 Mm. 
30 Pfg., £ IIter Qualität das Stück 1 M. 50 Pfg. 

Eurytrachelus Bucephalus Perty das Paar 2 Mk. 
Proculus Mniszechi Kaup. Ite Qualität das Stück 

4 Mark, Ilte Qualität die Hälfte. 
Longicornien. Xylorrhiza Venosa Cast. Ite Qualität 

das Stück 1 Mark, IIte Qualität die Hälfte. 
Epicedia Maculatriz Perty ex Tao das Stück 

1 Mark. 
Epicedia Maculatrix Perty (Var.) ex Sumatra, 

das Stück 1 Mark. 
Aegosoma Marginale Fabr. Ite Qual. das Stück 

1 Mark, Ilte Qual. die Hälfte. 
Trachystola Granulata Pasc. das Stück 50 Pfg. 

Cetoniden. Ischiopsopha d’Urvillei Burm. 
Ite Qualität das Stück 2.50 Mark. IlIte Qualität 
die Hälfte. 

Silpkiden. Necrodes Osculans Vig. das Stück 1 Mk. 
Silpha Chloroptera Cast. das Stück 1 Mark. 

Buprestiden (von Madagascar). 
Alampetus Zivetta Kb. 15 Pf. 
Apateo Luczoti Gr. 35 Pf. 
Coceinellopsis Complanata Gr. 25 Pf. 
Cassidabothris Colliciata Gr. 25 Pf. 

NB. Wo es nicht besonders dabei bemerkt ist, 
sind keine Ilte Qualit. vorhanden. 

Georg Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot 18. 

r; 

Podalirius 1, 1", 
1'/, Rape 1, 11%, 

‚ Jolas 2, 3, Atalanta 1, 11, AL 
1 N 6,8, Ligustri 1 1%, Euphor- 
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Beabsichtige meine Ganzsachen, eirka 300 St., 
darunter werthvolle Sachen, wie vier Aufdruck-Con- 
verts des norddeutschen Bundes, Couverts von Han- 
nover, Baden, Turn und Taxis, Lübeck u. s. w. zu 
verkaufen oder zu vertauschen. 

Jul. Breit, Cavalleriestr. 26, Düsseldorf. 

Eier von Zeuzera Aesculi, per Dutz. 10 Pf, 
von Staur. Fagi, per Dutz. 60 Pf. 

Jul. Breit, Cavalleriestr. 26, Düsseldorf. 

Erwachsene Raupen von Eugonia autumnaria 
sibt ab, per Dutz. SO Pf. 1 Fr., Porto und 
Verpackung extra. 

M. Rühl in Zürich-Hottingen. 

0. Frank, Wien-Speising, hat gegen ihm fehlende 
bessere Käfer in Tausch abzugeben: 

Tetracha euphratica, Cicindela campestris, hy- 
brida, sylvicola, eireumdata, v. alasanica, littoralis, 
v. nemoralis, germanica, flexuosa, Sturmi, Cychrus 
earaboides, attenuatus, Calosoma inquisitor , Galli- 
sthenes reticulatus, Procerus Audouini, Plectes 
v. Bonelli, Platychrus v. bucephalus, Orinocarabus 
hortensis, Linnei, Hoppei v. transsylvanicus, Fairmairi,g 
lombardus, carinthiacus Chaetocarabus intrieatus, 
v. angustulus, Megadontus croaticus, purpurascens, 
violaceus, v. cyanolimbatus, exaratus, Lamproca- 
rabus Bonplandi, Melancarabus cribratus, glabratus, 
v. mingens, Mesocarabus catenulatus, v. gallicus, 
Chrysecarabus auronitens, v. Escheri, splendens, 
hispanus, Carabus v. baetieus, Ullrichi, v. fastuosus, 
cancellatus, v. graniger, montivagus, v. euchromus, 
Pareyssi, v. superbus, v. aeneipennis, v. consitus, 
v. Schartowi. cumanus, monticola, nemoratus, con- 
vexus, Nebria livida, Schusteri, pieicornis, v. iberica, 
faseiato punctata, Germari, Leistus ferrugineus, 
Notiophilus biguttatus, v. semipunctatus, Omophron 
limbatus, Elaphrus riparius, Ullrichi, uliginosus, 
Bembidium argenteolum, striatum, lamprus, articula- 
tum, tibiale, v. eonforme, femoratum, ustulatum 
Tachys nanus, Trechus vregularis, 4 striatus, 
cerberus, Hampei, Pogonus curidipenius, Bros- 
eus cephalotes, Clivina fossor, Dychirius nitidus, 
digitatus, Gallistus lunatus, Chlaenius spoliatus, Ba- 
dister bipustulatus, Anisodactylus binotatus v. 
spureaticornis, Ophonus azureus, puncticollis, Pseudo- 
phonus pubescens, griseus, Harpalus rufitarsis, dis- 
tinguendus, aeneus, rubripes, batus, luteicornis, 
4 punetatus, rufimanus, tardus, serripes, zabroides, 
dimidiatus, autumnalis, anxius, fuseipalpis, ruficornis. 
Acinopus subquadratus, Bradycellus placidus, Steno- 
lophus teutonus, exiguus, meridianus, Zabrus tene- 
brioides. Amara similata, communis, aenea, familia- 
ris, Jueida, ingenua, munieipalis, livida, aulica, eon- 
vexinscula, ecomunalis, fulva, apricaria, cardui. 

(Fortsetzung folgt.) 

Vogelbälge 
aus Turkestan übernimmt zu liefern 

Friedrich Maurer, Neu Margelan, Turkestan. | 

Eup. Bergünensis 
Falter exlarva 25 Mk. pr. St. Da ich dieses Jahr 
wieder nach Bergün gehe, so suche ich e'nen Ab- 
nehmer für meine ganze Ausbeute und sehe Anträgen 
entgegen A. Sigmundt, 

Uhlandstr. 6, Stutteart. 
Vom 15. Juli ab: Bergün a./Albula, Kanton 

Graubünden, Schweiz. 

Insektenschrank mit 10 Kasten nebst Sammlung 
palearktischer Käfer, viele Seltenheiten, für 120 Mk. 
zu verkaufen. Näheres durch 

Arthur Speyer, Altona a. d. Elbe. 

sem 1,2S. Otus 
Puppen, in Seiden Cocons von Ceeropia Umfang, den 
seltenen europ. Riesenspinner ergebend, von Grösse 
des A. Atropos, & 1.20, das Dutzend 12 Mk., so 
lange der Vorrath reicht, in 

A. Böttcher’s Naturalien-Handlung, 
Berlin C., Brüderstr. 30. 

In Kauf oder Tausch gesucht: 
30--50 Paar Melolontha vulgaris. 
20 Stück Cetonia aurata, 
20  ,„ Saperda carcharias, 
20 Paar Dytiseus marginalis, 
10 Stück Necrophorus vespillo, 
50 „  Arbeitsbienen, Drohnen und Königinnen, 
20 °„. Hormnisse, 
20  „ . Wasserjungfern (4fleckig). 

Habe abzugeben: 
Eine Sendung ostafvikanischer Käfer, darunter 

schöne seltene Sachen. 500 Eier v. Bomb. quereus, 
1000 Stück Cocon v. pernyi (getötet), Eier und Vögel 
von dispar, chrysorrhoea, V. urtieae; Puppen von 
jacobaea, 100 Stück Saperda populnea, 20 Lamia 
textor, 100 Stück Cerambyx bifasciatum und noch 
andere. Offerten erbeten an den Vorsitzenden des 
Vereins für naturwissenschaftliches Sammelwesen zu 
Crefeld Lehrer Th. Borgers, Rossstr. 122. 

Abzugeben: Sehr schöne Cocons v. B. mor 
(Weissspinner, Zucht aus ital. Eiern), per Dutzend 
60 Pf, excel. Porto, per 100 St. 5 Mk. inel. Porto. 
Eier von B. mori, per 1000 St. Mk. 1.50, Ps. mo- 
nacha, per 100 St. Mk. 1.—, Oc. dispar, per Gelege 
60 Pf. Porto 10 Pf. Raupen von Or. antiqua, per 
Dutz. 50 Pf., Are. villica, per Dutz. 40 Pf., Las. 
quereifolia, per Dutz. 60 Pf., Porto 25 Pf. 

Tauschangebote erwünscht von Zuchtmaterial 
von Spinnern. 

Hans Herrle, Lindau a. Bodensee. 

Mehrere neue Blechschachteln zum Umhängen 
(für Schmetterlinge) per Stück 1 Fr. = 80 Pf, 

Mehrere neue Blechschachteln (für Raupen) zum 
Umhängen, per Stück 1 Fr. — 80 Pf. Beide hübsch 
lackirt. Porto und Emballage extra. 

M. Rühl in Zürich-Hottingen. 



Gegen Gebot gebe ab: Java-Schmetterlinge und Käfer 
Ornithop. Priamus JP in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 

Ö 4 var. Richmond 45 Ri gibt ab . H. Fruhstorfer, N 
Hippolytus var. Celebensis 9’ De Berlin N. Gartenstr. 152, 
Br Bean one lei un I kt d 1 weis a Er 

von Prauns Schmetterlingswerk. RE 

Papilio Buddha a 3 Mk , Papilio Hector a Mk, 1,20 UNBR any DIL Quatiat felerb nal 
Arthur Speyer, Altona a. d. Elbe. | + _— ee 

ie unterzeichneten Gasthofbesitzer laden diej jenigen | | Naturalienhändler 
n Mitglieder der Societas entomologica, w elche im | | wYW.FRIC in PRAG 
Graubündtner Hochgebirge sammeln, ein, ihre Gast- 

& : - ’ Tladı anf 4 
häuser als Absteigequartier zu benwtzen unter Zu- Wladislawsgasse No. 21a 
sicherung aufmerksamster Bedienung u. eiviler Preise. kauft u. verkauft yi 

Thalparpan, Chalet, Lenzerhaidsee. naturhistorische en aller Art. | 
Accola, weisses Kreuz, Filisur. u ee 1, 

Cloetta, weisses Kreuz, Bergün. —— 
Zippert, zur Krone, Ponte (Engadin). Unsere neueste 
Tschumpert, Hötel Corvatsch, Silyaplana, A s 

Engadin. Lepidopteren-Liste No, 37 
Sämmtliche Stationen sind Ausgangspunkte für ist erschienen. Herren die in den 

Brachtrolle GEDTBRIOHFEN: RE | ICHVOYONMANLUR kauften, erhalten der hohen Druck- 
Re 2, kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 

4 Indo-China Reise. Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Ein in wissenschaftl. Kreisen bestens bekannter | Nijesar Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Forschungsreisender, der seit 15 ‚Jahren selbständige Diese ausführliche. auf nicht durchsenBe 
Expeditionen unternommen hat, sucht für diese | „endem Papier gedruckte Liste bietet mehr 
nächste Reise einige Sports-Reiseliebhaber (event. ; 4„]s 12.500 Arten Schmetterlinge aus allen 
auch Damen) aus wohlhabender Familie gegen ent- ı Weltgegenden ca. 1100 präp. Raupen, viele lebende ir > b 
sprechende Vergütung mitzunehmen. Puppen, Entomolog. Geräthschafte Ti- 

Offerten durch A. F. Nonfried in Rakonitz, Eh ete. an, auch II; Conterlän, 
Böhmen, erbeten. Kork m nur !! enorm billig !! 

Biologisches aus allen Insekten-Gruppen Preise mit hohem Baar-Rabatt, sucht "Ernst Heyne, Buch- und Naturalienhandlung, !! Auswahlsendungen prima Qualität 50°/o!! 
Leipzig, Hospitalstrasse 2. Ferner erscheint im Januar: 

._ — pr“ { » = 

Suche eine grosse Sammlung palearkt. Cureuli- Coleopter en-Litste No. 12 
oniden, Tenebrioniden und Chrysomeliden gegen exot. | [jste NO. 3 über alle anderen Insekten 
Käfer, Dütenfalter oder Briefmarkensammlung zu 
vertauschen. Arthur Speyer, Altona a. d. Elbe. Liste No. 1 über Frassstücke u. biologische _ 

Objekte. 
Mir 0. Staudinger & A. Bang-Haas 

Suche Commissionen Blase witz- Drau er 
zu erhalten für Käfer, Schmetterlinge, Insekten aller | _— 7 777 > Er r Free ee 
Art. Billigste Berechnung an Provision, genaue und Erwachsene Raupen von Arctia Quenselii, das 
beste Verwerthung. Bestimmen exot. und europ. | Dutz. 6 Mark, gesunde Puppen von Agrotis Fati- 
Insekten A 5 Pf., präpariren und spannen a 5 Pf. | diea, das Stück Mark 160, das Dutz. 18 Mark 
von 25 Stück aufwärts. Cassa nach Empfang. Re- empfiehlt C. F. Lorez, Zürich. 
ferenzen hervorragender Entomologen zur Verfügung. 

| Habe abzugeben Schöne Puppen von Querecifolia Arthur Speyer, Altona a. d. Elbe. 
| das Stück a 15° Pfg. (ungefähr 60--80 Stück). 

A. Hoffmann. Köln a. Rh. | Otto Stein, Zeichner, Pforzheim (Baden), 

Sachsenring 1,3 ER „Hal denweruNgereE 

offerirt 
ea. 5000 Arten palaearct. Lepidopteren und praep. 
Raupen, richtig bestimmt zu sehr billigen Preisen. 

PUPPEN (Säcke) 
von Fumea (Psyche) suriens. Reutt., das Dutzend & 

Zusammenstellung von Schulsammlungen 2 Mark (Porto und Verpackung nur bei Abnahma 
nach Uebereinkunft. von wenigstens 1 Dtzd. frei), gibt ab 

Macro- und Micro - Lepidopteren in Centurien. | Schille, Oberförster, Rytro (Galizien). 

Eigenthum, Verlag and Expedition von Fritz Rühl’s« Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion‘ M. Rühl Druck ron Jacones Bollmann, Unterer Mühlenteg, Zürich 
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Societas entomologica. 
„Societas Entomologica‘ gegründet 1836 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Soci&t& entomologique Organ für den internationalen Organ for the International-Entomolo- 

internationale. Entomologenverein. gical Society. 

Toutes les correspondances devront ötre adress&es Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn) All letters for the Society are to be directedto Mr 

aux höritlers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. Fritz Rühl’s Inherltors at Zurich-Hottingen. The 

Messieurs les membres dela societ& sont pries d’en- Die-Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. nıembers of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespour la partieseienti-| lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-|send original contributions for the scientific part 

fique du journal. lichen Theil des Blattes einzusenden. of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. = 8 Mk. — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren, — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages- 

gibt dieselbe in seinem Catalog auch als Aberration 

an, bemerkt aber nur den Preis des 9. Möchten 

sich berufenere Herren darum annehmen, ob melanop- 

tera nur als Varietät oder als eigene Abart zu be- 

zeichnen ist und welches Resultat eine Züchtung von 

melanoptera mit striata ergeben würde. Meine bei- 

den Exemplare stehen zu allenfallsigen Untersuchun- 

gen zur Verfügung. Durch einen Artikel in Dr. O, 

Krancher’s Kalender aufgemuntert, stelle ich auch 

Versuche über Bombyx trifolii und ab. medicaginis 

an und habe zu diesem Behufe 50 Stück Raupen, 

eingetragen, welche ich in drei Kästchen getrennt 

aufziehe und denen ich, jedem Kästchen für sich, 

verschiedenes Futter vorlege. Ueber das Resultat 

werde ich seiner Zeit berichten. Ich habe nämlich 

früher schon beobachtet, dass ab. medicaginis sich 

nicht als Raupe unterscheiden lässt und bei einer 

Aufzucht mit Prunus spinosa ausschliesslich mediea- 

ginis 2 2 erhalten. 

Ist Emydia melanoptera 

Spielart (Varietät oder Abart, Aberratio) ? 

Am 4. Juni v. Jahres traf ich in den hiesigen 

Donauschütten auf einer Viehweide eine grössere 

Anzahl Falter von Emydia striata an und fing hie- 

von 16 gute Stücke, darunter ab. melanoptera Jg. 

Am.3. Mai d. J. suchte ich nun die Raupe dieses 

Falters behufs Aufzucht und Beobachtung. Ich fand 

21 ziemlich erwachsene Stücke, die ich mit Plantago 

lanceolata aufzog. Nach circa 6 Tagen zeigte sich 

jedoch, dass die grösste Zahl derselben gestochen 

war und ich erhielt nur 2 Puppen, von denen eine 

am 14. Juni d. J. das Imago, ein Männchen, und 

die andere am 16. Juni ein Weibchen von melanop- 

tera lieferte. Sowohl das 5 des vorigen Jahres, wie 

auch das 2 des heurigen Jahres haben ganz 

schwarze Hinterflügel; da Uebergänge zu schwarzen 

Hinterflügeln auch vorkommen, glaube ich dies ei- 
gens betonen zu müssen. Ich ging am genannten 

Tage wieder an den Ort, wo ich die Raupen 

gefunden hatte, weil ich hoffte dort ein Männchen 

zu finden, um eine Copula zu erzielen; doch ver- 

gebens, so dass ich leider das Weibchen tödten 

musste, ohne eine Zucht zu erhalten. 

In Dr. Ernst Hofmann’s Schmetterlingsbuch ist 

Strohmeyer. 

Meine Zucht-Versuche 
von Ernest Hein in Nr. 9 der „Societas“ geben mir 

Veranlassung auch über meine derartigen Zuchtver- 

suche zu berichten. 

Ich habe in dem guten Glauben, durch chemische 

-“" Emydia melanoptera als Aberratio und in dessen | Agentien oder Einwirkung der Lichter werthvolle 

Raupenwerk als Varietät von striata bezeichnet und | Seltenheiten erzielen zu können, durch einige Jahre 

das Räupchen der melanoptera dadurch als kennt- | hindurch an einer grossen Anzahl leicht zu bekom- 

lich geschildert, dass dasselbe ohne orangegelben | mender Raupen wie Jo, Urtice Brassie® u. s. w. 

Rückstreifen und statt der weissen Seitenlinien mit | Versuche der verschiedensten Art angestellt. Es wur- 

weissbehaarten Wärzchen versehen sei und wäre da- | den farbige Gläser angewendet, Raupen ganz dunkel 

her melanoptera, da dieselbe als 9 und 9 vor- | gehalten, das Futter in verschiedene Anilinfarb- 

kommt als Abart zu bezeichnen. Dr. O. Staudinger | Lösungen, in Salzlösungen eingefrischt, es wurde den 

Es wird hiemit auf die inliegende Extrabeilage der Böttcher’schen Naturalienhand/lung aufmerksam 
gemacht, welche ein grossartiges Lager naturwissenschaftlicher Objekte aufweist. 

E: 



Thieren ungewohntes Futter gereicht, und das Re- 
sultat war Null, entweder gingen die Raupen ein 

oder ergaben normale Falter. Ein glücklicher Zufall 
führte mir Dr. Standfuss Handbuch in die Hände, 

womit meine derartigen Versuche ein jähes Ende er- 

reichten. Herr Hein scheint glücklicher gewesen zu 

sein, indem ihm Farbenentziehung durch Anwendung 

der grünen Tinte (Anilinfarbe?) gelang? Auf die 
genaueren Resultate werden mit mir jedenfalls viele 

Freunde der Entomologie gespannt sein, Ich für meine 

Person erwarte dieselben sehnlichst, weil abgesehen 

von meinen Versuchen, die ja nicht einwandfrei ge- 

wesen sein könnten, ein so erfahrener Fachmann wie 

Dr. Standfuss auf Seite 11S—119 seines Handbuches 

zu ganz anderem Urtheile gelangte. 

Dr. L. Heissler. 

Zucht von Necydalis Panzeri. 
Von Alfred Jahn. 

Seit Dezember 1892 habe ich zur Zucht von 

Käfern ein Häuschen mit Drahtgaze eingerichtet und 

Stämme eingefahren. Im Juni und Juli 1893 und 

1594 kamen eine Anzahl Necydalis Panzeri aus, am 

5. Juli d. Js. ziemlich gleichzeitig ein J und ein 

P, ich liess das erstere an der Wand von einem 

Netz aus nach dem letzteren zu aufwärts kriechen, 

und fand sofort die Copula statt, wozu der sehr heisse 

Tag beigetragen haben mag. Das 2 hat am Nach- 

mittag desselben Tages und an mehreren darauffol- 

genden Tagen viele Eier abgesetzt nnd zwar ausschliess- 

lich in den Stamm einer Steinbuche, meistens in den 

rothfaulen Theil derselben, welcher von Rinde ent- 

blösst ist. Das Thier schob die Eier mit Vorliebe in 

die durch Trockenheit entstandenen Ritzen des Stam- 

mes, wobei der Hinterleib oft über die Hälfte seiner 

Länge in diese eindrang. — Ich bin gespannt, ob 

und wann etwas von der Nachkommenschaft der 

Neeydalis zu spüren sein, und wie lange die Ent- 

wickelung bis zur Imago dauern wird. Vielleicht 

haben andere Herren schon insoweit Erfahrungen ge- 

macht, und würde ich zu grossem Danke verpflichtet 

sein, wenn sie mir diese gefälligst mittheilen wollten. 

Auch würde ich gern über Zucht von Carabus-Arten 

etwas erfahren. 

Ich habe in dem erwähnten Häuschen aus Stäm- 

men noch bekommen: 

Elater crocatus, pomorum, Agrilus viridis, pan- 

nonicus, 4 Rhagium-Arten, Mesosa nebulosa, Clytus 

mysticus, (auch hieroglyphieus) Leptura revestita, 
attenuata, Anisarthron barbipes, Tillus elongatus, 

Melasis buprestoides und noch manche andere Arten. 

Wunderliche Monstrositäten aus der 
Insektenwelt. 

Von Selmons 

In dem „Entomologischen Jahrbuch, III. Jahr- 
gang 1894* hat uns Herr Dr. O. Krancher einen 

recht interessanten Fall über die eigenthümliche Fuss-- 
bildung einer Chrysomela fastuosa mitgetheilt. Es 
wird wohl von weiterem Interesse sein, wenn ich 
im Folgenden einige „wunderliche Monstrositäten aus 
der Insektenwelt* kurz beschreibe, welche sich zum 

Theil in meinem Besitze befinden, z. T. von mir in 

anderen Sammlungen gesehen wurden. — 
Eine ähnliche Abnormalität der Tibia, wie die 

im „Jahrbuch“ beschriebene, zeigt das rechte Vor- 

derbein einer Galeruca erataegi Frst meiner Samm- 

lung. Die Tibia ist in ihrem untern Theile stark 
flächenförmig verbreitert und dabei ungemein stark 

behaart, der Fuss ist merklich in seiner Entwickelung 

zurückgeblieben, und (wie bei fastuosa) mit der Unter- 

seite nach oben zu verdreht. 

Unter den vielen Chrysaliden von Harpyia vinula 

L, welche ich zum Oeffnen und Präpariren dieses 
Frühjahr dem Gehäuse entnahm, fiel mir eine dadurch 
auf, dass wohl die Flügel ete., aber die Beine durch- 
aus nicht markirt waren. Ich schenkte dem Thiere 
das Leben, um es ausschlüpfen zu lassen, da ich 

einen Krüppel vermuthete. Zufälligerweise war ich 

gerade anwesend, als der Falter schlüpfte. Schon 

die plumpen Bewegungen liessen auf eine Verkrüp- 
pelung der Beine schliessen. Da das Thier nicht 

aufwärts kriechen konnte, auch jeden Augenblick auf 

den Rücken fiel, mussten natürlich die Flügel un- 

entwickelt bleiben. Eine genauere Untersuchung er- 

gab die überraschende Thatsache, dass beim Vorder- 

und Mittelbeinpaar Cora Trochanten und Femur 
normal ausgebildet waren, letztere am untern Theile 

mit einer knopfförmigen Verdiekung abschloss, — 

Tibia nebst Tarsus aber gänzlich fehlten. Beim 

Hinterbeinpaar zeigte sich sonst keine weitere Ab- 
normität, als dass die Tarsen in der Entwickelung 

zurückgeblieben waren. — Die Muthmassung, es 
könnten etwa die Tibien an der Puppenhülse zurück- 

geblieben und abgerissen sein, erwies sich als hin- 

fällig. 
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Wie die Beine, so sind auch manchmal die an- 

deren Fortbewegungsorgane starken Abweichungen 

unterworfen. So schlüpfte mir im Juni 1893 eine 

Melitaea eynthia Ltr. mit 3 Flügeln, 2 Vorder- und 

1 linken Hinterflüge. An der rechten Seite des 

Metathorax befand sich ein stark chitinisirter, mit 

langen Haaren bekleideter Dorsalanhang, der viel 

Aehnlichkeit mit den Patagien der Noctuiden hatte. 

Ein ganz analoger Fall wurde mir von einem 
befreundeten Arzt mitgetheilt, dem eine Argynnis 

aglaja L. schlüpfte, welche rechts einen normalen 

Vorder- und Hinterflügel, links zwei dorsale Anhänge 

aufwies. (Leider ging dies Thier verloren und 
konnte es. daher nicht selbst beobachten). 

Eine abweichende Flügelbildung beobachtete ich 
einst bei einem sonst normalen, aber merkwürdig 

kleinen Exemplar von Mormolyce phyllodes, aus 

einer Coleopteren-Sendung aus Java. Die blattförmige 

Ausdehnung der Flügeldecken, welche sonst am 

unteren Ende der Deckennaht eine herzförmige Ein- 

buchtung aufweist, war fest miteinander zu einem 

Ring verwachsen ; aus diesem Grunde hatte das Thier 

auch niemals fliegen können. 

Einen merkwürdigen Anblick gewährte ein eben- 

falls dieser Java-Sendung angehöriges männliches 

Individuum von Apoderus longicollis dadurch, dass 

der bei dieser Species so stark verlängerte Hals ganz 

schief nach rechts verdreht war, so dass der Kopf 

seitlich zu stehen kam: ein Auge nach oben, das 

andere nach unten gerichtet. 

Diese äusserlichen Missgestaltungen, welche oft 

schon beim ersten Blick auffallen, sind verhältniss- 

mässig viel seltener als innere Verkrüppelungen, 

Auswüchse, Wucherungen etc. 

So zeigen verkrüppelt geschlüpfte Lepidopteren 

beim Seciren unter der Lupe oft merkwürdige Miss- 

bildungen der inneren Organe, von denen noch am 

häufigsten die innern Fortpflanzungsorgane behaftet 

sind. 

Es ist nicht in allen Fällen leicht, die Ursache 

solcher abnormen Bildungen festzustellen. Am häu- 

figsten mögen wohl von Verletzungen (Druck, Stoss, 

Riss) der zarten Chrysalide solche Ungestalten her- 

beiführen. Häufig führt wobl auch schon eine äussere 

oder innere Verletzung der Larve zur abweichenden 

Organsforın beim Imago. Selten oder nie wird die 

Monstrosität wohl schon vom Mutterthier, vom Ei 

her bedingt sein; wenigstens fehlt hierzu jeder Be- 

weis. Da es mir nicht bekannt ist, dass Abweichungen 

in der Körperform sich unter den Nachkommen eines 

r 
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Elternpaares erhalten hätten, so ist eine Vererbung 

monströser Organe bei den Insekten wohl ausge- 

schlossen, wenigstens ganz vereinzelt. — 

Litteraturbericht. 
Naturgeschichte der Imsekten Deutschlands. \. 

Band, 3. Lieferung (Bogen 26—38), bearbeitet von 

Dr. Georg Seidlitz. Berlin 1894, (Nicolai). Preis 

Mk. 6.—. 

In überraschend kurzer Zeit ist der 2. Lieferung 

des V. Bandes die 3. gefolgt. Dieselbe bringt die 

Fortsetzung der Tenebrioniden und zwar werden die 

Opateini, Cryptieini (1. Gattung, Cryptieus), Zrachys- 

celini, Bolitophagini, Diaperini, Ulomini in ge- 

wohnter meisterhafter Weise behandelt. Es werden 

wie in der 2. auch in dieser Lieferung ausser den 

dem deutschen Faunengebiet angehörigen Arten und 

Gattungen auch die paläarktischen, wenigstens in den 

dichotomischen Tabellen berücksichtigt. Auch die 

Entwicklungsgeschichte, die Larven, die Biologie 

findet die weitmöglichste Berücksichtigung, ferner 

werden die mannigfaltigen Entwicklungsphasen, die die 

einzelnen Gattungen oder Gruppen im Laufe der letzten 

Dezennien durch die verschiedene Anschauung und 

Auffassung der zahlreichen Bearbeiter durchgemacht 

haben, ausführlich geschildert, und zwar in so an- 
ziebender Weise, dass das Seidlitz’sche Werk geradezu 

als angenehme, spannende Lektüre bezeichnet werden 

kann. — Man muss wirklich staunen darüber, dass 

es möglich ist, einen solch gewaltigen und schwie- 

rigen Stofl in einer solch kurzen Zeit mit dieser 

Gründlichkeit und Exactheit zu ordnen und darzu- 

stellen, wie es Dr. v. Seidlitz verstanden hat. 

Bestimmungs- Tabelle der Coleopteren-Familie der 

Cleriden. Bearbeitet von Ed. Reitter. Brünn 1894. 

Der unermüdlich arbeitende Verfasser hat die 

Zahl der allen Entomologen als ausgezeichnet be- 

kannten Bestimmungstabellen erfreulicherweise wieder 

vermehrt, so dass jetzt schon Heft XXVIII vorliegt. 

Dasselbe hat die so überaus interessante Familie der 

Cleriden zum Gegenstand. Reitter zeigt uns hier 

mehr als je, dass er es versteht, dichotomische Ta- 

bellen zu bearbeiten, die sowohl Jedem das Bestimmen 

mit Leichtigkeit ermöglichen, aber auch auf der an- 

deren Seite den Forderungen der natürlichen Syste- 

matik vollkommen gerecht werden, indem die natür- 

liehen Gruppen auch in den Tabellen beisammen 

bleiben und richtig gestellt werden. Wie schwierig 

es ist, diesen beiden Forderungen nachzu- 
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kommen, kann nur der beurtheilen, der schon ver- 
sucht hat, eine diehotomische Tabelle zu bearbeiten. 

In besonderem Mass trifft dieses zu bei der arten- 

reichen und variablen Gattung Zrichodes! Was Re- 

ferent in seiner Monographie nicht vermocht hat, 

nämlich eine Tabelle herzustellen, die dem 1. der 

oben genannten Punkte, die Bestimmung sicher und 

leicht zu ermöglichen, entsprochen hätte, hat Reitter 

in der besten Weise gelöst. Reitter hat sich hier 

als unübertroffener Meister gezeigt! 
Dr. K. Escherich. 

Mittheilung. 
Unter Hinweis auf das in heutiger Nummer des- 

selben Blattes befindliche Inserat bin ich in der Lage, 

noch Einiges über die im Entstehen begriflene In- 

sekten- Ausstellung des Entomologischen Vereins 

Fauna zu Leipzig mittheilen zu können. 

Anmeldungen sind bisher sehr zahlreich einge- 

laufen und täglich kommen zu den vorhandenen neue 

hinzu. Auch treffen von den auswärtigen Mitgliedern 

bereits ansehnliche Kisten mit Ausstellungsgütern 
ein. Als besonders interessante Gegenstände seien 

nur einige aus der reichen Zahl herausgegriffen. Ein 

ausserordentlich grosses Aquarium wird das Leben 

und Treiben der Wasserkäfer, der Wasserwanzen und 

anderer Wasser-Insekten veranschaulichen. Sehr be- 

merkenswerthe Gegenstände wird die biologische 

Abtheilung aufzuweisen haben, Von den Schädlingen 

werden wohl die meisten vertreten sein, manche so- 

gar lebend. Präparate einzelner Arten werden eben- 

sowohl vorhanden sein, als ganze Zusammenstellungen. 

Die grösste dürfte die von der Naturalienhandlung 

Ernst Heyne sein, die Herr Alexander Heyne in sorg- 

fältigster, übersichtlicher und wohldurchdachter 

Weise zusammengestellt hat. Das beigegebene Frass- 

herbarium, nebst Stämmen, Rindenstücken u. s. w. mit 

dem Frass sehr vieler Arten, werden zur Vervoil- 

ständigung wesentlich beitragen. Ferner wird eine 

grosse Anzahl Arten in Spirituspräparaten in ausser- 

gewöhnlich vollständiger Weise vertreten sein, ebenso 

gauze biologische Sammlungen, z. B. vom Leipziger 

Faunengebiet, paläarktische Arten, exotische Arten 

u. Ss. W. 
In der litterarischen Abtheilung wird der Besucher 

nicht nur das bekannte der entomologischen Litteratur 

vertreten finden, sondern auch seltene Werke, haupt- 

sächlich solche mit Tafeln. Die Letzteren werden 

meist aufgezogen und so in bequemster Weise durch- 

zumustern sein. Das allmählige Entstehen eines 
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Tafelwerkes, manchem gewiss noch nicht in seinen 
Einzelheiten bekannt, wird ebenfalls veranschaulicht 
werden. Da sieht man zunächst die Originale, dann 

die nach denselben angefertigten Aquarelle oder 
Photographien, dann die schwarze Conturenplatte 
und des weiteren die verschiedenen Farbenplatten ; 

das Bild wird immer vollständiger und schliesst end- 
lich mit der fertigen Tafel den Kreis. 

Nach Eröffnung der Ausstellung, die bekanntlich 
am 26. August stattfindet, werde ich in der Lage 
sein, weitere Mittheilungen über dieselbe zu machen, 
die besonders die Mitglieder anderer Vereine, die 

vielleicht auch einmal eine Ausstellung planen, in- 
teressiren werden, sowie diejenigen, denen es nicht 

vergönnt ist, die Ausstellung in Leipzig zu besuchen. 
—y- 

Vereinsnachricht, 

Theile den Herren Mitgliedern mit, dass die 
Societas entomologiea mit der Zeitschrift „Deutscher 

Bienenfreund“ in Schriftenaustausch getreten ist. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr Karl Rappl, Lehrer, Egelsee bei Krems. 

Herr Max Nürnberg, Neu-Ruppin. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herr L. in W. Die Zucht ist ganz leicht und 
mühelos, jedoch geht ein grosser Theil der Raupen 
in fast erwachsenem Zustand ein, ohne wahrnehm- 

baren Grund. Diejenigen Exemplare, welche die ge- 
fürchtete Krisis überstehen, ergeben meist sehr hübsche 

Falter. er 
Herr M. in $. N.N.ist nicht Mitglied der Soc. 

ent, ich kann also in diesem Fall nichts thun. - 

Herr H.inF. Puppenruhe 3—4 Wochen, ziemlich 
feucht halten. 

Anzeigsen. 

A. Kricheldorff 
Berlin $., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Käfern, lebenden 
Puppen, ausgeblasenen Raupen u. s. w. 

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präparirung und 
Aufbewahrung aller Arten von Insekten sind ebenso, wie 
Insekten-Nadeln beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf 
Lager. 

Ferner grosses Lager von ausgestopften Säugethieren, 
Vögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern, Bälgen und Muscheln. 

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und 
postfrei. 

Alle Arten von Thieren werden naturgetreu ausgestopft. 



Suche einzutauschen 
einzeln oder in Mehrzahl europ. und exotische Lepi- 
dopteren und präparirte Raupen und Puppen gegen 
seltene südeuropäische Coleopteren. Besonders er- 
wünscht sind forst- und landwirthschaftschädliche 
oder sonst wichtige, wenn auch gemeine Arten. Von 
exotischen Lepidopteren acceptire auch gute IIa. 
Qual. wenn billig. Offerten erbittet 

M. Padewieth, Entomolog. Bureau 
in Zengg via Fiume (Croatien). 

Gebe ab Puppen: 
Thais cerysii per Dutzend 3 Mark 
Sat. coeeigena 5 2 Dimis 
Hel. incarnatus e s 64%, 
Ch. vietorina r x 3 
Ch. Treitschkei E = 15 < 
Acont. urania 5 x 8:75 

Porto für jede Sendung 50 Üts. extra. 
Jos. Haberhauer, sen., Slivao (Bulgarien). 

0. Frank, Wien-Speising hat gegen ihm fehlende 
bessere Käfer im Tausch abzugeben: 

Abax striola, Calopterus v. Klugi, Pterostichus 
maurus, metallicus, melas, Hagenbachi, Panzeri, Fin- 
delii, oblongopunctatus, vitreus, v. coneinnus, aethi- 
ops, niger, vulgaris, strenuus, cognathus, interstinctus, 
v. nobilis, spinolae, Poecillus v. marginalis, lepidus, 
eupreus, Antiphodrus cervieola, Laemostenes inae- 
qualis, Calathus giganteus, luctuosus, fuseipes v. 
punctipennis, v. graecus, erratus, melanocephalus, 
Platynus assimilis, Agonum 6 punctatum, margi- 
natum. viduum, Lebia marginata, Dromius linearis, 
agilis, Metabletus obseuroguttatus, truncatellus, mi- 
nutulus, Brachynus crepitans, v. obseuricornis, in- 

certus, explodens, Pellodytes caesus, Haliplus rufi- 
collis, lineatocollis, Noterus crassicornis, Laccophilus 
byalinus, obscurus, Hydrovatus cuspidatus, Bidessus 
minimus, delicatulus, parvulus, Hyphydrus ferrugineus, 
Coelambus versicolosus, 'mpressopunctatus, Hydro- 
porus halensis, 4 lineatus, planus, nivalis, palustris, 
pietus, Agabus biguttatus, brunneus, bipustulatus, 
Joliei, Rhantus punctatus, Colymbites striatus, 
fuseus; Dytiscus marginalis, lattissimus, Acilius sul- 
eatus, Gyrinus conceinnus, minutus, natator, Dejeani, 
Hydrochus angustatus, Ochthebius marinus, im- 
pressus, Hydraena testacea, Helophorus aquaticus, 
granularius, glacialis, Hydrophilus aterrimus, Hydro- 
charius caraboides, Hydrobius fuscipes, v. aeneus, 
Creophilus globulus, limbatus, Philhydrus v. och- 
ropterus, testaceus, 4 punctatus, Helochares lividus, 
Laccobius minutus, Limnobius truncatellus, Sphae- 
ridium scarabaeoides, v. bipustulatus, bipunctulatum, 
Cercyon littoralis, ustulatum, haemorrhoidalis, quis- 
quilius, analis, Megasternum bolitophagum, Crypto- 
pleurum minutum. 

77 

Mehrere neue Blechschachteln (für Raupen) zum | 
Umhängen, per Stück 1 Fr. 
lackirt. Porto und Emballage extra. 

M. Rühl in Zürich-Hottingen. 

Abzugeben: Sehr schöne Cocons v. B. mor 
(Weissspinner, Zucht aus ital. Eiern), per Dutzend 
60 Pf. exel. Porto, per 100 St. 5 Mk. inel. Porto. 
Eier von B. mori, per 1000 St. Mk. 1.50, Ps. mo- 
nacha, per 100 St. Mk. 1.—, Oc. dispar, per Gelege 
60 Pf, Porto 10 Pf. Raupen von Or. antiqua, per 
Dutz. 50 Pf., Are. villica, per Dutz. 40 Pf., Las. 
quereifolia, per Dutz. 60 Pf., Porto 25 Pf. 

Tauschangebote erwünscht von Zuchtmaterial 
von Spinnern. 

Hans Herrle, Lindau a. Bodensee. 

ie unterzeichneten Gasthofbesitzer laden diejenigen 
Mitglieder der Societas entomologica, welche im 

Graubündtner Hochgebirge sammeln, ein, ihre Gast- 
häuser als Absteigequartier zu benutzen unter Zu- 
sicherung aufmerksamster Bedienung u. civiler Preise. 

Accola, weisses Kreuz, Filisur. 
Cloetta, weisses Kreuz, Bergün. 
Zippert, zur Krone, Ponte (Engadin). 
Tschumpert, Hötel Corvatsch, Silvaplana, 

Engadin. 
Sämmtliche Stationen sind Ausgangspunkte für 

prachtvolle Gebirgstouren. 

Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152. 

weiss und schwar. Ga 
Ins ektennadeln Qualität, felerhärt, lie- 
fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

N iler 

vw. FRIC ın PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 

kauft u. verkauft 

| naturhistorische Objekte aller Art. 
Se un 

Die Sammlung meines verstorbenen Freundes, des 
Herrn Director 0. Büsing steht zum Verkauf. Die- 
selbe umfasst lediglich Arten der europäischen Fauna 
und zwar: 574 Tagfalter, 127 Schwärmer, 610 Spinner, 
484 Eulen, 205 Spanner; insgesammt 2000 Exem- 
plare in 617 Arten und Varietäten. 

Sie ist in einem Schranke von 74 Kästen unter- 
gebracht. Diese Kästen sind sehr sauber gearbeitet, 
vorn polirt und mit Glasdeckel und Glasboden von 
bestem rheinischem Glase versehen. Auch eine grosse 
Anzahl verstellbarer Spannbretter wie Sammel- und 
Zuchtutensilien sind in dem Nachlasse meines Freun- 
des noch vorhanden. Auskunft über die Bedingungen 
der Veräusserung dieser Gegenstände ertheilt gern: 
Frau Director Büsing, Kleinburg bei Breslau und 

so Pf. hübsch | Herr Dr. Götschmann, Breslau, Sternstrasse 50. 
Dr. M. Standfuss, Docent beider Hochschulen zu 

Zürich. 



Folgende kräftige Dalmatiner Puppen vorräthig. 
Preis in Pfennigen pro Stück. 

Alchymista 50 Pf. pro Stück 
Bucephaloides AD En A % 
Blattariae BA SET TE e 
Croatica EEE x 
(Grraecarius 30.0. % E 

Lapidea var. cupressivora 50 5 ® 
Pavonia REF EE a 
Pudica AT ge & 
Polyxena TEN & 
Thirrhaea Dbr..2 2 > 

Smer. Quercus DOSE, 5 
Ferner kräftige Pyri Cokons Mk. 2.20 das Dutz., 

noch kräftigere e 3. 
Spada, Zara, Dalmatien. 

NB. Herren, welche von mir Sendungen erhalten 
haben, werden gebeten, rückständige Beträge sofort 
zu genden. 

Erwachsene Raopen von Arcbin Qnensalii, das 
Dutz. 6 Mark, gesunde Puppen von Agrotis Fati- 
diea, das Stück Mark 160, das Dutz. 18 Mark 
empfiehlt: C. F. Lorez, Zürich. 

Habe abzugeben schöne Puppen von Quercifolia 
das Stück a 15 Pfg. (ungefähr 60--80 Stück). 

Otto Stein, Zeichner, Pforzheim (Baden), 
Haldenweg Neil. 

Far verkaufe nachstehende” Käfer Be Aufträgen, 
welche mindestens 10 Mark betragen, zu den Preisen 
von Staudinger & Bang-Haas mit 60°/o Rabatt: Aus 
Turkestan: Carab. Bogdanovi var. carbonarius, Cieind. 
turkestanica, Cetonia margelanica, Lethrus turke- 
stanieus, Plocederes scapularis.. Aus Bosnien: Om- 
phreus Beckianus, Carab. Pareyssi var. Gattereri 
(a Mk. 2.50), Calath. bosnicus, Mastigus palpalis. 
Aus Ungarn: Carab. Ulrichii, Leptura Steveni. Aus 
den Basses-Alpes: Car. Solieri, vagans, monticola, 
monilis var. alticola. Aus Deutschland: Car mar- 
ginalis (A 20 Pfg), catenulatus, v. purpurascens, v. 
crenatus, arvensis, Bembid. prasinum, Dytiscus la- 
tissimus, Melasis buprestoides, Elater crocatus. 

Sämmtliche Thiere sind frisch und tadellos. 
Oepitz b. Pössneck (Deutschland). 

Clemens Hofmann, Maler. 

Habe‘ abzugeben: Puppen von B. Lanestris, per 
Dtzd. 150 Pf., per Stück 15 Pf., Sp. Luctuosa, per 
Stück 70 Pf., E. Autumnaria per Stück 20 Pf., E. 
Alniaria per Stück 30 Pf.: Porto und Kästchen 30 
Pf., oder im Tausche gegen mir entsprechende 
Schmetterlings-Eier, -Raupen oder -Puppen. 

Valentin Pokorny in Halbseit, Post Hannsdorf 
in Mähren. 

Erwachsene Raupen von Eugonia autumnaria 
per Dutz. SO Pf. = 1 Fr., Puppen Fr. 2, Porto 
ınd Verpackung extra gibt ab 

M. Rühl in Zürich-Hottingen. 

Erwachsene Raupen sowie Puppen von Ligustri 
a Dizd. 0,60 M. 
vember den Falter noch ergeben a Dtzd. 0,30 M. 
excl. Porto und Verpackung gibt ab 

R. Heidenfelder, Gössnitz, S. Altenburg. 

Im meinem Vorlage ist soeben erschienen: 
Käfer-Etiquetten 

auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 
von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Bau’s 
Handbuch zusammengestellt von 

Wilh. Schlüter. 
Preis broch. Mark 1,00 
Gegen Einsendung von Mk. 1,10 in Briefmarken 

folgt das Buch franko unter Streifband. 
Den Mitgliedern der «Societas entomologica> 

gewähre ich 10 °/0 Rabatt. 
Wilhelm Schlüter in Halle a. $, 

Naturhistorisches Institut. 

Vorzüglich präparirte billige Entwicklungsstadien 
von Käfern, Preise in Pfennigen. Von Ergates faber 
Larven (L) 10050, 8--9 em. lang. Puppen (P) 80 A 75, 
9—10 em. lang, Buprestis marianna 100 L & 15, 6 

bis 8 em. lang, 14 P. ä 60, Melolontha vulgaris L 
a 10 P. 40 & 50, Rhizotrogus solstitialis 200 P, & 
15, Prionus coriarius 20 L. A 30, Osmodera ere- 
mita, nur mittelgrosse L 50 ä 10, Cetonia metallica 
10 L. ä 10, 20 P. a 25, 10 Cocons mit getöteten 

| | 

L a 30, Rhagium 150 L, a 10, P. ä 20, Sphon- 
dylis buprestoides 100 L ä 10, Phyllopertha horti- 
cola 100 P. & 5, Telephoriden P. 50 & 5, Doreus 
parallelepipedus 20 L. a 20, Pyrochroa coceina L 
50 & 15, Dytiscus marginalis 50-L grosse & 15, 
mittere 20 & 10, kleine 10 a5, 1 P. 1 Mk. 200 
Eier von Dytiscus latissimus, in der Gefangenschaft 
gelegt & 5, kleinere L. von juvencus, 50 a 5. Grosse 
Vorräthe von hiesigen Käfern, rein, frisch, unge- 
nadelt, dem Spiritus entnommen, meist in grosser 
Anzahl, sehr billig. Verzeichnisse auf Verlangen. 
Hebe nur hervor: Megadontes marginalis 12, ledirte 
4, Procrustes coriaceus 10, Carabus arvensis in vielen 
Varietäten 3, violaceus 2, hortensis, granulatus 4, 
nemoralis 1, convexus 10, viele Sorten mittelgrosser 
und kleiner Läufer. Dytiscus latissimus 15. Viele 
grosse, kleine und kleinste Arten Wanzen, z. B. Nepa 
einerea 2, Notonecta glauca 2, viele Arten von Necro- 
phorus, Necrodes, Silpha, Copris lunaris 5, desgleichen 
viele Arten Mistkäfer, Psammodius, Sarrotinus, Hete- 
rocerus, Hister, Suprinus, Byrrhus, Staphylinus, 
Borken, Holz-, Pilz- und Mulmkäfer; Anomala Fri- 
schii, Rhizotrogus solstitialis 3, Telephoriden, Ela- 
teriden, Cureullioniden, grosse und kleine Chrysome- 
liden, Cryptocephalus, Coccinelliden. Von diesen 
Familien je 100—500 gemischt, alle Arten die ich 
habe ä Stück 2—3 Pf. Catops augustatus 10, No- 
toxus rhinocerus 2, Donacien, gemischt, 15 Arten & 
1'/e Pfg., Es fehlt mir die Zeit, um kleinere und 
schwieriger zu unterscheidende Arten auszusuchen. 
Hemipteren, gemischt, 100 Stück a 3 Pfg., 50 Er- 

Räupchen v. Caja, welche im No- 

ne ee che en 

a ee 
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gates faber, grosse & 30—55 Pfg., Aestynomus xdi- 
lis 3, Aromia moschata, Rhagium 3, viele Arten 
von Leptura, Spondylis buprestoides 4, ? varians 
(Buchenholz) 3: Viele schöne Frassstücke von Kiefern, 
2 Wespennester (von über 1 m. unter der Erde) 5 
Schlangeneier & 20 Pfg., von 

Mülverstedt, Rosenberg, Westpreussen. 

sossocesessosscn 
Insekten-Ausstellung, Leipzig. @ 

vom 26. August bis 9. September 1894. 

Veranstaltet vom 

Entomologischen Verein Fauna zu Leipzig. 

Krystall-Palast 
Erwachsene 50 Pig. Kinder 25 Pfg. 

Ich erlaube mir allen geehrt. Entomologen und 
Freunden der Entomologie die ergebene Mittheilung 
zu machen, dass ich am hiesigen Platze ein entomo- 
logisches Exportgeschäft eröfinet und den General- 
vertrieb für Europa im Wege des Baarerwerbes und 
durch Tausch Herın H. Grützner in Grottkau, 
Schlesien, übergeben habe. 

(Tonking) Tuyen-Quang im Juni 1894. 
G. Wienss, 

maison d’exportation entomologique. 

Bezugnehmend auf das obige Inserat des Herrn 
G. Wienss die Anzeige, dass die ersten Sendungen 
zu Ende September d. J. hier eintreffen werden. 

Um eventl. spec. Wünschen der Herren Besteller 
sofort nach dem Eintreffen der Waare Rechnung 
tragen zu können, bin ich schon jetzt zur Entgegen- 
nahme von Aufträgen bereit. 

Grottkau (Schlesien) im August 1894. 
H. Grützner, 

Generalvertreter von „G. Wienss“, 
maison d’exportation entomologique de Tuyen-Quang. 

Je prends la liberte de porter & la connaissance 
de M. M. les Entomologues et amateurs que je viens 
de fonder & Tuyen-Quang (Tonking) une maison d’ex- 
portation entomologique. 

J’ai confie la reprösentation en Europe de ma 
maison & Mr. B. Grützner, & Grottkau (sil&sie) qui 
fera pour mon compte toute vente et &change. 

(Tonking) Tuyen-Quang, Juin 1894. 

G. Wienss, 
maison d’exportation entomologique. 

an 

J’ai ’honneur d’informer M.M. les entomologues 
et amateurs que la maison G. Wienss de Tuyen- 
Quang eommencera les expeditions au mois d’aoüt. 

Puor pouvoir donner entiere satisfaction aM. M. 
les Entomologues et amateurs je les prie de vouloir ° 

- 

bien m’adresser leurs commandes le plutöt possible. 
Grottkau (silesie) aout 1894. 

H. Grützner, 
Representant de la maison d’exportation entomologique 

G. Wienss de Tuyen-Quang (Tonking). 

Itake the licence to inform the gentlemen Ento- 
mologists and amateurs, that J have fonded in Tuyen- 
Quang (Tonking) a Entomologie Exporthouse. My re- 
presentative for Europe is Mr. H. Grützner from 
Grottkau (silesie germany) which you may favoured 
with your orders for purchases and exchanges. 

At. Tuyen-Quang (Tonking) June 1894. 
G. Wienss, 

maison d’exportation entomologique. 

J beg to inform the gentlemen Entomologists and 
amateurs that the firm @. Wienss of Tuyen-Quang 
(Tonking) will begin his sendings in the month of 
august. 

To allow me to give entirely satisfaction to all 
the orders, J pray the gentlemen Entomologists and 
amateurs to honour myself with their orders as 
soon as possible. 

At Grottkau (silesie) Jıne..... 
H. Grützner, 

representative of the maison d’exportation entomolo- 
gique G. Wienss, Tuyen-Quang, Tonking. 

H. Grützner, Grottkau. 
|Sarn2] 

Seltene Gelegenheit! 
Infolge grosser Vorräthe von gesunden, kräftigen, 

erwachsenen Raupen von 

Arctia quenselii 
bin ich imstande dieselben per Dtzd. für 400 cents. 
abzulassen ; voraussichtlich verspinnen sie sich noch 
diesen Monat und ergeben im September den Falter. 
Jeder Sendung liegt genaue Zuchtangabe bei. Bei 
grösserer Abnahme entsprechender Rabatt. — Um 
baldige Bestellungen ersucht." 

Selmons Latsch (Schweiz). 
[ER SENEERENERPES TE TETREAEEITNTEREIEGNEFTT ET 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles. 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. EB. S. Avec 664 planches coloriees. 

L’ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi . gratuit et 
affranchi de la Liste des souscripteurs et d’un 

speeimen des gravures. 

Nehme schon jetzt Bestellungen an auf Bier von 
Cat. fraxini 15, sponsa 25, nupta 10, elocata 15, 
dumi 40. Die Eier stammen von nur im Freien ge- 
fangenen Weibchen. Raupen von ocellata, populi, 
machaon je 50, bucephala, vinula, euphorbiae je 40. 

Preise per Dtzd. in Pfg. excl. Porto. 
H. Grützner, Grottkau, 



Eine Anzahl noch mög]. junger Raupen von Atropos 
wünsche ich zu Zuchtzwecken zu kaufen oder auch 
gegen Argynnis Laodice einzutauschen und bitte um 
gütige Offerte. Louis Halffter, Königsberg i. Pr. 

Las. Pruni, Feuerglucke: 
lang, ä Dtzd. 90 Pfg. 

Revisionsassistent Mütze-Gotha. 

kräftige Raupen, 3 cm, 

Um das Interesse zu wecken 
an den schönen Gebilden der Natur wähle man solche 
Gegenstände, solche Schmetterlinge, die für das 
Auge eine unbekannte Erscheinung sind, denn eine 
Sammlung reizt und wirkt desto "mehr je fremd- 
artiger sie ist. Kein Naturfreund sollte daher ver- 
säumen, einige Schaustücke exot. Tagfalter zu 
erwerben. Folgende Arten bilden die Zierde der 
grössten Sammlungen und werden stets von Jeder- 
mann bewundert: Morpho Cypris, Amathonte, Orn. 
Minos, Papilio Buddha, Polymnestor, Heetor, Ama- 
thux. Ottomana, Amax. Aurelius, Zeuxidia Ame- 
thystus, Doubledayi, Thaumantis Aliris, Odana, 
Kallima Buxtonii, Euthal. Dunya, Symph. Parda- 

Diese Schaustücke mit 
20 weitern exot. Tagfaltern nach meiner 

lina, Protho& Franekii. 

noch 
Wahl. 

Werth nach Staudinger über 500 Mk. 
gebe ich ab wie folgt: 

I. Qual. gespannt für 60 Mk. in Düten für 45 Mk. 
I. 28 ee 
ER Ein "theilweise andern Arten „ 9, 

Porto und Packung für I. Qual, frei, sonst extra. 
Ich sende nur gegen Nachnahme. 
Nichtgefallendes nehme anstandslos zurück. 
Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen (Schweiz). 

Abzugeben im , Tausch: Falter, leere Cocons und 
Eier von Plat. Ceeropia und Sam. Promethea. Ich 
nehme dafür europ. Schmetterlinge bis 100 Stück von 
einer Art. Werth gegen Werth. 

Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen, Schweiz. 

Gratis und franko versende meine Preisliste über 
Insekten., zerlegbare Raupenzuchtkästen, Exkursions- 
sammelkästen, Spannbretter, Fangnetze, sowie sämmt- 
liche für den Fang und Präparation nothwendigen 
Sammelutensilien. Bei soliden Preisen sind meine 
Artikel von sauberster Ausführung, worüber Zeug- 
nisse und Anerkennungen des In- und Auslandes zur 
Verfügung stehen. 

Wilh. Niepelt, Zirlau bei Freiburg i. Schlesien. 

Briefmarken und Münzen 

suche ich gegen europ. und exot. Käfer, Schmetter- 
linge und Insekten aller Art einzutauschen. 

Arthur Johannes Speyer, Altona a./Elbe. 
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Während der Dauer der Insekten-Ausstellung ver- 
anstaltet 
Leipzig 

der Entomologische Verein „Fauna* zu 

Fest-Vereinssitzungen 
am 27. August und 3. September im Ausstellungs- 
lokal (Krystall-Palast), zu denen höflichst einladet 

das Comite. 

Im Tausche gegen Biologien aller Insektenord- 
nungen offerire ich schöne Puppen und Larven von 
Oryetes nasicornis, Pol. fullo, lebende Larven von 
Stegosoma scabricorne, */s erwachsen. 

Ferner: Anophthalmus eurydice, Anisoplia de- 
serticola, Anomala praticola, Anthaxia Hackeri, Pla- 
tyscelis hungarica, Cerallus nubidus, Zonitis bifas- 
ciata, v. atra, Stegosoma scabricorne, Acimerus 
Sehäfleri, Phytoecia argus, Agapanthia leucaspis, 
Dorcadion Cervae, Cortodera Frivaldskyi ete. 
F. A. Cerva, k. ung. Ludovica-Akademie, Budapest. 

D. vespertilio, 
kräftige, starke, grosse Raupen, das Dutz. zu 400 
Cts. Bombyx alpicola vergriffen. Rubi R. 20; ar- 
busceulae R. 200; Harpyia vinula R.80; Arctia caja 
E. 3, R. 5; flavia E. 150, R. 200 u. 300; Dasy- 
chira fascelina E. 10, R. 20; Nemeophila plantaginis 
R. 15; Euchelia jacobaea (Futter: Huflattich-Tussi- 
lago) R. 40, P. 60; Acronycta euph. v. montivaga 
R. 100; Triphaena pronuba E. 10, R. 25. 

Selmons, Latsch (Schweiz). 

Papilio Buddha. I. Qu. 3 Mk. Ferner folgende 
Stücke ex larya: 

4 Pap. Hospiton, 3 Th. Cerysii vera, 2 Rumina, 
2 Medesicaste, 2 Dorit. Apollinus, 2 P. Delius, 4 
Apollonius, 2 Delphius, 4 Ch. Jasius, 4 Deil. Dahlii, 
2 Celerio, 2 Alecto, 1 Smer. Kindermanni 9, 2 Arct, 
Quenselü, 1 Arct. Spectabilis. 37 Stück inel. Porto 
und Verp. 70 Mk. Eventuell auch einzelne Exem- 
plare. Ferner 1000 Stück Borneo-Falter (Süd-Borneo) 
gespannt zu billigen Preisen. Auswahlsendungen 
nach Uebereinkunft an Coleopteren, Lepidopteren u. 
Insekten aller Länder. — 100 europ. Insekten nur 
4 Mk. 50 (Fliegen, Libellen, Wanzen, Heuschrecken), 
100 europ. beste Käfer 4 Mk. 100 europ. beste 
Lepidopteren 5 Mk. 

Arthur Speyer, Altona a. d. Elbe. 

Nerii- und Otus-Puppen, 
Eier und Falter, sowie alle Artikel für Sammler, 

Fangnetze verschiedener Systeme, Spannbretter, Rau- 
penkasten, beste Insektennadeln in allen Stärken 
u. Ss. w. in 

A, Bötteher's Naturalienhandiung, 
BERLIN C, Brüderstr. 30. 

Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich 
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Societas entomolog Cd. 
„Societas Entomologica“ gegründet 1386 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

weichneter Fachmänner. 

Journal de la Soci&te entomologique 

internationale. 

Organ for the International-Entomolo- 

gical Society. 

Toutes les correspondances devront &tre adress6es Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn) All letters for the Society are to be direotedto Mr 

aux höritiers de Mr. Fritz Rühl ä Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. Fritz Rühl’s Inheritors at Zürich-Hottingen. The 

Messieurs les membres de la sociöt& sont pries d’en-| Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespeur la partiescienti- lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-|send original contributions for the scientific part 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

fique du journal. lichen Theil des Blattes einzusenden, of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. — 8 Mk, — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 

kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Etwas über einige interessante Melitea 

Aberrationen. 
Von J. Breit. 

In diesem Frühjahr fieng ich einige sehr ab- 

weichende Melitea Aberrationen und wieder waren 

es die Waldwiesen zwischen Eller und Hilden, die 

mir diese Seltenheiten bescheerten:; den ersten Falter, 

einen g von Melitza Aurinia fieng ich Ende Mai, 

die beiden anderen, ein g und ein © von Mel. 

Athalia in der ersten Hälfte des Juni und ich bin 

fest überzeugt, dass eine Beschreibung dieser Aber- 

rationen die Herren Mitglieder gewiss interessiren 

wird. 

Nr. 1). Melitea Aurinia g lässt auf seiner Ober- 

seite eher alles Andere als eine Aurinia vermuthen. 

Fühler schwarz weiss gescheckt, mit gelb und braun 

gefleckten Kolben, Thorax und Hinterleib schwarz 

mit gelber Behaarung. Oberflügeloberseite einfach 

schwarzbraun, an der Wurzel mit 2 orangerothen 

Flecken. Etwas abseits von diesen, ungefähr in der 

Mitte des Oberflügels steht ein dritter Flecken von 

derselben Farbe, dann folgen am Rande des Flügels 

noch 4 Längsstriche, ebenfalls orangeroth, die aber 

ziemlich verschwommen aussehen. Der Unterflügel 

ist ebenfalls braunschwarz mit grossen, orangerothen 

Flecken. der .fast die Hälfte des Flügels einnimmt, 

dann folgt gegen den Rand zu eine Binde von 6 

kleinen, orangerothen, schwarz gekernten Augen. Die 

hochorangerothen Flecken heben sich von der dunklen, 

schwarzbraunen Grundfarbe eigenthümlich ab und 

verleihen dem Thiere ein ganz fremdartiges Ansehen. 
Die Unterseite des Oberflügels ist blassgelblich und 

etwas glasig, die Zeichnung der Oberseite schwach 

durchschimmern lassend. In der Mitte steht ein 

schwarzer Punkt und an der Flügelspitze einige kleine 

hlassgelbe Flecken. Die Unterseite des Unterflügels 

ist einfach senkrecht in 2 Felder getheilt; das eine 

an der Flügelwurzel beginnend, zeigt die orangerothe 

Färbung der Flecke der Oberflügel, während der 

andere Theil blassgelb ist. Der erste orangerothe 

Theil ist ohne jede Zeichnung, der blassgelbe Theil 

weist vor dem Rande einige ganz kleine braune 

Fleckchen auf. Das Thier ist leider ein klein 

wenig abgeflogen, aber noch sehr gut erhalten und 

noch immer ein Schaustück ersten Ranges. Ich habe 

manch interessante Aurinia Aberration gefangen und 

inanderen Sammlungen gesehen, einen solch auffallend 

aberrirenden Falter jedoch bisher nie. 

Nr. 2). Melit@a Athalia 9, im Gegensatze zu 

seinem Vetter, Nr. 1, ein tadelloses, frisches Stück, 

exl.; schon sein Flug zeigte, dass es noch nicht lange 

geschlüpft sein konnte, vielleicht war sein erster 

Flugversuch zugleich sein letzter. Fühler schwarz 

mit ganz feinen, nur unter der Lupe wahrnehmbaren 

weissen Punkten. Kolbe weissgelb, Thorax und Hinter- 

leib schwarz, dunkel behaart. Unterseite des Hinter- 

leibes gelblich, am Ende etwas dunkler. Oberseite 

aller 4 Flügel einfarbig schwarz; in der Mitte der 

Vorderflügel ein tiefschwarzer Punkt, der an beiden 

Seiten ein rothgelbes Fleckchen besitzt, vor dem 

Flügelrande eine Binde von 6 kleinen, rothgelben 

Fleckchen. Vor dem Rande der Hinterflügel be- 

findet sich ebenfalls eine Binde, bestehend aus 6 

Fleckehen von derselben Farbe und Grösse; Fransen 

schwarzweiss gescheckt. Auf der Unterseite der 

Vorderflügel stehen in rothbrauner Grundfarbe 6 

schwarze Längsstriche unter einander, deren unterster 
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am grössten ist. An der Flügelwurzel geht ein 

schwarzer Strich aufwärts, dem ein grösserer schwarzer 

Flecken folgt; an der Flügelspitze stehen zwei blass- 

gelbe Fleckchen und geht von hier aus eine +«lunkle 

Fleckenbinde bis zum untersten Ende des Flügeis. 

Vor den schwarzen, blassgelbgescheckten Fransen 

läuft eine ganz feine schwarze Linie. Die Unterseite 

der Hinterflügel zeigt an der Wurzel in braunem 

Grunde mehrere schwarze Flecken, dann folgt die 

gelbweisse Athaliabinde, an beiden Seiten schwarz 

eingefasst, hierauf eine braune Fleckenbinde, eben- 

falls schwarz eingefasst, dann eine schmale gelbe 

und vor dem Rande wieder eine feine schwarze Linie. 

— Auf den ersten Blick würde man das Thier für 

eine ganz dunkle Mel. Dietynna halten, aber ein 

Vergleich der Unterseite stellt unbedingt M. Athalia 

fest. Auf mich macht es ganz den Eindruck, als 

ob Papa Dietynna und Mamma Athalia geheissen 

hätten, aber das ist natürlich nur eine Muthmassung 

von mir. 

Nr. 3). Melitea Athalia 9, gleicht in Farbe 

der Fühler und des Leibes so ziemlich seinem Vor- 

gänger, nur ist der Thorax etwas heller behaart. 

Oberseite aller 4 Flügel von der Wurzel bis fast 

zur Mitte schwarz mit gelber Bestäubung. Im Schwarz 

der Vorderflügel befinden sich 2, in dem der Hinter- 

flügel ein rothgelber Flecken; von da ab zeigen die 

Flügel die Farbe und Zeichnung der Athalia, nur ist 
das Braun der Grundfarbe etwas dunkler und die 

schwarzen Flecken und Striche ausnahmsweise dünn 

und schmal, auf den Vorderflügeln fast erloschen 

und nur angedeutet. Die Unterseite der Vorderflügel 

ist braunroth mit zwei schwarzen Mittelflecken. An 

der Flügelspitze stehen einige hellgelbe Fleckchen, 

vor den Flügelfransen läuft eine feine schwarze Linie. 

Die Unterseite der Hinterflügel sind das Interes- 

santeste am ganzen Thier. An der Flügelwurzel 

steht ein grosser, rothbrauner Fleck, aber viel dunkler 

als die Grundfarbe, derselbe ist schwarz eingefasst 

und zeigt in der Mitte 2 kleine, schwarze, gelbge- 
kernte Augen. Hierauf folgt eine dunkelgelbe Binde, 

dann eine solche von 8 schwarzen, gelb gekernten 

Augenflecken, dann eine braune Binde von der Farbe 

der Wurzelflecken und vor dem Rande befindet sich 

wieder eine dunkelgelbe Binde, die an beiden Seiten 

schwarz eingefasst ist. Fransen fast wie bei Nr. 2. 

Dies sind die Aberrationen, die mir der Frühling 

1894 brachte und ich bin sehr zufrieden damit. 

NP 

Wunderliche Monstrositäten aus der 
Insektenwelt. 

Von Selmuns 

(Schluss.) 

Im Anschluss an die vorhergehenden Notizen, 

deı mir bei Insekten aufgefallenen Verunstaltungen 

möchte ich noch zwei Fälle anführen, ‘welche zwar 

nur dem stark bewaflneten Auge bemerkbar wurden, 

aber doch hochinteressant erscheinen. 

Mein Freund, Dr. H., der neben seiner praktischen 
Thätigkeit als Arzt besonders sich mit Mikroskopie 

beschäftigte, lud mich im Jahre 1892 ein, mit ihm 

eine Aufzeichnung der Spermatozoiden verschiedener 

Insekten vorzunehmen. Bei dem Seeiren eines Me- 
lolontha vulgaris 5 fanden wir folgende monströse 
Verkrüppelung des Genitalapparates vor. Der linke 

Testis war fast zu einem unmerklichen Punkt zu- 

sammengeschrumpft; das Vas deferens war ver- 

schwindend kurz, von der Vesicula seminalis konnte 

auch nicht eine Spur nachgewiesen werden. Die 
linksseitige Glandula mucosa, ebenfalls in der Ent- 

wickelung zurückgeblieben, zeigte eine deutliche Drei- 

theilung. Auf der rechten Seite war der Testis 

monströs aufgeschwollen, und nahm einen grossen 

Theil des unteren Abdomens ein. Die Vesicula, wie 

die Glandula waren auf dieser Seite regelrecht, eher 
stark ausgebildet. Ebenso zeigte der Ductus ejacu- 

latorius und das Copulationsorgan keine weitere Ah- 

normalität. — Leider konnten wir keine Spermato- 
zoiden feststellen. Es wäre interessant gewesen zu 

erfahren, ob bei der Jlinksseitigen Verkümmerung 

und der stärker ausgebildeten rechten Seite des 

Fortpflanzungsapparates eine Befruchtung durch dieses 

Individuum möglich gewesen wäre. 

Den zweiten zum Schluss anzuführenden Fall, 

welcher die inneren Geschlechtsorgane einer Vanessa 

antiopa 9 _ betrifft, entnehme ich einer Zeichnung 
und den diesbezüglichen Notizen aus dem Tagebuch 
meines Freundes aus dem Jahre 1885. Die Ovarien 

des betreffenden (notabene frisch geschlüpften) Indi- 

viduums waren spärlich entwickelt. Die Ovidukte 

waren miteinander knotenartig verwachsen, von einer 

grossen Anzahl stark chitinöser Zellen umlagert, und . 

hatten keine Durchgangsverbindung mit der Vagina. 

An dem Punkte, da die Verlängerung des Recepta- 

eulum seminis zur Vagina führt, hatte ebenfalls 

eine Ablagerung chitinhaltiger Zellen den Durchgang 

verstopft. Durch diese sehr merkwürdigen Ver- 

wachsungen war also keine durchgehende Verbindung 



von der Bursa copulatrix bis zur Vagina und von | zeigten sich die beiden kleinen Fleckchen unter den- 
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dem Ovidukt, resp. von den Ovarien bis zur Vulva 

vorhanden. Demnach war der ganze Apparat bei 

sonst ziemlich normaler Ausbildung für eine Befruch- 

tung zwecklos. 

Resultate meiner Zuchtversuche. 
Von Ernest Hein. 

Anschliessend an die Schilderung meiner Zucht- 

methode erlaube ich mir heute die Resultate der- 

selben bekannt zu geben. 

Zuerst das neueste Resultat. Vanessa urticae- 

Raupen, welche ich durch S Tage mit Brennesseln 

in blaugefärbtem Sprudelwasser in einem mit einer 

rothen Gelatinpapierhülle überzogenen Zuchtglase 

fütterte und wovon ich die Puppen einen Tag im 

Eiskasten liegen hatte, lieferten Falter, deren Grund- 

farbe ockergelb ist und an deren Vorderflügeln sich 

zwischen den 3 schwarzen Vorderrandsflecken blass- 

gelbe Flecke befinden. Ferner erscheinen die oberen 

der beiden schwarzen Punkte jedes Vorderflügels be- 

deutend kleiner als die unteren Punkte, sowie auch 

sämmtliche blaue Randflecke der Flügel sich kleiner 

und mit der schwarzen Umrandung verschwommen 

zeigen. 

Vanessa urticae-Raupen, welche ich durch 14 Tage 

mit Brennesseln in kaltem Sprudel fütterte, lieferten 

Falter von prachtvoll dunkelockergelber Grundfarbe. 
Bei einzelnen Exemplaren dieser Zucht zeigten sich 

die oberen der beiden schwarzen Punkte der Vorder- 

flügel verschwindend klein gegen die unteren Punkte. 

Vanessa urticae-Raupen, welche ich ebenfalls so 

lange mit grüngefärbtem Wasser fütterte, lieferten 

Falter von ockergelber Grundfarbe. Die Hinterflügel 

dieser Falter zeigten schmutzigockergelbe Binden 

und neben den unweit des Innenrandes der Vorder- 

fiügel sich befindenden grossen schwarzen Flecken 
fehlten die gelblichen Flecke. 

Sonst weisen die Vanessa urticae-Falter dieser 

3 verschiedenen Zucht-Versuche alle anderen Farben- 

zeichnungen wie die im Freien gefangenen Falter 

Vanessa urticae auf. 
Vanessa jo-Raupen durch ea. 14 Tage mit Brenn- 

nesseln in kaltem Sprudel gefüttert, lieferten Falter, 

die nur wenig Farbenänderungen zeigten. Die gelben 

Randflecke der grossen Augenflecke der Vorderflügel 

zeigten sich schmal und bildeten gleichsam um die 

Augenflecke fast einen geschlossenen Ring, ferner 

selben weisslich. 

Vanessa jo-Raupen, welche ich durch ca. 14 Tage 

mit Brennesseln in rothgefärbtem Wasser fütterte, 

lieferten Falter, die dieselbe Aenderung der gelben 

Flecke an der Umrandung der grossen Augenflecke der 

Vorderflügel aufwiesen. Nur zeigten sich bei diesen 

Faltern die beiden kleinen Flecken unter den grossen 

Augenflecken der Vorderflügel ebenso von blasslila 

Farbe, wie dies an Exemplaren solcher im Freien 

gefangenen Falter ersichtlich ist. 
Vanessa jo-Puppen, welche ich im Freien sam- 

melte und zu Hause durch 11 Tage in Schwefel- 

pulver liegen hatte, lieferten Falter, welche sich von 

den im Freien gefangenen Faltern dadurch unter- 

schieden, dass jene schwärzlichere Flügelränder als 

diese hatten und überhaupt eine intensivere schwarze 

Farbe an jenen Theilen der Flügel aufwiesen, wo 

dieselbe zu erblicken ist. 

Einige merkwürdige Insektenbauten. 
Von Dr. F. Rudow. 

Aus Brasilien erhielt ich vor einiger Zeit ein in- 

teressantes Nest, welches der Zellenbildung nach 

einer Wespenart zugehört. Dasselbe hat einen Durch- 

messer von 29 cm. und eine Höhe von 18 em. Die 

Gestalt ist eine etwas zusammengedrückte Kugel, wie 
sie unsere einheimischen Wespennester auch manch- 

mal aufweisen. Die ganze Oberfläche ist mit eng 

gestellten, stumpfen, 1 bis 1'/e cm. hohen Höckern 

versehen, deren Anordnung einer Spirale anfangs 

folgt, später aber unregelmässig wird. Der Bau ge- 

winnt auf diese Weise das Ansehen eines Baum- 

kuchens, bei welchem auch hervorragende Zacken 

gebildet werden. Die Masse besteht aus grauem, 

papierähnlichem Baustoff, ähnlich dem unserer Wes- 

penarten, ist aber nicht dünn wie bei diesen, son- 

dern fünf bis zehn mm. dick, leicht, aber fest wie 

Pappe. Aussen ist die Oberfläche rauh, aber dicht 

gefügt, innen dagegen glänzend mit einer festen, 

derFeuchtigkeit Widerstand leistenden Schlammschicht 

überzogen. 
Die kopfgrosse Kugel ist an einem fingerdicken 

Baumzweige befestigt, so dass der Stock vom Bau- 

stoffe ganz eingehüllt wird. Einzelne kleine Zweige 

und Blätter sind mit eingeschlossen und geben dem 

Neste grösseren Halt. Um Gewissheit über die Er- 

bauer zu erhalten, genügte die äussere Beobachtung 
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allein nicht. Der in einem fingerlangen und einige E. suecenturiata L. Sehr. selten, 'seit 1882 im 
Millimeter breiten Schlitze bestehende Eingang ist | Mai, wo ich mehrere Exemplare auf dem Bahndamm 

mit wulstigen Rändern versehen, an denen unregel- | bei Oerlikon erbeutete, nicht mehr gesehen. Die 

mässige Anhängsel sich befinden, welche gleichsam | Raupe lebt in den Blüthen der Artemisia. 

als Flugbretter oder Ruhepunkte angesehen werden E. innotata Hfngl. In zwei Generationen, April 

können. Die Enge des Einganges liess eine genaue |, und Ende Juni ziemlich häufig bei Fällanden, Katzen- 
Besichtigung des Innern nicht zu, wesshalb ein Stück | see, namentlich an Gebüsch am Fussweg von Oer- 
der Nesthülle abgeschnitten werden musste, um den | likon nach dem Katzensee, und am Eingang des Sihl- 
kunstvollen Bau in seiner Schönheit zu zeigen. Die | wald. Die an Artemisium lebende Raupe kann auch 
Zellenwaben bieten sich als vier, nur unten in einer | mit Schlehe erzogen werden. 
engen Spalte offene Kugeln dar, mit den Zellen nach E. impurata Hb. Nicht selten. im Juni anzu- 

aussen gewendet. Natürlich sind die inneren Hüllen | treffen an erratischen Blöcken auf dem Zürichberg 
die kleineren, während die innerste die Grösse eines | am Türlerstein und am Leiterlifelsen des Uto. Die 
mässigen Apfels hat, erreicht die äussere einen Durch- | Raupe lebt an Campanula rotundifolia. 

messer von 16 cm. Alle Kugeln haben oben einen E. isogrammaria H. $. Selten im Juni, au Wald- 

gemeinsamen Befestigungspunkt am stützenden Zweige | rändern mit diehtem Laubgebüsch auf dem Hottinger- 
und sind durch mehrere fingerdicke Strebepfeiler an- | und Hirslanderberg. Die Raupe lebt an Clematis 
einander gefesselt, so dass ein freier Raum zwischen | vitalba. 
je zwei Waben besteht. Am unteren Eingangsspalte E. tenuiata Hb. Im Juni und Juli häufig und 
stehen jedesmal die unregelmässigen, festen Lappen, | im ganzen Faunagebiet vorkommend. Die Raupe 
wie an der Schutzhülle, so dass wohl anzunehmen | schon von März an in Blüthen und Kätzchen von 

ist, dass der Bau nach Vertigstellung jeder Waben- | Saalweiden. 
kugel erweitert, die Hülle abgebrochen und vergrössert E. plumbeolata Haw. Ziemlich selten im Juli 
neu gebaut worden ist. an schattigen Waldrändern auf dem Zürichberg und 

Die Zellen haben eine hellbraune Farbe, ihre Masse | am Katzensee, kaum freiwillig am Tage fliegend. 
ist fest, nicht so bröckelig wie bei unsern Wespen- Die Raupe im Mai und Juni an den Blüthen von 

nestern, die Gestalt regelmässig sechseckig, und sie Melampyrum pratense. 

sind ohne die geringsten Zwischenräume eng anein- E. valerianata Hb. Nur bei Fällanden im Juni, 

ander gereiht. Der Durchmesser einer Zelle beträgt sehr selten; die Raupen leben in Blüthen von Vale- 

3 mm. Die Bewohnerschaft muss sehr zahlreich ge- riana offieinalis. 

wesen sein, da nach ungefährer Berechnung mehr als 

50,000 Zellen vorhanden sind. 
(Fortsetzung folgt.) 

Vereinsbibliothek. 

und Umgebung. ee „Kor- und Saualpe“ IX. Nachtrag von G. 

a Von Herrn H. Fruhstorfer: Neue und wenig be- 
Fextgetzung‘) kannte Java-Rhopaloceren. 

Ein neuer Tagfalter aus Deutsch-Neu-Guinea von 

H. Fruhstorfer. 

Der Empfang wird dankend bestätigt 

M. Rühl. 

E. reetangulata L. Häufig im Juni und Juli am 

Katzensee an Obstbäumen ruhend, im ganzen Gebiet 

vorkommend, oft an Waldrändern aus Gebüsch auf- 

gescheucht. Die Raupe lebt im Mai an Blüthen von 

Aepfel-, Birn- und Zwetschgenbäumen. 

E. scabiosata Borkh. Nicht selten im Mai und 

Juni an Waldrändern fliegend bei Trichtenhausen, 

häufiger im Engstringer Wald. Die Raupe lebt auf 

Pimpinella saxifraga, Hypericum, Scabiosa, Centaurea. 

E. millefoliata Rössl. Von Herrn Prof. Frey bei 

Zürich im Juli gefangen, mir nie vorgekommen; die 

Raupe lebt in den Blüthen der Schafgarbe. 

Briefkasten der Redaktion. 
Herr F. in B. Mit Dank erhalten. 

Herr H. in E. Richtig eingetroffen. Danke für 

den Rath, werde ihn gerne befolgen. 
Herr F. in $. Wir fütterten stets mit Lamium 

| 

Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich Die Schmetterlinge des Lavanthales und der beiden 

auch Galium; die Räupchen gediehen immer prächtig. 

Von Herrn Gabriel Höfner ging als Geschenk ein: | 
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Anzeigen. 

Kaufe baar oder tausche ein: Raupen Atropos, 
Convolvuli, Eier: Cneth. Processionea, Falter Lasioc. 
Pini. 

Offerire Eier Eugonia Erosaria, Dtzd. 40, p. 100 | 
St. Mk. 2.50, Porto 10 Pfe. Bis zum 11. Sept. ist 
meine Adresse Wustrow auf Fischland, Meckl., Friedr. 
Franzstr. 45. A. Voelschow, Schwerin i. M., 

Werderstr. 

J2 gespannte nordam. Falter. 
Deidamia Inseriptus a 150 Pfe. 
Ceratomia Undulosa l90E 
Thyreus Abbottii 200 
Macroglossa Thysbe I SOREN 
Deilephila Lineata 
Areynnis Myrinna 5. Ra0r 

Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 

Eine Sammlung ausgestopfter Vögel, Europäer 
und Exoten, darunter Prachtsachen billigst zu ver- 
kaufen bei K. V. Steigerwald, 

in Chotebor (Böhmen). 

Java Schmetterlinge, 
enorm billig- 

2. B. Pap. Arjuna Mk. 3. 
„ Coon Eh) 
„  Peranthus nrrailg: 
„ Amnosiaxdecora, 3 

etc. etc. 

Ausführliche Liste sende auf Wunsch 
A. Kricheldorff, Berlin S., Oranienstr. Nr. 135. 

Eine Collection 50 Stück, 
in 30 Species, Tibet Schmetterlinge 

valaearctische Faunengebiet 
worunter 

Armandia Thaitina — Parnassius Imperator 
Pieris-Bieti 

Euthalia Staudingeri — Thaumantis Howqua 
ete. etc. 

habe sehr billig abzugeben. Ausführliche Liste 
sende auf Wunsch, nebst Preisangabe 

A. Kricheldorff, Berlin S., Oranienstr. 135. 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles. 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avec 664 planches coloriees. 

L’ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi gratuit et 
atfranchi de la Liste des souscripteurs et d’un 

specimen des gravures. 

Zu verkaufen: 
Ein Selbstköderfang-Apparat in sehr gutem Zu- 

stand zu Fr. 2.50. Porto extra. 

M. Rühl in Zürich-Hottingen. 

Ich erlaube mir allen geehrt. Entomologen und 
Freunden der Entomologie die ergebene Mittheilung 
zu machen, dass ich am hiesigen Platze ein entomo- 
logisches Exportgeschäft eröffnet und den General- 
vertrieb für Europa im Wege des Baarerwerbes und 
durch Tausch Herın H. Grützuer in Grottkau, 
Schlesien, übergeben habe. 

(Tonking) Tuyen-Quang im Juni 1894. 
G. Wienss, 

maison d’exportation entomologique. 
wu 

Bezugnehmend auf das obige Inserat des Herrn 
G. Wienss die Anzeige, dass die ersten Sendungen 
zu Ende September d. J. hier eintreffen werden. 

Um eventl. spec. Wünschen der Herren Besteller 
sofort nach dem Eintreffen der Waare Rechnung 
tragen zu können, bin ich schon jetzt zur Entgegen- 
nahme von Aufträgen bereit. 

Grottkau (Schlesien) im August 1894. 
H. Grützner, 

Generalvertreter von „G. Wienss“, 
maison d’exportation entomologique de Tuyen-Quang. 

Nehme schon jetzt Bestellungen an auf Eier von 
Cat. fraxini 15, sponsa 25, nupta 10, elocata 15, 
dumi 40. Die Eier stammen von nur im Freien ge- 
fangenen Weibchen. Raupen von ocellata, populi, 
machaon je 50, bucephala, vinula, euphorbiae je 40. 

Preise per Dtzd. in Pfg. excl. Porto. 
H. Grützner, Grottkau. 

Neu! Neu! 
— Das praktischeste auf Excursionen! — 
Botanisirbüchse aus starkem Blech, grün lakirt, 

45 em. lang, 16/11 cm. oval Durchm., auf beiden 
Seiten zu öffnen, 6 cm. tiefe Schachteln bildend, 
eine mit Torf ausgelegt für Schmetterlinge, die 
2. mit Luftlöcher für Raupen, in der Mitte grosses 
Fach, Thür mit Luftlöchern, für Raupen, Proviant, 
Pflanzen, Schwämme, Schachteln, Flaschen und 
allerlei zu verwenden. Auf starker grüner Schnur 
zum Umhängen, leicht und kommod zu tragen, 
widersteht jedem Regen. Preis nur 4 Mark. 
Am Lager und zu beziehen bei 

K. V. Steigerwald, Naturalist, 
in Chotebor (Böhmen). 

EB. vespertilio 
spinnreife Larven, Dtzd. 300 Cts. 

A. flavia 
junge Larven, Dtzd. 200-300 Gts. 

A. quenselii 
erwachsene Larven, Dtzd. 400 Üts., bei grösserer 

Entnahme billiger. 
BE. arbuseculae 
kräftige Larven, Dtzd. 200 Üts. 

Selmons-Latsch (Schweiz). 



Ein Schaubeckalbum mit ca. 4000 verschiedenen 
Briefmarken, dazu 300 verschiedene Ganzsachen ist 
zu verkaufen. 

Jul. Breit, Cavalleriestr. 26, Düsseldorf. 

Theile der Oeffentlichkeit höflichst mit, dass i ich 
von H. Fruhstorfer auf Java zwei Käfer-Sendungen 
im Werthe von 110 Mark erhielt und darauf SOMk. 
bezahlt habe. 

K. V. Steigerwald. 

Tadellose Falter von ı Lasiocampa Populifolia 
exl. © u. 9 A Paar 2 Mk. Varietät Aestiva A 
Paar 2 Mk., alle 4 Stück zusammen 4 Mk., dazu 

gratis J u. 9 von Lycaena Alcon. 
Jul, Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr. 26. 

Centurien von determinierten Javaschmetterlingen, 
30—35 meist grosse Arten enthaltend, darunter viele 
Papilios & 15 Mk. und halbe Centurien a 8 Mark 
gibt gegen Nachnahme ab. 

H. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin, N. 

Centurien gespannter und determinierter Java- 
falter in 30 meist grossen Arten, darunter Papilio 
arjuna und Amnosia, decora Jp a 30 Mk. inel. 
Verpackung und Porto gibt gegen. Nachnahme ab. 

H. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin N. 

Ein Naturalist, der eine Naturalienhandlung durch 
15 Jahre selbständig führt 

sucht Stellung 
zur Leitung einer Naturalienhandlung oder in einem 
Museum. Derselbe ist in allen Branchen bewandert, 
Korrespondent und Buchhalter. Bescheidene Ansprüche. 
Gefl. Anträge vermittelt die Redaktion d. Bl. 

Puppen in grosser Auswahl. 
Agl Tau a Stück 15 Pfg. Dtzd. 150 Pfg.) = & 
End..Versicolora „ „ 5, „ 30, I|Sg 
DeiliPoreellus:%. 1; 7,,2.80287 227.575003% 52 
Sm. Ocellata ED » 10, (86 

Anth. Pernyi RE EST NR, z:s160. ya 
Pl. Cecropia > 5 250 .,„)S&5 
gibt ab gegen Einsendung oder Nachnahme des Be- 
trages Ernst Franze, Expedient, 

Seifhennersdorf i. Shr 

> 

Eier von B. mori 1000 — 1.50, Eier von monacha 
100 — 1.—, Eier von antiqua 100 = -.50. 

Bitte um Angebot von Zuchtmaterial des B. quer- 
eus und P. apollo. 

Hans Herrle, Lindau (Bodensee). 

Ein Nussbaumschrank, 92 em. hoch, 68 cm. 
breit, 52 cm. tief, mit 12 Schubladen mit Torfboden 
und Glas ist für 40 Mark zu verkaufen bei 

K. V. Steigerwald, in Chotebor (Böhmen). 

Eine Anzahl noch mögl. junger Raupen von Atropos 
wünsche ich zu Zuchtzwecken zu kaufen oder auch 
gegen Argynnis Laodice einzutauschen und bitte um 
gütige Offerte. Louis Halffter, Königsberg i. Pr. | 

Die Sammlung meines verstorbenen Freundes, des 
Herrn Director O. Büsing steht zum Verkauf. Die- 
selbe umfasst lediglich Arten der europäischen Fauna 
und zwar: 574 Tagfalter, 127 Schwärmer, 610 Spinneı, 
484 Eulen, 
plare in 617 Arten und Varietäten. 

Sie ist in einem Schranke von 74 Kästen unter- 
gebracht. Diese Kästen sind sehr sauber gearbeitet, 
vorn polirt und mit Glasdeckel und Glasboden von 
bestem rheinischem Glase versehen. Auch eine grosse 
Anzahl verstellbarer Spannbretter wie Sammel- und 

205 Spanner; insgesammt 2000 Exem- 

Zuchtutensilien sind in dem Nachlasse meines Freun- 
des noch vorhanden. Auskunft über die Bedingungen 
der Veräusserung dieser Gegenstände ertheilt gern: 
Frau Direetor Büsing, 
Herr Dr. Götschmann, Breslau, Sternstrasse 50. 

Dr. M. Standfuss, Docent beider Hochschulen zu 
Zürich. 

D; unterzeichneten Gasthofbesitzer laden diejenigen 
Mitglieder der Societas entomologica, welche im 

Kleinburg bei Breslau und 

Graubündtner Hochgebirge sammeln, ein, ihre Gast- 
häuser als Absteigequartier zu benutzen unter Zu- 
sicherung aufmerksamster Bedienung u. eiviler Preise. 

Accola, weisses Kreuz, Filisur. 
Cloetta, weisses Kreuz, Bergün. 
Zippert, zur Krone, Ponte (Engadin). 
Tschumpert, Hötel Corvatsch, Silvaplana, - 

Engadin. 
Sämmtliche Stationen sind Ausgangspunkte für 

prachtvolle Gebirgstouren. 

Gebe ab Puppen: 
Thais cerysü per Dutzend 3 Mark 
Sat. coeeigena - r b’*% 
Hel. incarnatus “ > 6 
Ch. vietorina 2 H Biuiy 
Ch. Treitschkei " = 10... 
Acont. urania n 8.255 

Porto für jede Sendung 50 ts. extra. 
Jos. Haberhauer, sen., Slivno (Bulgarien). 

Gratis und franko versende meine Preisliste über 
Insekten., zerlegbare Raupenzuchtkästen, Exkursions- 
sammelkästen, Spannbretter, Fangnetze, sowie sämmt- 
liche für den Fang und Präparation nothwendigen 
Sammelutensilien. Bei soliden Preisen sind meine 
Artikel von sauberster Ausführung, worüber Zeug- 
nisse und Anerkennungen des In- und Auslandes zur 
Verfügung stehen. 

Wilh. Niepeit; Zirlau bei Freiburg i. Schlesien. 

Da Pruni, Feuerglucke: kräftige Raupen, s cm, 
lang, & Dtzd. 90 Pfg. 

Revisionsassistent Mütze-Gotha. 

Japanese insects for sale or exchange. Desiderata 
European insects of any order or Entomological li- 
terature in any language. (Correspondence in Eng- 
lish solieited). 

Otoji Takahashi, Tokio, Japan. 

EN DEREN EN ENT NEE TE 
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Habe abzugeben: Puppen von B. Lanestris, per 
Dtzd. 150 Pf., per Stück 15 Pf., Sp. Luctuosa, per 
Stück 70 Pf., BE. Autumnaria per Stück 20 Pf., 
Alniaria per Stück 30 Pf.: Porto und Kästchen E 
Pf., oder im Tausche gegen mir entsprechende 
Schmetterlings-Eier, -Raupen oder -Puppen. 

Valentin Pokorny in Halbseit, Post Hannsdorf 
in Mähren. 

Erwachsene Raupen von Eugonia antumnaria 
par Dutz 80 Pf. — 1-Rr., Puppen Fr. 2, Porto 
nd Verpackung extra gibt ab 

M. Rühl in Zürieh-Hottingen. 

Ich verkaufe nachstehende Käfer bei Aufträgen, 
welche mindestens 10 Mark betragen, zu den Preisen 
von Staudinger ‘& Bang-Haas mit 60 %/o Rabatt: Aus 
Turkestan: Carab. Bogdanovi var. carbonarius, Cieind. 
turkestanica, Cetonia margelanica, Lethrus turke- 
stanieus, Plocederes scapularis. Aus Bosnien: Om- 
phreus Beckianus, Carab. Pareyssi var. Gattereri 
(A Mk. 2.50), Calath. bosnieus, Mastigus_ palpalıs. 
Aus Ungarn: Carab. Ulrichü, Leptura Steveni. Aus 
den Basses-Alpes: Car. Solieri, vagans, monticola, 
monilis var. alticola. Aus Deutschland: Car mar- 
ginalis (a 20 Pfg), catenulatus, v. purpurascens, v. 

 erenatus, arvensis, Bembid. prasinum, Dytiscus la- 
tissimus, Melasis buprestoides, Elater cerocatus. 

Sämmtliche Thiere sind frisch und tadellos. 
Oepitz b. Pössneck (Deutschland). 

Clemens Hofmann, Maler. 

Habe abzugeben schöne Puppen von Quercifolia 
das Stück ä 15° Pfg. (ungefähr 60--80 Stück). 

Otto Stein, Zeichner, Pforzheim (Baden), 
Haldenweg Nele 

Im meinem Verlage ist soeben erschienen: 

Käfer-Etiquetten 
auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 
von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Bau’s 
Handbuch zusammengestellt von 

Wilh. Schlüter. 
Preis broch. Mark 1,00 
Gegen Einsendung von Mk. 1,10 in Briefmarken 

folgt das Buch franko unter Streifband 
Den Mitgliedern der «Societas entomologica» 

ewähre ich 10 °/. Rabatt. ° 
Wilhelm Schlüter in Halle a. S. 

Naturhistorisches Institut. 

3a 

Eine bedeutende Sammlung Caraben, 10 Schränke 
mit den grössten Seltenheiten in bewährten Händen 

® 

und 2!/e Schränke Dytiscidae ist durch mich zu ver- 
kaufen. Arthur Johann Speyer, Altona a. Elbe. 

Callisthenes retieulatus. 
Tadellos frisch in Spiritus, unsortirt Dtzd. 3 Mk. 

‚60 Pig. Porto und Packung 20 Pfg. gibt ab 
ce Irrgang, Potsdam, Mauerstr. 23. 

Zu vertauschen: 
In Originaldecke gebunden, fast nie gebraucht: 

Hoffmann „Raupen der Schmetterlinge Buropas“ wegen 
400—500 gewöhnliche Insekten aller Gattungen in 
beliebiger Artenzahl. 

Lepidopteren ausgeschlossen. 
Lenz, Postbureau Weinfelden (Schweiz). 

Süd Borneo- 
Käfer, Insekten aller Art, billigst. 
Arthur Joh. Speyer, Altona a. Elbe. 

Suche Commissionen für Insekten aller Art, ganze 
Sammlungen bei billigster Berechnung an Provision. 
Vortheilhafter Verkauf nach dem Auslande. 

Arthur Joh. Speyer, Altona .a.Elbe. 

Bx. querceus-Raupen 
sind abzugeben: 2. Häutg. 60 Pfe., 3. Häutg SO 
Pfg. per Dutzend. Bezahlung am einfachsten in 
Marken (schweizer, deutsche oder österreichische) 
Porto 10 Cts resp. 20 Pfe. 

F. Müller, Burgdorf (Schweiz) 

Quenselii-Puppen 
a 5 Mark. 

A. Sigmundt, Uhlandstrasse 6, Stuttgart. 

Grosse Auswahlsendungen an Mitglieder des Ver- 
eins von 

Exot. u. Europ. Caraben, Coprophagen, Bupre- 
stiden, Elateriden, Curculioniden, Cerambyciden, 
Chrysomeliden. Specialität: Cetoniden, Cerambyeiden. 
Referenzen zu Diensten. 

Bestimme Käfer 45 Pfg., Falter bestimmen und 
spannen a 5 Pfg., Cassa nach Empfang. Vesperus 
strepens San Remo, grosse Seltenheit, 1 M. 50. 

Arthur Joh. Speyer, Altona a. Elbe. 

Die in beiliegender Liste angeführten ungesp. 
exot. Falter sind in Düten und in 1. Qual. und mache 
ich auf die billigen Preise noch aufmerksam. 

Die Liste über gesp. Exoten in grosser Auswahl 
wird ca. am 1. Octob. fertig und bitte die. Herren, 
die selbe wünschen, um gütige Mittheilung. 

E. Kretzschmar, Dresden, Mathildenstr. 14 

a Dutzend 20 Pfe. 
„ Processionea (Gelege) Aue 

Falter, 

Eier von Hera 

Falter , r ungespannt 87, 
Pe 5 gespannt aStek.12 „ 

Puppen v. Podalirius 5 100% 
hat abzugeben 

Th. Zehrfeld, Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9/e. 

Eine Sammlung, 
bestehend aus nahezu 1500 Arten und Varietäten 
palaearkt. Lepidopteren, worunter viele Seltenheiten 
sind, ist nebst Schrank, Kästen, Bücher, Utensilien 
ete. preiswürdig im ganzen zu verkaufen. Ausführ- 
liches Verzeichniss steht Reflektanten zur Verfügung. 

Leopold Karlinger, Wien, Brigittenau Dammstr. 33. 



Biologisches aus allen Insekten-Gruppen 
sucht Ernst Heyne, Buch- und Naturalienhandlung, 

Leipzig, Hospitalstrasse 2. 
Unsere neueste 

Lepidopteren-Liste No, 37 
ist erschienen. Herren, die in den letzten ‚Jahren 
nieht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, auf nicht durehschei- 
nendem Papier gedruckte Liste bietet mehr 
als 12,500 Arten Schmetterlinge aus allen 
Weltgegenden, ca. 1100 präp. Raupen, viele lebende 
Puppen, Entomolog. Geräthschaften, Bü- 
cher, ete. an, auch interessante Centurien, 

!! enorm billig !! 
Preise mit hohem Baar-Rabatt. 

!! Auswahlsendungen prima Qualität 50°/o!! 
Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Litste No. 12 
Liste No. 3 über alle anderen Insekten 

Bat er über Frassstücke u. biologische 
Liste No. 1 Objekte. 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

Ssossssesescecsen 
Insekten-Ausstellung, Leipzig. @ 

vom 26. August bis 9. September 1894. 

Veranstaltet vom 

Entomologischen Verein Fauna zu Leipzig. 

Krystall-Palast 
Erwachsene 50 Pfg. Kinder 25 Pfg. 

® 

Beossesasssssaeee 
Während der Dauer der Insekten-Ausstellung ver- 

i 

anstaltet der Entomologische Verein „Fauna“ zu 
Leipzig 

Fest-Vereinssitzungen 
am 27. August und 3. September im Ausstellungs- 
lokal (Krystall-Palast), zu denen höflichst einladet 

das Comite. 

Briefmarken und Münzen 
suche ich gegen europ. und exot. Käfer, Schmetter- 
linge und Insekten aller Art einzutauschen, 

Arthur Johannes Speyer, Altona a./Elbe. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion‘ M, Rühl 

88 

Verkaufe Japanesische Insekten. Nehme auch 
gerne europäische Insekten aller Ordnungen, sowie 
entomologische Literatur in Tausch. Correspondenzen 
in englischer Sprache sind zu richten an Otoji Ta- 
kahashi, Tokio, Japan. 

Offerire 
en Verwandlung von Lucanus cervus in Spiritus 
Pthaltend: 1 Ei, 4 Larven (1, 2, 3 und 4jährig) 2 
guppen (g und EP) und 2 Käfer (Zu. 9). Sämmt- 
liche Objekte tadellos präparirt. In Glaseylinder auf- 
gestellt Mk. 18.—, ohne Stand-Glas Mk. 14 —. 
Ferner: Puppen von Lucanus ceryvus J und 9 in 
Spiritus. Zusammen Mk, 7.50. 
Naturhistorisches Institut Wilh. Schlüter, Halle a, $. 

Java- -Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin H ‚Gerkeueite 152. 

weiss und scl wa. Insektennadeln Qualität, federhart,lie- 
fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

Naturalianinndien | 

| 

vVv.FRIC in PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

BE Kricheldor 
Berlin $., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Käfern, lebenden 
Puppen, ausgeblasenen Raupen u. s. w. 

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präparirung und 
Aufbewahrung aller Arten von Insekten sind. ebenso, wie 
Insekten-Nadeln beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf 
Lager. 

Ferner grosses Lager von ausgestopften Säugethieren, 
Vögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern, Bälgen und Muscheln. 

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und 
postfrei. 

Alle Arten von Thieren werden na EE ausgestopft 

A. Böttchers Natnralien- Handlung, 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R. Hertzog. 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Druck von Jacenes Rollmann, Unterer Müblestog, Zürich 
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IX. Jahrgang. 

Societas entomologica. 
„Societas Entomologica“ gegründet 1386 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben "unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique | 

internationale. | 
Toutes les correspondances deyront &tre adress&es) 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

aux heritiers de Mr. Fritz Rühl ä Zurich-Hottingen. Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. 

Organ for the International-Entomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be direcetedto Mr 

The 

Messieurs les membres dela societ@ sont pries d’en- Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members ofthe Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespour la partiescienti- lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft- send original contributions for the scientific part 

fique du journal. lichen Theil des Blattes einzusenden. |of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresheitrages. 

Ein wenig bekanntes Eldorado für 

Coleopterologen. 
Von Dr K. Escherich. 

Für die meisten Insektenklassen lässt sich die 

Thatsache konstatieren, dass ganz bestimmte Orte, 

von relativ geringer räumlicher Ausdehnung in be- 

sonderem Masse gesegnet sind mit Seltenheiten, dass 

diese Plätze sowohl quantitativ, an Arten- und Indi- 

viduen-Zahl, als auch qualitativ, an seltenen, anderen 

Plätzen überhaupt fehlenden Arten, geradezu über- 

laden sind. Der Grund liegt in einem günstigen 

Zusammenwirken der Klimatischen- und Vege- 

tationsverhältnisse und der Bodenbeschaffenheit. 

Je nachdem diese beschaffen sind, werden diese oder 

jene Thiere dort besonders gedeihen, je nachdem 

eben diese Verhältnisse den Lebensbedingungen der 

einzelnen Thiere mehr oder weniger entsprechen. Be- 

dingung einer gedeihlichen Entwicklung ist aber vor 

allem, dass die 3 Faktoren in einem richtigen, be- 

stimmten Verhältnis zusammentreten. Ist zum Bei- 

spiel das Klima zur Entwicklung der Käfer das denk- 

bar beste, dagegen die Vegetationsverhältnisse arm- 

selig und die Bodenbeschaffenheit ungünstig, so wird 

sich trotzdem kein reiches Coleopterenieben hier ein- 

stellen. Ist dagegen mit dem warmen Klima eine 

reiche, üppige Vegetation und ein günstiger, wasser- 

haltiger Boden verbunden, so wird sich jedenfalls 

auch ein erfreulicher Käferreichthum vorfinden! — 

Auf diese Weise ist entschieden der enorme In- 

sektenreichthum so mancher Orte zu erklären; ich 

erinnere nur an Vallombrosa, das sowohl landschaft- 

lich als auch in entomologischer Beziehung ein Para- 

von Florenz gelegen, geniesst dieser Ort die warme 

italienische Sonne, ausserdem gehört Vallombros« 

zu den äusserst wenigen Plätzen Italiens, die bewaldet 

sind und zwar mit dicht stehenden, alten, schönen 

Tannen, wie wir sie bei uns in den Alpen nicht 

prächtiger finden können. Man möge über dieses 

entzückende Stückchen Erde den Aufsatz von Dr. O. 

Schneider“) im „Globus“, Band LIV Nr. 14 nach- 

lesen, wo auch, wenigstens in den Separatabdrücken, 

ein Verzeichniss der dort vorkommenden Coleopteren 

zu finden ist. Viele hundert beträgt die Zahl der- 

selben und eine Menge der grössten Seltenheiten be- 

finden sich darunter (Anilius, Scotodipennis, Percus 

Passerini, der ganz gemein ist, Ptomophagus Val- 

lombros&, Tarphius gibbulus, Anoxia seutellaris, Cryp- 

tocephalus Czwalin», Carabus alissidotus ete) — 

Ein anderer berühmter, wohlbekannter Ort ist 

das Mt. Rosa-Gebiet, speciell Macugnaga, auf der 

Südseite des Mt. Rosa: Cychrus cordicollis, Carab. 

Latreillei, Nebria cordicollis vera, Trechus strigi- 

pennis, Pachyta lamed, die prächtigsten Oreinen kann 

man dort finden. — Als ein empfehlenswerther Ort 

für Coleopterologen wäre auch noch Olevano im Al- 

banergebirg zu nennen, dessen Insektenreichthum wohl 

bedingt ist durch den Eichenwald, der lediglich 

Deutschland seine Existenz verdankt, da Deutschland 

im Interesse der Künstler diesen Wald ankaufte. 

Längst wäre er sonst schon der Axt der Italiener ge- 

wichen ! Näheres über Olevano lese man in dem Brens- 

kischen Reisebericht im „Entomologischen Jahrbuch“ 

(Krancher) I. Jahrgang. 

Ausser diesen gibt es noch eine Menge ähnlicher 

*) Anmerkung der Redaktion: Ist auch in der Bibliothek 
dies genannt werden kann! Im Apeninn, in der Nähe | der Soc. ent. enthalten. 



Plätze, die den meisten Coleopterologen schon ge- 

nügend bekannt sein dürften und desshalb der Erwäh- 

nung nicht mehr bedürfen. 

Auf einen überaus reichlich bedachten Ort aber, 

der den genannten vollkommen ebenbürtig ist, aber 

merkwürdigerweise noch keinen ausgedehnten Ruf 
besitzt, möchte ich mir erlauben, die verehrten Leser 

der „Societas* aufmerksam zu machen. Es ist das: 

Fieuzza in Sicilien. — Während ganz Sieilien ohne 

Wald, kahl und schattenlos sich dem Wanderer prä- 

sentirt, trifftman hier plötzlich grosse, prächtige Bichen- 

und Buchenwälder, anmuthige Thäler im Hinter- 

grund, hohe, gewaltige Berggipfel von bizarren Felsen- 

umrissen begrenzt; saftige Wiesen breiten sich an 

den waldlosen Stellen aus, einer grossen Zahl von 

schönem Vieh Futter darbietend. — Eine wunderbare, 

frische fenehte Luft umgibt uns überall, die in dem 

heissen Sizilien doppelt wohlthuend auf den von der 

Hitze ausgetrockneten Körper einwirkt und eine Ruhe 

und ein Friede herrscht da, dass man sich unwill- 

kürlich in eines unserer Alpenthäler versetzt glaubt. 

Von der kühlen Temperatur kann man sich einen 

Begriff! machen, wenn ich erzähle, dass tief herunter, 

eirca | Stunde von der Eisenbahnstation entfernt, im 

Monat April ein grosses Schneefeld sich befand. — 

Hier, in Fieuzza, glaube ich sind alle Bedingungen 

zur Entwicklung einer reichen Insektenfauna gegeben. 

Das Klima, die reichliche Vegetation und der wasser- 

haltige Boden (Kalk) arbeiten hier in der schönsten 

Harmonie zusammen, um einer geradezu erstaun- 

lichen Insektenmenge die Existenz zu ermöglichen. 

Ein Thier allein, das dort vorkommt, muss in jedem 
Coleopterologen den Wunsch erwecken, dieses El- 

dorado zu besuchen. — Ich meine den Anophthal- 

mus siculus. Baudi. — Bis vor 2 Jahren war nur 

ein Exemplar bekannt, das von Dr. Plason in Wien 

stammte und in den Besitz unseres Mitgliedes 2. 

Ragusa in Palermo übergieng. — Nach diesem Exem- 

plar, das die Vaterlandsangabe „Sicilien“ trug, machte 

Baudi die Beschreibung. Da es aber im Verlauf 

von 10 Jahren nicht mehr gelang, dieses Thier in 

Sieilien zu fangen, so zweifelte man an der Richtig- 

keit der Fundortsangabe. Doch Baudi liess nicht 

nach mit seinen Nachforschungen, zumal er wenigstens 

einen Anhaltspunkt zu haben glaubte darin, dass er 

vor Jahren in Ficuzza unter Steinen Flügeldecken 

eines Anophthalmus fand. Baudi richtete seine 

Schritte desshalb hauptsächlich dorthin und in der 

That seine Bemühungen waren nicht umsonst. Vor 

2 Jahren kam er eines Tages von Ficuzza heim, 

verlangte stürmisch nach Ragusa und präsentirte ihm 
3 Exemplare des seltenen Käfers, von denen er zwei 
der Sammlung Ragusas einverleibte. — 

Natürlich war auch mein Begehren darauf ge- 

richtet, dieses seltene Ooleopteron selbst zu fangen 
und ich bat desshalb bei meinem vorjährigen Auf- 
enthalt in Palermo meinen lieben Freund Ragusa 
mich dorthin zu begleiten, wozu er sich auch inder 

liebenswürdigsten Weise bereit erklärte. Man fährt 
mit einer Sekundärbaln circa 3 Stunden und befindet 
sich dann mitten auf dem Sammelplatz. Ragusa 

hatte aus Vorsicht denselben Burschen, der Baudi 
begleitete, telegraphisch an die Station von Fieuzza 

bestellt; derselbe war auch erschienen und führte 
uns an den berühmten Platz wo Baudi die Anoph- 
thalmus fand. Hunderte von Steinen wurden umge- 

kehrt, doch umsonst, kein Anophthalmus war zusehen! 

Doch wurden wir von so viel anderen Seltenheiten 
überrascht, dass wir vollständig befriedigt von der 
Exeursion heimkehrten. Unter unserer Ausbeute be- 
fanden sieh: Carabus Famini, Lefebrei, Reicheia 

praecox v. Baudii, Amaurops Aubei, Tarphius gib- 

bulus, Bryaxis Ragus#, Coluocera punctata, Pereus 

sienlus u. and. — Dee 

In späterer Jahreszeit (ich war im April dort) 

kommen nach Ragusa eine grosse Zahl seltener Oe- 
rambyeiden, z. B. die fast in allen Sammlungen 

fehlende Leptura sieula Rag., ferner viele Bupre- 

stiden ete. vor. Wer sich für die Fauna dieses Bl- 
dorados interessirt, der möge Ragusas überaus inte- 

ressanten, fleissigen „Catalogo ragionato dei coleot- 

teri di sieilia® studieren. Er ist in der von Ra- 
gusa treffiich redigierten Zeitschrift „Il naturalista 
sieiliano* in den Jahrgängen I—XII erschienen und 

ist jetzt bis zu den Elateriden vollendet. 

Einige merkwürdige Insektenbauten. 
Von Dr. F. Rudow. 

(Schluss.) 

Von den Erbauern sind nur ganz geringe Ueber- 

reste vorhanden, welche auf eine Polybia schliessen 

lassen, die auch unter dem Namen Myrapetra ange- 

führt wird. In den Räumen zwischen den Waben 
fanden sich nur wenige geflügelte Männchen von 

einer Campanotusart vor, weshalb ich die Ansicht 



_ auszusprechen wage, dass der Bau von einem schwär- 

menden und waudernden Ameisenzuge überfallen und 

- völlig ausgeplündert wurde, weil die Reinigung der 
Zellen in einer so gründlichen Weise vollzogen wor- 
den ist, 

Die Nester anderer Polybia-Arten sind wohl 

ähnlich, aber von Glockenform, auch ohne Schutz- 

decke an Blätter befestigt oder kugelig mit glatter 

Oberfläche, nur schade, dass die wenigsten Sammler 
in dortigen Gegenden ihr Augenmerk auf die Bauten 

richten und meistens nur bunte Insekten zu erwerben 
 trachten. 

- Einen auflallenden Bau hatte die kleine, häufig 
vorkommende Ameise, Tapinoma erratieum L. ange- 

‚fertigt, wie ich ihn bisher noch nicht aufgefunden 
hatte. 

An den Halmen von Festuca finden sich vom 
Wurzelstocke ausgehend Röhren von Erde, die über 
den Boden hervorragen und die Länge eines grossen 
Fingers nebst dessen Dicke erreichen. Die Halme 

"sind nicht fest umschlossen, ein Zwischenraum von 
mehreren Millimetern bleibt frei, oben ist das Rohr 
aur lose geschlossen, unten mit einem seitlichen, 

kurzröhrenförmigen Eingange versehen. 
Der Bau besteht aus Erde, welche eine hellgraue 

Farbe hat, einigermassen Zusammenhang zeigt, wäh- 
- rend der unmittelbar umgebende Erdboden aus lockerem 
Sande besteht. Die Innenwände der Röhren sind glatt, 
die Aussenwände raulı mit kurzen Vorsprüngen ver- 
sehen. Die Festigkeit ist nicht sehr gross, wesshalb 
vorstehende Blättchen gewöhnlich in den Bau einge- 
flochten werden. Eine grössere und zwei kleinere 
Röhren stehen neben einander, benachbarte Gras- 
halme zeigen Anfänge zu neuen Bauten. 

Das eigentliche Nest der Ameisen befindet sich 
nach der Regel unter der Erde und besteht aus ein- 
fachen, unregelmässigen Gängen in mehrere Stock- 

werke vertheilt, innerhalb der Röhren die unmittel- 

bar mit der Erdwohnung in Verbindung stehen, sind 

massenhaft Blattläuse eingeschlossen, welche am 

weichen Grashalme saugen, während am Grunde leere 

Bälge und vertrocknete Insekten lagern. 

Man hat es also hier mit einem regelrechten 

Stalle für die Milchkühe der Ameisen zu thun, in 
welchem sie der Bequemlichkeit wegen eingeschlossen 
werden. 

Vespa saxoniea L. Hier nicht selten, baut ihre 

Nester gewöhnlich in Sträucher von Stachelbeeren 
und an andere bequeme Stellen. Ein Bau, im Ent- 

stehen begriffen mit erst einer Wabenreihe versehen 
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wurde mir überbracht, der aus einem bewohnten 

Vogelkäfig herausgenommen ist. 

Der Käfig steht in einem Vorzimmer, welches als 

Durchgang benutzt wird und dessen lenster und 

Thüre nach einem Garten münden. Trotz der öfteren 

Anwesenheit der Menschen und der geflügelten Be- 
wohner des Käfigs hatte doch die Mutterwespe in 

einem Winkel der Decke ihren Bau begonnen und 

bis zur Grössse eines Taubeneies gebracht. 

Im Riesengebirge fand ich im Monat’ Juli auf 
einer Wiese mehrfach Vespa norvegica, an Blumen 

sitzend, vor. Den Flug verfolgend kam ich an ein 

Loch in der Erde, in welchem die Wespen ver- 

schwanden. Beim Nachgraben ergab sich, dass der 

Bau sich hier befand, also ganz abweichend von der 

Gewohifheit. Das Nest bestand aus zwei Zellenwaben, 

ohne Papierhülle, nur mit einer lose darüber ge- 

bauten Decke von zerbissenem Grase versehen. Die 

Wespen, Arbeiter und Männchen verliessen in der 

Stube ihre verdeckelten Zellen. 
Bisher hatte ich die Nester nur mit kugelförmiger 

Hülle an Baumästen oder Steinen hängend gefunden, 

hier bot sich ein Beispiel dar, welches das Gegen- 

stück zu V. rufa liefert, die je nach der Gelegenheit 

anstatt geschlossener Nester in der Erde, solche auclı 

frei hängend baut, während hier ein Freinister die 

geschlossene Erdhöhle vorgezogen hatte. 

Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich 

und Umgebung. 
Von Fritz Rühl. 

(Schluss. 

E. satyrata Hb. Nur in einer Generation (Mai) 

gefunden; nicht selten auf Waldwiesen des Uto und 

Zürichberges und im Sihlwald. Die Raupe im Juni 

und ‚Juli an Hypericum, Galium, Peucedanum, Sca- 

biosa. 
E. castigata Hb. Selten im Mai auf Waldwiesen 

bei Thalweil, Adlisweil, Trichtenhausen. Die Raupe 
lebt an Ononis, Hypericum, Scabiosa, Solidago. 

E. trisignaria H. S. Im Juni und Juli einzeln 

zwischen Stangenholz fliegend, an Uto und Zürich- 

berg. Die Raupe lebt an Blüthen und Samen von 

Pastinaca sativa, Angelica silvestris, Peucedanum, 

Heracleum, Pimpinella saxifraga. 

E. vulgata Haw. Einzeln im Mai an der Um- 

zäunung des Burghölzli, an Häusern und Scheunen 

in Hottingen und Hirslanden, am Schützenhaus im 



Sihlhölzli. Die Raupen leben, im August erwachsen, 

an Galium, Solidago, Cueubalus. 

E. albipunectata Haw. Selten, nur im Stöckentobel 

gefunden, April und Mai. Die Raupe lebt an Blüthen 

und Samen von Angelica silvestris, Eupatoriiim canna- 

binum und Heracleum. 

b. absynthiata L. Im Juni bei Schwerzenbach, 
(Gireifensee, und wieder am Katzensee; selten. Die 

im September erwachsene Raupe lebt an Blüthen 

und Samen von Artemisium und Tanacetum. 

E. conterminata Z. Von Herrn Prof, Frey bei 

Zürich gefunden, mir nie vorgekommen; die Raupe 

wurde mit Stammauswüchsen von Abies pectinata 

erzogen. 

E. indigata Hb. Selten; im Mai in Nadelholz- 

wäldern auf dem Hottinger- und Hirslanderberg. 

Die Raupe lebt in den Zapfen von Pinus silvestris. 

E. larieiata Fr. Sehr häufig im Juni im Eng- 

stringer Wald, einzeln im Sihlwald, bei Trichten- 

hausen, am Katzensee. Die Raupe im April stellen- 

weise häufig auf Wachholder. 

E. exiguata Hb. Im Mai und Juni einzeln im 

Sihlwald und am Katzensee. Die Raupe lebt im 

August und September auf Berberis, Prunus, Cra- 

taegus, Lonicera, Kubus, Ribes, Salix-Arten. 

BE. lanceata Hb. Unsere häufigste Bupitheeia, 

im April und Mai in Nadelholzwäidern des ganzen 

Grebiets. Die Raupe lebt an Abies und Pinus. 

E. sobrinata Hb. Bis jetzt nur bei Fällanden 

gefunden im August, selten. Die Raupe lebt im 

Mai au Wachholder. 

Achtung. 

Ausser den in Nr. 9 dieses Blattes behufs Er- 

ziehlung von Farbenänderungen bei Lepidopteren be- 

schriebenen Wasser-Zusätzen (Tinten), empfehle ich 

allen Herren Entomologen, welche Zucht-Versuche 

nach meiner Methode machen wollen, auch noch 

audere Versuche zu machen, wie zum Beispiel: die 

für die Aufzucht der Raupen bestimmten Futter- 

pflanzen resp. deren Stengel behufs Frischerhaltung 

n eine Flüssigkeit zu stecken, welche aus zwei 

Theilen Wasser und einem Theil Salz, Kalk, Säure 

oder Farbstofi ete. besteht. (Wenn in dem Glasge- 

füsse, worin sich die zur Frischerhaltung der Pflanzen 

bestimmte Flüssigkeit befindet, diese zum Theile 

aufgesaugt ist, so braucht man nur reines Wasser 

nachzugiessen.) 1 
Eine mässige Beigabe dieser oder ähnlicher Sub- 

le 

stanzen zu dem zur Frischerhaltung der Pflanzen be- 

einem schlechten stimmten Wasser kann nie zu 

Zucht-Resultate führen, während eine reichliche Bei- 

mischung soleher Substanzen entschieden sowohl den 
Pflanzen als den Thieren schidet. 

Als besonders geeignet zur Erziehlung von Farben- 
änderungen empfehle ich die Zucht der Arctien und 
Saturnien nach der von mir beschriebenen Methode. 

* Ernest Hein, Karlsbad, 

Domizilwechsel. 
Monsieur A. Mathieu, capitaine au 29" «'/In- 

fanterie ist nach Autun (Saöne et Loire) versetzt 
worden. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn F. Wiekham ging als Geschenk ein: ä 
On the Larvae of Lueidota, Sinoxylon and Spermo- 

phagus by H. F. Wieckham. 

The Coleoptera of Canada Il. The Scarabaeidae 

of Ontario and Quebee by H. F. Wickham. 

The Coleoptera of Canada Ill. The Melolou- 
thinae Scarabaeidae of Ontario and Quebec by H. F. 

Wickham. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. kühl. 

Briefkasten der Redaktion. 
Herr R. in F. Die Verpackung ist gauz ver- 

schieden, entweder in Baumwolle (Watte), in Säge- 

spähnen oder in Spiritus, ich ziehe die erste Art vor. 

Herr von L. in M. In der dortigen Gegend ist 
mir kein Sammler bekannt, werde mich jedoch noch 

näher erkundigen. 

Herr J. in F. Mit Dank erhalten. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Gerold & Comp., Verlagsbuchhandlung, Wien, 

Stephansplatz. 

Anzeigen. 

Neu Guinea. 
Spinnen in Spiritus 
Wanzen in Spiritus . . . „ 

ganz frisch 1893. - 
Arthur Johannes Speyer, Altona a. d. Elbe. 

a 15 Pig. 
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Mitte. 
Der Unterzeichnete bittet seine entomologischen 

Collegen, die in den letzten Jahren im Kanton Grau- 
bünden und den angrenzenden Gebieten (Stelvio, 
Tessin und Ragaz-Pfäflers etc.) gesammelt haben, 
ihm gütigst Verzeichnisse sämmtlicher Insekten, die 
ihnen vorgekommen sind, zu übermitteln (von Lepi- 
dopteren und Coleopteren jedoch bloss die bemerkens- 
werthesten Arten). Ich benöthige der bez. gütigen 
Mittheilungen zur Vervollständigung der im Jahres- 
bericht der naturforschenden Gesellschaft Graubündens 
successive erscheinenden Publikationen über die In- 
sektenfauna Graubündens, deren Bearbeitung mir 
übertragen wurde. 

J. L. Caflisch, Rechtsanwalt, Chur. 
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Um das Interesse zu wecken 
an den schönen Gebilden der Natur, wähle man 
solche Gegenstände, solche Schmetterlinge, die für 
das Auge eine unbekannte Erscheinung sind, denn 
eine Sammlung reizt und wirkt desto mehr, je 
fremdartiger sie ist. Kein Naturfreund sollte da- 
her versäumen, einige Schaustücke exotischer Tag- 
falter zu erwerben. Folgende Arten bilden die 
Zierde der grössten Sammlungen und werden stets 
bewundert: 

Morpho Cypris, Amathonte, Ornith. Minos, 
Papilio Buddha, Paris, Polymnestor, Codrus, 
Hector, Amathuxidia Ottomana, Amaxidia Au- 
relius, Zeuxidia Amethystus, Doubledayi, Thau- 
mantis Alöris, Odana, Kallima Buxtonii, Euthalia 
Dunya, Symphaedra Pardalina, Diriea, Taxila 
Tanita oder Orphna, Prothoö Francki ete. ete. von 
jeder Art etwa 2 Stücke, meist 5 und ©. Diese 
Schaustücke, mit noch 30 weiteren grossen farben- 
prächtigen Arten aus Malabar und Borneo, zu- 
sammen: 

100 Stück in 50 Arten, 
Werth nach Staudinger über I000 Mark 

gebe ich, gegen Nachnahme des Betrages, so ab: 
I. Qual., gespt., für 100 Mk. in Düten für 80 Mk. 
U. b) 2 ” 48 b) n n eu} 40 » 

Il. „ mittheilw. andern als obig. Arten 16 „ 
Defekt » 8, 3 b>} ” % 2 n 

Bei Aufträgen von 40 Mk. an Porto und Packung 
frei. Zu V> und '/ı der vorstehenden Centurien- 
preise gebe ich auch halbe und '/ı Centurien ab; 
erstere enthalten *°/s, letztere die Hälfte der oben 
genannten Arten. Für richtige Bestimmung jedes 
einzelnen Stückes garantire ich! 

Auswahlsendungen gespannter alpiner und 
exot. Schmetterlinge (auch Heteroceren) werden 
gegen Voreinsendung von !/ı des Betrages bis 
zur Höhe von 1000 Mk. jederzeit gemacht. 

Schmetterlinge sind zollfrei. 

Graf-Krüsi, Gais b. St. Gallen, Schweiz. 

Eine Exkursionskiste für alle Insektenordnungen 
bestimmt, mit besonderem Fach für Raupen, In- 
sekten, Fanggläser versehen, ist billigst abzugeben 
bei M. Nürnberg, 

Neu-Ruppin, Friedr. Wilh. Str. 36. 

Puppen von Oryctes nasicornis, fehlerfrei, Dtzd. 
Mk. 1,20, desgl. Larven, grosse Mk. —.80, kleine 
Mk. —.50, pr. Dtzd., desgl. Käfer, leb. 1 Mk. pr. Dtzi. 

G. Schindele, Bauzen. 

Verkaufe Japanesische Insekten. Nehme auch 
gene europäische Insekten aller Ordnungen, sowie 
entomologische Literatur in Tausch. Correspondenzen 
in englischer Sprache sind zu richten an Otoji Ta- 
kahashi, Tokio, Japan. 

0. Frank, Wien-Speising gibt gegen ihm fehlende 
bessere Käfer im Tausch ab: 

Dryops prolifericornis, Elmis Maugei, obscura, 
Macronychus IV tuberculatus, Georissus erenulatus, 
Autalia impressa, Bolitochara lunulata, Euryusa si- 
nuata, Aleochara fuseipes, lateralis, Milleri, tristis, 
moesta, nitida, Atemeles emarginatus, Myrmedonia 
cognata, funesta, similis, laticollis, Astilbus canali- 
eulatus. Ocalea rivularis. Falagria obscura, Homa- 
lota castanoptera, euryptera, trinotata, nitidicollis, 
nigritula, gagatina, longicornis, liliputana, eircellaris, 
analis, sordida, aterrima, laticollis, Thectura aquata, 
angustula, Oligota pusillima, Leucoparyphus silpho- 
ides, Oxypoda vittata, opaca, togata, alternans, Giro- 

phaena pulchella, nana, Tachinus rufipes, humeralis, 
Havipes, marginellus, collaris, subterraneus, fimeta- 
rius, Tachyporus obtusus, rufipes, solutus, chryso- 
melinus, hypnorum, atriceps, ruficollis, macropterus, 
pusillus, nitidulus, Gonurus pubescens, littoreus, 
Bolitobius lunulatus, exoletus, pygmaeus, Quedius 
fulgidus, mesomelinus, eruentus, cinetus, attenuatus, 
Astrapaeus ulmi, Emus maxillosus, hirtus, Leisto- 
strophus murinus, Staphylinus pubescens, fossor, 
caesareus, olens, nitens, picipennis, fuscatus, fulvi- 
pennis, aeneocephalus, edentulus, Cafius xantoloma, 
Philonthus nitidus, atratus, v. coerulescens, carbo- 
narius, aeneus, proximus, cyanipennis, sordidus, ven- 
tralis, debilis, ebenninus, v. coruscus, laminatus, 
fimetarius, nigritulus, politus, varius, marginatus, 
eruentatus, varians, fulvipes, tenuis, Leptacinus baly- 
chrus, formicetorum, Xantholinus trieolor, linearis, 
punctulatus, ochraceus, Lathrobium fulvipennis, multi- 
punetatus, Medon brunneus, fuseulus, melanocephalus, 
ochraeeus, Scopaeus gracilis, Domene scabricollis, 
Stilieus subtilis, rufipes, Sunius, angustulatus, Pae- 
derus lusitanicus, gregarius, riparius, fuscipes, mela- 
nurus, Stenus biguttatus, elavicornis, ater, similis, fus- 
eipes, Erichsoni, Platysthetes arenarius, Oxytelus ru- 
gosus, piceus, sculpturatus, nitidulus, tetracarinatus, 
Haploderus caelatus, Trogophloeus bilineatus, corti- 
einus, Anthrophagus bicornis, omalinus, fallax, Lesteua 
longelytrata, Lathrimaeum atrocephalum, Amphi- 
chroum canaliculatum, Homalisus rivulare, Antho- 
bium alpinum, longipenne, minutum, anale, Protinus 
brachyterus. 



S. v. Praun, europäische Schmetterlinge nebst 
Raupenwerk, iu 2 Bänden, wohl erhalten, zu ver- 

kaufen. Offerten an Schmidt, Hamburg, Schlump 2. 

Empfehle Raupenpräpariröfen mit Gummigebläse 
Mark 6.—. 

Tötungsgläser von 30 Pfg. bis 1 Mk. (praktische 
Form mit Kugel) bei grösserer Abnahme billiger. 

Raupenzuchtkasten zum Auseinanderuehmen per 
Stück Mk. 5. 

Beste weisse 
1.75; 

Torfplatten in vorzüglichster Qualität zu billigen 
Preisen. 

Dr. E. Hofmann’s Schmetterlingsetiquetten M 1 20 
Dr. Staudfuss, Handbuch für Sammler europ. 

Grossschmetterlinge Mk. 4.—. Preisverzeichniss auf 
Wunsch. H. Kreye, Hannover, 

Naturalien - Handlung. 

Insektennadeln per 1000 Stück 
Mk, 

Noch einige Exemplare von Vesperus-Strepens 
San Remo a I Mk. 50 Pfg. 150 präp. Raupen ä 
15 Pig. Liste auf Wunsch. 

Arthur Johannes Speyer, Altona a. d. Elbe, 

Eine Sammlung 
aus nahezu 1500 Arten u. Var. palaearkt, Zepidopteren 
besteliend, worunter sehr viele und besondere Selten- 
heiten sind, ist billig im Ganzen zu verkaufen. Ausser- 
dem 1 Schrank mit 32 Kästen, Bücher und Fang- 
Utensilien, ebenfalls billig. Ausführliches Verzeichniss 
steht Reflektanten zu Verfügung. 
Leopold Karlinger, Wien, Brigittenau, Dammstr. 33. 

Aus Honduras erhielt ich eine grosse Sendung 
Falter, ich gebe dieselben in Centurien a 14 Mk. 
ab. In jeder Centurie befinden sich 10 bis 12 ver- 
schiedene Arten Papilionen. Auf Wunsch liefere ich 
kleinere Partien, 50 Falter für Mk. 7.50 und 25 Stk. 
für 4 Mk. 

Aus Ostafrika traf eine Sendung, überwiegend 
Schwärmer ein, ich liefere 10 Falter, darunter 6 
Schwärmer in 3 Arten für Mk. 4.50. Die Falter be- 
stehen aus I. Qlt Versandt gegen Nachnahme. 

H. Kreye, Naturalienhandlg. Hannover. 

Europäische und exotische Falter spannt 
0,05 M. M. Nürnberg, 

Neu-Ruppin, Friedr. Wilh. Str. 36. 

a Stck. 

Bedeutende Sammlung Caraben, 10 Schränke mit 
den grössten Seltenheiten in bewährten Händen und 
22 Schränke Dytiseidae ist durch mich zu verkaufen. 

Desgleichen ein Schrank mit 10 Schubladen für 
45 Mk., inel. Fracht. 

Auswahlsendungen aller Insekten an Mitglieder 
des Vereins. Billige Preise. 

Arthur Johannes Speyer, Altona a. d. Elbe. 

Doreadion-Arten aller Länder sucht käuflich 
ee ruigerwerben: 

Dr. @. Leimbach, Arnstadt. 
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Cerambyeiden 
aller Erdtheile tauscht und kauft der Unterzeichnete, 
Insbesondere werden Tauschverbindungen in Spanien, 
Portugal, Nord- und Südamerika und Sibirien ge- 
sucht. Dr. G. Leimbach, Arnstadt. 

Suche Commissionen für Insekten aller Art, bil- 
ligste Berechnung an Provision. Vortheilhafter Verkauf. 

Referenzen zu Diensten. 
Arthur Johannes Speyer, Altona a. d, Elbe. 

Acher. Atropos, 
Puppen und Falter, kauft A. Böttcher-s Naturalien- 
handlung, Berlin, Brüderstr. 30. Bei civilen Preisen 
bitte um sofortige Zusendung. 

Sammlung palaearkt. Buprestiden 400 Stück, 200 
Arten und Varietäten mit grogsen Seltenheiten für 
nur 25 Mark, inel. Porto und Verpackung. 

Arthur Johannes Speyer, Altona a. d. Elbe. 

Lebende Puppen! Thais polyxena 10 Pf., Ma- 
erogl. eroatica 90 Pf., Sat. pyri 25 Pf., Ur. ulmi 
20 Pf., Hyb. milbauseri 60 Pf., Cue. blattariae 20 
Pf., Pseud. lunaris 20 Pfg., Cateplı. alehymista 60 
Pf., Bist. graecarius 40 Pfg. Porto und Kistchen 
30 Pfg. 

Gespannte Falter diesjähriger Zucht, Doritis apol- 
linus 5 1 Mk. 20, £ 1 Mk. 50, Pier. mesentina 
Sg aus Palästina 50, Lim. camilla 29 40, 
Rhod,. eleopatra 20 Pf., Mel. var. provineialis 9 9 
25, Deil. vespertilio 50, livornica 50, Maer. croa- 
tica 1 Mk., Ses. asiliformis 40, Set. v. sagittata 60, 
Emydia striata 2 2 25, Deiop. pulchella 20, Eupr. 
Oertzeni 5 Mk., Bomb. trifolii 25, quereus 10, rubi 
10, Las. potatoria 10, pruni 60, otus, sehr gross, 
1 Mk., Endr. versicolora, per Paar 50 Pf., Sat, 
spini 9 © 40, Agl. tau 20, Hyb. milhauseri 70, 
Not. torva 40, bicoloria 30, argentina 50, Agrotis 
var. dalmatina 9 1 Mk, 2 50, Dianth. luteago 
1 Mk. 20, Epis. glaucina 40, scoriacea 30, Mis. 
bimaculosa 40, Val. oleagina 40, Lup. virens 40, 
Had. gemina 30, Habr. seita 50, Leue. obsoleta 15, 
straminea 40, comma 20, conigera 20, Amph. 
effusa 1 Mk., livida 35, Mes. oxalina 40, Die. 00 
20, ab. renago 30, Cosmia paleacea 40, Xyl. socia 
20, fureifera 15, Asterosc. nubeculosus 40, Epim. 
ustula 1 Mk., Cuc. blattariae 25, xeranthemi I Mk., 
lucifuga 50, artemisiae 10, Plusia moneta 10, eir- 
cumsceripta 5 Mk., ni 1 Mk., Hochenwarthi 20 Pf., 
Gramm. algira 25, Pseud. tirrhaea 70, Cateph. 
aichymista 90, Catoc. fraxini 30, dilecta 1 Mk., 
conjuncta 1 Mk., electa 30, nymphagoga 35, Spinth. 
speetrum 25, Hyp. palpalis 50, Bist graecarius, per 
Paar 1 Mk. 50, Abr. var. cataria 40, sowie ein 
Pärchen von Harp. interrupta zum Preise von 10 Mk. 

Ernst Louis Frosch, Chodau in Böhmen. 

Dorcadion fuliginater und atrum 
sucht käuflich zu erwerben, insbesondere aus Süd- 
und Westdeutschland, der Schweiz etc. 

Dr. @. Leimbach, Arnstadt. 
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Präparirte Raupen 
abzugeben gegen haar: 

a Fr. Cts. ü Fr. Cts. 

Mel. einxia —.20 | Pygaera anachoreta —.20 
„ aurinia —,20 | Lasiocampa potatora —.30 
„ athalia —.25 | Harpyia vinula —.30 

Idmais fausta —.$0 R bihda —.30 
Pieris mesentina 1.20 | Bombyx trifolii —.30 
Dan. chrysippus 1.60 | Cossus cossus —,50 
Thais polyxena —.30 | Phalera bucephala —.25 

„  ecerysii — ‚50 | Endromis versicoora —..45 
Pap. v. hospiton 2.50 | Notod. tremulae —.20 
Rhegmat. alpma  —.30 | Aglia tau —.40 
Vanessa xanthonielas —.60 | Saturnia pyri 120 
Catocala eleeta —.60 = „ klein —.80 
Bomb. mori —.30 | Calocampa exoleta —.60 
Setina complana —.45 | Asterosc. nubeculosus —.60 
Biston pomonarius = 45 | Calymnia trapezina —.25 
Zygaena lonicerae —.25 | Mamestra nebulosa —.35 

„ filipendulae —.25 | Plusia eircumseripta—.90 
Deileph. celerio 2.50 | Agrotis triangulum —.20 

„ euphorbiae —.25 „ xanthographa —.20 
„ porcellus —.35 | Arctia purpurata —.25 
„ syriaca 2.50 | Pygaera curtulla —.20 
„ nerü 2.50 | Aretia aulica —,30 

alecto 2.50 | Pentoph. morio —.30 
Anarta myrtilli —.30 | Spilosoma luctuosa —.45 
Barias elorana —.30 | Asphalia flavicornis —.40 
Pygaera pigra —.20 

Porto und Packung extra. 
M. Rühl, Zürich-Hottingen. 

Gegen Meistgehot gebe ab: 
200 unbestimmte präparirte Raupen, Rhopalo- 

ceren, Sphinges, Bombyeiden, Noctuen, Geometriden, 
in allen Altersstadien. 

M. Rühl in Zürich- Hottingen. 

Kaufe baar oder tausche ein: 
Convolvuli, Bier: 
Pini. 

Offerire Eier Eugonia Erosaria, Dtzd. 40, p. 100 
St. Mk. 2.50, Porto 10 Pfg. 

A. Voelschow, 

Raupen Atropos, 
Cneth. Processionea, Falter Lasioe. 

Sehwerin i. M., 
Werderstr. 

Ia gespannte nordam. Falter. 
- Deidamia Inseriptus a 150 Pfe. 
Ceratomia Undulosa „500 5 
Thyreus Abbottiüi oO 
Macroglossa Thysbe TERSONE, 
Deilephila Lineata 00; 
Argynnis Myrinna 30 

Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 

Tadellose Falter von Zasiocampa Populifolia 
el. D u. 2 & Paar 2 Mk. Varietät Aestiva & 
Paar 2 Mk., 

gratis gu. 
alle 4 Stück zusammen 4 Mk., dazu 
92 von Lycaena Alcon. 

Jul. Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr. 26. 

E 

Centurien von determinierten Javaschmetterlingen, 
30—55 meist grosse Arten enthaltend, darunter viele 
Papilios a 15 Mk. und halbe Centurien & S Mark 
gibt gegen Nachnahme ab. 

. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin, N. 

 Centurien gespannter und determinierter Java- 
falter in 30 meist grossen Arten, darunter Papilio 
arjuna und Amnosia decora gP£ A 30 Mk. incl. 
Verpackung und Porto gibt gegen Nachnahme ah. 

H. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin N. 

Ein Naturalist, der eine Naturalienhandlung durch 
15 Jahre selbständig führt 

sucht Stellung 
zur Leitung einer Naturalienhandlung oder in einem 
Museum. Derselbe ist in allen Branchen bewandert, 
Korrespondent und Buchhalter. Bescheidene Ansprüche. 
Gefl. Anträge vermittelt die Redaktion d. Bl. 

Puppen in grosser Auswahl. 
Ag] Tau a Stück 15 Pfg. Dtzd. 150 Pfe.) = & 
Bindaylersicolorase > >50 | Se; 
DeilBorcellus 1020000: 300°02:775008: 72 Ee 
Sm. Ocellata BE LO 00 u 
Anth. Pernyi Sn llore N 1150 28 
Pl. Ceeropia 5 25 230 ERS 
giht ab gegen Einsendung oder Nachnahme des Be- 
trages Ernst Franze, Expedient, 

Seifhennersdorf i. 8. 

Eier von B, mori 1000 —= 1.50, Eier von monacha 
100 — 1.—, Bier von antiqua 100 = —.50. 

Bitte um Angebot von Zuchtmaterial des B. quer- 
cus und P. apollo. 

Hans Herrle, Lindau (Bodensee). 

Quenselii 
vollständig vergriffen. 

‘ Selmons, Latsch, Schweiz. 

Eine Anzahl noch mög]. junger Raupen von Atropos 
wünsche ich zu Zuchtzwecken zu kaufen oder auch 
segen Argynnis Laodice einzutauschen und bitte um 
sütige Offerte. Louis Halffter, Königsberg i. Pr. 

Japanese insects for sale or exchange. Desiderata 
European insects of any order or Entomölogical li- 
terature in any language. (Correspondence in Eng- 
lish solieited). 

Otoji Takahashi, Tokio, Japan. 

Bx. quercus-Raupen 
sind abzugeben: 2. Häutg. 60 Pfe., 3. Häutg. 80 
Pfg. per Dutzend. Bezahlung am einfachsten in 
Marken (schweizer, deutsche oder österreichische) 
Porto 10 Cts resp. 20 Pfg. 

F. Müller, Burgdorf (Schweiz) 

Quenselii-Puppen 
a 3 Mark. 

A. Sigmundt, Uhlandstrasse 6, Stuttgart. 



Im meinem Verlage ist soeben erschienen: 

Käfer-Etiquetten 
auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 
von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Bau’s 
Handbuch zusammengestellt von - 

Wilh. Schlüter. 
BPreis broch. WMark 1, 0®© 
Gegen Einsendung von Mk. 1,10 in Briefmarken 

folst das Buch franko unter Streifband. 
Den Mitgliedern der <Societas entomologica» 

gewähre ich 10 %o Rabatt. 
Wilhelm Schlüter in Halle a. 8. 

Naturhistorisches Institut. 

REN EIERN REN NERUENETEERETETENEREETER] 

Yu vertauschen: 
In Originaldecke gebunden, fast nie gebraucht: 

IIoffmann „Raupen der Schmetterlinge Europas“ gegen 
400—500 gewöhnliche Insekten aller Gattungen in 
beliebiger Artenzahl. 

Lepidopteren ausgeschlossen. 
Lenz, Postbureau Weinfelden (Schweiz). 

Eine Collection 50 Stück, 
in 30 Species, Tibet Schmetterlinge 

valaearctische Faunengebiet 
worunter 

Armandia Thaitina — Parnassius Imperator 
Pieris-Bieti 

Euthalia Staudingeri — Thaumantis Howqua 
etc. etc. 3 

habe sehr billig abzugeben. Ausführliche Liste 
sende auf Wunsch, nebst Preisangabe 

A. Kricheldorff, Berlin S.,. Oranienstr. 135. ‘ 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles. 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet-. 
terlinge. Revue et corigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avec 664 planches coloriees. 

L’ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi eoratut et 
affranchi de la Liste des souseripteurs et d’un 

specimen des gravures. 

Insektennadeln Wk nic 
fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

Eier von Hera a Dutzend 20 Pie. 
»  » Processionea (Gelege) A407, 

Falter , R ungespannt SR 
20 Ein gespannt aStek.12 „ 

Puppen v. Podalirius al 
hat abzugeben 

Th. Zehrfeld, Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9/e. 

| kauft u. verkauft 

Naturalienhändler 

vrRcgcsc ın PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 

 naturhistorische Objekte aller Art. | 
3% 

Offerire 
en Verwandlung von Lucanus cervus in Spiritus 
Pthaltend: 1 Ei, 4 Larven (1, 2, 3 und 4jährig) 2 
guppen (9 und 2) und 2 Käfer (g u. 2). Sämmt- 
liche Objekte tadellos präparirt. In Glascylinder auf- 
gestellt Mk. 18.—, ohne Stand-Glas Mk. 14 —. 
Ferner: Puppen von Lucanus cervus 9 und £ in 
Spiritus. Zusammen Mk. 7.50. 
Naturhistorisches Institut Wilh. Schlüter, Halle a. S. 

Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster‘ Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152. 

Java Schmetterlinge, 
enorm billieg-. 

7. B. Pap. Arjuna Mk. 3. — 
„ Coon sd = 
„  Peranthus „6. — 
» Amnosiax decora, 3. — 

ete. ete. 
Ausführliche Liste sende auf Wunsch 

A. Kricheldorff, Berlin $., Oranienstr. Nr. 

| sestopft, 

135. ! 

A Kricheldorf 
Berlin S., Oranienstr. 135, Naturalien- und Lehrmittel-Handlung. 

Grosses Lager von Schmetterlingen, Käfern, lebenden 
Puppen, ausgeblasenen Raupen u. Ss. w. 

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Präparirung und 
Aufbewahrung aller Arten von Insekten sind ebenso, wie | 
Insekten-Nadeln beste Qualität, weiss und schwarz, stets auf 
Lager. 

Ferner grosses Lager von ausgestopften Säugethieren, 
Vögeln, Fischen u. s. w., Vogeleiern, Bälgen und Muscheln. 

Meine diesbezüglichen Preislisten versende gratis und 
postfrei. 

Alle Arten von Thhieren werden naturgetreu ausgestopft 

A. Böttehers Natnrallen- Handlung 
Berlin ©, Brüderstr. 30, neben R. Hertzog, 

Säugethiere, Vögel, Reptil.,. Amphibien, Fische, 
in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 

Eratheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige etlnographische Sammlungen. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M. Rühl — Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich 
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NOV 22 1837 
I. Oktober 1894. e IX. Jahrgang. 

Societas entomologica. 
„Societas-Entomologica“ gegründet 1836 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

weichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances devront &tre adress&es 

| 
| 
| 
| 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

Organ for the International-_ tomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be directedto Mr 

aux heritiers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. The | 

Messieurs les membres dela societ& sont pries d’en-, Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespeur la partiescienti-| lichst ersucht, Originalbeiträge für den an send original contributions for the scientific part 

fique du journal. | lichen Theil des Blattes einzusenden, of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresheitrages- 

Die Varietäten des Carabus Parreyssi 

Palliardi. 
Von Dir. H. Beuthin in Hamburg. 

Dem Carabus catenatus Panzer selır ähnlich aber 

kleiner, nur 20 bis25 mm. lang. Schwarz, oben gewöhn- 

lich dunkelblau, grünlichblau, blauviolett, seltner lebhaft 

blau oder purpurfarben, zuweilen bellkupfrig braun- 

bronce oder braunbronce mit grünem Rande oder 

grünbronee. Halsschild quer viereckig, nach hinten 

wenig verengt. Flügeldecken breit oval, gegen die 

Sehultern wenig schmaler, regelmässig und tief ge- 

kerbt gestreift; Zwischenräume gewölbt, die primären 

Intervalle kettenförmig unterbrochen, die secundären 

und tertiären gewöhnlich durch feine Querfurchen 
flach schuppig gekörnt. 

1. Oberseite schwarz, dunkelblau, blauviolett, leb- 

haft blau oder grünlichblau ebenso der umge- 

schlagene Rand der Flügeldecken, Sekundär- 

und Tertiär-Intervalle fein schuppig gekörnt 

- und gleichmässig erhaben. 

Croatien. Grundform Parreyssi Palliardi. 
- 2. Oberseite braunbronce, oft mit grünem Rande 

oder ganz lebhaft grünbronce; Seulptur der 

Flügeldecken wie bei der Grundform: 
Croatien, Bosnien. 

nach Herrn Eugen Dobiasch in Gospie, von dem 

ich diese Varietät zuerst erhielt. 

Oberseite schwarz, dunkelblau, blauviolett, pur- 

purfarben, broncebraun, oft mit grünem Rande 

oder ganz broncegrün: Secundärintervalle der 

Flügeldecken glatt, namentlich am Grunde oft 

mehr erhaben als die schuppig gekörnten Ter- 
tiärintervalle : 

Bosnien. var: Gattereri G£hin. 

var: Dobiaschi Beuthin, 

4. Ganz schwarz, bedeutend kleiner als die Grund- 

form. 

Bosnien, hochalpin. var: Ganglbaueri Apfelbeck. 

Nr. 4 besitze ich nicht, kann daher über die 

Seulptur der Flügeldecken keine näheren Angaben 
machen. 

Sammel-Excursion im Oberengadin 
im Juli 1894. 
Von Karl Jordis. 

Noch in letzter Stunde entschloss ich mich, die- 

jenige Gegend aufzusuchen in der ein Sammler immer 

darauf rechnen kann, gute Ausbeute zu machen, so- 

fern ihn der gefürchtete Donnergott mit seiner ver- 

hassten Verwandtschaft wie Wolkenschieber, Wind- 

mäher oder Schneestäuber verschont. Leider mussten 

wir auch in diesem Jahr mit den 3 unholden Brü- 

dern Bekanntschaft machen, da wir jedoch ein vier- 

blättriges Kleeblatt (Symbol des Glückes) waren, so 

lief Alles in Allem gut ab; die Ausbeute war eine 

ebenso gute als reichhaltige, und sind uns auch keine 

besonderen Aberrationen in die Hände gefallen, so 

haben wir immerhin Thiere erhalten, deren Anblick 

das Auge erfreute. Bevor ich nun mit Aufzählung 

der erbeuteten Arten beginne, will ich, um im Sinne 

mancher Interessenten zu sprechen, eine kurze Skizze 

unserer Reiseroute vorangehen lassen, welche zugleich 

als Wegweiser für manchen Sammler dienen kann. Am 

5. Julium 11 Uhr Abends fuhren wir in Frankfurt a/M. 

ab nach Stuttgart-Friedrichshafen-Bodensee, welch 

letzterer im herrlichsten Sonnenschein lag und sich 
uns dadurch in seiner schönsten Färbung zeigte. 
Von Rorschach ging es nach kurzem Aufenthalt 



weiter nach Chur, woselbst wir im Hotel zum weissen 

Kreuz übernachteten. Andern Morgens um 8 Uhr 

benützten wir die Postkutsche zum Vorwärtskonimen. 

Allmählig ging es im Zickzack bergan, den Höhen ent- 

laug, aber so gut das Wetter es auch meinte, so 

reich der ganze Weg an Naturschönheiten auch ist, 

hat diese altromanische Gegend, der Stolz der dor- 

tigen Bevölkerung, sowie auch Lieblingsaufenthalt aller 

Fremden doch eine grosse Unanehmlichkeit, der kaum 

wird Abhilfe geschafft werden können — ich meine 

den Staub, der die Reisenden so in Wolken einhüllt, 

dass sie vom Scheitel bis zur Sohle wie gepudert 

an ihrem Bestimmungsort ankommen. Als wir in 

Bergün eintrafen, mussten wir bei gegenseitiger Muster- 

ung hellauf lachen, besonders über diejenigen unserer 

Gesellschaft, welche dunkle Kleidung trugen; kein 

Wunder, dass hie und da der Ausruf hörbar wurde: 

Grau ist alle Theorie! Nach kurzer Pause hatte 

man Gelegenheit, das ganze Aufgebot der Hötel- 

diener zu beobachten wie sie sich Klopfstockswerke 

angelegentlichst bedienten — wahrlich ich möchte 

nicht in einem der Beinkleider oder Paletots gesteckt 

haben. 

Im Hötel Cloötta angelangt, spielten natürlich 

auch bei uns Wasser und Bürste die Hauptrolle, 

worauf wir es uns bequem machten und eine kräftige 

Mahlzeit einnahmen; dann hielten wir in der Um- 

gebung Bergüns eine kleine Umschau. Das hübsche, 

am Fusse des Piz Aela 10,220’ Höhe) gelegene Dorf, 

welches im Herzen von Graubünden liegt, ist Station 

vieler Touristen, die von dort aus die grössten Fuss- 

touren unternehmen. Auch für die Entomologen ist 

die Umgegend von Bergün ein ausgezeichnetes Revier, 

da eine reiche Alpenflora die Entwicklung der Lepi- 

dopterenfauna begünstigt. Ausser den Parnassiern 

weist letztere auch hübsche Lycaenen, gute Zygaenen 

und Plusien sowie Geometriden und Eupithecien auf 

wie z. B. Berguenensis, die auch in diesem Jahr 

wieder erbeutet wurde und zwar von Herrn Prüf. 

Sigmund aus Stuttgart. 
(Fortsetzung folgt.) 

Beitrag zur Kenntniss der Raupe von 
Agrotis Molothina (Ericae). 

Von €. Schmidt. 

Am 13. Juni 1893 fingich auf einer Waldblösse ein 

verkrüppeltes 2 von obengenannter Eule, setzte das- 

selbezum Zweck der Eiablage ein, und in der nächsten 

Nacht hatte es zirka 20 Stück Bier auf die Spitzen 
von frischen Trieben der im Zwinger befindlichen 

Ericabüsche abgelegt. Dieselben waren halbkugelich, 

leicht gerippt und weiss von Farbe, änderten letztere a 

aber nach einigen Tagen und waren am 20. Juni 

bräunlich gefärbt. Die Ablage von Kiern dauerte 
noch fort, doch wurde die Zahl geringer und am 17. 

Juni fand ich das Thierchen todt vor; trotz meines 

Fütterns war es, nachdem es ca. 60 Eier abgesetzt, ge- 
storben, Ich brachte nun die mit Eiern besetzten 

Zweige in einen Kasten ohne Boden, welcher über 

einen schon früher eingepflanzten, dichten Ericarasen 

gestülpt worden und wartete das Weitere ab. Am 
24. Juni früh fand ich die ersten Eier geschlüpft 
und an den betreffenden Eihüllen grüne, der Länge 
nach weissgestreifte Räupchen vor, denen bald andere 

folgten, und nach einigen Tagen sah ich, dass sich 
die kleinen Räupchen an den jungen Zweigspitzen 

der Erica gütlich thaten. Nachdem sie sich das erste 
Mal gehäutet, konnte man die Farbe, schon frisch 

grün, mit rein weissen Rücken- und je einem solchen 
Seitenstreif, deutlich mit unbewaflinetem Auge er- 

kennen. Sie waren jetzt am Tage in den Büschen 
der Futterpflanze versteckt, daher schwer aufzufinden 

und schienen nur Nachts zu fressen, gediehen aber 

doch ganz gut. Die angegebene Färbung blieb bis 

nach der dritten Häutung, dann verwandelte sich das 

Grün der Grundfarbe in ein helles Olivenbraun, die ° 

Seitenstreifen wurden schmutzig weiss, die Bauchseite 

gelblich hellgrau und der Kopf hellbraun. Die Zahl 
der Räupchen hatte sich merklich verringert, ob die- 

selben in Folge unrichtiger Behandlung einge- 

gangen oder von ihren Kameraden aufgezehrt worden, 

vermag ich bei der versteckten Lebensweise der 

Thiere nieht sicher anzugeben, vielleicht haben beide 
der angeführten Gründe das ihrige zur Deeimirung 

meines Raupenbestandes gethan. Dass der Verdacht 

des Auffressens nicht unbegründet ist, geht daraus 

hervor, dass, als einst ein Futterwechsel vorgenommen 

werden musste und ich einige meiner Pfleglinge in 

ein zur Hälfte mit Ericazweigen gefülltes Glasgefäss 

untergebracht, eine am Deckel befindliche, kleinere 
Raupe von einer grösseren vor meinen Augen in 

kurzer Zeit aufgezehrt bezw. ausgesogen wurde, so. 

dass nur die Haut übrig blieb. Vielleicht war auch 

der kleinere Behälter Schuld, dass der Appetit der 

genannten Raupe trotz des frischen Futters sich auf 

ihre Kameraden richtete, wie dies ja bei vielen nackten 

Enlenraupen in Folge zu enger Unterbringung vor- 
kommt; immerhin habe ich aber gesehen, dass man bei 
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dergleichen Züchtungen die Vorsicht nieht aus den 

Augen lassen darf. 
Nach der 4. Häutung zeigten sich die Raupen 

in einem wesentlich anderen Kleide. Die Färbung 

des Rückens gleich beinahe der Grundfarbe einer 

frisch geschlüpften Eule, bräunlich schieferblau, mit 

dunkleren Ringeinschnitten und dunklen, streifenartig 

sich fortsetzenden, nicht scharf begrenzten Quadrat- 

flecken, während die Seiten heller blieben. Unter 

den Füssen zeigte sich eine schmutzig fleischfarbene 

Linie, der Bauch war heller geblieben, der Kopf aber 

hatte sich stark verdunkelt. So gezeichnet waren 

bis zum 20. September alle Raupen in die Erde ge- 

gangen und ich freute mich besonders auf das Aus- 

schlüpfen der Eulen im kommenden Jahre. Doch es 

sollte anders kommen. 
Zur Ueberwinterung hatte ich schon lange vorher 

einen neuen Rasen von Erica eingepflanzt, den Boden 

um diesen mit Sand, Kies, Moos u. s. w. bedeckt, 

dann gegen Mitte August die Raupen nach dortüberge- 

siedelt und einen Kasten ohue Boden darüber ge- 

stülpt, um der Erde die regelmässige Feuchtigkeit, 

wie sie die Umgebung hatte, zu erhalten. Nachdem 

nun die Raupen in die Erde gegangen waren, nahm 

ich im November den Gazedeckel ab und legte dach- 

artig Bretter auf, welche Wind und Schnee den Zu- 

tritt gestatteten. Da ich festzustellen beabsichtigte, 

ob die Raupe als solche oder als Puppe überwintere, 

untersuchte ich im ersten Frühjahr nach der Schnee- 

schmelze den Ueberwinterungskasten, und fand zu 

meinem Schrecken die ganze Erde in demselben vom 

Maulwurf durchwühlt; dass von Raupen oder Puppen 

keine Spur mehr zu finden war, brauche ich wohl 

nicht erst zu erwähnen, doch habe ich mir daraus 

die Lehre gezogen, dass man niemals Raupen oder 

Puppen ohne Drahtschutz im natürlichen Erdboden 

überwintern soll. 

Eine Beobachtung an Arctia Caja. 
Von Karl Frings. 

Schon seit sehr langer Zeit ist es bekannt, dass 
Acherontia Atropos, wenn beunruhigt, einen lauten, 

pfeifenden Ton hervorbringt, der sofort unterbrochen 

wird und aufhört, wenn man den kurzen, dicken 

Saugrüssel aufrollt, wovon ich mich öfters überzeugen 

konnte. Auch Pleretes Matronula soll Laute von 

sich geben können, wenn sie beunruhigt wird. In 

diesem Jahre hatte ich nun eine grössere Anzahl 

Aretia Caja gezogen, welche im Laufe des Juli 

99 

Dez 

schlüpften. Bei dieser Gelegenheit machte ich die 

mich sehr befremdende Wahrnehmung, dass eine frisch 

geschlüpfte, geäugstigte Caja ebenfalls - Lautäusse- 

rungen zur Verfügung hat, deren Beschreibung ich. 

im Folgenden geben will. 
Die 5 von Arctia Caja verlassen meistens in 

den Morgenstunden, die 2,2 zwischen 12 und 4 Uhr 

Mittags ihre Puppenhüllen. Lässt man die Thiere 

nun einige Stunden lang ruhig sitzen und beunruhigt 

sie plötzlich durch Anstossen oder Anblasen, so laufen 

die Falter schnell umher, indem sie die Flügel zur 

Hälfte öffnen und letztere nach Art aufgestörter 

grosser (besonders ausländischer) Saturniden auf und 

ab bewegen. Gleichzeitig vernimmt man ein zwar 

leises, doch noch deutlich hörbares knisterndes oder 

knarrendes Geräusch, welches in kurzen Absätzen 

so lange ausgestossen wird, bis der Bär sich wieder 

beruhigt angesetzt und die Flügel geschlossen hat. 

Hierbei treten oft aus dem blutroten Einschnitt des 

Halskragens 2 gelbliche Safttropfen, welche einen 

starken Geruch verbreiten, ähnlich wie bei vielen 

anderen Bombyciden, z. B. Leucoma Salieis und vielen 

Spilosoma-Arten. Haben die Caja jedoch bereits 

geflogen, so vernimmt man nur in sehr wenigen 

Fällen das besagte Geräusch beim Beunruhigen, auch 

geben die durch das Fliegen wohl zu ermatteten 

Thiere häufig keine Safttropfen mehr von sich. Die 

Ursache des knarrenden Geräusches konnte ich trotz 

aller aufgewandten Mühe nicht ergründen. Dass der 

Saugrüssel hierbei nicht ins Spiel kommen kann, 

liegt auf der Hand, da derselbe nur ganz rudimentär 

ist. Man hat entschieden den Eindruck, der be- 

treffende Ton werde durch Reibung hervorgebracht, 

doch hängt die Erzeugung desselben auf irgend- 

welche Weise mit der eben besprochenen Flügelbe- 

wegung zusammen, denn wenn man den Falter an 

derselben verhindert, so verstummt er sofort. An 

den Flügelwurzeln, dem Ansatz des Hinterleibes etc. 

konnte ich jedoch keinerlei Bildungen auffinden, 

welche etwa zur Heryorbringung eines Tones ge- 

braucht werden könnten und würde es mich sehr 

freuen, wenn ein anderer Sammler darin glücklicher 

wäre, als ich. 

Zu dem interessanten Aufsatz in Nr. 10 des 

laufenden Jahrganges dieser Zeitschrift: „Wunderliche 

Monstrositäten aus der Insektenwelt von Herrn Sel- 

mons, möchte ich hinzufügen, dass am 26. Juli ds. 

Js. unter meinen Augen eine Lasiocampa Quereifolia 

schlüpfte, deren Kopf und Halskragen durch den sehr 



fest aufsitzenden Raupenkopf bedeckt waren. Wahr- 

scheinlich drückte sich beim Abstreifen der Raupen- 

haut der Raupenkopf mit seinen scharfen Rändern 

-in die noch sehr weiche Puppenhaut ein und rief 

auf diese Weise die Missbildung hervor. Das Exem- 

plar bildete seine Flügel nicht aus, da es durch 

diesen Umstand hülflos gemacht worden war. 

Litteraturbericht. 
Die Schmetterlinge Europa’s, von Prof. Dr. Kenst 

Hoffinann, Verlag der C. Hoflmann’schen Verlags- 

buchhandlung (A. Bleil), Stuttgart, II. Auflage, 

25 Lieferungen & 1 Mark. 

Von dem in weiten Kreisen bereits rühmlichst be- 

kannten Werke liegen nunmehr die Lieferungen 11 

bis 18 der neuen II. Auflage vor. 

In diesen sind die Beschreibungen der Arten in 

knapper, nur das Wesentlichste hervorhebender Weise 

bis in die Gattung Orthosia fortgeführt, in welcher 

Gattung auch eine interessante Novität, Orthosia 
Witzenmanni aus den Seealpen aufgeführt wird. 

Da weitaus die meisten Arten gut abgebildet sind, 

erscheinen die Einschreibungen als vollkommen ge- 

nügend. 

Wo die Raupe bekannt ist, wird auch diese unter 

Angabe der Futterplanze und der Erscheinungszeit 

kurz beschrieben und die entsprechende Abbildung 

in dem von dem gleichen Verfasser herausgegebenen 

bekannten Raupenwerk (E. Hoffmann, die Raupen 

der Grosschmetterlinge Europa’s, Stuttgart) eitirt. 

Der gleichzeitige Gebrauch beider Werke wird hie- 
durch wesentlich erleichtert. 

Die Charakteristik der Gattungen ist besonders 

bei den Eulen sehr sorgfältig bearbeitet, um bei den 

vielen einander sehr ähnlichen Gattungen die wich- 

tissten Unterscheidungsmerkmale recht deutlich her- 
vortreten zu lassen. 

Ebenso ist die mitunter auf grosse Schwierig- 

keiten stossende Ableitung und Erklärung sämmt- 

licher Gattungs- und Artennamen und deren Accen- 

tuirung mit äusserster Gewissenhaftigkeit durchge- 

führt und bildet unseres Erachtens einen Hauptvorzug 

des Werkes, da der nicht klassisch vorgebildete 

Sammler dadurch in den Stand gesetzt wird, die 

Namen seiner Lieblinge auch zu begreifen und richtig 

auszusprechen, statt sie nur mit Mühe mechanisch 

auswendig zu lernen und bei der Aussprache viel- 

fach zu misshandeln. Dass manche seiner Zeit ganz 

willkürlich oder aus irgend welchen unbekannten Be- 

weggründen gegebene Namen allen Erklärungsver- 

suchen trotzen, kann dem Verfasser nicht zur Las 
gelegt werden. — 

Die den 8 Lieferungen beigegebenen 20 Tafeln 

schliessen sich in jeder Beziehung ibren Vorgängern 
würdig an und leisten, obwohl sie besonders schwer 

zu behandelnde Familien und Gattungen, wie z. B. 

die Agrotiden unter den Eulen, die Boarmien unter 
den Spannern bringen, alles, was bei dem billigen 
Preise verlangt werden kann. Die Arten sind aller- 
meist nach natürlichen Originalen durchaus gut und 

kenntlich abgebildet und wo sie in der Färbung 
manchmal nicht ganz getroffen sind, da ist diese im 
Vergleich mit der Natur meist etwas zu matt aus- 

gefallen, was immer ein weit kleinerer Fehler ist, 

als die uunatürlich grellen und bunten und dadurch 
ganz unkenntlichen Bilder anderer populärer Schmetter- 

lingswerke, theilweise auch der I. Auflage des gegen- 
wärtigen Werkes. Von den 20 Tafeln bringen 14 

Abbildungen von Eulen und 6 solche von Spannern. 

An der allgemeinen Ausstattung des Werkes hat die 
Verlagshandlung auch bei diesen neuen Lieferungen 

nichts fehlen lassen, und kann daher dasselbe allen 
Lepidopterologen sowohl Anfängern als auch weiter 

Vorgeschrittenen bestens und angelegentlichst em- 
pfohlen werden, -X- 

Domizilwechsel. 
Herr Dr. Klemensiewiez, Gyimnasialprofessor wohnt 

nun in Lemberg, östr. Galizien, Batorygasse 28 IL. 
Herr A. von Caradja, bisher in Tirgu Neamtu, 

Rumänien, jetzt in Dresden, Moseynskistr. 15, Part. 

Herr Giebeler, Hauptmann in Montabaur, Prov. 

Hessen-Nassau. 

Herr W. Paulcke, stud. rer, 

i. Brsg., Marienstr. 12, Parterre. 

Vereinsbibliothek. 
Von Herrn F. Wiekham ging als Geschenk ein: 

The Coleoptera of Canada IV. The Pleurostiet Scara 

baeidae of Ontario and Quebec by H. F. Wickham. 

Von Herrn Dr. M. Standfuss: 

Ueber die Gründe der Variation und Aberration des 

Falterstadiums bei den Schmetterlingen von Dr. M. 

Standfuss. 

Der Empfang wird dankend bestätigt, 
M. Kühl. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr Franz Rudolph in Malfı, Dalmatien. 

Herr Franz Perneder, Entomologe, Wien XVI, 

Lerehenfeldergürtel 30. 

Lepidopt. Vereinigung „Orion“, Berlin. 

nat. in Freiburg 
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Briefkasten der Redaktion. 
Herr A. B. in B. Näheres folgt 

Sache ist durchaus nieht in Ordnung. 

Herr Dr. B. in H. Herzlichen Dank. 

Herr J. in F, Ditto. 

Herr Dr. H. in R. 

möglich. 

Anzeigen. 
EURER SORGE GG ZIEDVERRER UF EI PRESS ERTZURGNEN BELEGEN 

Todesanzeige. 
Theile den Herren Mitgliedern 

grossen Bedauern mit, dass 

Herr August Ferdinand Kuwert, 
Rittergutsbesitzer auf Wernsdorf 

brieflieh. Die 

Beantwortung sobald als 

zu meinem 

am 15. August den Seinen und dem Verein durch 

den Tod entrissen worden ist. 

Red. der Soc. ent. | 
RE Er Er FE 

Paussus Faviei . . . a Fr. 2.— 
Doreadion sutuale . . 2. 2» 2. — 
Carabus morbillosus . 50 
Cineindela paludosa . : . „ „ —.50 
Purpuricenus ferrugineus . „ „ 1.50 
Leptura stragulata . . : „„ 1L—- 

Ts dismematur.l).- ee Sal 
Agapanthia irrorata 50 

und viele andere gute Arten meiner heurigen Sam- 
melreise von Spanien, (Sierra Segura) habe in tadel- 
losen Exemplaren abzugeben. 

Max Korb, München, 

Habe gegen Nachnahme noch abzugeben tadel- 
lose und sauber gespannte Falter von: 

Preise in Pfennigen 

Pan: Machaon ..1=1. ..2..0: a 15 
Anth. Belia g % 20 'p a 40 

ERRRA SON EN 05‘ 
Eh, Gamıllar nr ee er 2350 
Sat Hermione? un me. 8820 
Sp. Altheae ga pı7a 

Deil. Nerii Gram. Algira a 30 
Maer. Stellatarum Cateph. Alchymista a 100 
Macr. Croatica Cat. Dileeta a 125 
Eup. Ludica Cat. Diversa a 100 
Oen. Rubea Cat. Nymphagoga & 40 
Las. Otus Sp. Spectrum a 50 
Plus. Ni a 90 Zethes Insularis &250 
Leuc. Stolida a 50 

Falter von Deil. Nerii, Las. Otus u. Macı. 
atica sehr wenig beschädigt für die Hälfte. 
Abnahme von 10 Mark postfreie Zusendung. 

Franz Rudolph, Malfi bei Gravosa, 
Süd-Dalmatien. 

Suche briefliche Verständigung mit Tauschfreunden 
für europäische Schmetterlinge. 

Akademiestr. 25. 

a 100 

a 10 
a 125 
a 40 

a 60 
a s0 
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Bitte. 
Der Unterzeichnete bittet seine entomologischen 

Collegen, die in den letzten Jahren im Kanton Grau- 
bünden und den angrenzenden Gebieten (Stelvio, 
Tessin und Ragaz-Pfälfers ete.) gesammelt haben, 
ihm gütigst Verzeichnisse sämmtlicher Insekten, die 
ihnen vorgekommen sind, zu übermitteln (von Lepi- 
dopteren und Coleopteren jedoch bloss die bomerkens- 
werthesten Arten). Ich benöthige der bez. gütigen 

Mittheilungen zur Vervollständigung der im Jalıres- 
bericht der naturforschenden Gesellschaft Graubündens 
suecessive erscheinenden Publikationen über die In- 
sektenfauna Graubündens, deren Bearbeitung mir 
übertragen wurde. 

J. L. Caflisch, Rechtsanwalt, Chur. 
Dh Me Me AM A ba A Ar a A ed 

Dr. Plason, Wien I, Fütterergasse 1 offerirt im 
Tausche gegen andere seltene europäische und exo- 
tische Coleopteren aller Familien: Rhesus serricollis, 
Procrustes punctatus, Cetonia aftlieta, ignicollis, fu- 
nesta, chrysomus Kraatz, Anoxia orieutalis, Aromia 
thoraeica, rosarum, Morimus oeriecundus, Polyphylla 
Oliaceri, Capnodis cariosa, Cleonus clathratus ete. ete. 

Selenitica-Raupen, per Dutzend 40 Kr. ö. W., 
gibt ab. Porto nicht gerechnet. 

Dr. $. Klemensiewiez, Lemberg, 
Batorygasse 28. 

Puppen 
von Pap. Hospiton, pr. Dtzd. (13 Stk.) Fr. 25.— 
!/ Dutzend (6 Stück) et 
Von Deil. Dahlii, pr. Dtzd. (13 St.) „ 10.-- 
!/e Dutzend (6 Stück) 3. — 

Die Puppen von Hospiton sind sehr gross und 
dick und versprechen ein gutes Resultat, da die 
Raupen ihren natürlichen Lebensbedingungen nach 
erzogen wurden. 

Seltene Sardinische Schmetterlinge in Düten per 
Dutzend (13 Stück) oder !/. Dutzend, weniger ex- 
pedire ich nicht. 

Damry, Naturalist, Sassari, Sardinien. 

Arectia CTCajza 
Räupchen von im Freien gefangenem 9 per Dtzd. 
40 ts. sowie Raupen von Mamestia nebulosa per 
Dtzd. 50 Cts, Porto und Emb. extra, gibt ab 

M. Rühl in Zürich-Hottingen. 

Eine Exkursionskiste für alle Insektenordnungen 
bestimmt, mit besonderem Fach für Raupen, In- 
sekten, Fanggläser versehen, ist billigst abzugeben 
bei M. Nürnberg, 

Neu- Ruppin, Friedr. Wilh. Str. 

Verkaufe Japanesische Insekten. Nehme auch 
gerne europäische Insekten aller Ordnungen, sowie 
entomologische Literatur in Tausch. Correspondenzen 
in englischer Sprache sind zu richten an Otoji Ta- 

56, 

Dr. S. Klemensiewiez, Lemberg, Batorygasse 28. | kahashi, Tokio, Japan. 
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Puppen von Oryctes nasicornis, fehlerfrei, Dtzd. 
Mk. 1,20, desgl. Larven, grosse Mk. —.80, kleine 
Mk. —.50, pr. Dtzd., desgl. Käfer, leb. 1 Mk. pr. Dtzd. 

6. Schindele, Bauzen. 

Suche zu kaufen 75 Falter Pap. Machaon, 20 
Polyxena, 20 Apollo, 10 Ap. Urataegi, 15 Polychloros, 
100 Atalante, 20 Cardui, 18 Atropos, 2 Nerii gross, 
24 A. Caja, 8 A. Tau, auch Tausch gegen bestprä- 
parirte Raupen. 

Antiquarisch gesucht Bau’s Handbuch für Käfer- 
sammler und andere Käferbücher. 

Möglichst beeilte Offerten erbitte. 
Die Falter können ungespannt oder iu Düten sein. 
A. Voelschow, Schwerin i. Meckl., Werderstrasse. 

Ich empfing aus Sibirien wieder einige Bälge 
der prachtvollen Rolhhalsgans — Bernicla rufi- 
collis Pall. und offerire davon 9 & Mk. 20.—, £ 
a Mark. 16.—, R. Tancre, Anklam. 

Eup. Bergünensis. 
Diesjährige Falter ex larva, bestimmt von Herrn 

Medizinalratlı Dr. Hofmann in Regensburg, sowie 

& Quensclii-Puppen 8 
das Stück a2 Mk. 50 Pf., Raupen das Dtzd. a3 Mk. 

A. Sigmundt, Uhlandstr. 6, IL 

©Offerire: 
Puppen von Papilio Alexanor 1.— 

Actias Luna l.— 
Telea Polyphemus 1. — 

Emile Deschange, Longuyon. 

Auf die vielen Anfr. betr. der Buprestiden Auaıs 
ergebenst mit, dass dieselben verkauft sind. 

Biete an: 500 Elateriden in 200 Arten mit grossen 
Seltenheiten für 25 Mk., incl. Porto und Verpack. 

Ferner: Tenebrioniden 200 Stück, 100 Arten mit 
grossen Seltenheiten zu 10 Mk. incl. Porto u. Verp. 

Auswahlsendungen an Vereinsmitglieder von In- 
sekten aller Art. 

Wanzen und Spinnen von Deutsch-Neu-Guinea 
(Constantinehafen) pr. Stück 15 und 20 Pf., grosse 
Seltenheiten. 

Laternenträger, Surinam. grösste-Art. 3 M. 50. 
Ceratorrhina Wörmanni 92 Acra. 6 Mk. Mehrere 
ausgezeichnete Schränke je 10 Kasten zu verkaufen. 

Tausche Insekten und Naturalien aller Art gegen 
Briefmarken und Münzen. Kaufe ganze Sammlungen 
von exot. Insekten und suche solche gegen billige 
Berechnung und vortheilhaften Verkauf in Commission 
zu nelımen. 

Arthur Joh. Speyer, Altona a./Elbe. 

Zu verkaufen : 
Erichson. Insekten, Deutschlands Käfer, 4 Bde. 12 Mk 
Küster & Kraatz. Die Käfer Buropa’s, 

27 Hefte, das 11, und 13. Heft fehlen 10 Mk. 
Dr. Funk, Bamberg. 

0. Frank, Wien-Speising hat gegen ihm fehlende 
bessere Käfer im Tausch abzugeben: 

Bryaxis fossulata, Helferi, haematica, Bythinus 
erassicornis, Pselaphus Heisei, Trimium brevicorne, 
Trichonyx suleicollis, Euconnus Molschulskyi, Eu- 
micrus tarsatus, Antrocharis Querilliaei, Bathyscia 
IKhevenhülleri. Choleva Wilkini, Ptomaphagus nigri- 
cans, chrysomeloides, tristis, alpinus, fumatus, sericeus, 
Phosphuga polita, atrata, v. brunnea, Thanalophilus 
thoracieus, rugosus, sinuatus, dispar, Xylodrepa 4 
punetata, Silpha lunata, tristis, obscura, Necrodes 
littoralis, Necrophorus germanicus, vespillo, interrup- 
tus, Agyrtes castaneus, Sphaerites glabratus, Liodes 
dubia, humeralis, Anisotoma humeralis, Agathidium 
laevigatum, Clambus pubescens, Calyptomerus dubius, 
Plenictinus pusillum, Trichopteryx atomaria, Seri- 

coderus lateralis, Orthoperus brunnipes, Scaphisoma 
agariecinum, assimile, Phalacrus corruscus, Olibrus 
eorticalis, bicolor, millefolii, Stilbus testaceus, ato- 
marius, oblongus, Daene bipustulata, Cyrtotriplax 
bipustulata, Lycoperdina suceincta, bovistae, Endo- 
mychuscoceineus, Myrmecoxinus vaporarium, Myctaea 
hirta, Telmalophilus caricis typhae, Cryptophagus 
pilosus, cellaris, acutangulus, distinguendus, sagi- 
natus, scanicus, subdepressus, bimaculatus, Haplolo- 
phus robustus, Atomaria umbrina, atra, testacea, 
Epistemus v. dimidiatus, globulus, Coninomus con- 
strietus, nodifer, Enicmus minutus, transversus, Car- 
todera filiformis, Corticaria pubescens, serrata, Mela- 
nophthalma gibbosa, fuscula, Lithargus bifasciatus, 
Tristoma 4 pustulata, Typhaea fumata, Cercus bi- 
pustulatus, Brachypterus quadratus, urticae, Car- 
pophilus hemipterus, Epuraea aestiva, obsoleta, pu- 
silla, florea, melina, Nitidula bipustulata, carnaria, 
Omosita colon, discoidea, Soronia grisea, Amphotis 
marginata, Pria dulcamarae, Meligethes viridescens, 
maurus, coracinus, brassicae, discoideus, tristis, pla- 
niuseulus, Cychramus luteus, Jps 4 guttatum, ferru- 
gineus, Rhizophagus parallelocollis, bipustulatus. 

5. v. Praun, europäische Schmetterlinge nebst 
Raupenwerk, in 2 Bänden, wohl erhalten, zu ver- 
kaufen. Offerten an Schmidt, Hamburg, Se) Schlump 2; 

Aus Honduras erhielt ich eine grosse Sendung 
Falter, ich gebe dieselben in Centurien & 14 Mk. 
ab. In jeder Centurie befinden sich 10 bis 12 ver- 
schiedene Arten Papilionen. Auf Wunsch liefere ich 
kleinere Partien, 50 Falter für Mk. 7.50 und 25 Stk. 
für 4 Mk. 

Aus Ostafrika traf eine Sendung, überwiegend 
Schwärmer ein, ich liefere 10 Falter, darunter 6 
Schwärmer in 3 Arten für Mk. 4.50. Die Falter be- 
stehen aus I. Qlt. Versandt gegen Nachnahme. 

H. Kreye, Naturalienhandlg. Hannover. 

Cerambyeiden 
aller Erdtheile tauscht und kauft der Unterzeichnete. 
Insbesondere werden Tauschverbinudungen in Spanien, 
Portugal, Nord- und Südamerika und Sibirien ge- 
sucht. Dr. G. Leimbach, Arnstadt. 
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Empfehle Raupenpräpariröfen mit Gummigebläse 
Mark 6.—. 

Tötungsgläser von 30 Pfe. bis 1 Mk. (praktische 
Form mit Kugel) bei grösserer Abnahme billiger. 

Raupenzuchtkasten zum Auseinandernehmen per 
Stück Mk. 5 
an weisse Insektennadeln 

Mk. 1.7 
Torfplatten. in vorzüglichster Qualität zu billigen 

Preisen. 
Dr. E. Hofmann’s Schmetterlingsetiquetten M 1 20 
Dr. Standfuss, Handbuch für Sammler europ. 

Grossschmetterlinge Mk. 4.—. Preisverzeichniss auf 
Wunsch. H Kreye, Hannover, 

Naturalien - Handlung. 

per 1000 Stück 

Europäische und exotische Falter spannt & Stck. 
0,05 M. _ M. Nürnberg, 

Neu-Ruppin, Friedr. Wilh. Str. 36. 

Acher. Atropos, 
Puppen und Falter, kauft A. Böttcher-s Naturalien- 
handlung, Berlin, Brüderstr. 30. Bei civilen Preisen 
bitte um sofortige Zusendung. 

Lebende Puppen! Thais polyxena 10 Pf., Ma- 
erogl. croatica 90 Pf., Sat. pyri 25 Pf., Ur. ulmi 
20 PFf., Hyb. milbauseri 60 Pf., Cue. blattariae 20 
Pf., Pseud. lunaris 20 Pfg, Cateplı. alchymista 60 
Pf., Bist. graecarius 40 Pfg. Porto und Kistchen 
30 Pfe. 

Gespannte Falter diesjähriger Zucht, Doritis apol- 
linus 8 1 Mk. 20, © 1 Mk. 50, Pier. mesentina 
gg aus Palästna 50, Lim. camilla 292 40, 
Rhod. cleopatra 20 Pf., Mel. var. provincialis 2 O2 
25, Deil. vespertilio 50, livornieä 50, Maer. croa- 
tica 1 Mk., Ses. asiliformis 40, Set. v. sagittata 60, 
Emydia striata 2 2 25, Deiop. pulchella 20, Eupr. 
Oertzeni 5 Mk., Bomb. trifolii 25, quercus 10, rubi 
10, Las. potatoria 10, pruni 60, otus, sehr gross, 
1 Mk., Endr. versicolora, per Paar 50 Pf., Sat. 
spni 2 2 40, Agl. tau 20, Hyb. milhauseri 70, 
Not. torva 40, bicoloria 30, argentina 50, Agrotis 
var. dalmatina 5 1 Mk., 2 50, Dianth. luteago 
1 Mk. 20, Epis. glaucina 40, scoriacea 30, Mis. 
bimaculosa 40, Val. oleagina 40, Lup. virens 40, 
Had. gemina 30, Babr. scita 50, Leuc. obsoleta 15, 
straminea 40, comma 20, conigera 20, Amph. 
effusa 1 Mk., livida 35, Mes. oxalina 40, Die. 00 
20, ab. renago 30, Cosmia paleacea 40, Xyl. socia 
20, fureifera 15, Asterosc. nubeculosus 40, Epim. 
ustula 1 Mk., Cue. blattariae 25, xeranthemi 1 Mk, 
lucifuga 50, artemisiae 10, Plusia moneta 10, eir- 
eumscripta 5 Mk., ni 1 Mk., Hochenwarthi 20 Pf., 
Gramm. algira 25, Pseud. tirrhaea 70, Cateph. 
aichymista 90, Catoe. fraxini 30, dilecta 1 Mk., 
conjuneta 1 Mk., electa 30, nymphagoga 35, Spinth. 
speetrum 25, Hyp. palpalis 50, Bist graecarius, per 
Paar 1 Mk. 50, Abr. var. cataria 40, sowie ein 
Pärchen von Harp. interrupta zum Preise von 10 Mk. 

Ernst Louis Frosch, Chodau in Böhmen. 

BDorecadion fuliginator und atrum 
sucht käuflich zu erwerben, insbesondere aus Süd- 
und Westdeutschland, der Schweiz ete. 

Dr. G. Leimbach, Arnstadt. 

Bomb. Quercus-Raupen, 
dritte Häutung, sind abzugeben a 50 Pfe. pr. Dizd , 
von 2 Dutzend an franco. 

F. 0. Müller, Burgdorf, Schweiz, 
Lyssachstrasse. 

Tadellose Falter von Zasiocampa Populifolia 
exl. © u. 20 & Paar 2 Mk. Varietät Aestiva & 
Paar 2 Mk., alle 4 Stück zusammen 4 Mk., dazu 
gratis 9 u. 2 von Lycaena Alcon. 

Jul. Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr. 26 

Centurien von determinierten Javaschmetterlingen, 
30—35 meist grosse Arten enthältend, darunter viele 
Papilios & 15 Mk. und halbe Centurien a 8 Mark 
gibt gegen Nachnahme ab. 

H. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin, N. 

Centurien gespannter und determinierter ‚Java- 
falter in 30 meist grossen Arten, darunter Papilio 
arjuna und Amnosia decora GP & 30 Mk. incl. 
Verpackung und Porto gibt gegen Nachnahme ab. 

H. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin N. 

Ein Naturalist, der eine Naturalienhandlung durch 
15 Jahre selbständig führt 

sucht Stellung 
zur Leitung einer Naturalienhandlung oder in einen 
Museum. - Derselbe ist in allen Branchen bewandert, 
Korrespondent und Buchhalter. Bescheidene Ansprüche. 
Gefl. Anträge vermittelt die Redaktion d. Bl. 

Puppen in grosser Auswahl 
Agl Tau a Stück 15 Pfg. Dtzd. 150 Pfg.)* & 
End. Versicolora „ DB, 0200 
DeilnPoreelus en. ,..507, 7.800578 2 
Sm. Ocellata 0 ve 
Anth. Pernyi ee a a 
Pl. Cecropia TOD, 250 ,„, )>6 
gibt ab gegen Einsendung oder Nachnahme des Be- 

Ernst Franze, Expedient, 
Seifhennersdorf 1.8. 

trages 

Doreadion-A!® aller Länder sucht käuflich 
Era uwerwerben: 

Dr. G. Leimbach, Arnstadt. 

Eine Anzahl noch mögl. junger Raupen von Atropos 
wünsche ich zu Zuchtzwecken zu kaufen oder auck 
gegen Argynnis Laodice einzutauschen und bitte um 
gütige Offerte. Louis Halffter, Königsberg i. Pr. 

Raupen von Das. pudibunda & Dutzend 40 Cts., 
Porto extra, gibt ab 

M. Rühl 
in Zürich-Hottingen. 
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Präüparirte Raupen 
abzugeben gegen baar: 

& Fr-Üts ü Fr. Cts. 

Mel. aurinia ‚20 | Harpyia vinula —.,30 
Dan. chrysippus 1.60 = bifida —.,30 
Thais polyxena —.30 | Bombyx trifolii —.30 
Pap. v. hospiton 2.50 | Cossus cossus —.50 
Rhegmat. alpna —.30 | Phalera bucephala —.20 
Vanessa xanthomelas —.60 | Endromis versiclora —.45 
Catocala electa —.60 | Notod. tremulae —.25 
Bomb. mori —.30 | Aglia tau —.40 
Setina complana —.45 | Calocampaexoleta —.60 
Zygaena lonicerae —.25 | Asterosc. nubeculosus —.60 

„  filipendulae —.25 | Calymnia trapezina —.25 
Deileph. celerio 250 | Mamestra nebulosa —.35 

„ porcellus — .35 |, Agrotis triangulum —.20 
„ nerii 2.50 „ xanthographa —.20 

Anarta myrtilli — .30 | Arctia purpurata —.25 
Earias elorana =-.30 | Pygaera curtulla —.20 
Pygaera pigra —.20 | Arctia aulica —.30 
Pygaera anachoreta —.20 | Pentoph. morio — .30 
Lasiocampa potatorria —.30 | Asphalia flavicornis —.40 

M. Rühl in Zürich-Hottingen. 

Im meinem Verlage ist soeben erschienen: 

Käfer-Etiquetten 
auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 
von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Bau's 
Handbuch zusammengestellt von 

Wilh. Schlüter. 
Preis broch. Wark 1, 00 
Gegen Einsendung von Mk. 1,10 in Briefmarken 

folgt das Buch franko unter Streifband 
Den Mitgliedern der «Societas entomologiea» 

gewähre ich 10% Rabatt. 
Wilhelm Schlüter in Halle a. 8. 

Naturhistorisches Institut. 

a Dutzend 20 Pfe. Eier von Hera 

»  » Processionea (Gelege) 40 „ 
Falter „ - ungespannt BIS 

.n ” gespannt äStck.12 „ 
Puppen v. Podalirius OR LE 

hat abzugeben 
Th. Zehrfeld, Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9/e. 

Offerire 
P. Verwandlung von Lucanus cervus in Spiritus 
enthaltend: 1 Ei, 4 Larven (1, 2, 3 und 4jährig) 2 
guppen (9 und 2) und 2 Käfer (Ju. 2). Sämmt- 
liche Objekte tadellos präparirt. In Glascylinder auf- 
gestellt Mk. 18.—, ohne Stand-Glas Mk. 14 —. 
Ferner: Puppen von Lucanus cervus g und £ in 
Spiritus. Zusammen Mk. 7.50. 
Naturhistorisches Institut Wilh. Schlüter, Halle a. S. 

Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152. 

Java Schmetterlinge, 
enors Mbälläügg. 

7. B. Pap. Arjuna Mk. 3. — 
„ Coon „DD. — 

Peranthus „6. — 
„ Amnosiax decora, 3. — 

etc, etc. 

Ausführliche Liste sende auf Wunsch 

A. Kricheldorff, Berlin $., Oranienstr. Nr, 135. 

VEIT REN IE SE BE NE 

Eine Collection 50 Stück, 
in 30 Species, Tibet Schmetterlinge 

palaearctische Faunengebiet 
worunter 

Armandia Thaitina — Parnassius Imperator 
Pieris-Bieti 

Euthalia Staudingeri — T'haumantis Howqua 
ete. etc. 

habe sehr billig abzugeben. Ausführliche Liste 
sende auf Wunsch, nebst Preisangabe 

A. Kricheldorff, Berlin S., Oranienstr. 135. 
ee or Re TEE 7 EEE BENDER) 2 En 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avee 664 planches colorides. 

L'ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi gratuit et 
affranchi de la Liste des souseripteurs et d’un 

speeimen des gravures. 

Insektennadeln Wh. 
fert 

Naturalienhändler 

w.FRIC in PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 

A. Böltehers Natnralien- Handlung 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R. Hertzog. 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lag-r von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Eigenthum, Verlag and Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen . Redaktion: M. Rühl — Druck von Jacqnes Bollmann, Unterer Müblesteg, Zürich 
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Societas entomologica. 
um 

xeichneter Fachmänner. \ 

Journal de la Soci&t& entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances devront &tre adressees) 

„Societas Entomologica‘“ gegründet 1836 von Fritz Rühl, fortgeführt von seine 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

Organ for the International-- ntomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be direetedto Mr 

aux heritlers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen.) Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. The 
Messieurs les membres dela soci&t& sont pries d’en-; Die Herren Mitglieder des Vereins werden fround-| Hon. members ofthe Soeiety are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespour la partiescienti- lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft- send original contributions for the seientifie part 

fique du journal. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. = 

lichen Theil des Blattes einzusenden. |of the paper. 

8 Mk, — Die Mitglieder geniessen dns Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Hints on sending lepidoptera by post or rail. 
by Frank Bromilow, F. RE. S. 

As this is a subject of much importance to col- 

leetors and entomologists generally, J have thought 

that a few notes under the above head may, perhaps, 

be acceptable. To begin with, the sending of 

ava 

by post, first claims attention. When wishing to 

forward eggs by post, it is of great importance 

that they should be gathered, if possible, when 

freshly laid, otherwise there is much risk of the 

young caterpillars hatehing out from the ova en 

voyage, and probably perishing. Those parts of the 

plant on which the eggs are deposited, should be 

earefully elipped off, and put into a square (never 

round) tin box (one such as is used for mustard, 

by choice); or the ova may be cut out and gummed 

on to paper, put into a small card pill-box, or into 

a quill, the ends being plugged with cork, and the 

space between the pill-box or quill and the outside 

box, filled up with cotton-wool, then a hole should 

be bored in the side of the tin, (never the lid, which 

might come off), near either end, and a piece of 

strong cord or string inserted, firmly seeured to the 

tin-box by a knot at the end. After this, a parch- 

ment label with the address of the intended reci- 
pient, the name of the sender, and a speeification 
of the object sent, should be affixed to the other 
end. Parchment labels are stronger than any other. 

The thin should then be wrapped round with wad- 
ding, about an inch in thickness, covered over wit# 
paper, and the address written a second time. It is 

important that the ticket should be made thoroughly 

secure, otherwise it is quite possible that the label 

may get detached from the packet, and your cor- 

respondent, instead of receiving a nice little parcel, 

will only get the label: a thing which happened to 

an acquaintance of mine, (through my negligence), 

not very long since! If you have reason to suspect 

that your packet is likely to become the object of 

a too inquisitive attention on the part of the post- 

office authorities, it is advisable to write on the 

ticket „Natural History specimens“ instead of „Bogs“ 

or „Living larvae“, etc. This has the merit of striet 

adherence to the truth, without a too rieid particu- 

larisation of facts. If the parcel is of value, it can 

be registered at the post-office, as an additional pre- 

caution — but this is not recommended in the case 

of living caterpillars, for instanee. When sending 

lepidoptera — either ova, larvae, pupae, or imagines, 

always write to the consignee first, saying that you 

are forwarding so-and-so. 

Larvae. 

Caterpillars should be treated much in the same 

way as egos, i. e. simply placed in a small tin ca- 

nister, with a sufficient supply of the larvae's sro- 

wing food-plant, being afterwards well packed and 

labelled. If the distance to which the caterpillars 

are to be sent, is a long one, the packet may be 

marked „Immediate*. 

Pupae. 

Chrysalids are best put up separately in little 

paper packets, forwarded in a strong wooden box, 

weli packed with cotton- wool. The whole should be 

covered over with paper, adressed, and the label 



attached in the same way as before indicated — 

not forgetting to well secure the label. 

Imagines 
are perhaps the most diffieult of all to shed, and 

demand great care. There are several ways of sen- 

ding these — „in papers“ or „set“. If the former 

method is decided on, the lepidoptera should first 

have their wings folded together, wing to wing, and 

be put up in little triangular paper packets, gummed 

all round, each one being labelled with the names 

and sex of the insect contained, together with the 

locality in which it was taken, and the date of its 

capture. „Set“ butterfiies and moths, of course, 

should each bear similar data. The lepidoptera should 

then be placed in a shallow box (those used for 

eigars are best), with a good layer of wadding sur- 

rounding each packet, so that the specimens cannot be 

shaken about. The box should then be wrapped 

in wadding, and covered with paper, addressed, 

also ticketed by securing the string of the label 

through a hole in the box (as before mentioned). 
lt is then ready to go on its travels. 

This plan is not recommended, as a rule, for 

speeimens that have to go very long distances. Tra- 

vellers and others, who are not generally able to 

earıy much impedimenta, usually bring their insects 

home in papers, so that they thus occupy little space. 

A second plan is to pin the lepidoptera, previously 

„set“, in a little box lined with cork, which is then 

sent through the post in the ordinary way. Natu- 

rally, only a few speceimens can be sent by this means, 

room being limited. But this device, too, is risky 
to the safety of the inseets concerned, even when 

the box is enveloped in cotton-wool. Prabably one 

of the most interesting inventions cames from Paris. 

It is a small wooden box of a size convenient for 

the post, padded throughout inside, like an arm- 

ehair. 

Inside this, is inserted another smaller box, made 

entirely of cork, lid and all, eontaining the insects 

pinned into be sent. Between the lid of this the 

smaller box and the box itself, is fixed a small kind 

of window, made of silk gauze stretehed on a frame- 
work of card-board. 

This gauze covering can, of course, be opened, 

when it is desired to remove the lepidoptera.. The 

advantage of the above ingeniously conceived ar- 

rangement, is that the speeimens contained, can be 

examineld by the most inexperienced, without any 

neccessity of disturbing tem, | eyond merely opening 

the lid of the little box. The last plan, and that 
generally followed on the continent, is the sending 

of inseets „by rail“, in double boxes. The lepidop- 

tera to be forwarded, are first pinned in a box lined 

with turf (this is best), cork, or „agav6* (fr: alo6s), 
tied round with paper and string, and packed with 
fine shavings or cotton-woll, in a larger box. A piece 

of paper with the adress of the consignee, is then 

pasted on the outer box and it is sent off in the 

usual way. It is advisable to desceribe the speeimens 

sent, as „prepared“ or „dried“, otherwise one is 

liable to be asked „Are they alive?“ (!) It is best 

before sending, that the turf, or cork of the inner 

box or boxes should be covered over with a thin 

layer of wadding drawn out fine, and made fast by 
digging it into the turf, here and there, with the 

point of a pen-knife. This material catches the an- 

tennae and legs of the insects, which may get de- 7 

tached in transit. Turf (obtainable at most dealers’) 

is preferable to any other substance, as it secures 

the pins better than anything else, and resists jolting 

them, to a larger extent, perhaps, than most other 

substitutes. „Agave“ is the soft interior of a tree, 

common in the South of Europe, but a native of 

Central America. Some lepidopterists have small 

windows to the lids of their inner boxes, through 

which it is possible to examine the contents of a 
box, without opening the lid. Large fry, such as the 

big sphinges — Acherontia atropos, etc. should 
have their bodies (which, by reason of their weight 

and bulkiness, are not unlikely to break off with 

any shock, and cause damage to the other inmates 

of a box) made secure. 

This is effeeted by fastening the abdomina eross- 

wise with pins wrapped round with cotton-wool, in 

the box. The double box plan is altogether the best 

method of sending specimens, and this is more par- 

tieularly the case where large quantities of lepidop- 4 
tera are concerned. 

Raupenfütterung mit präparirtem Futter! 
Von Dr, Lud. Heissler. 

Herr Ernest Hein, Karlsbad, berichtet seine dies- 

bezügliche Methode und deren Resultate seit einiger 

Zeit. Dabei spielt das Einfrischen des Futters ın 

verschiedene Tintenlösungen die Hauptrolle. Es sollen 

damit grossartige Farbenveränderungen erzielt werden, 
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Auf eine Entgegnung meinerseits in Nr. 10 der 

„Societas“ erhielt ich von Herrn Hein Falter zuge- 

schiekt, die seine Resultate illustrivren sollten. Es 

waren dies je 4 Stück Vanessa io und Vanessa ur- 

tieae. Ich muss gestehen, dass ich nach der vor- 

ausgehenden Veröffentlichung doch etwas mehr er- 

wartet hätte. Die Falter waren von einer auffallenden 

Kleinheit — offenbar Verkümmerung — abgesehen 

durchaus von einer Färbung, wie sie den Thieren 

gewöhnlich ist. Es war mir ein Leichtes, unter 

meinen Doubletten dieselben Farbendifferenzen zu 

finden, wie bei den Hein’schen Faltern, die Tinte 

genossen hatten. Es bezieht sich dies aber nur auf 

Vanessa urticae worunter ein Falter war, dessen 

Grundten mehr gelbbraun, wie rothbraun war; was 

aber ebenso leicht Zufall wie Zuchtresultat sein kann. 

Vanessa io zeigte durchaus normale Färbung. Aus 

den mir übersandten Faltern konnte ich mich von 

der Richtigkeit der Hein’schen Beobachtung absolut 

nicht überzeugen, und ich muss meinen Standpunkt 

von Nr. 10 aufrecht erhalten. 

Die so ziemlich werthlosen Thiere stellte ich bei 

Seite, und bei dieser Gelegenheit fiel ein Fuchs einem 

Räuber zum Opfer, der den Leib desselben auffrass. 

Herr Hein reklamirte seine Falter wieder, was ich 

nicht erwartet hatte, um sie vor die Versammlung 

deutscher Naturforscher zu bringen. Ich steckte an 

Stelle des zerstörten Falters, dessen 4 Flügel ich im 

Kästchen lies, ein Thier aus meinen Beständen, die 

meist aus gelegentlich gefundenen Puppen stammen, 

und hatte das Vergnügen, nach einigen Tagen einen 

Brief zu erhalten, in dem wörtlich steht: ‚An Stelle 

A (beschädigter Fuchs) befand sich ein Exemplar 

Vanessa wrticae B, welches meiner Sprudelzucht 

entstammt. Ich werde den alten Bekannten gut 

aufheben! Für A werde ich schon Ersatz finden.“ 

Herr Hein hält ein Thier, dessen Raupe vielleicht 

an Brennesseln hinter einer alten Gartenmauer ihr 

beschauliches Dasein führte, für ein Tbier seiner 

Sprudelzucht. Das genügt, meines Erachtens. Sprudel 
gibt es in hiesiger Gegend bekanntlich nieht und 

Tinte wird nirgends weggegossen. 

Ich schrieb diese Zeilen lediglich in der Absicht, 

Freunde der bunten Kinder der Natur, welche die 

Aeusserungen eines Fachmannnes wie Dr. Standfuss 

nieht kennen sollten, vor Verlust an Zeit und Ent- 

täuschung zu bewahren. Die Natur gehorchet nicht 

der Menschenhand. Es gibt Mittel, bestimmend auf 

die Entwicklung von Faltern einzuwirken, ich ver- 

weise in dieser Hinsicht auf die jüngsten Veröffent- 

„a r 

I 

lichungen des eben genannten Herrn Dr. Standfuss. 

Aber Veränderungen in der Qualität des Raupenfutters 

sind solehe Mittel nicht. Beweis dessen ist, dass 

polyphage Raupen den gleichen Falter stets ergeben. 

Alles, was Herr Hein mit seiner Methode nach den 

mir vorgelegenen Resultaten erreichte, ist auffallende 

Kleinheit seiner Thiere, also Verkümmerung. Dies 

erscheint desshalb begreiflich, weil die Beimischungen 

des Wassers in dem Saftstrome des eingefrischten 

Futters bis in die Blätter emporsteigen. Die Raupen 

sind gezwungen, ein mehroder weniger giftiges Futter 

zu fressen und verkümmern oder gehen zu Grunde. 

Sammel-Excursion im Oberengadin 
im Juli 1894, 
Von Karl Jordis. 

(Fortsetzung.) 

Des Abends gingen wir noch ein wenig dem 

Blüthen-Fang nach, leider mit nur wenig Erfolg; 

von Plusie Ain, welche dortselbst nicht selten, er- 

hielten wir 1 Exemplar, etliche entkamen. Einige 

andere Arten, Noctuiden und Geometriden sind uns 

auch noch ins Netz geraten. Als die Dunkelheit 

eintrat wurde der Rückweg nach dem Hötel wieder 

angetreten und ehe eine Stunde verstrich lagen wir 

auch schon im tiefsten Schlafe, denn ringsum herrschte 

feierliche Stille, weder Wind noch Regengeplätscher 

| störten unsere Ruhe, wofür wir Gott dankten. 

Am andern Morgen beorderten wir unser sämmt- 

liches Handgepäck zur Post, nur Fangutensilien bei- 

behaltend, ging es um 9 Uhr wieder vorwärts und 

zwar nach dem 3 Stunden entfernten Endziele Weissen- 

stein am Albula, woselbst wir, da natürlich unter- 

wegs wacker gesammelt wurde, gegen 4 Uhr an- 

kamen. Der Gastwirth, Herr Ludwig, ein uns nicht 

unbekannter Herr, empfing uns in freundlichster 

Weise und bewirthete uns auch während unseres 

14tägigen Aufenthaltes nach jeder Richtung auf das 

Zuvorkommendste. 

Die Tour Bergün-Weissehstein selbst war, wenn 

auch ermüdend, ein Naturgenuss, kleine aber ro- 

mantisch gelegene Dörfchen, umringt von üppiger 

‚Nadelwaldung; pittoresk geformte Gebirgsgruppen, 

darunter mancher Stock mit noch Schnee bedeektem 
Haupt, einige Wasserfälle und Seen wie z. B. der 

reizende Weissensteinsee erfreuen das Auge. Letz- 

terer wird hauptsächlich von der Albula genährt und 

istsehran Forellen reich. Alle diese Naturschönheiten 

W 
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prägen sich tief in der Erinnerung ein. Was die 

Ausbeute betrifft während unseres Aufsteigs und des 

Aufenthaltes am Weissenstein so bietet letztgenannter 

Ort den besten Fangplatz in Graubünden. Blumen- 

reiche Matten reihen sich den Bergabhängen mit | 

Steingeröll unmittelbar an, und wo dem Botaniker 

ein solehes Feld zu Gebote steht, da gibt es auch 

viele und seltene Schmetterlinge (Lepidopteren) wie 

die folgende Aufstellung zeigt. 

Litteraturbericht. 

Die paläarktischen Grossschmetterlinge und ihre Na- 

Die vorliegenden 12 Lieferungen enthalten die 

Tagfalter bis zur Gattung Coenonympha der Satyriden 

und steht demnach dev Abschluss des I. Bandes, die 

gesamten Tagfalter enthaltend in Bälde bevor. 
Die letzte Lieferung dieses Bandes wird nebst 

den nöthigen Verbesserungen und Nachträgen ein 

ausführliches Register bringen, wodurch die Brauch- “ 

barkeit des Werkes wesentlich erhöht‘ werden wird. 

Sehr wünschenswerth wäre ein etwas rascheres 

Erscheinen der nächsten Lieferungen, welche mit 
Spannung erwartet werden. 

| Von dem reichen Inhalte des Werkes gibt ein 

Vergleich der Zahl der in den einzelnen Gattungen 
as: 

tureoschichte von Fritz Rühl, Präsident der „So- aufgeführten Arten mit der Zahl der im Staudinger’ 

cietas entomologiea in Zürich (Lieferung 3 - 12). schen Catalog von 1871 aufgezählten species eine 4 
Seit unserem ersten Bericht über das vorstehend | deutliche Anschauung; so werden, um nur ein Bei- 

bezeichnete Werk (Societas ent. 1893, Nr. 21, 8. 167) spiel herauszugreifen, hier 35 Melitae-Arten mit ca. 

ist zu unserem tiefsten Bedauern der hochgesehätzte | 1 Varietäten und Aberrationen angeführt, während 
Verfasser desselben durch einen allzufrühen Tod von | Im Staudinger'schen Catalog nur 19 mit 34 Varie- 
seinem mit so grosser Liebe begonnenen Werke ab- | täten enthalten sind. ST 
berufen und seinen zahlreichen entomologischen Freun- Das Werk kann daher allen Freunden der Lepi- 
a Antrisenehrden: | dopterologie bestens empfohlen werden. 

Seinem ausserordentlichen Fleiss jedoch ist es zu Dr. Hofmann, Regensburg. 

verdanken, dass das Manusceript zum grossen Theil 

bereits fertig vestellt und die Fortsetzung des Werkes 

dadurch gesichert ist. Die Vervollständigung und Domizilwechsel. 
redaktionelle Durchsicht des Manuscriptes hat in Herr Jar. Ritter von Lomnieki wohnt nun in 
dankenswerther Weise Herr Alexander Heyne in | Krakau, Krupnieza-Str. 15. 

leipzig von der 8. Lieferung an übernommen. Die 

Beschreibungen sind in den nunmehr vorliegenden ! Er 

12 Lieferungen mit derselben Ausführlichkeit und el une 

Behanndter, mit welcher sie in Lieferung 2 be- Vereinsbibliothek. } 

sonnen wurden, durchgeführt. Bei Arten, welche Von Herm Prof. Smith ging als Geschenk ein: 

zum Variiren geneigt sind, werden die vorkommen- | Report of the Entomologieal Department of the New 
den Abweichnungen vom Typus stets berücksichtigt, | Jersey Agricultural College Experiment Station by 
und alle benannten Aberrationen und Variationen an- | John B. Smith. 
geführt und beschrieben. | Der Empfang wird daukend bestätigt. 

Die zahlreichen Raupenbeschreibungen uud son- M. Rühl. 

stigen naturgeschichtlichen Notizen sowie die aus- 

führlichen Angaben über das Fluggebiet und die Anmeldung neuer Mitglieder. 

Flugzeit der einzelnen Arten machen das Werk zu E ENT 

einem sehr brauchbaren Nachschlagebuch. Zu be- Intomologiseher ‚Club zu j 

dauern ist nur der Mangel analystischer Bestimmungs- ; 

tabellen und wäre daher sehr erwünscht, wenn in den | 

künftigen Lieferungen die am meisten charakteristi- Briefkasten der Redaktion. 3 

schen Merkmale der einzelnen Arten durch beson- Herr L. in H. Vorerst noch geduldig abwarten, 

deren Druck oder durch Zusammenfassen in einen | bis jetzt ist kein Grund zur Besorgniss vorhanden. 

eigenen Absatz mehr hervorgehoben würden, beson- Herr H. in F, Die Puppen liegen 2 auch 3 Jahre 

ders in den Gattungen mit zahlreichen, einander oft | ohne zu Grunde zu gehen, ein Ausschlüpfen ist also 

sehr ähnlichen Arten, um das Bestimmen zu erleichtern. ' jmmer noch möglich. 
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Anzeigen. 

Ich offerire nachstehende seltene Käfer. Die- 
selben sind trocken präparirt, richtig bestimmt, vor- 
schriftsmässig genadelt. Beine liegen schlank am 
Körper an. Preise in Mark und Pfennig incl. Porto 
und Kistehen. Nur gegen Nachnahme oder Vorein- 
sendung des Betrages. 

Lueaniden: 
Odontolabis Wollastoni Pary 

I. Qualität Männchen 5,—, Weibchen 2,50, Paar 
7,50 Mk. 

II. Qualität die Hälfte. 

Odontolabis Adratus Hope. 
Alles die kleine Form von Männchen, das Stück 

2 Mark. 

Cladognathus Cinnamomeus Guer. 
- Nur Männchen I. Qualität vorhanden, das Stück 

2,50 Mark. 
Weibchen II. Quaiität das Stück 1,50 Mark. 
Eurytrachelus Bucephalus Perty. Das Paar 

2 Mark. 
Proculus Mmiszechi Kaup. 1. Qual. ä Stück 

4 Mk., II. Qual. die Hälfte. 

Vongieornien: 
Xylorrhiza Venosa Cast. 1. Qual. das Stück 1 Mk., 
II. Qual. die Hälfte. 

Epicedia Maculatrix Perty ex Java a 1 Mk. 
Epicedia Maculatrix Perty (Var.) ex Sumatra, 

a 1 Mark. 
Aegosoma Mariginale Fabr. 

II. Qual. die Hälfte. 
Trachystola Granulata Pac. Das Stück 50 Pfg. 

Cetonien: 
Ischiopsopha d’Urvillei Burm. 1. Qual. a Stück 

2,50 Mk., II. Qual. die Hälfte. 

Silphiden: 
Neerodes Osculans Vig. Das Stück 1,— Mk. 
Silpha Chloroptera Cast. Das Stück 1,— Mk. 

ZBZuprestiden (vn Nadagascar): 
Alampetis Zivetta Kl. 15 Pfg. — Apatea Luc- 

zottii Gr. 35 Pfg. 
Coccinellopsis Complanata Gr. 25 Pfg. 
Cassidabothris Colliciata Gr. 25 Pfe. 

N.B. Wo es nicht besonders bemerkt, ist II. Qualität nicht 
vorhanden. 

G. Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot 18. 

I. Qual. 1 Mk., 

Abzugeben. 
Seydlitz, Fauna transsylvanica, 91, in Leder geb. 

nur 7 Mk.; Ganglbauer, die Käfer von Mitteleuropa, 
Bd. 1, Caraboidea, 92, in Leder geh., neu, 15 Mk. 

Folgende Exoten, I. Qual., 25 Mk. (Listenpreis 
100 Mk.), 2 Ormithoptera ruficollis 2, 1 Pap. 
Euchenor, 2 Euploea dissimilis, 1 Tenaris West 
woodi ©, 1 T. oceulata 9, 1 Parth. Aspila. 

M. P. Riedel, Leipzig, Elisenstr. 77 11. 

!! Achtung !! 
Billigste Dalmatiner- 

Puppen 
Preise in Pfennigen per Stück. 

Alchymista 50, Bucephaloides 45, Blattariae 20, 
Convolvuli 45, Oroatica 60, Elpenor 25, Graecarius 
30, Pavonia 30, Polyxena 20, Leucogaster 70, Lapi- 
dea var., Cupressivora 50, Xeranthemi 35. 

Ferner: 
Liefere starke Pyri Cokons a Mk. 2.60 p. Dtzd. franco 

2, -. I Anaeis ,.5 . B— 
Mache die P. T. Herren Mitglieder aufmerksam, 

dass zum Versandt nur kräftige Exemplare verwendet 
werden. 

Mein Verzeichniss über Dalmat. Schmetterlinge 
wird in der nächsten Soc. entom. erscheinen. 

A. Spada, Zara, Dalmatien. 

Exotische Tagfalter. 
50 Stück in 30 Arten, 

darunter Morpho Cypris, Amathonte, Orn. Minos, 
Pap. Buddha, Polymnestor, Hector, Antiphates, Ama- 
thux. Ottomana, Zeux. Amethystus, Doubledayı, 

Thaum. Odana, Euth. Dunya etc. 
I.. Qualität gespannt 45 Mk. in Düten 35 Mk. 

re br] 22 ’ bb} s 18 b; 

Porto "und Packung frei. 
Ich sende nur gegen Nachnahme. 

Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen (Schweiz). 

Befruchtete Eier: 
Catoc. Fraxni 20 Pfg., Eug. Erosaria 40 Pfe. 

per Dtzd. Puppen: Van. Levana 40 Pfe., Abrax. 
Sylvata 60 Pfe., Eup. Innotata 30, Bomb. Zanestris 
150 Pfg., Het. Limacodes 60 Pfg. per Dtzd. Auch 
Tausch. Porto 10 resp. 30 Pfe. 

Biologien in Glaskästchen 20, 
fältig ausgeführt: 

10, 5 em. sorg- 

Papil. Machaon . Mk. 1.50 
Bann Apollo a lest 
IBienis@Brassicae ann Seele, 
Vanessa Levana-Prorssa . . 21050 

3 ER 
3 Uricae Wem ee le 

SPRInx@elK To Str > 
3 Binasbr ea A 20 3039,2239390 

Smeis Oeellatan eo 
Cneth. Processiinea . . . „. 2.50 
BsilurasMonachan re 
Heter. Limacoda . . . . „190 
Abraxas Grossular. . „ .1— 

2, 8ylyatany as a8 2150 
Porto und Verpackung extra. 

A Voelschow, Scliwerin 1./Meckl. 

Wenn Herr J. M. in W. K.-Gasse seinen Ver- 
pflichtungen bis in 14 Tagen nicht nachkommt, wird 
in der nächsten Nummer sein vollständiger Name 
genannt. 
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Meine diesjährige Coleopteren»= | 
Liste ist soeben erschienen und versende selbe 
franco. C. Kelecsenyi, 

Tavarnok, Hungaria via N. Tapolesany. 

Coleopteren 
zum Tausch und Verkauf gegen Europäer und 

Exoten. 
1) Carabus- Arten: Ullrichi SO Stück, auratus 50 

Stück, eatenulatus 100 Stück, monilis 60 Stück, 
glabratus SO Stück, purpurascens 40 Stück. 

) Calosoma: sycophanta 40 Stück, inquisitor 70 
Stück. 
Anozia: villosa SO Stück. 
Polyphylla: fullo 60 Stück. 
Melolontha: S0 Stück, hippocastani 60 Stück, 
populnea 60 Stück. 
Saperda: carcharias 100 Stück. 
Lamia: textor 40 Stück. 
Rhamnusium: bicolor 150 Stück. 

noch viele andere in Hessen-Nessau vorkom- 
menden Arten biete hiermit an 

Heinr. Sänger, Schützengasse Nr. 26, 
Hanau a./M. 

Ich habe am selhwveise abzugeben! 
Retinia resinana mit Schmarotzern, Echinomyia aus 
B. pini, Rhaphidia, Gryllus campestris, Kiefern und 
Birkenfeinde, Locusten Orthoptera, Neuroptera Hy- 
menoptera u. a. mehr, gegen mir fehlende Käfer und 
einige Schmetterlinge. Angebote werden bald erbeten. 

Dr. Rudow, Perleberg, Prov. Brandenberg. 

Puppen 
von B. arbuseulae, pro Stück 50 Cts. 

Selmons, Latsch (Schweiz). 

Im Tausch-Wege 
suche ich 

Brehms Thierleben, 
neueste, vollständige Auflage und biete dafür an: 
Schmetterlinge, Käfer, Schlangen, grosse Scorpione, 
Riesen-Tausendfüsser (Julus), Riesen-Regen-Würmer, 
Eidechsen, alte Dolche, schön mit Silber verziert. 

Alles von Ceylon stammend. 
Ferner Schlangen von Neu-Guinea und Sumatra. 

Offerten mit billigster Preis-Angabe erbittet 
G. Redemann, rue du Fagot 18, 

Antwerpen, Belgien. 

Elateriden-Sammlung verkauft. 
Dieses den geehrten Herren, welche keine Nach- 

richt erhielten zum gefl. Bescheid. 
Suche Commissionen zum Verkauf von ganzen 

Sammlungen und einzelnen Stücken. Prima Refe- 
renzen und billige Berechnung an Provision. 

Arthur Johannes Speyer, Altona a. Elbe. 

| 
Geotrupes: typhoeus 400 Stück und 

EHRT ER TEE TEEN EN EEE 

Zu kaufen gesucht: 
Einen gebrauchten 

Insektenschrank 
mit zirka 16—20 grossen Kästen, am liebsten auf 
beiden Seiten Glas. 

Otto Sohn, Düsseldorf, Goldsteinstrasse 23. 

| Tausch. 
Falter von P. mesentina, J. fausta, D. celerio, 

alecto, L. carmelita, D. templi, A. alni, Pl. eireum- 
scripta, B. selenaria u. a. m. werden angeboten im 
Tausche gegen Puppen überwinternder Arten, wie 
convolvuli, galii, fagi u. s. w. und gegen Falter von 
atropos, convolvuli, fagi und andere Arten. 

L. Endres, Nürnberg, Maxfeldstr. 34. 

Acridium Dux. (Prima) 4 Mk. . BEA 117, 
Phibalorina Phyllocephalum ä 12 Mk.\ n.. 

5 Lepelletieri Rn | Prima 
Goliathiden, Dynastiden, schöne Cetoniden, grosse 

Bockkäfer billigst. Sammlung Cureulioniden und 
Tenebrioniden zu verkaufen, 500 Stück je 20 Mk. 

Arthur Johann Speyer, Altona a. Elbe. 

0. Frank, Wien-Speising gibt gegen ihm fehlende 
bessere Käfer im Tausch ab: 

Tenebrioides mauritanicus, Ostoma grossum, 
Coxelus pietus, Cicones pictus, variegatus, Golobicus 
emarginatus, Synebritodes crenata, Cerylon hister- 
oides, deplanatum, Laemophloeus ferrugineus, clema- 
tidis, testaceus, corticinus, Hyliota planata, Silvanus 
surinamensis, unidentatus, Monotoma 4 collis, By- 
turus rosae, sambuci, Dermestes vulpinus, Frischi, 
murinus, laniarius, tesselatus, bardarius, Attagenus 
piceus, pellio, tigrinus, Hadrotomo marginata, An- 
threnus pimpinellae, scrophulariae, verbasci, fuscus, 
Nosodendron fasciculare, Syncalypta spinosa, Cu- 
rimus marinus, Byrrhus signatus, luniger, pilula, 
pustulatus, faseiatus, Pedilophorus nitens, Simplo- 

| earia semistriata, Platysoma compressum, Hister in- 

| 

aequalis, 4 maculatus, unicolor, cadaverinus, fime- 
tarius, neglectus, carbonarius, purpurascens, sterco- 
rarius, 4 notatus, bimaculatus, corvinus, Paromalus, 
paralellopipedus, flavicornis, Haeterius ferrugineus, 
Dendrophilus punctatus, Saprinus nitidulus, aeneus 
Lucanus cervus, v. capreolus, orientalis, Dorcus pa- 
rallelopipedus Syolenocerus caraboides, Ceruchus 
chrysomelinus, Sinodendron eylindricum, Scarabaeus 
semipunctatus, variolosus, Sisyphus Schäfferi, Gym- 
nopleurus Geofiroy, Sturmi, eantharus, Caccobius 
Schreberi, Copris hispanus, lunaris, Bubas bison, 
bubalus, Cheironitis hungaricus, Onthophagus tri- 
gibber, Amyntas, taurus, verticicornis, austriacus, 
vacca, coenobita, fracticornis, nuchicornis, lemur, 
fissicornis, camelus, furcatus, ovatus, lacidus. 



Dr. Plason, Wien I, Fütterergasse 1 offerirt im 
Tausche gegen andere seltene europäische und exo- 
tische Coleopteren aller Familien: Rhesus serricollis, 
Proerustes punetatus, Cetonia afllieta, ignicollis, fu- 
nesta, chrysomus Kraatz, Anoxia orieutalis, Aromia 
thoraeica, rosarum, Morimus oericundus, Polyphylla 
Oliaceri, Capnodis cariosa, Cleonus clathratus ete. ete. 

Suche briefliche Verständigung mit Tauschfreunden 
für europäische Schmetterlinge. 

Dr. S. Klemensiewiez, Lemberg, Batorygasse 28. 

Ich empfing aus Sibirien wieder einige Dälge 
der prachtvollen Rothhalsgans — Bernicla rufi- 
eollis Pall. und offerire davon 9 a Mk. 20.—, 9 
a Mark. 16.—, R. Tancre, Anklam. 

Eup. Bergünensis. 
Diesjährige Falter ex larva, bestimmt von Herrn 

Medizinalrath Dr. Hofmann in Regensburg, sowie 

®& Quenselii-Puppen & 
das Stück a 2 Mk. 50 Pf., Raupen das Dtzd. a 3 Mk. 

A. Sigmundt, Uhlandstr. 6, II. 

©Offerire: 
Puppen von Papilio Alexanır 1. — 

Actias Luna 1. — 
Telea Polyphemus 1. — 

Emile Deschange, Longuyon. 

Zu verkaufen: 
- Erichson. Insekten, Deutschlands Käfer, 4 Bde. 12 Mk. 

Küster & Kraatz. Die Käfer Europa’s,, 
27 Hefte, das 11. und 13. Heft fehlen 10 Mk. 

Dr. Funk, Bamberg. 

Aus Honduras erhielt ich eine grosse Sendung 
- Falter, ich gebe dieselben in Centurien & 14 Mk. 

ab. In jeder Centurie befinden sich 10 bis 12 ver- 
schiedene Arten Papilionen. Auf Wunsch liefere ich 
kleinere Partien, 50 Falter für Mk. 7.50 und 25 Stk. 
für 4 Mk. 

Aus Ostafrika traf eine Sendung, überwiegend 
Schwärmer ein, ich liefere 10 Falter, darunter 6 
Schwärmer in 3 Arten für Mk. 4.50. Die Falter be- 
stehen aus I. Qlt. Versandt gegen Nachnahme. 

H. Kreye, Naturalienhandlg. Hannover. 

Cerambyeiden 
aller Erdtheile tauscht und kauft der Unterzeichnete. 
Insbesondere werden Tauschverbindungen in Spanien, 
Portugal, Nord- und Südamerika und Sibirien ge- 
sucht. Dr. @. Leimbach, Arnstadt. 

Bomb. Quercus-Raupen, 
dritte Häutung, sind abzugeben 350 Pfg. pr. Dtzd., 
von 2 Dutzend an franco. 

F. 0. Müller, Burgdorf, Schweiz, 
Lyssachstrasse, 
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u 

Europäische und exotische Falter spannt A Stek. 
0,05 M M. Nürnberg, 

Neu-Ruppin, Friedr. Wilh. Str. 36, 

Doreceadion fuliginator und atrum 
sucht käuflich zu erwerben, insbesondere aus Süd- 
und Westdeutschland, der Schweiz ete. 

Dr. G. Leimbach, Arnstadt. 

Tadellose Falter von Lasiocampa Populifolia 
exl. © u. 2 & Paar 2 Mk. Varietät Aestiva & 
Paar 2 Mk., alle 4 Stück zusammen 4 Mk., dazu 
gratis 9 u. 2 von Lycaena Alcon. 

Jul. Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr.- 26. 

Centurien von determinierten Javaschmetterlingen, 
30—35 meist grosse Arten enthaltend, darunter viele 
Papilios & 15 Mk. und halbe Öenturien & 8. Mark 
gibt gegen Nachnahme ab. 

H. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin, N. 

Centurien gespannter und determinierter Java- 
falter in 30 meist grossen Arten, darunter Papilio 
arjuna und Amnosia decora 38 a 30 Mk. inel. 
Verpackung und Porto gibt gegen Nachnahme ab. 

H. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin N. 

Puppen 
Agl Tau 
End. Versicolora 
Deil Porcellus 
Sm. Ocellata 
Anth. Pernyi nal) 
Pl. Ceeropia A 25 

gibt ab gegen Einsendung oder Nachnahme 
trages 

in grosser Auswahl 
a Stück 15 Pfg. Dtzd. 150 Pfe. 
E 95 250 
” ” 30 | 

en) 

uvys su 3 FIESWErNN) 
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des Be- 
Ernst Franze, Expedient, 

Seifhennersdorf i. S. 

iD 

Doreadion-A!& aller Länder sucht käuflich 

Se en ZU er 

r. G. Leimbach, Arnstadt. 

Abzugeben im Tausch gegen mir fehlende Rho- 
palocera, oder auch gegen Baar zu annehmbarsten 
Preisen, aber dann gegen Nachnahme, und Porto 
extra, folgende gut präparirte Falter: 

Podalirius, Machaon, Mnemosyne, Napi, Dapli- 
dice, Anthocharis, Hyale, Jcarus, Corydon, Io, An- 
tiopa, Cinxia, Didyma, Athalia, Selene, Dia, Medusa, 
Hermione, Circe, Arethusa, Dryas, Euphorbiae, Ocel- 
lata, Pyri, Spini, Morio, Coryli, Nupta. 

Franz Zahradka, Nagy Levard, Ungarn, 
Pressburger Comitat. 

Öffre en change Chenilles prepardes de: 
Argynnis Paphia, Limenitis Camilla, et des pe- 

tites cheniiles vivantes de Limenitis Camilla et Si- 
bylia passant 1’Hiver dans leurs demeurs de soie. 
Il demande en echange de bonnes especes de lepi- 
dopteres, des chenilles ou des Carabus. 

A. Mathieu, Capitaine au 29° de ligne 
Autun (Saöne). 



Präparirte Raupen 
abzugeben gegen baar: 

ü Fr. Ots. ü Fr, Cts. 

Mel. aurinia — 20 | Harpyia vinula —,30 
Dan. chrysippus 1.60 | 4 bifida —.30 
Thais polyxena —.30 | Bombyx trifolii —.30 
Pap. v. hospiton 2.50 | Cossus cossus - 50 
Rhegmat. alpina —. Phalera bucephala —.20 
Vanessa xanthomelas —.60 | Endromis versiclora —-.45 
Catocala electa —.60 | Notod. tremulae —.25 
Bomb. mori —.30 | Aglia tau — 40 
Setina complana —.45 | Calocampaexoleta —.60 
Zygaena lonicerae —.25 | Asterosc. nubeculosus —.60 

„ filipendulae —.25 | Calymnia trapezina —.25 
Deileph. celerio 250 | Mamestra nebulosa —.35 

„ porcellus —.35 | Agrotis triangulum —.20 
„ nerii 2.50 „ xanthographa —.20 

Anarta myrtilli — ‚30 | Arctia purpurata —.25 
Earias clorana —.30 | Pygaera eurtulla_—.20 
Pygaera pigra —.20 | Arctia aulica —.30 
Pygaera anachoreta —.20 | Pentoph. morio —.30 
Lasiocampa potatoria —.30 Asphalia flavicornis —.40 

M. Rühl in Zäürich-Hottingen. 

Im meinem Verlage ist soeben erschienen: 

Käfer-Etiquetten 
auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 
von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Bau’s 
Handbuch zusammengestellt von 

'Wilh. Schlüter. 
Preis broch. Mark 1,00 
Gegen Einsendung von Mk. 1,10 in Briefmarken 

folgt das Buch franko unter Streifband. 
Den Mitgliedern der «Societas entomologica» 

gewähre ich 10 °/o Rabatt. 
Wilhelm Schlüter in Halle a. 8, 

Naturhistorisches Institut. 

Be) u 

Puppen 
von Pap. Hospiton, pr. Dtzd. (13 Stk) Fr. 25.— 

» Dutzend (6 Stück) „ADD 
Von Deil. Dahlii, pr. Dtzd. (13 St.) „ 10.-- 

» Dutzend (6 Stück) 5.— 
Die Puppen von Hospiton sind sehr gross und 

diek und versprechen ein gutes Resultat, da die 
Raupen ihren natürlichen Lebensbedingungen nach 
erzogen wurden. 

Seltene Sardinische Schmetterlinge in Düten per 
Dutzend (13 Stück) oder '/. Dutzend, weniger eX- 
pedire ich nicht. 

Damry, Naturalist, Sassari, Sardinien. 

Arcetia <Caja 
Ränpchen von im Freien gefangenem 9 per Dtzd. 
40 ts. sowie Raupen von Mamestra nebulosa per 
Dtzd. 50 Cts, Porto und Emb. extra, gibt ab 

m. ‚Rühl in Zürich-Hottingen. 

Selenikica. Raupen, per Dutzend 40 Kr. ö. W,, 
gibt ab. Porto nicht gerechnet. 

Dr. $. Klemensiewiez, Lemberg, 
Batorygasse 28. 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles. 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avec 664 planches colorides. 

L'ouyrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi gratuit et 
affranchi de la Liste des souseripteurs et d’un 

speeimen des gravures. 

weiss und schwarz, I. 
Ins ekt enna deln Qualität, felerhart, Tie- 
fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152. 

Paussus Favieri a Fr. 2.— 
Doreadion suturale 2 2- 
Carabus morbillosus . „nn —.50 
Cineindela paludosa „ 2-50 
Purpuricenus ferrugineus sl) 
Leptura stragulata a 

„ distigma . A a 
Agapanthia irrorata . „ —50 

und viele andere gute Arten meiner heurigen Sam- 
melreise von Spanien, (Sierra Segura) habe in tadel- 
losen Exemplaren abzugeben. 

Max Korb, München, Akademiestr. 

Verkaufe Japanesische Insekten. Nehme auch 
gerne europäische Insekten aller Ordnungen, sowie 
entomologische Literatur in Tausch. Correspondenzen 
in englischer Sprache sind zu richten an Otoji Ta- 
kahashi, Tokio, Japan. 
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|| naturhistorische Objekte aller Art. 
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A. Böttehers Natnralien- Handlung, 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R.Hertzog. 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M. Rübl — Druck von Jacgnes Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich 
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IX. Jahrgang. 

Societas entomologica. 
„Societas Entomologica‘ gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seine 

zeichneter Fachmänner. 

. ® - 

Journal de la Societe entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances devront &tre adress&es 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

Organ for the Internationai-_"tomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be directedto Mr 

aux heritiers de Mr. Fritz Rühl ä Zurich-Hottingen.) Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten.| Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. The 
Messieurs les membres de la societe sont pries d’en- Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespeur la partiescienti-| lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft- send original contributions for the scientific par 

fque du journal. lichen Theil des Blattes einzusenden. of the paper. . 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. — 8 Mk, — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 

kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
hezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

PFjiedieavalleo. 
Von Paul Born. 

Der in Nr. 12 der „Societas entomologica“ er- 

schienene Aufsatz des Herrn Dr. Escherich über an 
seltenen Coleopteren besonders reiche Gegenden, ver- 

anlasst mich, mit besonderer Dankbarkeit einer Lo- 

ealität zu gedenken, weiche namentlich für den Ca- 

rabensammler ein Eldorado ersten Ranges bildet. 

Es ist dies das kleine, nördlich von Biella ganz 

oben im Val d’Andorno gelegene Dörfchen Piedi- 

cavallo. 
Am leiehtesten gelangt man dahin von dem be- 

kannten oberital. Eisenbahnknotenpunkt Novara, wo 

eine ganze Reihe Thalbahnen, von der Schweizer- 

grenze her, einmünden. Daselbst besteigt man einen 

Wagen der. Mailand-Turiner Linie, die man bis San- 

thia benutzt, von wo eine andere Bahn nach Biella 

abzweigt. Etwa 2 Stunden vom Hauptbahnhofe dieser 

gewerbreichen Stadt befindet sich die Station der 

Schmalspurbahn. welche in das Val d’Andorno hin- 

aufführt, zuerst an einer Reihe gewaltiger Fabriken 

vorbei, um welche sich die üppigsten Kastanien- 

wälder hinziehen zu dem Hauptort des Thales, dem 

Städtehen Andorno. Von da führt die Bahn noch 

einige Kilometer thalaufwärts zu einer kleinen Station, 

deren Name mir entfallen ist. Hier heisst es um- 

steigen in den geräumigen, tramwayartigen, Post- 

wagen und aufwärts geht es dem wilder und wilder 

werdenden Gebirgsbach Cervo nach, dessen Kraft 

weiter unten zum Betrieb der zahlreichen Fabriken 

benutzt wird. Die Gegend wird immer romantischer 

je weiter man in's Gebirge steigt, kein Wunder, 

dass dasselbe von einer Menge der prächtigsten Villen 

besetzt ist, die theilweise von der Strasse aus nicht 

sichtbar sind. Es folgen die Dörfer Campiglia und 

Rosazza, beide mit prächtigen Landhäusern und nach 

zirka einstündiger Fahrt gelangt man nach Piedi- 

cavallo, wo man im Albergo della Mologna eine aus- 

gezeichnete Aufnahme findet zu bescheidenen Preisen. 

Der gefällige Wirth, Herr Jon-Scotta, zugleich Post- 

halter und Mitglied des ital. Alpenclubs, welcher 

einige Jahre m Cuba zugebracht hat, lässt sich keine 

Mühe scheuen, seinem Gast den Aufenthalt so an- 

genehm als möglich zu machen und um ein gutes 

Wirthshaus recht würdigen zu können, braucht: man 

gar kein Materialist zu sein. Es soll nur einer den 

ganzen Tag auf diesen Bergen herumklettern und 

Steine umwälzen zu hunderten und tausenden, dann 

wird er sicher am Abend, wenn er müde und hungrig 

(vom Durst gar nicht zu reden), hinuntersteigt, nicht 

mit der Vorsehung hadern, dass sie den Albergo della 

Mologna dort hat entstehen lassen. Piedicavallo ist 

ein kleines armes, aber sehr malerisch gelegenes 

Dörfehen. Die jungen Männer wandern alle nach 

Amerika aus, man sieht deren wenige im Orte und 

wie man mir sagte befindet sich daselbst kein Mann, der 

nicht schon jenseits des Oceans gewesen ist. Die 

Frauen tragen eine ganz merkwürdige Tracht, ge- 

strickte Beinkleider, die aber weit und unten an den 

Knöcheln ganz eng sind, die Füsse bleiben nackt 

oder höchstens im Dorfe tragen sie hölzerne Sandalen. 

Der Kopf wird mit einem bunten Tuch umwickelt. 

Man sieht unter den jungen Mädchen auffallend viele 

hübsche Gesichter, doch werden sie frühzeitig alt 

wie alle Südländerinnen. Die Kinder werden auf 

dem Rücken nachgetragen während der Arbeit. Im 

Hochsommer finden sich immer einige Sommerfrischler 



daselbst und da die Männer fehlen, so versehen junge 

kräftige Mädchen den Dienst als Führer und Träger 

und begleiten den Touristen oder Sammler auf seine 

Bergtouren zu fabelhaft niedrigen Taxen. Im Al- 

bergo della Mologna stehen immer eine Anzahl zur 

Verfügung. 

Die Zahl der Exeursionen, die sich von hier machen 

lassen, ist eine unbeschränkte, da die Ortschaft rings- 

um von Bergen eingeschlossen ist. Ich habe daselbst 

zweimal einige Tage zugebracht und mehrere Aus- 

flüge gemacht, eine Menge viel versprechender Punkte 

aber nicht besucht, da es mir an Zeit mangelte. 

Die Hauptexeursion ist wohl diejenige in die 

klassische Gegend wo der edle Carabus olympiae zu 

Hause ist, der von so Manchem schon umsonst ge- 

sucht wurde. Um dahin zu gelangen, besteigt man 

am besten die jeden Morgen 5 Uhr direkt vom Hötel 

thalabwärts fahrende Post bis zum Dorfe Campiglia 

(einzige Apotheke im obern Thal), wo man in 20 

Minuten anlangt. Von hier führt ein gut unterhaltenes 

Strässchen an prachtvollen Villen vorbei nach Quit- 

tengo hinauf, immer unter prächtiger Aussicht auf 

das ganze Thal und weiter oben bei der Kirche von 

Quittengo noch hinaus in die offene Ebene. 

Von Quittengo an führen nur noch schmale steile 

Fusspfade hinauf auf den Bergrücken, der unter 

manchen Schweisstropfen erstiegen werden muss. 

Immer und immer wieder kommt noch ein neuer zu 

überwindender Vorsprung zum Vorschein und wenn man 

glaubt oben zu sein, so erscheint eine fernere Terasse. 

Aber die Anstrengung wird belohnt. Oben angelangt 

auf den stundenlangen, fast ebenen Alpweiden, wird 

man zuerst überrascht durch die prachtvolle Aussicht 

auf die ganze Ebene, die zu unsern Füssen daliegt, 

eine endlose Fläche aus welcher eine Menge Dörfer 

und Städte wie Biella, Vercelli, Novara und andere 

hinaufblieken. Gerade aus erblickt man bei klarem 

Wetter sogar die Appeninnen. Unwillkürlich bleibt 

auch der eifrigste Sammler stehen, um sich zuerst 

an diesem Gemälde zu ergötzen und er hat Recht, 

denn wenn er am Mittag oder Abend wieder vorbei 

kommt, so sieht er das Ganze nur durch einen dichten 

Dunstschleier mit dem sich die Ebene bei schönem 
Wetter im Sommer jeden Tag bedeckt. 

Doch an die Arbeit; je höher wir auf den Weiden, 

die sich sanft gegen den steilen Grat hinaufneigen 

emporsteigen, desto häufiger werden die Steinhaufen, 

aus mehr oder weniger grossen Platten bestehend, die 

vom Grate abgefallen, durch die Hirten zusammenge- 

tragen worden sind. Hier erwartet uns eine reiche Ernte. 

a 4; Area ae Ir u. 
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Wenn der Leser die Mittheilungen der schweiz. 

Entomolog. Gesellschaft, Vol 5, Heft 6 (1878) zur 

Hand nimmt, so findet er eine Arbeit von Dr. G. 

Kraatz „über die mit Carabus sylvestris Fabr, ° 

verwandten Arten in der Schweiz und Oberitalien.* 
Daselbst heisst es auf Seite 316: „Carabus alpinus 

var, nov. mimethes. An einer mir nicht näher be- 

zeichneten Localität des Monte Rosa, nicht etwa an 

sehr verschiedenen, findet sich eine sehr kräftige var. 

des Car. alpinus, welche ich Herrn Sella verdanke.*“ 

Dazu folgt die sehr zutreffende Beschreibung der var. 

Diese var. mimethes stammt nicht vom Monte 

Rosa, sondern ist die äusserst interessante Lokal- 
varietät des ©. concolor vom Val d’Andorno, welche 

sich auf diesen Alpweiden (14—1600 Meter hoch 

nach meiner Schätzung) in grosser Zahl findet und 

zwar nur diese Form. (NB. Die Familie Sella stammt 

von Mooso St. Maria, das ganz in der Nähe liegt 
und Herr Sella ist in Piedicavallo ein wohlbekannter 
Gast). Das erste Mal fing ich nur 6 Stück, die ich 

Herrn Ganglbauer zur Einsicht sandte, das zweite 
Mal (1892) aber brachte ich deren circa 120 heim 

von denen circa 60 in meiner Sammlung stecken. 

Es befinden sich Stücke dabei von der Grösse eines 
C.syilvestris; die meisten sind mehr oder weniger leb- 

haft kupfrig, aber auch braune (rufinos) und schwarze 
(nigritos) sind nicht sehr selten. Alle aber sind 

auffallend breit und flach mit besonders breitem Hals- 
schild. Man sieht hie und da in Sammlungen ein 

grösseres Stück C. concolor wie sie in allen Locali- 

täten hie und da zu finden sind als v. mimethes be- 

zeichnet, was nicht richtig ist. Mimethes ist wie 

schon gesagt, die Lokalrasse des Val d’Andorno. 
(Fortsetzung folgt.) 

Sammel-Excursion im Oberengadin 
im Juli 1894. 
Von Karl Jordis. 

(Fortsetzung.) 

Parnassius Apollo, Delius, Pieris Bıyoniae, Calli- 

dice, Colias Edusa, Phicomone, Palaeno ab. Wer- 

dandi, Polyom. Virgaureae v. Zermattensis, v. Eurybia, 

v. Subalpina, Zycaena Öptilete, Pheretes, Orbitulus, 

v. Wosnesenski, Eros, Eumedon, Aleon, Arion u.a. m., 

Limenitis Camilla (nur beim Bad Alveneu gefangen), 

Melitaew« Cynthia, Merope, Phoebe, Aurelia, 

Dietynna, Argynnis Amathusia, v. Isis (ganz blau- 

schwarz) ab. Napaea, Erebia v. Cassiope, Manto, 

Oeme, Ceto, letztere fliegt jedoch nur zwischen Sa- 

maden und Pontresina, Ligea, Glacialis (dieses Jahr 

vereinzelt), Tyndarus, Gorge Triopes, Euryale, Oeneis 
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Aello, Satyrus Semele, Coenon. Satyrion, Syrichth. 

Serratulae, Sao, Cacaliae, Ino Chrysocephala, 

Zyg. Nubigeena, Scabiosae, Exulans, Transalpina, 

v. Öchsenheimeri, v. Manni, Camiolica, Nae. 

Punctata, Set. Mesomela, Melanomos, Aurita, Ne- 

meoph. Russula, Plantaginis, in allen Variationen 

praehtvolle Thiere, Arctia Flavia (nur leere Hülsen 

gefunden, war zu spät), Zep. Humuli, Velleda, 

Psyche nur 3 Säcke gefunden, Bomb. Arbus- 

eulae-Raupen häufig, Alpicola Falter, Puppen und 

Raupen zugleich, dieses Jahr sehr häufig im ganzen 

Engadin, Acronycta Montivaga, sodann die Raupen 

und Puppen von Agrotis Simplonia, Fatitica und 

Char. Gvaminis, abendich am Licht, selbst 

bei Regenwetter flogen an: 
Agr. Recussa, Lucernea, Corticea, Culminicola, Gri- 

sescens, Ocellina, Simplonia, Speciosa, Decora, 

Mith. Imbecilla, Mamestra Dentina, v. Latenae, 

Marmorosa, v. Mierodon, Dianth. Caesia, Nana, Had. 

Adusta, Pernix, Maillardi, Lateritia, Zeuc. Comma v. 

Andereggi, Plus. Illustris Aemula, u. a. Von Geoe- 

metriden flogen an: Cid. Salicata, Bicolorata, Aptata, 

Olivata, Turbata, Aqueata, Gnoph. Glaucinaria, Di- 

lueidaria, Obfuscaria, v. Canaria, Zelleraria. 

Am 19. machten wir dem nahen Albula einen 

Besuch, und zwar wählten wir den linksseitigen, 

schwierigen Weg, da derselbe Gelegenheit bot, unter 

Steinen Raupen und Puppen zu finden, auch bekommt 

man besseren Ueberblick über das eine Stunde im 

Umkreise befindliche grossartige Felsenmeer, eigentlich 

Teufelsthal genannt, worüber mir jedoch eine ein- 

gehende Beschreibung der Raummangel nicht ge- 

stattet. Der Albula selbst ist einer der höchsten 

Pässe der Schweiz, 2315 m. und birgt, da derselbe 
eine pflanzenreiche, hohe Thalenge bildet, eine vor- 

zügliche Fauna; leider nahm das Anfangs schöne 

Wetter, gar bald schlechtere Wendung und zwang 

uns zum Rückweg. Die erhoffte gute Ausbeute be- 

stand nur aus etlichen Pieris Callidice, Melitaea 

Asteria, Set. Melanomos, einer Anzahl Raupen von 

erwachsenen Parn. Delius, Arct. Simplonica, Quen- 

selii und viel schönem Edelweiss, welches an mehreren 

Stellen vorkommt. Gegen Abend gab es tüchtigen 

Regen, welcher Nachts in Frost und starken Schnee- 

fall überging, 7 Zoll hoch lag derselbe am frühen 

Morgen auf der Strasse; noch nie hatte ich solche 

herrliche Winterlandschaft gesehen, die Erinnerung 

an dieses Naturspiel im Hochsommer bleibt für mich 

unvergesslich-. Erstaunlich war es zu beobachten 

wie, als gegen 10 Uhr die Sonne ihre ersten Strahlen 

| niedersandte, viele Arten der Lepidopteren über dem 

Schnee hinweg flogen, manche liessen sich nieder 

um das kalte Nass einzusaugen, man sollte glauben, 

dass durch diese abnorme Witterung Alles zu Grunde 

gegangen sein müsste, uns schien das Gegentheil, 

denn schon um die Mittagsstunde flog alles wieder 

in Anzahl wie noch nie; bis am Abend war, wie 

durch ein Wunder die ganze Schneedecke mit Aus- 

nahme der höheren Lage verschwunden und die Aus- 

sicht, dass nach solchem Witterungsumschlag schöne 

Tage folgen dürften, veranlasste uns, Tags darauf eine 

3 Tage währende Sammel-Excursion nach dem 7 

Stunden entfernten Heuthal nächst den Bernina 

Häusern zu unternehmen. Mit dem nöthigen Fang- 

material versehen, begannen wir am andern Morgen 

frohen Muthes unsere Wanderung den Weg abermals 

über den Albula nehmend, hinab nach dem reizend 

gelegenen Dorfe Ponte, 1691 m. dem prächtigen 

Innflusse entlang nach Samaden, 17238 m. wo wir 

im Gasthofe zur Krone Ruhe und Stärkung suchten, 

welche uns auch im vollsten Masse zu Theil wurde. 

Nachdem wir daselbst übernachtet, gieng es den 21. 

weiter, der Poststrasse entlang, den Innfluss über- 

schreitend, nach dem herrlich gelegenen, von der 

Haute-Finance viel besuchten Luftkurort Pontresina, 

wo uns ein liebenswürdiger Sammelfreund nebst 

Fumilie herzlicb begrüsste und uns zu einem Früh- 

schoppen einlud, was dankend angenommen wurde 

und zwar im Hötel Enderlin, von wo aus auch der 

schönste Ausblick nach dem nicht ferne liegenden 

grossartigen Rosegg-Gletscher geboten war, wahrlich 

ein entzückendes Panorama, das sich unvergesslich ein- 

prägt. Nachdem wir uns daran satt gesehen, zogen 

wir abermals weiter, um die Bernina-Häuser (2049 m.) 

zu erreichen; kurz nach 4 Uhrtrafen wir da- ein, um 

für 2 Tage Aufenthalt zu nehmen. Nicht unerwähnt 

sei das massenhafte Vorkommen des Spanner-Falters 

Oleog. Lutearia, welcher auf dem Wege von Samaden- 

Pontresina zu Tausenden auf der Blüthe von Poly- 

gonum Alpina herumzappelte; ich zählte auf einer 

einzigen Blüthe 28 Falter, fast eben so häufig waren 

die Eulenfalter von Mith. Imbecilla und Agr. Ocel- 

lina, am häufigsten aber flog hinter Pontresina Arg. 

Pales; ich zählte auf blühendem 'Thymus, deren 80 

Stücke, auf einem Fleckehen von einem Schuh im 

Umkreis, ein Vorkommen, dessen wir uns nicht zu 

erinnern wussten. 
(Schluss folgt.) 
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Litteraturbericht. 
Musaeum Dzieduszyckianum; IV. Fauna pleisto- 

cenica insectorum boryslaviensium. Prof. A. M. 

Lomnicki. 

Im Juni d. J. ist die vierte Publikation des gräf- 

liehen Dzieduszyckischen Museums in Lemberg er- 

schienen, in welcher namentlich Prof. A. M. Lom- 

nieki uns die trefflich erhaltene fossile Insektenfauna 

von Boryslaw in Ostgalizien in Wort und Bild dar- 

stellt. Indem wir nicht näher auf die Einzelheiten 

der mit 9 lit. Tafeln versehenen Arbeit 

eingehen können, wollen wir nur betonen, dass die- 

selbe uns erklärt, wie es dazu gekommen ist, dass 

manche nordische Insektenarten jetzt hochalpin in 

Mitteleuropa leben, ganz isoliert von anderen Vor- 

kommnissen. 

Im Boryslawer Thone hat Prof, A. M. Lomnicki 

viele solche Käfer gefunden, welche jetzt in ganz 

Polen fehlen, dagegen aber entweder sowohl im hohen 

Norden, wie hochalpin im Mitteleuropa leben, oder 

wenigstens die nächst verwandten Formen im Norden 

der palaeo- und neoarktischen Region und im höheren 

Gebirge Mitteleuropas haben. Zu diesen Formen, 
welche sich nachdem das Klima in der folgenden 

Epoche wärmer wurde, nach dem Norden und auf 

das Gebirge zurückgezogen hatten, gesellen sich auch 

solche, welche keine bekannte, jetzt lebenden näheren 

Verwandtschaften haben, also wahrscheinlich aus der 

Fauna der Jetztzeit sich entwickelt haben und solche, 

welche noch jetzt in diesen Gegenden, im Laufe der 

Epochen wenig oder gar nicht verändert, ihr Leben 
führen. 

Den Herren Collegen, welche sich mit dem Stu- 

dium der geographischen Verbreitung, besonders der 

Käfer (da dieselben der Artenanzahl nach Ueber- 

gewicht im Boryslawer Thone haben) befassen, kann 

ich nur auf's Wärmste das Buch empfehlen. 
J. L. 

schönen 

Domizilwechsel. 
Herr F. Heyer, Rechtsanwalt wohnt nun in Otten- 

hausen-Rudmersbach (Oberamt Neuenburg) Würt- 

temberg. 

Vereinsbibliothek. 
Von Herrn von Lomnicki ging als Geschenk ein: 

Musaeum Dzieduszyckianum; IV. Fauna pleisto- 
ceniea insectorum boryslaviensium Prof, A. M. Lom- 

nicki. 
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Von Herm F. Bromilow: 

The Transaetions of the Entomological Society of 
London for the year 1894, Part. III. 

Von Herrn Oberförster Fr. Schille: 

Die Schmetterlingsfauna des Popradthales und 
dessen Zuflüsse von Fr. Schille. 

Von Herrn H. T. Wiekham: 

On the larvae and pupae of Hololepta and Py- 

rochroa by H. F. Wickham. 

Descriptions of the larvae of Tritoma, Carpo- 
philus and Cyllodes by H. F. Wickham. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 
M. Rühl. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr Magister Georg Stange, Wolkowysk, Russland. 
Herr Georg Semper, Fabrikaut, Altona a,/Elbe. 

Briefkasten der Redaktion. 
Herr L. F. in K. Mit Dank erhalten. 

Herr Dr. B. in H. ditto. 

Herr F. W. in]. ditto, 

Herr K. F. in R. ditto. 

Herr Dr. H. in R. Der beschriebene Falter ist 

eine kleine (unbenannte) Aberration von V. cardui, 

v. elymi ist es nicht, diese sieht total anders aus. 

Was die Erebia betrifft, so ist es sicher nichts an- 
deres als medusa, da in Ihrer Gegend ausser dieser 

und ligea kaum eine andere Erebien-Art vorkommen 

dürfte. Ohne das Thier gesehen zu haben ist es 

sehr schwer ein Urtheil abzugeben. Es kann ver- 

flogen sein und in Folge dessen so blass geworden 

oder aber es ist ein Albino. Die Lycaena wird ein 

icarus 2 sein; dass die Flügeloberseite so tief dunkel 

ist, ist nichts Auffallendes, sie variiren stark, jeden- 

falls ist es ein Exemplar der zweiten Generation weil 
es so klein ist. | 

Herr M. in $. Stelle Ihnen das Werk sehr gerne 
zur Verfügung aber ich erlaube mir Ihnen zu be- 

merken, dass es in polnischer Sprache verfasst ist, 

wesshalb ich erst Ihre werthen Nachrichten erwarte. 

Achtung! 
Bereits vor 2 Monaten brachte die Zeitschrift 

„Naturalien-Cabinet* Berichte von einigen Herren 

Entomologen, welche nach meiner Zuchtmethode 

Zuchtversuche machten und dadurch nennenswerthe 

Farben-Variationen bei Lepidopteren verschiedener 
Art erzielten. 
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Dass derartige Zuchten (Aufzucht der Raupen mit 

präparirten Pflanzen) schon seit vielen Jahren be- 

trieben worden, ist bekannt, nur haben die betreffenden 

Züchter ihre Zuchtgeheimnisse bewahrt. 

Wenn ich nun offen kund gegeben habe, wie 

und auf welche Art Farben-Variationen bei Lepi- 

dopteren erzielt werden, so scheint dies manchem 

Entomologen aus gewissen Gründen unangenehm zu 

sein. Man will desshalb meine Erfolee nicht auf- 

kommen lassen und verhindern, dass weiters derartige 

Zucht-Versuche gemacht werden! 

Ich aber kann hiemit nur wiederholt alle Herren 

Entomologen höflichst ersuchen, genau nach meinen 

in diesem Blatte bereits beschriebenen Zuchtan- 

gaben selbst Versuche zu machen, um sich von der 

Richtigkeit derselben zu überzeugen und darüber 

Klarheit zu verschaffen, ob nicht durch verschiedene 

andere Kunstzuchtversuche (bei welchen zur Präpa- 

rirung der Pflanzen noch andere als die von mir er- 

wähnten Substanzen dem Wasser beigegeben werden), 

dem Entstehen gewisser Falter-Variationen auf die 

Spur zu kommen ist, welche sich so mancher Sammler 

um schweres Geid erwerben musste! — 

Wenn ich aus meiner Sache hätte ein Geschäft 

machen wollen, so würde ich meine Zuchtmetliode 

einfach verschwiegen haben, so aber glaube ich durch 

meine Offenheit der Wissenschaft einen besseren 

Dienst zu erweisen. 
Ernest Hein, Karlsbad. 

Anzeigen. 

400 Stück Polyphylla fullo, 200 Stück Anoxica 
orientalis verkaufe oder vertausche, im Ganzen als 
auch theilweise gegen Coleopteren, Lepidopteren, 
ausgeblasenen Raupen etc. 

Oxytrypia orbiculosa! 
2 herrliche Pärchen verkaufe oder 

gegen Biologien aller Insektenordnungen. 
F. A. Cerva, Budapest, Ludov. Acad. 

i Dtzd. 40 Pfg. 

vertausche 

Raupen von Fimbria 

” n Typiea ” n 40 i) 

Puppen von Convolvuli ER NBÜRE 
3 Apiformis le 

Falter von Celerio (Tadellos) Mk. 2.—, Porto und 
Verpackung extra, hat gegenwärtig abzugeben 

Th Zehrfeld, Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9/e. 

Habe über 20,000 Dumi-Eier abzugeben. Die- 
selben stammen von nur im Freien gefangenen und 
befruchteter Weibchen, per Dutzend excl. Porto 35 
Pfe., 100 Stück Mk. 2.50, 1000 Stück 20 Mark. 
Nehme auch gutes Zuchtmaterial dafür im Tausch. 

Grützner, Rektor, Grottkau. 
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coleopteren. 
200 Cureulioniden 100 Arten Exot. = Mk. 20.50 

1000 Exoten OO Ne 
50008 Se ls: 

1000 Palaearkten 500 „ Be 0 
500 s 250 Q — nn a 2a 

auch kleinere Sammlungen von oo, Mk. 
200 Searabaen, Lucaniden, Melolonthiden, Ce- > 

toniden, 100 Arten nur 50Mk = 
200 Cerambyciden, 100 Mk. DOM, = 

beide zusammen nur 85 Mk. 
- 1000 Cureulioniden (Palaearkten) 500 Arten, nament- 

lich Schweizerthiere . . 229,65, 
2000—3000 Caraben, Scarabaen, Melolonthiden, Üe- 

rambyciden, Chrysomeliden, auch UI un 
Cureulioniden ete. nur . 120 Mk. 

Meist Seltenheiten von Portugal, Sicilien, Amur, 
Lappland und Turkestan. 

Diese Sammlungen eignen sich vorzüglich für 
fortgeschrittene Sammler. 

Auswahlsendung von Exoten und Palaearkten. 
Pıijma Referenzen und Beweise für gute Ausführung. 
Cassa nach Uebereinkunft. 

Lepidopteren. 
1000 Exoten 500 Arten 250 Mark. 
500 025 on 
00 Oo 
OO RO 

Malabar, S. ©. Borneo, Brasil, Japan. 
1000 Palaearkten 500 Arten 100 Mk. 
500 y 250 MrEolen, 
200 S 100, os: 
100 x Hola ke 
100 5 50 Di 

Sammlung von 2000 Exoten und Palaearkten 300 Mk. 
100 Falter von S. ©. Bormeo 20 Mk. 

Lepidopteren von den Philipinen, S. ©. Bormeo, 
Sumatra, genau bestimmt, gebe ab. 

Ferner 92 von Agrotis ripae v. obotritiea pr. 
Paar 6 Mk. 92 von Cal. pbragmitides pr. Paar 
2 Mk. 68 pr. Lepidopt. Ober-Engadin, 15 Arten 
2 g 10 Mk. Alles gespannte Thiere in pr. Quali- 
tät. Palaearkten fast alle gezogen. — Cassa nach 
Uebereinkunft. 

Insekten aller Art. 
12 Libellen von Ceylon, alle versch. schöne Thiere 

gegen 50 Pfg. in Briefmarken franco. 2400 Stück 
vorhand. Ferner grosse Auswahl an allen Gattungen. 

Dynastes Hercules 9 Mk. 11.50, Megasoma Ele- 
phas $P Mk. 9.—, Chale. Atlas 9 Mk. 6-5, 
Dynast. Neptunus 9 Mk. 8.50, Goliathus Cacicus 
Mk. 9.—, Goliathus Regius Mk. 8.—, Giganteus 
Mk. 10—12. Alles grösste Thiere. 

Arthur Joh. Speyer, Altona a/Elbe. 

Bitte um Angebote der Gattung Calosoma, Cych- 
rus, Procrustes, Carabus im weiteren Sinne. 

Giebeler, Hauptmann, 
Montabaur, Nassau (Preussen). 
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Ich habe au sch weise abzugeben! 
Retinia resinana mit Schmarotzern, Echinomyia aus 

B. pini, Rhaphidia, Gryllus campestris, Kiefern und 
Birkenfeinde, Locusten Orthoptera, Neuroptera Hy- 
menoptera u. a. mehr, gegen mir fehlende Käfer und 
einige Schmetterlinge. Angebote werden bald erbeten. 

Dr. Rudow, Perleberg, Prov. Brandenberg. 

OR AD m An AR Fr A Aa AR AR Ar ar Ar ne 

Von palaearetischen 

Schmetterlingen u 

habe ich viele seltene und gewöhnliche Arten 
abzugeben. — Preise billigst. — Liste sende 
auf Wunsch. Sendungen zur gefl. Wahl wer- 
den gerne gemacht. 

M. Roihke, Crefeld (Land) 
Lirner-Weg 12. 

Bo 

Anzeige! 
Meine Winter-Preisliste über Macrolepidopteren 

des palaearct. Faunengebietes liegt nun zum Bezuge 
fertig und versende dieselbe auf Wunsch franco. 

Ich glaube nicht unerwähnt zu lassen, dass unter 
meinen Vorräthen, die fast nur aus letzter Saison 
stammen, daher frisch sind, viele charakteristisebe 
Arten Oesterreichs enthalten sind, und ich kann mit 
Versicherung jeden Auftrag mit welehem man mich 
beehren wird zur Befriedigung ausführen. 

Leopold Karlinger, Wien, I1/5, 
Brigittaplatz 17. 

Liefere zum Spottpreis!! 
Meine Exoten-Sammlung, bestehend aus 252 Stück, 

prachtvolle Exemplare, gespannt. 
Liste steht zur Verfügung. 

Spada, Zara (Dalmatien). 

Im Tausch 
abzugeben gegen alpine-Falter, 6--8 Dtzd., Puppen 
von Sphinx” Ligustri. Lep. Verein Orion, Berlin, 

pr. Adresse: 6. Kokulinski, Tempelhof b. Berlin. 

Raupen, Puppen und Falter! 
Abzugeben in grosser Anzahl Raupen von Fim- 

bria pr. Dtzd. 30 Pfg., sowie Raupen von Las. Pruni 
pr. Dtzd. Mk. 1.50, ferner sind in grosser Anzahl 
Puppen von Deil Porcellus abzugeben pr. Dtzd. Mk. 
2.—, sowie auch einige Dutzend Puppen von Sm. 
Populi pr. Dtzd. 40 Pie. ferner an gespannten Faltern 
I. Qual. haben wir abzugeben Las. Pruni ä& 55, un- 
gesp. genadelt 45 Pfg. Falter von Convolvuli a 30 
Pfg. zur Versendung gelangt nur beste Waare, Tausch 
nicht ausgeschlossen. Porto und Verpack. extra. 

Entomologen Club Brötzingen, Landstr. Nr. 54. 

Meine diesjährige Coleopteren-Liste wird Käufern 
franco zugesendet. 
F. A. Cerva, Budapest, kgl. ung. Ludovica Academie. 

Ich bin auf längere Wochen verreist und bitte 
meine werthen entomol. Freunde mir in dieser Zeit 
keine Sendungen zu machen. 

Briefe an meine Breslauer-Adresse sollen mir 
jedoch angenehm sein. 

Meine Rückkehr werde ich s. Z. durch die Spalten 
dieser Zeitung anzeigen. 

Max Wiscott, Breslau, Kaiser-Wilhelmstr 69. 

Folgende genadelte ungespannte Dalmatiner-Falter 
diesjähriger Zucht abzugeben. — Preise per Stück 
in Pfennig. 

Actaeon 15, Aegon 15, Astrarche 15, var. Aes- 
tiva 20, Alceae 20, var. Allionia 20, Algira 20, L. 
Album 20, Alchymista 60, Argentina 40, var. Argy- 
ritis 25, Briseis 15, Blattariae 30, Camilla 30, Cae- 
eigena 120, Conversa 50, Conjuneta 70, Craecaea 70, 
Croatica 70, Cinxia 20, Cribrum 30, Cleopatra 15, 
Corydon 20, Chlamidulalis 25, Coronillae 25, 
Congrua 40, Diversa 70, Dileeta 80, Didyma 
20, var. Meridionalis 30, var. Oceidentalis 30, 
Egea 45, Effusa 50, Elpenor 30, Emmutaria 40, 
Farinata 10, Festucae 35, Galathea 15, Gemmaria 
20, Hera 25, Hermione 20, Hyale 15, var. Hispula 
20, Janivra 10, Ida 15, Ino var. 20, Ilieis 20, Im- 
mutata 30, Lapidea v. Cupressivora 50, Livorniea 40, 
Lunaris 30, Lividaria 25, var. Lyllus 20, Latreillei 
0, Maclıaon var. 25, Meticulosa 10. Megaera 10, 

var. Lyssa 25, var. Adrasta 25, var. Monochroaria 
20, Milhauseri 50, Nymphaea 50, Nymphagoga 30, 
Ni 50, 00 15, Obsitalis 35, Octogesima 40, 
Orbifer 15, Ornata 15, Pantaria 15, Palaeno 
20, Pulchella 20, Peltiger 25, Platyptera 30, 

Pudiea 25, Pallens 10, Pronuba 10, Quereifolia 20, 
Riguata 20, Selenariata. 25, Semele 10, Stolida 70, 
Sociaria 25. Spectrum 20, Sylvanus 20, Sinapis 15, 
Serpentina 50, Segetum 15, Thirrhaea 60, Thaumas 
20, Tages 25, Triplasia 15, Ustula 60, Verbasci 20, 
Vernaria 25, Vitellina 20, Vibietaria 20, Xeranthemi 
50, Zinckenella 20. 

Ferner liefere franco: 
Kräftige Pyri Cokons a Mk. 2.60 per Dutzend. 

Sm. Quereusä „ 5.— 
Vorrath: 1000 Stück Pyri, 1000 Stück Quereus, 

A. Spada, Zara, Dalmatien. 

Eine Käfersammlung, 
bestehend aus 30,000 reinen gut bestimmten Coleop- 
teren Europas, auch viele Exoten, in 130 Schachteln, 
ist um 2000 Mark zu verkaufen. 

Albinos?! 
Ein weisser Sperling, ausgest. um 10 Mk. zu 

verkaufen. 

Flechten-Sammlungen, 
50 Arten auf feinem Carton, in schönen Exemplaren 
mit lateinischen Namen in eleganter Ausführung 
sammt Schachtel für 10 Mark. 

Nähere Auskunft ertheilt 
K. V. Steigerwald, Chotebor (Böhmen). 

Phlaeas 10, var. Eleus 20, Phegea 20, Polyxena 25, . 



Tadellose Falter von Zasiocampa Populifolia 
so u. 2 % Paar 2 Mk. Varietät Aestiwa & exl. 

Paar 2 Mk., alle 4 Stück zusammen 4 Mk., dazu 
2 von Lycaena Alcon. 

Jul. Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr. 26. 

Doreadion- Arten aller Länder sucht käuflich 

gratis Ju. 

zu a 
. G. Leimbach, Arnstadt. 

Abzugeben im Tausch gegen mir fehlende Rho- 
palocera, oder auch gegen Baar zu annehmbarsten 
Preisen, aber dann gegen Nachnahme, und Porto 

_ extra, folgende gut präparirte Falter: 
| Bulneins Machaon, Mnemosyne, Napi. Dapli- 
_ diee, Anthocharis, Hyale, Jcarus, Corydon, Io, An- 
 tiopa, Cinxia, Didyma, Athalia, Selene, Dia, Medusa, 

_ Hermione, Circe, Arethusa, Dryas, Euphorbiae, Ocel- 
lata, Pyii, Spini, Morio, Coryli, Nupta. 

Franz Zahradka, Nagy Levard, Ungarn, 
Pressburger Comitat. 

Offre en Echange Chenilles preparees de: 
Arsynnis Paphia, Limenitis Camilla, et des pe- 

 tites chenilles vivantes de Zömenitis Camilla et Si- 
_ bylla passant l’Hiver dans leurs demeurs de soie. 
_ Tl demande en Echange de bonnes especes de le&pi- 
 dopteres, des chenilles ou des Carabus. 

A. Mathieu, Capitaine au 29° de ligne 
Autun (Saöne). 

Zu kaufen gesucht: 
Einen gebrauchten 

Insektenschrank 
mit zirka 16—20 grossen Kästen, am liebsten auf 

- beiden Seiten Glas. 
Otto Sohn, Düsseldorf, Goldsteinstrasse 23. 

BU 1 TORTE FENSTER INSETERER SI] 

Coleopteren 
zum Tausch und Verkauf gegen Europäer und 

Exoten. 
1) Carabus-Arten: Ullrichi SO Stück,‘ auratus 50 

Stück, eatenulatus 100 Stück, monilis 60 Stück, 
glabratus SO Stück, purpurascens 40 Stück. 

2) Calosoma: sycophanta 40 Stück, inquisitor 70 
Stück. 

3) Anozia: villosa SO Stück. 
4) Polyphylla: fullo 60 Stück. 
5) Melolontha: 80 Stück, hippocastani 60 Stück, 

‚populnea 60 Stück. 
6) Saperda: carcharias 100 Stück. 
7) Lamia: textor 40 Stück. 
8) Rhamnusium: bicolor 150 Stück. 
9) Geotrupes: typhoeus 400 Stück und 

10) noch viele andere in Hessen-Nessau vorkom- 
menden Arten biete hiermit an 

Heinr. Sänger, Schützengasse Nr. 26, 
Hanau a /M. 

a de DE ze 

Ich ollerire nachstehende seltene Käfer. Die- 
selben sind trocken präparirt, richtig bestimmt, vor- 
schriftsmässig genadelt. Beine liegen schlank am 
Körper an. Preise in Mark und Pfennig: inel. Porto 
und Kistehen. Nur gegen Nachnahme oder Vorein- 
sendung des Betrages. 

Lueaniden: 
Odontolabis Wollastoni Pary 

I. Qualität Männchen 5,—, Weibchen 
7,50 Mk. 

II. Qualität die Hälfte. 

Odontolabis Adratus Hope. 
Alles die kleine Form von Männchen, das Stück 

2 Mark. 

Cladognathus Cinnamomeus Guer. 
Nur Männchen I. Qualität vorhanden, das Stück 

2,50 Mark. 
Weibchen II. Quaiität das Stück 1,50 Mark. 
Eurytrachelus Bucephalus Perty. Das Paar 

2 Mark. 
Proculus Mniszechi Kaup. 

4 Mk., II. Qual. die Hälfte. 

Longiecornien: 
Xylorrhiza Wenosa Cast. 1. Qual. das Stück 1 Mk., 
II. Qual. die Hälfte. 

Epicedia Maculatrix Perty ex Java & 1 Mk. 
Epicedia Maculatrix Perty (Var.) ex Sumatra, 

a 1 Mark. 
Aegosoma Mariginale Fabr. 

II. Qual. die Hälfte. 
Trachystola Granulata Pac. Das Stück 50 Pfe. 

Ccetonien: 
Ischiopsopha d’Urvillei Burm. 1. Qual. & Stück 

2,50 Mk., II. Qual. die Hälfte. 

Silphidens 
Necrodes Osculans Vig. Das Stück 1,— Mk. 
Silpha Chloroptera Cast. Das Stück 1,— Mk. 

Buprestidem (von Madagascar): 
Alampetis Zwetta Kl. 15 Pfg. — Apatea Luc- 

zotti Gr. 35 Pfe. 
Coccinellopsis Complanata Gr. 25 Pfg. 
Oassidabothris Colliciata Gr. 25 Pfe. 

N.B. Wo es nicht besonders bemerkt, ist II. Qualität nicht 
vorhanden. 

G. Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot 18. 

| 

Abzugeben. 
Seydlitz, Fauna transsylvanica, 91, in Leder geb. 

nur 7 Mk.; Ganglbauer, die Käfer von Mitteleuropa, 
Bd. 1, Caraboidea, 92, in Leder geb., neu, 15 Mk. 

Folgende Exoten, I. Qual., 25 Mk. (Listenpreis 
100 Mk.), 2 Ornithoptera ruficollis 92, 1 Pap. 
Euchenor, 2 Euploea dissimilis, 1 Tenaris West 
woodi ©, 1 T. oceulata 9, 1 Parth. Aspila. 

M.P. Riedel, Leipzig, Elisenstr. 77 II. 

2,50, Paar 

I. Qual. A Stück 

I. Qual. 1 Mk., 



Im meinem Verlage ist soeben erschienen: 

Käfer-Etiquetten | 
auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 
von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Bau’s 

Handbuch zusammengestellt von | 
Wilh. Schlüter. 

Preis broch. Wlan 1.00 
Gegen Einsendung von Mk. 1,10 in Briefmarken 

folgt das Buch franko unter Streifband 
Den Mitgliedern der «Societas entomologica>» 

gewähre ich 10 °/o Rabatt. 
Wilhelm Schlüter in Halle a. S. 

Naturhistorisches Institut. 

Java- -Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 

gibt ab H. Fruhstorfer, 
Berlin N. Gartenstr. 152. 

Paussus Favieri a Fr. 2.— 
Doreadion suturale ae 
Carabus morbillosus . 4.50 
Cineindela paludosa . „250 
Purpuricenus ferrugineus Sl) 
Leptura stragulata N 

„  distiema . ee 
Agapanthia irrorata . . . „ „ —50 

und viele andere gute Arten meiner heurigen Sam- 
melreise von Spanien, (Sierra Segura) habe in tadel- 
losen Exemplaren abzugeben. 

Max Korb, "München, Akademiestr. 25. 

Puppen 
von Pap. Hospiton, pr. Dtzd. (13 Stk.) Fr. 25.— 
'/. Dutzend (6 Stück) 12:50 
Von Deil. Dahlii, pr. Dtzd. (13 St.) „ 10.-- 
!/s Dutzend (6 Stück) 

Die Puppen von Hospiton sind sehr gr08S und 
versprechen ein gutes Resultat, da sie auf ihrem 
eigenen gesponnenen Faden frei hängen. 

Seltene Sardinische Schmetterlinge in Düten per 
Dutzend (13 Stück) oder '/s Dutzend, weniger ex- 
pedire ich nicht. 

Damry, Naturalist, Sassari, Sardinien. 

Selenitica-Raupen, per Dutzend 40 Kr. ö. W., 
gibt ab. Porto nicht gerechnet. 

Dr. $. Klemensiewicz, Lemberg, 
Batorygasse 28. 

Cerambyeiden 
aller Erdtheile tauscht und kauft der Unterzeichnete. 
Insbesondere werden Tauschverbindungen in Spanien, 
Portugal, Nord- und Südamerika und Sibirien ge- 
sucht. Dr. G. Leimbach, Arnstadt. 

Zu verkaufen: 
Erichson. Insekten, Deutschlands Käfer, 4 Bde. 12 Mk, 
Küster & Kraatz. Die Käfer Europa’s, 

27 Hefte, das 11, und 13. Heft fehlen 10 Mk. 
Dr. Funk, Bamberg. 

Lid: 

Suche briefliche Verständigung mit Tauschfreunden 
I nn Schmetterlinge. 

. $. Klemensiewiez, Lemberg, Batorygasse 28. 

©Offerire: 
Puppen von Papilio Alesanır 1.— 

Actias Luna .— 
Telea Polyphemus 1, — 

Emile Deschange, Longuyon, 

Centnrien von determinierten J avaschmetterlingen, 
30—35 meist grosse Arten enthaltend, darunter viele 
Papilios & 15 Mk. und halbe Conturien da 8 Mark 
gibt gegen Nachnahme ab. 

. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin, N. 

Centurien gespannter und determinierter Java- 
falter in 30 meist grossen Arten, darunter Papilio 
arjuna und Amnosia decora gJ2_ & 30 Mk. inel. 
Verpackung und Porto gibt gegen Nachnahme ab. 

H. Fruhstorfer, Garten- Strasse 152, Berlin N. 

BDorcadion fuliginator und atrum 
sucht käuflich zu erwerben, insbesondere aus Süd- 
und Westdeutschland, der Schweiz ete. 

Dr. G. Leimbach, Arnstadt. 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles. 
Nouvelle Rdition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avec 664 planches colorides. 

L’ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi gratuit et 
affranchi de la Liste des souscripteurs et d’un 

speeimen des gravures. 

weiss und schwarz, I. Insektennadeln mt el 
fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

| Naturalienhändler 
 V- FRE in PRAG 
| 
| 

| 

Wladislawsgasse No. 21a 

kauft u. verkauft 

Be ar aller Art. 

l. lim Natnralien- Handlung 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R. Hertzog. 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller ” 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweiben und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M. Rühl — Druck von Jacgnes Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich 
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15. November 1894. NM 16. 
NOV.e3 189%. .—— 

IX. Jahrgang. 

Societas entomologica. 
„Societas Entomologica“ gegründet 1836 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances deyront &tre adress&es 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

Organ for the Internationai-Entomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be directedto Mr 

aux heritiers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in ZUrich-Hottingen zu richten. Fritz Rühl’s inheritors at Zurich-Hottingen. The 

Messieurs les membres de la soci6t& sont pri6s d’en-| Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members ofthe Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespeurla partiescienti-| lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-|send original contributions for the scientific part 

Aque du journal. lichen Theil des Blattes einzusenden. of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 

kostenfrei zu inseriren. _- Das Vereinablatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Pjiedieavallo.. 

Von Paul Born. 

(Schluss.) 

Wenn ich das zweite Mal mehr Stücke erbeutete, 

so war daran hauptsächlich der Umstand schuld, 

dass ich die Lebensweise dieser interessanten Var. 

besser kennen lernte. Während andere Caraben fast 

immer unter Steinen zu finden sind, welche flach auf 

dem Boden. aufliegen, so lebt.v. mimethes mit Vor- 

liebe zwischen 2 Steinen oder in aufgethürmten 

Steinhaufen ganz in den obersten Schichten, oft zu 

oberst auf dem Haufen. 

Auf diesen Weiden fand ich ferner eine prächtige 

Form des C. emarginatus (nach Herrn Ganglbauer 

zu v. trentinus Kr. zu stellen) und zwar in Farbe 

und Grösse sehr variirend, von hellsmaragd und gold 

bis dunkel-schwarz-grün, schwarz, kupfer- und messing- 

farben und von der Grösse einer typischen Cancellatus 

bis fast eines v. fastuosus (Ullrichi). Ich habe deren 
gegen 40 Stück, fast keines wie das andere. 

Ausserdem fing ich 2 nemoralis (nur diese 2) 

dunkelblau mit violettem Halsschild und Rand der 

Flügeldecken, eine -ziemliche Anzahl violacea, v. 

obliquus, ferner Car: convexus und C. granulatus var. 

debilieostis, 2 Cychrus cordicollis. 

Ich denke, dass sich auf diesen Weiden auch 

andere seltene Coleopteren finden werden, denen ich 

aber keine Aufmerksamkeit schenken konnte. Wenn 

man gründlich Caraben sammeln will, so hat man 

Arbeit genug. Was mir dabei zufällig in die Hände 

gerieth und ohne Zeitverlust eingesteckt werden konnte, 

wurde meinem Freund Herrn Pfarrer Rätzer in Büren 

übermacht. Auffallend waren die prachtvoll purpur- 

glänzenden Geotrupes splendens, die oft in Menge 

an thierischen Exerementen sich herumtummelten. 

Doch wir wollen weiter, dem „gelobten Lande“ 

zu. Wenigstens 2—3 Stunden lang kann man fast 

eben dahin schreiten, immer mit reichem Erfolg 
sammelnd und plötzlich sieht man sich an der Boche 

di Sessera angelangt wo ein von unten, aus dem Valle 

Mosso hinauf steigender Weg den Gebirgskamm in 

einem ziemlich tiefen Einschnitt überschreitet. Wir 

betreten die Passhöhe, diesen Einschnitt, der mit einem 
grossen hölzernen Kreuze geziert ist und erblicken 

auf der andern Seite ziemlich tief unter uns das 

lange und sehr gewundene Valle della Sessera und 

zwar unmittelbar unter uns den kleinen Weiler 

Piane del Ponte mit seinen sonderbaren Strohhütten 

und einem klubhüttenartigen Wirthshäuschen, das 

zwar äusserst primitiv ist und eher einer Fischer- 

hütte gleicht, da der Besitzer, ein eifriger Fischer 

eifrig diesem Sport obliegt, indem die Sessera sehr 

reich an Forellen ist. Grossartig ist dieser Gasthof 

nicht, aber die Preise die man daselbst fordert stehen 

auch im Verhältniss dazu und 80 Centimes sind für 

eine Portion prächtiger Forellen, fast einem Liter guten 

Rothweines nebst Brod und einer Schüssel prächtiger 

Erdbeeren, nicht zu viel. Und so viel verlangte mir 

der alte gemüthliche Patron da unten, der mir, neben- 

bei bemerkt auf die Spur half, als ich das ganze 

Valle Sessera umsonst nach Carabus olympiae durch- 

stöbert hatte. An den Geröllhalden um dieses ab- 

gelegene Albergo del Club alpino (von Besteigern 

des Monto Bo benutzt) aber wimmelt es von Vipern. 

Doch. wir wollen für diesmal den steilen, steinigen 

Weg nicht hinunter steigen nach Piane del Ponte, 

sondern bloss die Boche, den Einschnitt passiren 
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und dann den schmalen Fussweg benutzen, der jen- 

seits des Grates, also schon im Valle della Sessera 

längs dem Grate weiter führt und kommen dann 

nach ca. YYı—!/e Stunde auf zwei Alpweiden, die 

kaum 5 Minuten von einander getrennt‘ sich an den 

Monte Marca hinauf ziehen. Sie sind nicht sehr 

gross, diese beiden Weiden und beide mit einer An- 

zahl armseliger _Strohhütten besetzt, auf welcher 
einige‘Hirtenfamilien Sommers über ihr Leben fristen. 

Das ist die Heimath dieses prächtigen Carabus, 

wohl des edelsten Europäers. Leider hat es den 

Anschein, dass das schöne Thier seiner Ausrottung 

entgegen geht. Noch vor wenigen Jahren soll es 
auch auf einer dritten Weide weiter hinten im Thal 

gefunden worden sein, jetzt aber nicht mehr. Das 

Sammeln auf diesen Weiden hat zwar jetzt seine 

Schwierigkeiten, indem die Hirten den Werth des 
Insektes wohl kennen und jeden Tag alle Steine, 

die umherliegen, aufheben und die erbeuteten Cara- 
ben zu verwerthen suchen. Als ich das erste Mal 
hin kam, hetzten die Weiber in Abwesenheit der 

Männer sogar die Hunde auf mich, als ich auf ihre 
Rufe nicht achtete und wacker Steine umwälzte, so 

dass ich mich mit meinem Bergstocke vertheidigen 
musste. Das zweite Mal traf ich die Hirten zu 

Hause, musste aber anstatt des Bergstockes den 

Geldbeutel zur Erlangung einer Anzahl ©. olympiae 

zu Hilfe nehmen, allerdings war der Preis demjenigen 

der Forellen in Piane del Ponte entsprechend. 

Soviel ich gesehen habe, lebt auf diesen Alp- 

weiden ausser C. olympiae nur noch C. depressus 

und zwar ausgesprochene v. Bonelli mit sehr breitem 

Halsschild. Meine Sammlung beherbergt nun ein 
Sortiment von ca. 50 Stück C. olympiae wohl in allen 

vorkommenden Farben und Grössen. Wie man aus 

diesen ziemlich zahlreichen Farbvarietäten gerade 

nur die eine und nicht einmal die auffallendste, her- 

ausgreifen und als v. Stierlini taufen konnte, ist mir 

nicht recht begreiflich und ich kann es mir nur 

aus dem Umstand erklären, dass bei Aufstellung 

dieser Aberration noch sehr wenig Material der Art 

vorhanden und bekannt war. 

Bei v. Stierlini sollen Kopf und Halsschild 

dunkel purpurbraun, der Halsschild an den Seiten 

rothpurpurn, die Flügeldecken goldgrün mit goldi- 

gem, aussen rothpurpurnem Seitenrande sein. Alle 

diese Erfordernisse zusammen treffen bei sehr wenig 

Exemplaren zu und wenn fast alle vorhanden wären, 

so fehlt meistens das eine oder andere. Entweder 

sind die Flügeldecken mehr golden als grün, oder 

das Halsschild an den Seiten braun, violett, grün, 
oder golden anstatt rothpurpurn oder der Rand der 

Flügeldecke ist einfach rothpurpurn anstatt golden 

und roth. Dagegen gibt es eine Reihe anderer 

Farbenvarietäten, so habe ich z. B. fast ganz schwarze 

Stücke, dann dunkelgrüne mit Messingfarbenem Rand 
der Flügeldecke und des Halsschildes, ferner lebhaft 

rothgoldene mit Purpurrand der Flügeldecke, dunkel- 

grüne Flügeldecke mit rothem Rand und dazu 
schwarzes Halsschild mit Goldrand, die Färbung 
dieser prachtvollen Art ist also eine mannigfaltige. 

Ein anderer ebenfalls sehr lohnender Ausflug ist 
derjenige zum Lago und Col della Vecchia. Durch 
ein wildes steiniges Thal, aber auf gutem Pfade 
aufsteigend, gelangt man in ca. 2 Stunden zu einem 

äusserst romantisch und einsam gelegenen Gebirgs- 
see, dem Lago della Vecchia, von wo man in ca. 

!/s Stunde zum Col della Vecchia hinaufgelangt, 
welcher in’s Lysthal hinüber führt. Die ganze Ge- 

gend um den See und von da zur Passhöhe ist 

reich an Caraben. Am häufigsten findet sich hier 
ebenfalls C. concolor und zwar in einer Form, die 

man wohl als Uebergang zu der auf der andern 
Thalseite, der gegen das Valle della Sessera gelege- 
nen Gebirgskette lebenden var. mimethes betrachten 

kann, ja es gibt darunter einzelne Stücke, die sich 

kaum von ächten mimethes unterscheiden lassen. 
Im Allgemeinen aber sind die Stücke vom Lago 
Vecchia viel kleiner, jedoch auch meistens lebhaft 

kupferglänzend und mit sehr breitem Halsschild. 
Bei weitaus den meisten Stücken sind die 5 zwischen 

den Grübchen liegenden Streifen gleichmässig aus- 

gebildet. 

Hie und da wird der Sammler durch einen in 
rasendem Lauf daher rennenden Car. Latreillei über- 

rascht, wohl den lebhaftesten Carabus, den ich 

kenne, der häufig am hellen Tage herum läuft und 
zwar mit überraschender Schnelligkeit. Während 

C. Latreillei sonst fast überall selten ist, findet man 

ihn in diesen Gegenden verhältnissmässig häufig. 

Ja auf den Alpweiden beim Collo di Chasten, welcher 

das Lysthal mit dem Val Challant verbindet, fand 

ich ihn in grosser Menge, mein Papa sogar einmal 

4 Stück unter einem Stein. Am Lago Vecchia 
finden sich auch grünliche Stücke dabei sowie ab. 

Bremi, 

Im. Weitern lebt daselbst C. depressus und zwar 
meistens mit viel schmalerm Halsschild als im Valle 

Sessera; die meisten Stücke zeigen lebhaft grünen 

Rand der Flügeldecke und ebensolches Halsschild. 

ln ee 
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In unmittelbarer Nähe des Sees fing ich 2 Stück 

Cychrus angustatus und ganz oben auf der Passhöhe 

befindet sich ein kleines Stück Weideland von kaum 

Zimmergrösse wie eine Oase mitten in den Felsen. 

Hier fingen mein Papa und Bruder auf einem ge- 

müthlichen Spaziergang, während welchem ich ge- 

genüber sammelte, nicht weniger als 5 Cychrus 

cordicollis, ich allerdings das folgende Jahr daselbst 
kein Stück. 

Von Piedicavallo führen 2 Pässe hinüber nach 
Grösonez, dem Lieblingsaufenthalte der Königin von 
Italien und zwar die Molagna grande und die Mo- 

lagna piccola.. Ich wählte den ersteren weil höher 

und landschaftlich schöner, gerieth aber aus Irrthum 

oder Bequemlichkeit des Führers und zwar nicht 

eines von Herrn Jon Scotta empfohlenen sondern 

mir aufgedrängten Halbamerikaners auf den letzteren ; 

das Resultat war desshalb sehr wahrscheinlich 

magerer als wenn ich über die Molagna grande ge- 

gangen wäre. Immerhin fing ich eine stattliche 

Anzahl Caraben und zwar C. concolor, typische 

Form, ferner depressus, Latreillei und Cychrus cor- 

dieollis. 

zu sehen und zwar auffallend kleine Stücke. Beim 

Aufstieg sah ich bie und da einen langen, grünen 

Schnellkäfer (Corymbites.. Die ersten liess ich 

laufen, packte aber doch schliesslich einen ein, da 

er mir ziemlich lang schien und nun scheint es eine 

neue, noch unbekannte Art zu sein. Das Stück 

steckt in der Sammlung des Herrn Pfarrer Rätzer 

in Büren. Ich erwähne diess nur, weil ich glaube, 

dass in diesen Gegenden wohl noch Neues zu ent- 

decken wäre und um die Aufmerksamkeit meiner 

Herren Collegen auf diese interessante Gegend zu 
lenken, das ist der Zweck dieser Zeilen. Dem 

freundlichen und zuvorkommenden Wirthe in Piedi- 

cavallo aber möchte ich von Herzen jeden Sommer 

eine Anzahl hungriger und durstiger Entomologen 

in’s Haus wünschen. 

Sammel-Excursion im Oberengadin 

im Juli 1894. 
Von Karl Jordis. 

(Schluss.) 
Trotz der vorgerückten Tageszeit, es dürfte 5 

Uhr gewesen sein, unternahmen wir noch eine kleine 

Recognoseirung nach dem nahen Heuthal, wo wir 

die Lepidopteren in ihrer Ruhe aufsuchten und auch 

fanden, vornehmlich waren dies Polyomatus, Ly- 

Zahlreich war daselbst Cieindela gallica. 
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cxna- und Melitza-Arten ete., welche an Grashalmen 

oder an Blüthen sassen und leicht abgenommen 

werden konnten. Am andern Morgen waren wir 

früh an der gleichen Stelle, in der Erwartung, auch 

seltenere Arten zu bekommen, doch wurden wir, 

trotz unseres eifrigen Suchens, von dem so viel ge- 

priesenen Fangplatze geradezu enttäuscht, mag sein, 

dass ungünstige Witterungsverhältnisse eingewirkt 

hatten, denn nicht immer ist jedes Jahr gleich 

günstig. Die einzige neue Form die wir erhielten, 

bestand in Mel. v. Varia, welche wir in vielen 

schönen dunkeln Stücken erbeuteten ; auch der zweite 

Tag brachte nichts von Bedeutung, den dritten Tag 

widmeten wir dem 1 Stunde entfernten Bernina 

Hospitz, bis wohin nur wenig Beute gemacht wurde, 

dagegen wurden wir abermals durch einen Naturge- 

nuss entschädigt, welcher sich dem vorerwähnten 

würdig anschliessen darf. Zu unserer Linken steigen 

mächtige Felsengruppen empor, welche zum Theil 

durch schmale Thalengen unterbrochen werden, zu 

unserer Rechten, terassenförmig. der prächtige Pallü 

Gletscher 12044‘, zu dessen Füssen liegen die zwei 

reizenden Seen, der schwarze und der weisse See, 

vor. uns das Hospitz. Die Passhöhe, von der 

aus man ringsum einen weiten, herrlichen Ausblick 

geniesst, beträgt 2309 m. Das Gebäude, welches 

4 Stockwerke hat, stak am 29. März 1873 im 

Schnee bis über das 3. Stockwerk; als Merkmal 

hierfür ist eine Inschrift nebst schwarzem Strich 

angebracht und für jeden Besucher sichtbar. Nach 

kurzem Aufenthalte im Restaurationssaal ging es 

gemüthlich wieder vorwärts, um andern Morgens 

nach dem Weisenstein zurück zu marschiren, wo- 

selbst wir nach einmaligem Uebernachten wohlbe- 

halten, doch halb erstarrt angekommen sind; das 

Thermometer zeigte auf dem Albula Pass 2 Grad R. 

Am 25. Juli, als letztem Tag, wurde mehr der Ruhe 

gepflegt als gesammelt, um frisch und munter die 

Rückreise wieder antreten zu können. Dieselbe voll- 

zog sich bis Rorschach wie zu Anfang nur umge- 

kehrt, von dort aus ging die Route nach Zürich, 

wo wir uns einige Stunden aufhielten, um die werthe 

Familie von Herrn Fritz Rühl zu besuchen, wo wir 

auf das Freundschaftlichste empfangen wurden; als 

wir nach anregender Unterhaltung über Vergangen- 
heit und Gegenwart aufbrachen, erbot sich Fräulein 

Rühl in liebenswürdigster Weise, uns durch die 

schöne Stadt zu begleiten; von der neuen Brücke 

aus, von der man einen reizenden Ausblick auf See 

und Gebirge geniesst, warfen wir Letzterem einen 
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letzten Abschiedsblick zu. Kurz nach 6 Uhr ver- 

abschiedeten wir uns auf das Herzlichste, uns noch- 

mal „Auf Wiedersehen* zurufend, fuhr der Zug 

weiter über Basel unserer Heimath entgegen; es 

dürfte 8 Uhr gewesen sein, als derselbe auf der 

Station Stein ankam, wo unser schöner Rhein wieder 

sichtbar wurde; schon zirpte die Grille ihr gewohn- 

tes Abendliedchen, als Zeichen der herannahenden 

nächtlichen Ruhe. Bald fing auch mancher unserer 

Mitreisenden zu nicken an; doch wie vielen Men- 

schen ist es möglich, während des hin und her 

Schaukelns zu schlafen? ich beneide Jeden der dies 

kann. Glücklich am frühen Morgen des 27. in 

Frankfurt angelangt, freute ich mich, die lieben 

Meinen wieder sehen und begrüssen zu dürfen, nach 

unserer hübschen Sammel-Reise. 

Ein Albino von Erebia Medusa. 
Heuer fing ich eine Medusa, die ich nachfolgend 

beschreibe: Grundfarbe schwarz mit einem Stich ins 

Graue. Die sonst rostgelben Binden sind fast rein- 
weiss. In diesen sitzen von vorne nach hinten: 

Oberseite: Y. Fl. Punkt, Doppelauge, Punkt, ferner 

2 Augen, Unterseite: Doppelauge, 2 Augen. H 

Fl. Oberseite: Punkt, 4 Augen, halbes Auge im After- 

winkel; Unterseite 6 Augen. Das Thier ist tadellos 

und wird gegen Meistgebot vertauscht. 

Dr. L. Heissler, Rennertshofen (Bayern). 

Litteraturbericht. 
Sigm. Schenkling, Nomenclator coleopterologieus. 

Eine etymologische Erklärung sämmtlicher Gat- 

tungs- und Artnamen der Käfer des deutschen 

Faunengebietes. Frankfurt a. M., Bechhold, 

1894. 226 Seiten. 

Der Zweck des vorliegenden, 14 Bogen starken 

Büchleins besteht, wie es im Vorwort heisst, darin, 

die wissenschaftlichen Käfernamen durch Uebertragung 

ins Deutsche einem jeden, besonders aber den nicht 

„wissenschaftlich d. h. akademisch“ Gebildeten 

verständlich zu machen. 

Das Buch zerfällt in 5 Kapitel. Das erste ver- 

breitet sich auf den Seiten7”—12 über entomologische 

Nomenclatur im allgemeinen und bietet am Schlusse 

die „Gesetze der entomologischen Nomenclatur“, so 

wie sie im Jahre 1858 auf dem entomologischen 

Kongress zu Dresden unter Kiesenwetters Vorsitz 

festgesetzt wurden. 

Im zweiten und dritten Kapitel folgen zwei alpha- 
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betisch geordnete Verzeichnisse der Gattungs-, Unter- 
gattungs-, Arten- und Varietäten-Namen und ihrer 

etymologischen Erklärung (Seite 13--106 ; 107— 211). 

Die gebräuchlichsten deutschen Käfernamen sind 

im vierten Kapitel zusammengestellt (Seite 212—219). 

Diesen Abschnitt hätte man füglich missen können; 
wenigstens erscheinen dem Ref, einige der angeführten 

deutschen Namen, wie z. B. Afterrüsselkäfer, Brot- 

bohrer, Erlenwürger, Fichtenbastkäfer, Klumphand- 
läufer, Mäusezahnrüsslecr u. a. m. durchaus nicht 

gebräuchlich, sie sind vielmehr eine mehr oder minder 

glückliche Uebersetzung der wissenschaftlichen Namen. 
Bei dem Bestreben, die wissenschaftlichen Namen 
zu übersetzen, vielleicht gar in der deutschen Sprache 

einbürgern zu wollen, entstehen oft ganz schauder- 
hafte Wortungethüme. Al. Bau bietet in seinem 
Handbuch fast auf jeder Seite Beispiele hiefür. Da 

findet sich ein perlmutterschuppiger Einklaulaubkäfer, 

ein randhalsiger Baumschwammschwarzkäfer, ein gelb- 
linirter Kapuzenblattkäfer u. s. w. 

Den Beschluss des Schenkling’schen Buches bildet 

ein Autorenverzeichniss samt den in der Entomologie 

üblichen Abkürzungen der Autornamen, 
Verschiedene vom Ref. vorgenommene Stichproben 

haben vollauf befriedigt. Besonders hervorzuheben 

ist die übersichtliche Anordnung, die allein ein rasches 

und sicheres Auffinden ermöglicht. Die Anschaffung 
des Buches kann mit gutem Gewissen empfohlen 

werden. K. Manger. 

Berichtigung. 
In Nr. 15 der „Soc. ent.“ in dem Artikel „Pie- 

dicavallo* muss es im zweiten Absatz heissen: Etwa 

zwei Minuten vom Hauptbahnhofe, nicht Stunden. 

Auf Seite 116, Nr. 15, im Zitteraturbericht muss 

es im zweiten Absatz heissen: also wahrscheinlich 

aus der Fauna der Jetztzeit verschwunden sind. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn F. Bromilow ging als Geschenk ein: 
Rhopalocera from the Alpes-Maritimes in 1893 by 
Frank Bromilow. . 

Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr Ludwig Bomhard in Stuttgart. 

Briefkasten der Redaktion. 
Herr H. Th. in B. Bestätige dankend den Empfang. 

Herr A. M. 3. ditto. 



Herr Dr. Sp. in W. Ich habe natürlich sofort 

die nöthigen Schritte gethan, bisher ist noch nie von 

irgend welcher Seite eine Klage über den betreft. 

Herrn eingeläufen, so dass ich hoffe, die Sache werde 

sich gütlich ordnen lassen, sobald Antwort erfolgt 

ist sende Näheres brieflich. 
| Herr W. in F. Sie halten die Puppen viel zu 

feucht; spritzen Sie dieselben höchstens alle 2-3 

Wochen etwas mit der Brause. 

Anzeigen. 

Liste 1894. 

Lepidoptera 
von JOSEF HABERHAUER senior 

Slivno (Bulgarien). 
Die Preise in Einheiten 10—1 Mark, S—-1 Franken 

_ Die mit b bezeichneten Ken kommen im Balcan vor. 

Thais Cerysii S—10, Polyxena 2. Pieris Rapae 
2, Daplidicee 2. Chloridice b 6-15. Leucophasia 
_ Sinapis I—3, v. Duponcheli 6-8. Colias Cocan- 
 diea 40. Edusa 2—3. Aurorina pass 30—40. Thecla 
 Spini 3. Lunulata 20. Polyommatus Thersamon 
4-6. Hippothoe 5—8. Aleiphron 5—8. Dorilis 4-6. 
I,ycaena Baton 3. Anteros 10. Corydon 2-3. Mele- 
arger 2—5. Admetus 4-5. Euphemus 2—5. Me- 
litaea Cynthia 3. Aurelia 3. Trivia v. Nana 6 - 10. 
 Didyma 2-4. Argynnis Selene 3—5. Hecate 3—5. 

_ Niobe 3. Daphne b 5—8. Adippe 4. v. Cleodoxa 10. 
Pandora 10—15. Melanargia v. Herta 8. Erebia 
- Eriphyle ab. Psodea S-15. Satyrus Circe 2—3. 

Briseis 2—3. Semele 2--3. Arethusa dul. 6—10. 
"Statilinus 2—3. Stulita pas. 30—40. Pararge Me- 
gaera 2—3. Epinephele Disdora 6. Coenonympha 
Leander 6. Spilothyrus Lavatherae 3. Syrichthus 
Sidae 10—15. Cynarae 15—20. Nissoniades Line- 
ola v. 3. Hesperia Hyrax b. 30. Deilephila, Bie- 

 nerti 50—70. Bienerti IT Q 30. Smerinthus Quer- 
eus 15-20. Kindermanni p. 30. Macroglossa Stel- 
latarum 2. Croatica 20. Sesia Empiformis- 4. 
Affıns 10—15. Schmidliformis 20—30. Pa- 
ranthrene. Myrmosaeformis 10. Thyris Fenes- 
trella 4. Jno v. Sepium 12. Subsolana 20. Statices 
1. Zygena Punctum var. 5, Achillea 2. Coronilla 
4. Carnioliea 2. Fraxini 20—30. Syntomis Phegea 2. 

 Naclia Hyalina 20. Lithosia Complana 3. Artia 
Caja 2-3. Psyche Mediteranna 15, Plumifera 4. 
Fumea Pulla 4. Ocneria Therebynthi 10. Detrita 5. 
Saturmia Pyri 8, Spini S, Pavonia 3, Caecigena 20. 
Uropis Ulmi 4. Phalera Bucephaloides 4. Pygaera 
Pigra 2. Acronycta Aceris 2. Psi 2. Agrotis Lu- 
perinoides 25, Depuncta b 8, Ypsilon 1. Dianthoe- 
eia Carpophaga 3. Episenıa Tersina 6. Ulochlaena, 
Hirta b 15. Ammaconia Caecimacula 6. Theco- 
phora, Fovea 20. Dryobota Protea 2. Apri- 
Ina 2. Miselia Bimaculosa 8. Oxyacanthae 2. 

Be 

Valeria Oleagina 8. Luperina Virens. - Hadena 
Ochroleuca5. Chloantha Hyperice4. Trachea: Atriplieis 
5. ManiaMaura$. LeucaniaL.album2. Lythargyra 2. 
Amphipyra Tragopogonis 2. Pyramidea 2. Mesagona 
Acetosella 3. Oıthosia Helvola 3. Nitida 4. Xanthia 
Sulphurago 4 Orrhodia Erythrocephala 3. Glahbra 
3, Vaceini 2. Cleophana Antirrchinii 3.  Plusia 
Consona 5. Ala Kirghisa 100, Kirghisa II Q 80. 
Heliothis, Jncarnatus 18. Charielea Vietorina 18, 
Treitschkei 80. Euterpia Laudeti 30. Acontia 
Urania 20.  Euclidia Catocalis p b 20. , Catocala 
Nupta 2. Dileeta 18, Hymenaea 6. Toxocampa Li- 
mosa b 5. Acidalia Filacearia 5, Perocharia 2-3. 
Politata, v. Marginata 6. Scodiona Conspersaria 4. 
Pellonia Tabidaria 3. Siona Decussata 3—6. Or- 
thostixis Cribraria 6. Eugonia Quercaria 5. Ephelis 
Cruentalis 5. Bolys Austriacalis 5. Euriereon Stic- 
ticalis 3, Mucosalis 10. Nephopteryx Metzneri 4, 
Janthinella 4. Eucarphia Rippertella 4, Jlli- 
genella 4. Pleurota Pyropella 4. Pancalia Leuven- 
haekela 4. Aciptilia Confusa 4. 

Für wissenschaftliche Beobachtungen 
im Jahre 1395 möchte ich mir schon jetzt sichern, 
Raupen von: Pap. podalirius, hospiton; Parn. 
apollo; Pier. daplidice; Anthoch.-belia; Colias alle 
Arten; Polyomm. phlaeas, rutilus, alleiphron, dori- 
lis amphidamas; Apat. ilia, iris; Lim, populi; Va- 
ness. io, atalanta, cardui, antiopa, c-album, poly- 
chloros, 'xanthomelas, l-albüum; Arg.paphia, aglaja, 
niobe; Lasioc. pruni, populifolia. = 

Im Tausche dürfte ich seiner Zeit dagegen zu 
bieten haben prima Falter von: Pap. hospiton ; 
Thais cerisyi; Parn v. hartmanni; Pier. cheiranthi; 
Callim. v. persona, v, italica, v. romanovi; Arct. 
faseiata, maculania; Spil. v. rustica; Dasych. abie- 
tis; Saturn. hybr. emiliac, hybr. bornemanni: Agr. 
collina, rhaetica Trigon. flammea etc. etc. 

Um gefällige Offerten bittet 
Dr. M. Standfuss (Zürich- Hottingen.) 

Eine Anzahl prächtiger paläarkt. und exot Ce- 
toniden, 150 Stück in 100 Arten ist um den nie- 
drigen Preis von70M.abzugeben. In der Sammlung 
befinden sich: 2 Rhomborh. japonica, 1 Rhomborh. 
Ananieusa Krtz, 1 onen, hyacinth, 1 Rhomborh. 
opalina, 2 Tmesorh. iris, 2 Eecoptoen Thoreyi, 2 
Dymmnusia cyanea, 2 ilekeron v. smaragd, 2 
Heterorh. Dohrni, 2 Heterorh. nigritarsis, 1 Plae- 
siorh. mediana, 2 Thaurhina Nireus, 2 Ranzania 
Bertol. 1 Eudivella Morgani, 2 Dieranorhina Ober- 
thüri, 1 Dieranorhina micans 9, 1 Mecynorrh. tor- 
quata 9, 2 Stephanorh. guttata, 2 Stephanorh. 
Westwoodi, 1 Stephanorh. Julia, 1 Cetonia v. 
Jousselini, 1 Lomaptera Gelnicki, 1 Lomaptera 
Wallacei, 1 Lomaptera validipes, 1 Lomaptera 
Giesbersi, Krtz, n. sp., 4 Arten Macronota u. s. w. 

Die Tiere sind sauber präpariert. Es werden 
aus andern Familien für 20 Mk. Zugaben gege- 
ben. Offerten erbeten durch die Exped. der Soc. 
entomologica. 
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Für nur 38 Mk. 
liefere ich per Nachn. folgende exot. Dütenfalter, 
meist I. Qualität, aus Columbien: 1 Morpho Cypris, 
1 Amathonte, 1 Pan. Prola, 1 Chlorippe Pavoni, 1 
Cherubina, 1 Callitaera Menander; aus Borneo: 1 
Pap. Memnon, 1 Antiphates, 1 Antiphus, 1 Hestia 
Belia, 1 Euploea Pollita, 1 Amathux. Ottomana, 2 
Zeux. Amethystus, 2 Doubledayi, 2 Amatb. Phidip- 
pus, 2 Thaum. Odana, 1 Messaras Erymanthis, 1 
Cynthia Arsinoe, 2 Euthal. Dunya, 1 Tanaec. Pula- 
sara, 1 Symphaedra Pardalina, 2 Dirtea, 1 Charaxes 
Baja; aus Malabar: 1 Ornith. Minos, 2 Pap Buddha, 
2 Hector, 1 Aristolochiae, 1 Helenus, 2 Polymnestor, 
1 Paris, 1 Erithonius, 1 Agamemnon, 2 Polytes, 1 
var. Romulus, 1 Sarpedon, 1 Delias Eucharis, 2 
Eronia Valeria, 2 Hebom. Glaucippe, 1 Eupl. Core, 
1 Elymn. Undularis, 1 Cynth. var. Erota, 2 Parth. 
var. Sylvia, 1 Limenitis Procris; aus Deutsch-Ost- 
Afrika: 1 Pap. Leonidas, 1 Pylades, 2 Demioleus, 
1 Pieris Severina, 1 Tach. Agathina, 1 Catops. Flo- 
rella, 2 Dan. Dorippus, 1 Amauris Ochlea, 1 Mel. 
Leda, 2 Jun. Clelia, 1 Palla Varanes, 1 Charaxes 
Castor, Wer einzelne der genannten Arten schon 
besitzt, erhält auf Wunsch andere im gleichen Cata- 
logswerth. Das nämliche Loos, tadellos gespannt, 
8 Mk höher. Dasselbe Loos, aber einige Arten in 
etwas geringerer Qualität, statt 38 Mk., nur 20 Mk, 
gesp. 24 Mk. 

Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen (Schweiz). 

August Hoffmann, Cöln a. Rhein, 
Sachsenring 1.° hält stets vorräthig 

5-6000 Arten palaearctischer Lepidopteren und 
präparirter Raupen, 

reine Exemplare, richtige Bestimmung garantirt, für 
Microlepidopteren billige Centurienpreise. 

1000 Stück in 500 Arten für 200 Mark 
EN TE 
300,2 IRRE oe: 
an 

exclusive Verpackung und Porto. 

Direkt importirte Ia Yamamai-Bier pr. Dtzd. 75, 
50 Stück 300 Pfg., Porto extra. 

E. Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 20. 

Als Weihnachtsgeschenk 
vorzüglich geeignet gebe gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme für nur 8 Mk. 50 Pfg. (inel. Porto und 
Packung) Loose mit 50 Stück Sumatra Faltern, 1. 
Qual. in Düten ab. Jedes Loos enthält 25 meist 
grosse und schöne Arten, dabei allein 13 Papilioniden 
in 6 Arten und im Werthe von 26 Mk. 

H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 
Abzugeben Eier von Crat. dumi pr. Dtzd. 30 

Pf. Cat. fraxini 20 Pf., elocata 20 Pf. Nupta 15 
Pf. Ps: monacha 10 Pf. per Dtzd. 1000 monacha 
5 Mk Puppen von Harp. vinula 80 Pf. S. populi 
80 Pf. S. pavonia 1 Mark jacobaea 50 Pf. pr. Dtzd. 
1000 Crat. dumi Eier zu 18 Mk. 1000 fraxini 
Eier 9 Mk. gegen Einsendung des Betrages. 

Julius Kaser Falkenberg Oberschlesien 

Ochsenheimer & Treitschke, Schmetterlinge von 
Europa, 7 Bde. 1807—1829 . r J 

Esper, Schmetterlinge Europas; ohne Text, 436 
kolor. Kupfer 50 Mk. Dr. Funk, Bamberg, 

Östindische Falter enorm billig! 
Pap. Crino (Montanus) 180 Pfg., Pap. Polym- 

nestor ab. Parinda & 150 Pfg., Ornith. Darsius 
a 150 Pfg., Kallima Philarchus & Macwoodü ä 220 
Pfg., 10 verschiedene darunter mindestens 3 Papilio 
zu Mk. 4.—, 10 gute Arten (Crino, Parinda, Darsius 
etc) Mk. 14.50 Alles ungespannt, Ta Qual. in Düten. 

E. Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 20, 

Wiederverkäufer ! 
100 Stück Indische Dütenfalter in circa 40 

Arten, I. Qualität für 25 Mk., gegen Voreinsen- 
dung des Betrages. Nur Tagfalter! Darunter be- 
finden sich: Papilio Helenus, Chaon, Eurypilus, 
Pier. Nama, Del. Pasithoe, Hebom. Glaueippe, Ixias 
Pyrene, Dan. Agleoid, Septentr., Cirrochr. Acris, 
Anjira, Cryest. Thyodamus, Nept. Nata, Charaxes 
Eudamippus, Bharatha, Curet. Bulis ete. Dieselbe 
Centurie in II. Qualität (noch gut) für 16 Mk. 

E. Funke, Dresden, Camelienstr. 10. 

Habe abzugeben Lebende Puppen von: P. Bras- 
sicae pr. Dtzd. 40 Pfg., Sm. Populi per Dtzd. 80 
Pfg., H. Vinula per Dtzd. 80 Pfg., Sp. Menthastri 
pr. Dtzd. 80 Pfg., Sp. Luctuosa per Dtzd. 600 Pf., 
B. Lanestris per Dtzd. 120 Pfg. Auch wird Ye und 
'/a Dtzd. zum Dutzendpreise abgegeben. Porto extra. 
Ebenso ist mir Tausch gegen mir entsprechende ge- 
spannte Falter, Schmetterlings-Puppen und -Eier 
willkommen. 
Valentin Pokorny, Halbseit, Post Hannsdorf in Mähren. 

Dorcadion fuliginator und atrum 
sucht käuflich zu erwerben, insbesondere aus Süd- 
und Westdeutschland, der Schweiz etc. 

Dr. G. Leimbach, Arustadt. 

Coleopteren. 
3000 Palaearkten, viele Seltenheiten. 1200 

Arten für 150 Mk. 1000 Palaearkten, viele Sel- 
tenheiten, 500 Arten für 100 Mk. Vesperus stre- 
pens San Remo 1 Mk. 50. Gol. Druryi 15 u. 
20 Mk., 2 10 Mk. Gol. Regius 9 12 u. 20 Mk. 
Gol. Cazieus gJ 15 Mk., 2 8 Mk. Nur prima 
Thiere ohne jeden Tadel gross und rein in Farbe. 

Lepidopteren. 
1000 Palaearkten 400 Arten 50 Mk. (bestimmt), 

Agrotis ripae var. obotritica JP Paar 6 Mk., 100 
Exoten (bestimmt) 10 Mk, 100 Lepidopt. von 
S.-O.-Borneo 20 Mk. Depdaemonia Tamerlan, 
Rhescynthis Hippodamia, Eacles Penelope JP 
Citheromia Prineipalis 2, Dirphia Tarquinia 9. 
Gute II. Qualität zusammen 40 Mk. 300 diverse 
Insecten, Palaearkten 15 Mk., 100 diverse Insek- 
ten, Exoten 10 Mk. 7000 palaearkt. Coleopteren 
2500 Arten 275 Mk. Alle Thiere genau bestimmt 
und gute Qualität. Porto und Verpackung frei. 

Arthur Joh. Speyer, Altona a/Elbe. 
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Raupen von Fimbria 

»  » Typiea ae m 0 
Puppen von Convolvuli SUR DON 

S „ Apiformis ae RE 
Falter von Celerio (Tadellos) Mk. 2.=. Porto und 
Verpackung extra, hat gegenwärtig abzugeben 

Th Zehrfeld, Stuttgart, Ludwigsburgerstr. 9/e. 

Habe über 20,000 Dumi-Eier abzugeben. Die- 
selben stammen von nur im Freien gefangenen und 
befruchteten Weibchen, per Dutzend excel. Porto 35 
Pfe., 100 Stück Mk. 2.50, 1000 Stück 20 Mark. 
Nehme auch .gutes Zuchtmaterial dafür im Tausch. 

Grützner, Rektor, Grottkau. 

Bitte um Angebote der Gattung Calosoma, Cych- 
rus, Procrustes, Carabus im weiteren Sinne. 

Giebeler, Hauptmann, 
Montabaur, Nassau (Preussen). 

Ich habe au seclhh weise abzugeben! 
Retinia resinana mit Schmarotzern, Echinomyia aus 
B. pini, Rhaphidia, Gryllus campestris, Kiefern und 
Birkenfeinde, Locusten Orthoptera, Neuroptera Hy- 
menoptera u. a. mehr, gegen mir fehlende Käfer und 
einige Schmetterlinge. Angebote werden bald erbeten. 

Dr. Rudow, Perleberg, Prov. Brandenberg. 

Von palaearctischen 
Schmetterlingen 

habe ich viele seltene und gewöhnliche Arten 
abzugeben. — Preise billigst. — Liste sende 
auf Wunsch. Sendungen zur gefl. Wahl wer- 
den gerne gemacht. 

M. Rothke, Crefeld (Land) 
Lizner-Weg 12. > 

Im Tausch 
abzugeben gegen alpine-Falter, 6—8 Dtzd., Puppen 
von Sphinx Ligustri. Lep. Verein Orion, Berlin, 

pr. Adresse: G. Kokulinski, Tempelhof b. Berlin. 

Raupen, Puppen und Falter! 
Abzugeben in grosser Anzahl Raupen von Fim- 

bria pr. Dtzd. 30 Pfg., sowie Raupen von Las. Pruni 
pr. Dtzd. Mk. 1.50, ferner sind in grosser Anzahl 
Puppen von Deil Porcellus abzugeben pr. Dtzd. Mk. 
2.—, sowie auch einige Dutzend Puppen von Sm. 
Populi pr. Dtzd. 40 Pfg., ferner an gespannten Faltern 
I. Qual. haben wir abzugeben Las. Pruni & 55, un- 
gesp. genadelt 45 Pfg. Falter von Convolvuli & 30 
Pfg. zur Versendung gelangt nur beste Waare, Tausch 
nicht ausgeschlossen. Porto und Verpack. extra. 

Entomologen Club Brötzingen, Landstr. Nr. 54. 

Tadellose Falter von Lasiocampa Populifolia 
el. © u. 2 A Paar 2 Mk. Varietät Aestiva & 
Paar 2 Mk., alle 4 Stück zusammen 4 Mk., dazu 
gratis X u. 2 von Lycaena Alcon. 

Jul. Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr. 26. 

ä Dizd. 40 Pfe. | Doreadion-A!a aller Länder sucht käuflich 

—_ 000 zu erwerben. 

Dr. G. Leimbach, Arnstadt. 

Abzugeben im Tausch gegen mir fehlende Rho- 
palocera, oder auch gegen Baar zu annehmbarsten 
Preisen, aber dann gegen Nachnahme, und Porto 
extra, folgende gut präparirte Falter: 

Podalirius, Machaon, Mnemosyne, Napi, Dapli- 
dice, Anthocharis, Hyale, Jearus, Corydon, Io, An- 
tiopa, Cinxia, Didyma, Athalia, Selene, Dia, Medusa, 
Hermione, Circe, Arethusa, Dryas, Euphorbiae, Ocel- 
lata, Pyri, Spini, Morio, Coryli, Nupta. 

Franz Zahradka, Nagy Levard, Ungarn, 
Pressburger Comitat. 

Offre en change Chenilles preparees de: 
Argynnis Paphia, Limenitis Camilla, et des pe- 

tites chenilles vivantes de Zimenitis Camilla et Si- 
bylla passant l’Hiver dans leurs demeurs de soie. 
Il demande en echange de bonnes especes de lepi- 
dopteres, des chenilles ou des Carabus. 

A. Mathieu, Capitaine au 29° de ligne 
Autun (Saöne). 

Zu kaufen gesucht: 
Einen gebrauchten 

Insektenschrank . 
mit zirka 16—20 grossen Kästen, am liebsten auf 
beiden Seiten Glas. 

Otto Sohn, Düsseldorf, Goldsteinstrasse 23. 

Coleopteren 
zum Tausch und Verkauf gegen Europäer und 

Exoten. 
1) Carabus-Arten: Ullvichi 80 Stück, auratus 50 

Stück, eatenulatus 100 Stück, monilis 60 Stück, 
glabratus 80 Stück, purpurascens 40 Stück. 

2) Calosoma: sycophanta 40 Stück, inquisitor 70 
Stück. 

3) Anoxia: villosa SO Stück. 
4) Polyphylla: fullo 60 Stück. 
5) Melolontha: 80 Stück, hippocastani 60 Stück, 

populnea 60 Stück. 
6) Saperda: carcharias 100 Stück. 
7) Lamia: textor 40 Stück. 
8) Rhamnusium: bicolor 150 Stück. 
9) Geotrupes: typhoeus 400 Stück und 

10) noch viele andere in Hessen-Nassau vorkom- 
menden Arten biete hiermit an 

Heinr. Sänger, Schützengasse Nr. 26, 
Hanau a./M. 

Abzugeben. 
Seydlitz, Fauna transsylvanica, 91, in Leder geb. 

nur 7 Mk.; Ganglbauer, die Käfer von Mitteleuropa, 
Bd. 1, Caraboidea, 92, in Leder geb., neu, 15 Mk. 

Folgende Exoten, I. Qual., 25 Mk. (Listenpreis 
100 Mk), 2 Ornithoptera ruficollis JP, 1 Pap. 
Euchenor, 2 Euploea dissimilis, 1 Tenaris West 
woodi 2, 1 T. occulata 9, 1 Parth. Aspila. 

M. P. Riedel, Leipzig, Elisenstr. 77 II. 
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Abzugebem: | A\clhr. atropos, 1 
Callim. v. persona, 18 Bombyx trifoli 99.53 Ha- 
dena sublustris, 20 Lucanus cervuss gg, sehr 
gross und tadellos; sowie eine Anzahl PP und 
&g etwas laedirt, nebst Flickmaterial hiezu; später 
lebende Raupen, Puppen von Lucanus cervus in Mulle, 
alles im Tausch gegen Lepidopteren, lebende Puppen, 
Eier, auch Briefmarkentausch. 

Strohmayer, Ingolstadt am Stein 52. 

Im meinem Verlage ist soeben erschienen: 

Käfer-Etiquetten 
auf starkes Papier gedruckt, enthaltend die Namen 
von 74 Familien und 2619 Arten Käfer Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, nach Alex. Bau’s 
Handbuch zusammengestellt von 

wWilh. Schlüter. 
Preis broch. Wark 1,00 
Gegen Einsendung von Mk. 1,10 in Briefmarken 

folgt das Buch franko unter Streifband 
Den Mitgliedern der «Societas entomologica» 

gewähre ich 10 °/o Rabatt. 
Wilhelm Schlüter in Halle a. 8, 

Naturhistorisches Institut. 

Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152. 

Paussus Favieri a Fr. 2.— 
Doreadion suturale en Or 
Carabus morbillosus . „nn -.50 
Cineindela paludosa . 2.50 
Purpuricenus ferrugineus Dill 
Leptura stragulata BE — 

„ distigma . ee 
Agapanthia irrorata . „ — 50 

und viele andere gute Arten meiner heurigen Sam- 
melreise von Spanien, (Sierra Segura) habe in tadel- 
losen Exemplaren abzugeben. 

Max Korb, München, Akademiestr. 25. 
Selenitica-Raupen, per Dutzend 40 Kr. ö. W., 

gibt ab. Porto nicht gerechnet. 
Dr. $. Klemensiewicz, Lemberg, 

Batorygasse 28. 

Cerambyeiden 
aller Erdtheile tauscht und kauft der Unierzeichnete 
Insbesondere werden Tauschverbindungen in Spanien, 
Portugal, Nord- und Südamerika und Sibirien ge- 
sucht. Dr. G. Leimbach, Arnstadt. 

Suche briefliche Verständigung mit Tauschfreunden 
für europäische Schmetterlinge. 

Dr. $. Klemensiewiez, Lemberg, Batorygasse 28. 

©fferire: 
Puppen von Papilio Alexanor 1. — 

Actias Luna 1. — 
Telea Polyphemus 1.— 

Emile Deschange, Longuyon. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. 

a Si 

400 Stück Polyphylla fullo, 200 Stück Anoxica 
orientalis verkaufe oder vertausche, im Ganzen als 
auch theilweise gegen Coleopteren, Lepidopteren, 
ausgeblasenen Raupen ete. 

Oxytrypia orbiculosa! 
2 herrliche Pärchen verkaufe oder vertausche 

gegen Biologien aller Insektenordnungen. 
F. A. Cerva, Budapest, Ludov. Acad. 

Centurien von determinierten Javaschmetterlingen, 
30 —35 meist grosse Arten enthaltend, darunter viele 
Papilios ä 15 Mk. und halbe Centurien a 8 Mark 
gibt gegen Nachnahme ab. 

H. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin, N. 

Centurien gespannter und determinierter Java- 
falter in 30 meist grossen Arten, darunter Papilio 
arjuna und Amnosia decora JP_ & 30 Mk. inel. 
Verpackung und Porto gibt gegen Nachnahme ab. 

H. Fruhstorfer, Garten-Strasse 152, Berlin N. 

Meine diesjährige Coleopteren-Liste wird Käufern 
franco zugesendet. 
F. A. Cerva, Budapest, kgl. ung. Ludovica Academie. 

Emil Funke, Dresden, Camelienstr. 10 empfiehlt 
sein Lager Palaearetischer und Exotischer Falter 
einer freundl. Beachtung. Preise mässigst. Aus- 
wahlsendungen. 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avec 664 planches colorides. 

L’ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi 
affranchi de la Liste des souscripteurs et d’un 

speeimen des gravures. 

weiss und schwarz, I. 
Ins ektennadeln Qualität, feilerhart, Tie- 
fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

Naturalienhändler 

v.FRIC in PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 

kauft u. verkauft | 

‚ naturhistorische Objekte aller Art. 

A. Böltehers Natıralien- Handlun 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R. Hertzog, 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und. 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Redaktion: M. Rübl — Druck von Jacgnes Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich 

gratuit et. 



i. Dezember 1894. IX. Jahrgang, 

Societas entomologica. 
„Societas Entomologica“‘ gegründet 1896 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomolugen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique 

internationale. 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Organ for the Internationai-Entomolo- 

gical Society. 

Toutes les correspondances devront &tre adressees Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn) All letters for the Society are to be dirertedto Mr 

aux höritiers de Mr. Fritz Rühl ä Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten.| Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. The 
Messieurs les membres dela societe sont pries d’en- Die Hvrren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespeur la partiescienti-| lichst crsucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-| send original contributions for the scientifle part 

fque du journal. lichen Theil des Blattes einzusenden. of the paper, 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. — 8 Mk, — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annone>n 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 
[see nn Ten nn mt 

Lepidopterologisches aus Amerika, 
Von H. Ficke, Freiburg ti. B. 

Im August 1893 trat ich mit meiner Frau eine 

neunmonatliche Reise nach den Vereinigten Staaten, 

Mexiko und Hsvana an, welche den Hauptzweck ver- 

folgte, die socialen und wirthschaftlichen Einrich- 

tungen des Yankeereiches durch eigene Anschauung 

kennen zu lernen. 

In den Mussestunden, welche mir nach Erfüllung 

dieser Aufgabe übrig blieben, ergriff ich ausserdem 

jede sich darbietende günstige Gelegenheit, um auch 

entomologisch thätig zu sein und erfüllte ich des- 

halb gerne den von der Redaktion dieses Blattes mir 

ausgedrückten Wunsch einiges Diesbezügliche mit- 

zutbeilen. 

Ende August in New York angekommen, glaubte 

ich zu finden, dass wie bei uns das Insektenleben 

bereits seinen Höhepunkt überschritten habe — doch 

wie angenehm war ich enttäuscht, als ich bei einem 

Ausflug nach dem schönen Prospect Park bei Brooklyn 

sah, wie zahlreich es noch „kreuchte und fleuchte‘. 

Unvergesslich ist mir hier der erste Anblick der 

majestätisch hinsegelnden Danais Archippus, die ich 

später in Südcalifornien manchmal zu Hunderten 

einen einzelnen grossen Baum umflattern sah, der 

schönen Papilios Asterias und Troilus, der Welt- 

bürger Vanessa Atalanta und Dail. Lineata Und 

rings auf den niederen Pflanzen das Heer der in 

Amerika so artenreichen Hesperiden. Auf den Wiesen 

aber in verschiedenen Formen schöne Colias. — Auf 

der Weiterreise wurde in Chicago einer der dort neu 

angelegten Stadtparks besucht und hier reiche Aus- 

beute gemacht, zu einer Jahreszeit, in der bei uns 

nur noch vereinzelt Falter fliegen. Aehnliches fand 

ich bei einem Besuch meiner Verwandten im Staat 

Iowa und in den Vorbergen der Felsengebirge (Rocky 

mountains) von Colorado. Desto weiter ich nach 

Westen vordrang, desto reicher wurde die Fauna. — 

Aber nun gar, als ich die Gebirge überschritten und 

in das unvergleichliche herrliche Goldland der „unter- 

gehenden Sonne“, Californien, eingetreten war. Hier 

ist nahezu nie Winter, der stille Ocean entsendet 

warme, milde Lüfte und Thier- und Pflanzenleben 

kann sich, ungestört und fast nie unterbrochen, zu 

einer Macht und Fülle entwickeln, die den zum ersten 

Male unsere Zone Verlassenden schier unbegreiflich 

dünkt. Hier blühen die Blumen im November wie 

im Februar und die ganze subtropische Vegetation 

strahlt in ewiger Herrlichkeit und Mannigfaltigkeit. 

Meine Frau erhielt zu Weihnachten eine im freien 

gewachsene Rose von 17 cm. Durchmesser. Bis 

Neujahr weilten wir in diesem Wunderlande. Dann 

ging es weiter nach Süden, Mexico zu. Auf dem 

mexikanischen Hochplateau war ich im Anfang in 

Bezug auf Schmetterlingsfang arg enttäuscht. Ver- 

einzelt mal ein Papilio Daunus, gewöhnlich dem Netz 

unerreichbar. Sonst fast nichts. Doch machte ich 

in der Stadt Mexico liebe Bekanntschaften von deutschen 

Insektensammlern, die mich auch bei der Abreise 

mit einer hübschen Auswahl ihrer Doubletten über- 

raschten. Aus weiter Ferne ihnen und allen, die sich mir 

und meiner Liebhaberei so gefällig erwiesen, innigen 
Dank! Ganz besonders aber auch unserm ehrwür- 

digen Altmeister Dr. Staudinger, den ich vor der 

Abreise besuchte um seinen Rath zu erbitien.. Nach 

achttägigem Aufenthalte verliessen wir Mexico und 

begaben uns in die tropische Zone hinunter, von 
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den genannten Herren mit Adressen von Samm- 
lern in dortiger Gegend versehen. Und hier be- 

gann dann eine Ausbeute, mitten im ‚Januar, wenn 

bei uns alles in Eis und Schnee erstarrt liegt, 

die ich nie für möglich gehalten haben würde. In 

Begleitung eines Indianers, der schon längere Jahre 

für eine englische Insektenhandlung sammelte, durch- 

streifte ich bei Tage den tropischen Wald Mein 

Begleiter konnte nur Spanisch („Castilian* sagte er 

übrigens) und ich konnte mieh darin nur ausdrücken 

mit Zuhilfenahme eines Taschenwörterbuches, das ich 

stets bei mir trug, aber nicht gerne herauszog — und 

doch wie gut verstanden wir uns; die lieben Schuppen- 

flügler waren das geheimnissvolle Bindeglied, mittelst 

dessen wir uns unterhielten. „Senor Matteo“ hatte 

eine erstaunliche Fertigkeit im Sehen, wie im Fangen 

und war überhaupt ein so lieber gutartiger Mensch, 

wie man es nur von einem Indianer nach dem Studium 

von Cooper’s Lederstrumpf“ wünschen und erwarten 

kann. — Der Tropenwald und seine Herrlichkeit ist 

wohl schon manchmal von Fachgenossen beschrieben 

und gerühmt worden — doch kaum je schöner als von 

dem leider nur zu früh verstorbenen Dr. Paul Hahnel 

in der „Iris“, Jahrgang 1390. — Meine Feder ist 

leider zu schwach, um mehr und besseres zu sagen, 

als er und andere Vorgänger. Aber das verstehe ich 

nun voll und ganz, was Hahnel an einer Stelle sagt: 

„wen die Tropenfee einmal in ihrem Netze hatte, 

den lässt sie nicht mehr los!* Es treibt und sehnt 

in mir und ich bedaure nur, nicht jünger zu sein 

und damit mehr Aussicht zu haben, der farbenpräch- 

tigen, glutenreichen Fee noch einmal opfern zu 

dürfen. — Matteo und ich sorgten jeweils vor sechs 

Uhr zurück zu sein, denn da brach die Nacht mit 

erstaunlicher Schnelligkeit ein und des Dramas zweiter | 

Theil begann. Die kleinen Städte des tropischen 
Mexico zeichnen sich vor vielen ihrer europäischen | 

Schwestern dadurch vortheilhaft aus, dass ihnen be- 

reits die Vortheile einer elektrischen Beleuchtung, 

allerdings erst seit ganz kurzer, Zeit erwachsen sind. 

— Und sie liegen zum grossen Theil mitten im 

riesigen Tropenwald, der neugierig und übermächtig 

seine Fangarme in Gestalt von Millionen von Flüg- 

lern in die ärmlichen Wohnungen der Menschen hin- 

einstreckt. Das sagt dann wohl Vieles. Abend für 

Abend ging es von einer Strassenecke zur andern, 

von alten und jungen Indio’s stets angestaunt ob 

meines ungewöhnlichen Gebahrens ganz besonders aber 

von den, eigentlich unnöthig zahlreichen Schutz- 

männern. Ewiges Fragen was ich da mache? — mir 

| of the thirty-ninth or fortieth parallel. 

nur durch die dem Südländer zur Verfügung stehende 

reiche Geberdensprache verständlich. Stete Antwort: 

„Mariposas!“ (Der spanische Name für Schmetter- 

linge.) Darauf Sammlung eines kleinen Volksauflaufs. 

Vielfache Bethätigung des Wunsches mir behülflich zu 

sein trotz lebhafter Proteste meinerseits. Eine Hilfsbe- 

reitschaft, die so manchen zerrissenen Flügel zur Folge 

hatte! Eine riesige Thysania Agrippina mit 3'/e 

Flügeln liegt noch bei mir als Memento an eine 

solche Attake eines liebenswürdigen Polizeischergen! 

Immerhin besser als wenn sein Zerstörungssinn sich 

gegen den Fänger gerichtet hätte. — Nun aber das 

Resultat des Abends: nahezu an jeder durch eine 

Bogenlampe erhellten Ecke sassen sie zu Dutzenden, 

die riesigen, buntfarbigen, tropischen Schwärmer, 

die Spinner und Eulen aller Art. Ja, selbst Glau- 

copiden und einzelne Tagschmetterlinge fanden sich 

nicht selten, wohl der Meinung, dass es schon Tag 

geworden sei. Mancher Abend brachte eine Ausbeute 

von 70—80 Exemplaren, ungerechnet der gewöhn- 

lichen Arten, die ich, weil nur für mich sammelnd, 

sitzen liess. (Schluss folgt) 

Otiorhynchus ovatus L. in North America. 
By H. J. Wiekham. 

This Euro-Asiatice species has been for some 

time known as an inhabitant of the United States 

but has hitherto been supposed to be restrieted to 

that portion east of the Mississippi River and north 

I have 

lately become possessed of additional date regarding 

its range, which I herewith record, adding also a 

number of already published but scattered notes — 

the whole giving a tolerably complete idea of the 

American distribution of the insect. 

When known, the year of first capture is also 

given, though often we can only tell from the date 

of a given reference that the species was known in 

that locality previous to that time; hence no exact 

generalizations as to the patlı or rate of westward 

progression can be based thereon. A considerable 

portion of the matter however has been gathered 

directly by correspondence with Entomologists in 

various parts of the country who have kindly res- 

ponded to my requests for information and whose 

names will be found appended thereto. 

In a recent number of “Insect Life” it is stated 

by Messrs. Riley and Howard that it was first 

recorded from the United States in 1873. Not being 
able to find the reference I wrote to Mr. Samuel 
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Henshaw, asking help of his unsurpassed knowledge 

of tlıe bibliography of American beetles; he kindly 

replied as follows: — 

“The Leconte collection contains a specimen of 

ovatus, No. 1952 of his manuscript catalogue. 

Against this number Dr. Leconte wrote ‘pear tree, 

Harris, Mass.’ As Harris collected all his beetles 

between 1820 and 1852, ovatus must have been 

here [Massachusetts] as early as 1852. The late 

Mr. J. P. Atkinson collected the species at Cam- 

bridge Sept. 2nd, 1865 and there is a specimen in 

the Leconte collection taken by Mr. Schwarz in 

Cambridge March 20th, 1874. My earliest specimen 

is labeled Wyoming, Mass., May 30th, 1874.” 

It was thus evidently established in Massachusetts 

by this time; a year later it was at Allegheny in 

Pennsylvania, as Dr. Hamilton writes me from that 

place. “I took this beetle in a cemetery here in 

1875 and it was then apparently abundant. A 

couple of years afterward it was excessively so, in 

the same cemetery but is now [1894] much less 

common than formerly.” By 1878 it had reached 

Detroit, Michigan, when it is recorded in the Hub- 

'hard and Schwarz List. Mr. Henshaw had it from 

Hanover, New Hampshire as early as 1880; in 1884 

it came under Dr. Lintner’s Notice in New York, 

but Mr. Reinecke found it at Buffalo at least two 

years earlier. About 1882 or 1883 it figured as 

a strawberry pest in Southern Michigan, and the 

year 1884 brings a record from Ottawa, Canada, by 

Mr Harrington. Not later than 1886, I took it at 

Iowa City, the record standing for years as the 

most westerly range known for the species. In the 

East however it was still being taken at new points 

as the following notes show, the dates being those 

of Publication: Nova Scotia 1889, Chicago, Illinois 

1889, Wayne Co., Ohio 1892, Quebec, 1892, In- 

diana, 1892, New Jersey. The western range has 

been greatly extended by the capture of this insect 

at Laramie, Wyoming in 1893 by Mr. Niswander 

and at Santa Fe, New Mexico, by Mr. Cockerell in 

July, J894, the specimens in both cases being sent 

me for identification. 

It will thus be seen that the recorded distribution 

is very much extended of late and the species by 

no means restriected in range. Though the dates 

are insuflieient for the tracing of the exact path of 

the inseet it at least appears to have slowly sprod | 

westwaıd and southwestward from the New England 

States where it may have been introduced from 

Europe. From the scattered records and the absence 
of O. ovatus from many points within its range, 

worked by diligent colleetors I judge that it is not 

very aggressive in invading new territory but doubt- 

ess tolerably easily introduced in shrubbery or 

other nursery stock. 

A word as to food-habits here and I am done. 

Dr. Hamilton takes it on various bushes, it has 

been recorded from Muskmelon (Webster), Straw- 

berry (Weed), Borage (Cook), Currant (Mrs. Wick- 

ham). Mr. Webster also found it breeding in roots 

of Blue-grass. At Iowa City it has been found 

under boards and often in bunches of pine shingles 

— the habit of thus creeping into crannies would 

greatly aid in extending the distribution by artificial 

means and explain its appearance in new localities 

where it could not have been introduced with plants. 

Carpocapsa saltitans aus Mexico. 

Während des Aufenthaltes des Herrn Heyne in 
Zürich hatte ich Gelegenheit dieses interessante 

Thierchen zu beobachten. Der Falter legt die Eier 

in die Blüthen einer baumartigen Euphorbiacee, die 

Raupe entwickelt sich zwischen Sommer und Früh- 

jahr in den Fruchtkapseln und ergibt im Juni den 

Schmetterling. Sie verursacht in der Kapsel ein 

ziemlich starkes Geräusch, einen Laut, der selbst in 

einem grossen Zimmer deutlich hörbar wird. Zu 

meiner grossen Verwunderung bewegte sich hie und 

da eine der fest geschlossenen Kapseln vom Platze, 
bei ungestörter Ruhe sollen sie sich auch ziemlich 

weit vorwärts schnellen; es ist kaum zu glauben, 

welche Kraft das doch gewiss sehr kleine Räupchen 

bat. Eigenthümlicher Weise verstummt das Geräusch 

bei Berührung der Kapsel sofort und auch nicht mehr 

die kleinste Bewegung lässt erkennen, dass Leben 

darin sei. 

Sollte einer der Herren Mitglieder schon Näheres 

über das Thierchen berichten können, so möchte ich 

um Veröffentlichung seiner Erfahrungen bitten. 

M. R. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr A. Grunack Geh. Registrator, Berlin. 

Herr Karl Matzenauer, Jurist, Brünn. 
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Vereinsbibliothek. 
Von Herrn F. Wickham ging als Geschenk ein: 

The Coleopteras of Canada V. The Coccinellidae of 

Ontario and Quebec by H. F. Wickham. 

Der Enıpfang wird dankend bestätigt. 

M. Rühl. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herr Dı. P. in @. Das Betreffende ist leider 

nicht mehr vorhanden. 

Herr M. N. in N. R. Herr F. S. befasst sich, 

soviel ich weiss mit Naturwissenschaft im Allge- 

meinen; sollten Sie Bestellungen machen wollen, so 

können Sie versichert sein, dass dieselben zur Zu- 

friedenheit ausgeführt werden. — Die „Natur“ kann 

in wöchentlichen Nummern oder in monatlichen 

Heften bezogen werden. Vierteljahrespreis 3 Mk. 60 

Pfg. für Deutschland. Ueber das andere ganz un- 

bedeutende Blatt kann ich keine Auskunft geben. 

Herr KM in N. Darf ich Sie höflich ersuchen 

das zugesandte Buch sobald als möglich zurückzu- 

schicken? Ich brauche es nothwendig. 

Herr von H. in C. Mit Dank erhalten. 

Herr F. in C. Der Artikel musste in dieser 

Nummer wegbleiben wegen der grossen Menge von 

Inseraten, er eıscheint baldigst. 

Anzeigen. 

In Folge der vielen Nachfragen wegen Carabus 
olympiae und v. mimethes theile ich. mit, dass 
mein gesammtes Tauschmaterial hievon längst ver- 
griffen ist. Paul Born. 

Gesunde und grosse Puppen von P. Alexanor ü 
75 Pfg., Ath. Belia & 15 Pfg., A. Atropos a 50 Pfg., 
Sph. Convolvuliäa 20 Pfg., Sm. Quercus a 50 Pfeg., 
Maer. Croatica & 60 Pfg., Ph. Bucephaloides20 Pfe., 
Mam. Cappa a 25 Pfg., Gr. Algira 20 Pfg., Sp. 
Altheae 25 Pfg. sowie sauber geblasene Eier von 
A. Atropos a Dtxd. 1.20 Pfg hat, so lange der Vor- 
rath reicht gegen Nachnahme oder Vorauseinsendung 
des Betrages bei bester Verpackung noch abzugeben 

Franz Rudolph, 
Malfi lei Gravosa Süd-Dalmatien. 

Liste über nordamerikanische Käfer und Schmet- 
terlinge, darunter grösste Seltenheiten, versende auf 
Wunsch franko. 

Eier Catoc. Fraxini 20, Nupta 12, Elocata 15, 
Eug. Erosaria 40, Dispar 5, Brumata 5 Pfg. per 
Dtzd., von Arclia Caja, II. Gen. 10 Pfg., 100 Stück 
50 Pfg., Porto extra. 
A. Voelschow, Schwerin i. Meckl., Werderstr. 29. | 

Lebende Puppen 
von Dor. Apollinus 80 Pfg., Deil. Vespertilio 35, 
Hippophaös 100 Pfg. deutscher Reichswährung, pro 
Stück; per Dtzd. der zehnfache l’reis, Porto 20 Pfg. 
Ausserdem empfehle ich meine Vorräthe an Macro- 
Lepidopteren in vorzüglicher Qualititzu billigen Preisen 
und versende meine reichhaltige Liste auf Wunsch 
franko. Leopold Karlinger, 

Wien, I1./5, Brigittaplatz 17, 

Tauschverbindungen 
für Coleopteren gesucht und um Einsendung von 
Tauschlisten gebeten. Europ. und exot. Buprestiden 
besonders erwünscht. 

A. Oettel, München, Karnıeliterstr. 2a. 

0. Frank, Wien-Speising hat gegen ihm fehlende 
bessere Käfer im Tausch abzugeben: 

Aphodius erraticus, subterraneus, fossor, foetens, 
fimetarius, granarius, sordidus, rufus, lugens, niti- 
dulus, varians, inquinatus, melanostietus, sticticus, 
tessalatus, obscurus, tristis, pusillus, 4 guttatus, san- 
guinolentus, prodromus, punctato-sulcatus, obliteratus, 
rufipes, bimaculatus luridus, v. atramentarius, de- 
pressus, Plagiogomus rhododactylus, Ammoecius 
brevis, gibbus, Oxyomus sylvestris, Psamobius vul- 
neratus, poreicollis, Aegialia arenaria, sabuleti, Bol- 
boceras gallicus, Odontaeus armiger, Geotrupes 
typhoeus, stercorarius, mutator, hypoerita, sylvaticus, 
vernalis, v. alpinus, laevigatus, Lelhrus apterus, Trox 
hispidus, scaber, Amphicoma Lasserei, bombyliformis, 
arctos, v. hirsuta, v. anemonina, Hoplia pluilanthus, 
farinosa, cocrulea, parvula, Homaloplia ruricola, 
Serica brunnea, Chasmatoptenus villosulus, Haplidia 
transversa, Rhizotrogus solstitialis, ruficornis, aequin- 
octialis, taurieus, cicatricosus, Anoxia orientalis, 
pilosa, asiatica, syriaca, Polyphyllia fullo, v. Olivieri, 
Melolontha hippocastani, v. nigripes, vulgaris, Ani- 
soplia syriaca, segetum, lineata, eyatlıigera, v. dis- 
par, flavipennis, lato, Phyliopertha lineolata, horti- 
cola, Anomala vitis, v. cupreonitens, osmanlis, :enea. 
Pentodon idiota, punctatus, Oxythyrea cinvtella, 
funesta, Stalagmosoma albella, Tropinota squalida, 
hirta, Cetonia cardui, afflieta, vidua, lucidula, mar- 
ginicollis, Jugubris, speciossissima, v. aenea, metal- 
lica, aurata, v. chrysomus, Osmoderma ereınita, 
Gnorimus nobilis, Trichius faseiatus, Valgus heinip- 
terus, Julodis albopilosa, Ehrenbergi, Chalcopıora 
mariana, Capnodis cariosa, tenebrionis, tenebricosa, 
Poecilonota rutilans, decipiens, Buprestis haemor- 
rhoidalis, 8 punctata, Anthaxia hungarica, aurulenta, 
manca, nitidula, v. signaticollis, 4 punctata, Sphenop- 
tera geminata, Chrysobothrys affınis, Coraebus 
rubi, elatus, amethystinus, Agrilus viridis, pratensis, 
angustulus, Trachys minuta, pumila, Trixagus der- 
mestoides. 

Der Unterzeichnete sucht Verbindungen zum Aus- 
tausch palaearctischer Coleopteren. — Ferner wird 
zu kaufen gesucht ein Catalogus Coleopterorıum Eu- 
ropae et Caucasi, (Heyden, Reitter und Weise) neıteste 
Auflage. E. Mory, Basel, Austrasse 112. 
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Offeriere 

zu nachstehend billigen Preisen in 9 u. 9 per Stück. 

Palaearct. Coleopteren: 

Mk. Pig. 

Cieind. turcestanica —.40 
»  nemoralis —.15 
»„  germanica —. 6 
„ sobrina —.]) 

Calos. inquisitorr —. 6 
Procerus Audouini 5.— 
Procrust. punctatus 2.— 
Carabus Fabriei —.30 

auronitens — 10 
„  eancellatus —. 6 
,„ Ulihii —.8 
„Victor 1.40 
„  Linnei —,lÜ 

Lasiotr. discus —.15 
Ostoma grosum —.15 
Platye. ibericus 1.20 
Doreus v. Leuthneri 1.— 
Geotr. spiniger —.15 

„  laevigatus —.15 
Rhizetr. aestivus —.10 

„ assimilis —.10 
Anoxia oriental. —.20 

„  asiarica — 60 
Polyph. Oliviri —..70 
Melol. hippocast. —.10 

„ vr. nigripes —.20 
Anomala. osmanlis —.20 
Anisopl. syriaca — .12 

sr  austriaecas — 10 
„  carthigera —.10 

Hoplia philantus —.10 
„ graminicola — .20 

Cetonia chrysoma —.70 
Potosia speeiossissim. —.25 

„ afflieta 1.— 
Capnedis cariocsa —.25 
Agrilus biguttatus —.10 
Dendarus plorans —.30 
Helops quisquil. —.10 
Meloe erythrocnem. —.30 
Zonabris syriaca —.40 
Cleonus clathratus —.25 
Ergates faber —.9 
Rhesus sericollis — 
Rhamn. bicolor 50 
Leptura seutellata —.10 

»  pubescens —.20 
„ Septempunct —.10 

Aromia thoracica —.40 
„  ambrosiaca —.40 

Clyanthus aegyptiac. —.20 
Dorcead. aethiops —.10 

»„ Aulvum —B 
» pPedetre —.8 

- 

Exot. Coleopteren. 
Lucanidae. 

Mk. Pfg. 

Odontolabr. Siwa 2- 3.— 
Neoluc. Lama 2-3 — 
Cladogn. Confucius 4- 6.— 
2 hievon billiger 

Gymnopl. Produetus —.40 
Euchirus. 

Parryi pro Paar 25-30. — 
Aylotr. Gideon SO Pfg - 1.— 
Iihomborh Opalina 1.50 

„ Resplendens 4.— 
Catox. Gigantea 5. — 
Chrysochr. Rajah 1.40 
Cyrtotrach. Dux 150 
Batoc. Roylei 4.50 
Sagra Purpurea 1.— 
Europ. Lepidoptera. 

Pap. Podalir. —.10 
Col. Myrmid. — 18 
Van. Levana —_.8 

„ Prorsa —_—.8 
„ Atalanta —.10 

Melit. Athalia —.8 
» Aurelia —, 19 
„ Didyma —.10 

Argyn. Selene —. 8 
»„  Euphros. —.12 
Dia —10 
„» Hecate —.12 

Spilot. Alceae —.18 
Sphinx Pinastri —.12 
Deil. Vespertil. —.56 
Ses. Culieiform. —.18 
Zyg. Fausta —.18 
Pent. morio —.8 
Bomb. Neustriia —.8 
Drep. Harpagulla —.18 
Asıot. Baja — le) 

„ €. Niger —.5 
Neuron. Popul. —.18 
Ammoe. Caecim. —.20 
Mis. Oxyae. —.8 
Had. Porphyr. —.18 
Man. Maura —.38 
Amph. Livida —.50 
Mesov. Oxalina. 35 

„  Acetosellae —.18 
Orthos Fistae. — ,1% 

“ Nitida —.35 
5 Humilis —-.70 

Orrh. Erythrocept. —.12 
„ Glabra — Id 
„ vaupunc. —.12 
„ Spadicea —.20 
Boll —.,25 

Mk. Pfg, 

Catoc. Blecta — 
Therap. Evonymaria—.25 

Exot. Lepidopt. 

Mk, Pfg. 

Catops. Crocale.e —.40 

Stichophtalm. 

Camadeva 4.— 
Papilio. Cethos. Biblis. 1.10 

Xenocles Il = Cyane. 1.10 
Panope —.80 Cynthia Erota. —.,30 
Helenus 1.— Preeis Iphita. —.25 
Chaon 1.10 Kallina Inachis 1.50 
Ganesa 1.50 Hestina Persimilis 1.40 
Paris 150 Nama —.90 
Rhetenor 1.10 Limenit Procis —.50 
Astorion 1.10 Diehorag. Nesimach. 1.50 
Cloanthus 1.20 Charax. Hindia 1.50 
Tachyris Lalage —.50 Zemeros Fleggas —.50 

, Paulina 1.— Hypolye. Etolus —.40 
Delias Pasithoe 1.— Eusem. Militaris 1.— 

„  Agostina 1.— Histia Rhodope 1.— 
Prioneris Thestylis. —.60 Attacus Atlas v. 3—6.— 

Von exot. Coleopt. und Lepid. sind noch viele 
nicht determinirt. Ausführliche Listen über ange- 
führtes stehen franco zu Diensten. Auch Tausch! 
Ex. Lep. in Düten u. gespannt. 

F. Perneder, Wien, XVI. Lerchenfeldergürtel 30. 

Kuwert's Coleopteren-Sammlung 
meistbietend zu verkaufen. 

Sie enthält Cieind. 130 sp. Carab. ce. 1700 sp. 
Dytise. 370 sp. Hydrophiliden c. 880 sp. Staph. 
c. 750 sp. Pselaph. — Byrrh. ec. 1180 sp. Parniden 
u. Heteroceriden e. 200 sp. Lucaniden (ohne Passal.) 
c. 140 sp. Passaliden c, 600 sp. Scarab. ce. 2050 
sp. Bupr. Elat. Malac. Ptin. ce. 1500 sp. Hetero- 
meren c. 2000 sp. Cureulioniden ec. 2750 sp. Cle- 
riden c. 500 sp. Chrysom. c. 2070 sp. Cerambye. c. 
1200 sp. Im Ganzen also circa 18,000 Arten aus 
der ganzen Welt in ca 50,000 Expl. Alles in 229 
vorzüglich schliessenden (Doppelfalz) verglasten Schieb- 
laden, in 4 grossen und 8 kleinen Schränken. Zu- 
nächst soll die Sammlung ungetheilt und wenn sich 
kein Käufer findet, gruppenweise verkauft werden. 
Gebote nimmt entgegen Dr. Seidlitz in Königsberg, 
Preussen. 

Kuwert’s Lepidopteren-Sammlung. 
Sie enthält e. 346 sp. Rhopal; 1300 sp. Sphing.- 

Geometriden und ce. 310 sp. Pyral. — Pteroph. und 
e. 770 Varietäten. Zusammen also 2726 Arten u. 
Varietäten in ca 13,500 Exempl. palaearktische Le- 
pidopteren in 93 vorzüglich schliessenden, verglasten 
Schiebladen mit Doppelfalz in 4 grossen zweithürigen 
Schränken. Die Sammlung soll ungetheilt verkauft 
werden. Catalog zu Diensten. Gebote nimmt ent- 
gegen Dr. Seidlitz, Königsberg, Preussen. 

Erwarte Eier von Yama-mai aus Japan pr. Dtzd. 
1 Mark, 50 Stück 3 Mark und sehe Bestellungen 
gerne entgegen 

Heinr. Doleschall, 
Brünn, Mähren, Bürgergasse 23. 
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Das Verzeichniss der im Winter 1894/95 bei mir 
vorräthigen Düten-Schmetterlinge, lebenden Puppen 
und Eier sowie einer Reihe von entomologischen 
Werken, die durch mich bezogen werden können, 
versende ich unentgeltlich und postfrei. Ich bitte 
die Sammler und Züchter diese Preisliste von mir 
zu verlangen. Ernst Heyne, 

Leipzig. Hospitalstrasse 2. 

<c.Ribbe 3"... Naturalienhandlung in 
Radebeu! bei Dresden 

liefert Lepidopteren in Düten: 
100 Ex. 100 Art. Indo-Australier Celebss, Ceram, Aru, Mioko, Salomo pp.) zu 50 Mk. 

100 „ 50 „ - . „3, 
100 n 25 ” ” ” n 20 ” 

nur Rhopalocera gut erhalten. 
100 Ex. 25 Arten Südamericaner, gut und passabel 
für 7Vs Mark. — Alles richtig bestimmt. 

bonkoien in Düten werden nur gegen vorherige 
Einsendung des Betrages verschickt. Grosse Vorräthe 
Palaearktischer und exotischer präpar. Lepidoptern 
und Coleoptern pp. zu halben Catalog - Preisen. Aus- 
wahlsendungen werden auf Bestellung jeder Zeit ge- 
macht, selbst von den seltensten Arten. Um baldige 
werthe ‚Aufträge wird gebeten. 

Coleopteren, 
auch die seltensten sind billig zu beziehen. — Liste 
franco, bei 

C. Kelecsenyi, Tavarnok, Hungaria. 

August Hoffmann, Cöln a. Rhein, 
Sachsenring 1.° hält stets vorräthig 

5-6000 Arten palaearctischer Lepidopteren und 
präparirter Raupen, 

reine Exemplare, richtige Bestimmung garantirt, für 
Microlepidopteren billige Centurienpreise. 

1000 Stück in 500 Arten für 200 Mark 
BODTRRL. Vongare Banane 
300: RA nn 1250 
RE ToraR, 

exclusive Verpackung und Porto. 

Direkt importirte Ia Yamamai-Eier pr. Dtzd. 75, 
50 Stück 300 Pfg., Porto extra. 

E. Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 20. 

Als Weihnachtsgeschenk 
vorzüglich geeignet gebe gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme für nur 8 Mk. 50 Pfg. (inel. Porto und 
Packung) Loose mit 50 Stück Sumatra Faltern, 1. 
Qual. in Düten ab. Jedes Loos enthält 25 meist 
grosse und schöne Arten, dabei allein 13 Papilioniden 
in 6 Arten und im Werthe von 26 Mk. 

H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7 
ee Eier von Crat. dumi pr. Dtzd. 30 

Pf. Cat. fraxini 20 Pf., elocata 20 Pf. Nupta 15 
Pf. Ps: monacha 10 Pf. per Dtzd. 1000 en 
5 Mk Puppen von Harp. vinula 80 Pf. S. populi 
30 Pf. S. pavonia 1 Mark jacobaea 50 Pf. pr. Dtzd. 
1000 Crat. dumi Eier zu 18 Mk. 1000 fraxivi 
Eier 9 Mk. gegen Einsendung des Betrages. 

Julius Kaser Falkenberg Oberschlesien. 
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Exotische Schmetterlinge. 
In meinem Geschäft ist eine gute bleibende Stelle 

zu besetzen für einen tüchtigen und flinken Assistenten, 
der einige Kenntnisse des Englischen besitzt. Aus- 
führlichen Bedingungen und Gehaltsansprüchen sieht 
entgegen. 
William Watkins, Eastbourne, Villa Sphinx, England. 

Atlas-Falter (Riesenforn). 
Die ersten frischen Atlas-Falter, Attacus-Atlas, 

Varietät Tabrobane (Riesenform) von Ceylon, dieser 
Saison, neuer von uns angewandter Zuchtmethode, 
treffen Anfangs Februar hier ein. Ördres nehme 
schon jetzt entgegen, dieselben werden der Reihen- 
folge nach erledigt. Preis nach Abnahme. 

Auch bin ich nicht abgeneigt, die ganze Aus- 
beute dieser Saison an eine Person abzugeben. Be- 
dingung hierbei ist eine Garantie von 100 Mark, 
welche mit letzter Sendung abgerechnet wird. Diese 
Summe wird als Reugeld betrachtet und nicht zu- 
rückgegeben, wenn der Käufer seinen Pflichten nicht 
nachkommt und die Falter nicht alle abnimmt. Jede 
Sendung Falter ist sofort nach Ankunft zu bezahlen. 
Wegen des Preises wollen sich nur ganz solvable 
Personen mit mir in Verbindung setzen. Anfragen 
ohne Beifügung einer 20 Pfg. Marke für die Rück- 
antwort, können nicht berücksichtigt werden. 
6. Redemann, Antwerpen, Belgien, rue du Fagot Nr. 18. 

Pap. Hospiton 2 Mk., Podalirius 10 Pfg., Th. Poly- 
xena 10 Pfe., Cerisyi 50 Pf., Maergl. Bombyliformis 25 
Pfg., Sm. Tiliae 12 Pfg., Sat. Pyri 35 Pfg., Spini 25 
Pfg., Chariel. Vietorina 150 Pfg. a Stück bei Abn. von 
1 Dtzd. berechne den 10 Stück Preis. Eine grosse An-: 
zahl schön präpar. Schmetterlinge, billig, auf Wunsch 
Liste, empfiehlt Heinr. Doleschall, Mähren, Bürgerg. 23. ; 

Polyomm. Amphidamas. 
Gesunde Puppen gibt in beliebiger Anzahl ab. 

M Rühl in Zürich-Hottingen. 

Östindische Falter enorm billig! 
Pap. Crino (Montanus) 180 Pfg., Pap. Polym- 

nestor ab. Parinda & 150 Pfg., Ornith. Darsius J 
a 150 Pfg., Kallima Philarchus & Macwoodii & 220 
Pfg., 10 verschiedene darunter mindestens 3 Papilio 
zu Mk. 4.—, 10 gute Arten (Crino, Parinda, Darsius 
ete) Mk. 14.50. Alles ungespannt, Ta Qual. in Düten. i 

E. Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 20, 

Wiederverkäufer ! 
100 Stück Indische Dütenfalter in eirca 40° 

Arten, I. Qualität für 25 Mk., gegen Voreinsen- 
dung des Betrages. Nur Tagfalter! Darunter be- 
finden sich: Papilio Helenus, Chaon, Eurypilus, 
Pier. Nama, Del. Pasithoe, Hebom. Glaucippe, Ixias 
Pyrene, Dan. Agleoid., Septentr., Cirrochr. Acris, 
Anjira, COryest. Thyodamus, Nept. Nata, Charaxes 
Eudamippus, Bharatha, Curet. Bulis ete. Dieselbe 
Centurie in Il. Qualität (noch gut) für 16 Mk. i 

E. Funke, Dresden, Camelienstr, 10. 
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Habe abzugeben Lebende Puppen von: P. Bras- 
sieae pr. Dtzd. 40 Pfg., Sm. Populi per Dtzd. 80 
Pfg., H. Vinula per Dtzd. SO Pfe., Sp. Menthastri 
pr. Dtzd. SO Pfe., Sp. Luctuosa per Dtzd 600 Pf., 

Auch wird !/e und 
!/ı Dtzd. zum Dutzendpreise abgegeben. Porto extra. 
Ebenso ist mir Tausch gegen mir entsprechende ge- 
spannte Falter, Schmetterlings-Puppen und -Eier 
willkommen. 
Valentin Pokorny, Halbseit, Post Hannsdorf in Mähren. 

BDBorecadion fuliginatr und atrum 
sucht käuflich zu erwerben, insbesondere aus Süd- 
und Westdeutschland, der Schweiz ete. 

Dr. G. Leimbach, Arnstadt. 

Coleopteren. 3000 Palaearkten 3500 Arten, genau 
geordnet und bestimmt, nur tadellose Stücke. 275 
Mark incl. Porto und Verpackung. Sammlung Tene- 
brioniden 200 Stück. 100 Arten, viele Seltenheiten 
25 Mk. 300 Stück Cureulioniden 150 Arten 18 Mk. 
400 Chrysomeliden, 200 ‚Arten, 20 Mk. Alle drei 
Sammlungen nur 50 Mk. incl. Porto und Verpack. 

 Cieindelen und Caraben 10 Schränke a 10 gr. Kasten, 

RW ETTT 

an Provision und beste Verwendung. Prima Refe- 

N.-Amerika, Sibirien, Europa vollständig, grösste 
Seltenheiten an Exoten, genau geordnet durch mich 
zu verkaufen. — Noch einige Exemplare von Ves- 
perus strepens & 1 Mk. 50. — Tausche eine grosse 

- Sammlung Palaearkt. und Exoten gegen Briefmarken- | 
samml. Dynastiden und Goliathiden stets auf Lager. | 
Liste in Exoten und Palaearkten. 

Acridium Dux. 3 Mk. 50, grosse Vogelspinnen | 
2 Mk., Scorpione gewöhnl. 2 Mk. Grosse Auswahl 
von Insekten aller Art. Suche Commissionen zu er- 
halten für Insekten aller Art. Billigste Berechnung 

renzen zu Diensten. 

Lepidopteren. 1000 Palaearkten, 400 Art., genau | niobe; Lasioe. pruni, populifolia. 
bestimmt. Prima. 90 Mk. Pap. Hospiton 3 Mk. 
Pap. Machaon Amur 1 Mk., Colias Aurorina g 3 

Mk. 50. Agrotis Ripae v. Abotritica 92 3 Mk. 50, 
Liste über Palaearkten. Billige Papilioniden aller 
Erdtheile, vorzüglich Philippinen und Sumatra. 
worüber Liste. Papilio Budha 5 Mk. 2.50, Pap. 
Budha 2 8 Mk. Morpho Cypris 2 Mk. Anaxibia 
P, riesiges Thier, 15 Mk. Strix Agrippina 8 Mk. 50. 
Nur prima Qualität. — Suche einen Insektenschrank 
oder 30 Stück gleiche Kasten. Gebe dafür 
Doppelte an exot. Insekten aller Art. 

“ Arthur Johannes Speyer, Altona a. Elbe. 

c. Ribbe je.. Naturalienhaudlung in 
Radebeul bei Dresden. 

liefert selbst gesammelte Lepidopteren, Coleopteren, 

u. s. w. von den Inseln des Bismarck und Salomo- 
Archipels zu billigen Preisen. Preisliste über Lepi- 
dopteren ist erschienen und wird auf Wunsch franco | 
und gratis zugeschickt. Nächste Sendung von den | 
Salomo-Inseln enthält die seltenste und schönste 
Ornithoptera Victoriae 9 u. P in wenigen Exem- 
plaren. Um baldige werthe Aufträge wird gebeten. 

das | 

[ 

Orthoptern, Libellen, Hymenoptern, Landeonchylien | 100 MR), 27 Ornithoptera? zußieollis 

u 

Im Tausch 
abzugeben gegen mir fehlende Macro Lepidopteren 

oder deren Puppen. 
Namen ohne Angaben der Zeichen sind JP. 
Cerisyi, Apollo 9, Delius, Callidice, Daplidice, 

v. Napaeae, Bryoniae, Palaeno, ab. Werdandi, Phi- 
comone, Chrysotheme, Chryseis, v. Eurybia, Alei- 
phron, v. Gordius 9, v. Subalpina, Aegon, Optilete, 
Hylas 9, Pheretes, Orbitulus, v. Wosnesensky, ab. 
Allous, Eros, Eumedon, ab. Ceronus ©, Damon 9, 
Minima, Semiargus, Alcon, Euphemus, Arion, Ca- 
milla, Cynthia, Maturna 9, Merope, Phoebe, Di- 
dyma,ex. Italia, Aurelia vera 9, Parthenie, v. Varia, 
Asteria, ab. Napaea, v. Isis, Amathusia, Ino, Niobe 
(dunkel), Procida, Herta, v. Cassiope, Eriphyle. 
Mnestra, Pharte 9, Manto, v. Pyrrhula pass., Ceto, 
Oeme, Glacialis, Tyudarus, Gorge, v. Triopes, Pronoe 
d, v. Pitho Z, Ligea g, Euryale, Tiphon, Saty- 
rion, v. Darwiniana, Carthami, Fritillum, Serrätulae, 
Cacaliae, ab. Taras 9, Tiliae, Bombyliformis, Tipuli- 
formis, Chrysocephala, v. Nubigena, Exulans, Meli- 
loti, v. Confluens, Filipendulae ex. Simplon, v. Trans- 
alpina, v. Phegea, Togatulalis, Irorella, v. Melanomos, 
Aurita 9, Mesomella, Striata, v. Candida, Pulchella, 
Russula gross, Plantaginis, Hospita g. 

(Fortsetzung folgt.) 

Carl Jordis, Fichardstr. 58, Frankfurt a. M. 

Für wissenschaftliche Beobachtungen 
im Jahre 1395 möchte ich mir schon jetzt sichern, 
Raupen von: Pap. podalirius, hospiton; Parn. 
apollo; Pier. daplidice; Anthoch.-belia; Colias alle 
Arten; Polyomm. phlaeas, rutilus, aleiphron, dori- 
lis, amphidamas; Apat. ilia, iris; Lim, populi; Va- 
ness. io, atalanta, cardui, antiopa, c-album, poly- 
chloros, xanthomelas, l-album; Arg. paphia, aglaja, 

Im Tausche dürfte ich seiner Zeit dagegen zu 
bieten haben prima Falter von: Pap. hospiton; 
Thais cerisyi; Parn v. hartmanni; Pier. cheiranthi; 
Callim. v. persona, v. italica, v. romanovi; Arct. 
fasciata, maculania; Spil. v. rustica; Dasych. abie- 
tis; Saturn. hybr. emiliac, hybr. bornemanni: Agr. 
collina, rhaetica Trigon. flammea ete. etc. 

Um gefällige Offerten bittet 
Dr. M. Standfuss (Zürich-Hottingen.) 

Abzugeben. 
Seydlitz, Fauna transsylvanica, 91, in Leder geb. 

nur 7 Mk.; Ganglbauer, die Käfer von Mitteleuropa, 
Bd. 1, Caraboidea, 92, in Leder geb., neu, 15 Mk. 

Folgende Exoten, I. Qual., 25 Mk. (Listenpreis 
2, 1 Pap. 

Euchenor, 2 Euploea dissimilis, 1 Tenaris West 
woodi 2, 1 T. oceulata g, 1 Parth. Aspila. 

M. P. Riedel. Leipzig, Elisenstr. 77 II. 

Selenitica-Raupen, per Dutzend 40 Kr. ö. W., 
gibt ab. Porto nicht gerechnet. 

Dr. $. Klemensiewiez, Lemberg, 
Batorygasse 28. 
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Abzugebemz | Achr. atropos, | 
Callim. v. persona, 18 Bombyx trifoli JP, 3 Ha- 
dena sublustris, 20 Lucanus cervus go, 

gross und tadellos; sowie eine Anzahl PP und 
gg etwas laedirt, nebst Flickmaterjal hiezu; später 
lebende Raupen, Puppen von Lucanus cervus in Mulle, 
alles im Tausch gegen Lepidopteren, lebende Puppen, 
Eier, auch Briefmarkentausch. 

Strohmayer, Ingolstadt am Stein 52. 

Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152. 

_ Cerambyeiden 
aller Erdtheile tauscht und kauft der Unterzeichnete 
Insbesondere werden Tauschverbindungen in Spanien, 
Portugal, Nord- und ns und Sibirien ge- 
sucht. . @. Leimbach, Arnstadt. 

Suche briefliche ee mit Tauschfreunden 
für EA Schmetterlinge. 

. $. Klemensiewiez, Lemberg, Batorygasse 28. 

"Bitte um Angebote der Gattung Calosoma, Cych- 
rus, Procrustes, Carabus im weiteren Sinne. 

Giebeler, Hauptmann, 
Montabaur, Nassau (Preussen). 

"Meine diesjährige Coleopteren-Liste wird Käufern 
franco zugesendet. 
F. A. Cerva, Budapest, kgl. ung. Ludovica Academie. 

Tadellose Falter von Lasiocampa Populifolia 
ex. © u. 2 & Paar 2 Mk. Varietät Aestiva & 
Paar 2 Mk., alle 4 Stück zusammen 4 Mk., dazu 
gratis X u. P von Lycaena Alecon. 

Jul. Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr. 26. 

Eine Anzahl prächtiger paläarkt. und exot Ce- 
toniden, 150 Stück in 100 Arten ist um den nie- 
drigen Preis von70 M. abzugeben. In der Sammlung 
befinden sich: 2 Rhomborh. japonica, 1 Rhomborh. 
giganteus | Krtz, 1 Rhomborh. hyaeinth, 1 Rhomborh. 
opalina, 2 Tmesorh. iris, 2 Eccoptoen Thoreyi, 2 
Dymmnusia cyanea, 2 Heterorh. v. smaragd, 2 
Heterorh. Dohrni, 2 Heterorh. nigritärsis, 1 Plae- 
siorh. mediana, 2 Thaurhina Nireus, 2 Ranzania 
Bertol. 1 Eudivella Morgani, 2 Dieranorhina Ober- 
thüri, 1 Dieranorhina miecans 5, 1 Mecynorrh. tor- 
quata g, 2 Stephanorb. guttata, 2 Stephanorh. 
Westwoodi, 1 Stephanorh. Julia, 1 Cetonia v. 
Jousselini, 1 Lomaptera Gelnicki, 1 Lomaptera 
Wallacei, 1 Lomaptera validipes, 1 Lomaptera 
Giesbersi, Krtz, n. sp., 4 Arten Macronota u. s. w. 

Die Tiere sind sauber präpariert. Es werden 
aus andern Familien für 20 Mk. Zugaben gege- 
ben. Offerten erbeten durch die Exped. der Soc. 
entomologica. 

Doreadion- Arten aller Länder sucht käuflich 
rs ZU UETWELDEN. 

Dr. @. Leimbach, Arnstadt. 

sehr | 
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Gesunde, kräflige Puppen v. H. Vinula A 5 Pfe., 
I. Erminea a 50 Pfg., Sm. Populi A 5 Pfg. Schöne 
Falter von A. Purpurata (ab. Flava) mit gelben 
Hinterflügeln a 5 Mk. gegen Voreinsendung des Be- 
trages. P. Eichhorn, Lehrer, N 

Michelwitz b. Brieg. (Schlesien). 

Emil Funke, Dresden, Camelienstr. 10 empfiehlt 
sein Lager lalaearctischer und Exotischer Falter 
einer freundl. Beachtung. Preise mässigst. Aus- 
wahlsendungen. 

Dr A nr An an 
Meine neueste 

Schmetterlings-Preisliste 
Nr. III, 1895 

ist soeben erschienen und wird gratis und franko 
versandt. Dieselbe enthält über 1000 Einzelpreise 
europ. und exot. Schmetterlinge, darunter grosse $ | 
Seltenheiten aus den Alpen, aus Columbien, Ma- 
labar, Borneo und Deutsch-Ost-Afrika; ferner 
prachtvolle Loose, deren Falter nachweisbar 50 %o 
billiger sind als von jeder andern Seite, sowie 
die Photographie des Unterzeichneten. 

Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen, Schweiz. 
Seidene Fangnetze a 4, 5 u. 6 Mk. | 
VIII YIYYO 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avec 664 planches colorides. 

L’ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Euvoi gratuit et ” 
affranchi de la Liste des souseripteurs et d’un 

speecimen des gravures. 

weiss und schwarz, ]. 
Ins ektennadeln Qualität, feilerhart, lie- 
fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

u == 

| Naturalienhändler 

| W.FRIC in PRAG 
| Wladislawsgasse No. 21a 

| kauft u. verkauft 

: 

A. Böttehers ie 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R. Hertzog. 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 

| Artikel. Grosses Lag-r von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M, Rühl — Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürlob 
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Societas entomologica. 
„Societas Entomologica“ gegründet 1836 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances devront &tre adrenseen) 

aux heritiers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen. 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. | Fritz Rühl’s inheritors at ZUrich-Hottingen. The 

Organ for the Internationai- Entomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be direstedto Mr 

Messieurs les membres de la soeiete sont pries d’en-| Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespourla partiescienti- lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-|send original contributions for the scientific part 

que du journal. | lichen Theil des Blattes einzusenden. of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. = 8 Mk, — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresheitrages- 

Die Varietäten der Cicindela Galatea Thieme. 
Von Dir. H. Beuthin. 

Diese herrliche Art, eine der schönsten unserer 

palaearctischen Cieindelen lebt in Turkestan. Ich 

erhielt davon kürzlich eine grössere directe Sendung, 

doch hat sich meine Hoffnung, dabei Stücke mit 
getrennter Randbinde zu finden, leider nicht erfüllt; 
ich gebe in Folgendem was ich bis jetzt besitze. 

Unterseite dunkelblau, zuweilen schwach violett, 

stark weiss behaart, Schienen und Füsse dunkler. 

Oberlippe und Basis der Oberkiefer weiss, die vier 

ersten Fühlerglieder dunkelblau, die andern röthlich- 

grau. Oberseite blau, seltner grünblau, ganz selten 

blaugrün. Flügeldecken mit sehr breitem weissen 

Rande; bei einzelnen Stücken hat dieser Rand nach 

aussen eine mehr oder weniger starke blaue Ein- 

buchtung am untern Ende der Humeralmakel. 

1. Oberseite blau, seltner Kopf und Thorax 

grünlichblau, weisser Rand nach innen wellenförmig 

gebuchtet, gewöhnlich mit drei sehr verschieden 

stark vorragenden Vorsprüngen, das untere Ende 

der Humerallunula, die Mittelbinde und das obere 

Ende der Apikallunula markirend: 

Grundform: Galatea Thieme. 
2. Wie die Grundform, der mittlere Vorsprung 

des weissen Seitenrandes (die Mittelbinde) ragt als 

kürzerer oder längerer spitzer Haken abwärts zur 

Spitze gerichtet vor: 

var: ramosa Beuthin. 

3. Oberseite blaugrün, weisse Randbinde wie 

bei der Grundform: 

: var: viridescens Beuthin. 

Lepidopterologisches aus Amerika. 
Von H. Ficke, Freiburg i. B. 

(Schluss.) 

Bald verbreitete sich das Gerücht im Städtchen, 

dass „un gran Aleman“ die Strassenecken nächtlich 

unsicher mache und als Resultat stellte sich im 

Hötel ein biederer „Zapatero* (Schuster) ein, eine 

grosse offene Kiste tragend, deren Inhalt sich als 

mehrere Hunderte von grossen Heteroceren, in alte 

Zeitungen gewickelt, entpuppte. Anfänglich freute 

ich mich bass dieses Anblicks — dann aber — o 

weh! — machte ich die Entdeckung, dass der Un- 

elückswurm, wahrscheinlich weil er nicht wusste, 

wie er die armen Thiere tödten sollte, sie beschwert 

und dadurch platt gedrückt hatte. Er musste be- 

reits ahnen, dass er irgend etwas gethan habe, was 

sich nicht gehöre, denn als er mein betrübtes Ge- 

sicht sah, brach er in den Ruf aus: o si! si! aplas- 

tado! Und nun geniesse ich das zweifelhafte Ver- 

- gnügen, diese „Aplastados‘ wieder rundlich zu ge- 

stalten, so gut es geht. 

Der Mangel an Comfort in den Hötels und die 

vielfach herrschende Unreinlichkeit, die den Aufent- 

halt, besonders für eine Dame, recht unleidlich 

machten, veranlassten uns bald, wieder nordwärts 

zu ziehen. So ging es denn durch Texas und 

Louisiana, wo ich nur Vereinzeltes fliegen sah, nach 

dem hochinteressanten Florida, wo die ganze Natur 

wieder in vollem Flor stand. Sehr mangelhaft war 

dagegen die Ausbeute um Havana, wo wir allerdings 

nur kurze Zeit weilten. — Mittlerweile ging der 

Februar seinem Ende zu und mit Erfrischung deı 

Vegetation begann auch wieder das Erwachen des 
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Insektenlebens in den nun besuchten Staaten Nord- 

Carolina und Virginia, wo einzelne Nachtfünge einige 

Resultate lieferten. 

In Washington nahm ich Gelegenheit, die ento- 

mologische Abtheilung der im National Museum 

untergebrachten Sammlungen des Smithsonian In- 

stituts aufzusuchen und mich den dort anwesenden 

Herren Professoren W. H Ashmead und E. A. 

Schwarz (von Geburt ein Deutscher) vorzustellen. 

Wie allenthalben in den Vereinigten Staaten, wurde 

ich sehr freundlich aufgenommen und mir bereit- 

willigst jede Auskunft ertheilt. Auch mit einer 

Reihe von Adressen und Empfehlungen an nord- 

wärts wohnende Sammler wurde ich freundlichst 

versehen. — Die entomologischen Sammlungen des 

National Museum sind noch sehr jungen Ursprungs 

und trotzdem ist, im Vergleich zu dieser kurzen 

Zeit, Dank dem vorhandenen Eifer und der grossen 

zur Verfügung stehenden Mittel, schon recht bedeu- 

tendes erreicht. Mehrere Herren bereisen fortwäh- 
rend im Dienste des Instituts die entomologisch 

noch wenig bekannten Theile des ungeheuren Landes. 
Einer derselben, Herr D. W. Coquillett, war kurz 

vor meiner Ankunft in Los Angelos (Süd Californien) 

monatelang daselbst geweseu. — In Philadelphia 

machte ich sodann die Bekanntschaft des Redakteurs 

der sehr gut geleiteten Zeitschrift „Entomological 

News“, Herrn Dr. med. Henry Skinner. Dieser 
Herr war auch so gütig, mir einen Theil meiner 

Reiseausbeute aus Californien zu bestimmen. In 

Boston sah ich dana die interessante Sammlung des 

Herrn A. G. Weeks, Rhopaloceren der ganzen Erde 

umfassend. Besonders reich ist die Sammlung an 

theilweise neuentdeckten Arten aus Unter-Californien, 

ein Land, das entomologisch fast noch unbekannt 

ist. — Bei einem zweiten Besuche in Chicago lernte 

ich Herrn A. J. Snyder in North-Evanston, Ill, 

kennen, der in der letzten Zeit besonders in Utah 

gesammelt und manches Bemerkenswerthe von dort 

mitgebracht hat. — Den verdienstvollen Verfasser 

der „List of Lepidoptera of Boreal America“, Herrn 

John B. Smith, Professor der Entomologie in Rut- 

ger’s College, lernte ich leider nicht persönlich ken- 

nen, doch kann ich genannten Katalog, der mit 

möglichster wissenschaftlicher Gründlichkeit den 

praktischen Sinn in der Anlage verbindet, der über- 

haupt den Amerikaner auszeichnet, warm empfehlen. 

Jede Art hat ihre feststehende Nummer, was Tausch 

und anderen Verkehr wesentlich erleichtert. Wie 

fleissig in Nordamerika lepidopterologisch gearbeitet 

Win en nn, u2 

| wird, geht u. a. daraus hervor, dass der Katalog 
der Brooklyn Entomologieal Society von 1882 im 
Ganzen 3204 Arten von neoarctischen Marcrolepidop- 

teren auflührt, während die im Jahre 1891 ver- 

öffentliehte Liste von Smith deren 3971 angibt, in 
9 Jahren also eine Vermehrung von 767 Arten, 

ungerechnet die vielen Varietäten und Aberrationen. 

Ausserdem nennt Smith’s Katalog noch 2049 Ar- 

ten nordamerikanische Micros, die wohl nur einen 

kleinen Theil der wirklich vorhandenen Species 

repräsentiren. 

Eine der interessantesten Persönlichkeiten unter 

den amerikanischen Lepidopterologen ist Dr. Her- 

mann Strecker in Reading, Pennsylvania, dessen 
Name auch unter den europäischen Genossen vielfach 

bekannt ist. Er hat die grösste Sammlung jenseits 
des Oceans und zwar Macros aller Welttheile und 
aller Familien. Sie soll mehr als 70,000 Exem- 

plare umfassen. — Von deutschen Eltern in Phila- 

delphia 1836 geboren, widmete er sich dem Beruf 
seines Vaters, der Bildhauer war und hat bereits 

eine Anzahl von anerkannt tüchtigen Bildwerken in 

seiner Heimathstadt und anderswo geschaffen. Ne- 

benbei beseelte ihn aber von klein auf die Liebe 

für die Naturwissenschaften, welche sich im Laufe 

der Jahre immer mehr auf ihren verführerischsten 

Zweig, die Schmetterlinge, concentrirte. Viele neue 

Arten von diesseits und jenseits des Oceans sind 

nach ihm benannt oder von ihm zuerst beschrieben. 
Im Jahre 1887 ehrte das Franklin und Marshall 

Collegium in Lancaster ihn durch Verleihung der 
Doctorwürde. Er ist eine echt amerikanische sell- 

made Autorität in unserem Spezialfach in des 

Wortes bester Bedeutung. Dr. Strecker war so 
freundlich, meine Ausbeute von Nordamerikanern 

durch Ueberlassung einer grossen Auswahl seiner 

Doubletten unter Bedingungen und in einer Quali- 

tät zu vervollständigen, dass ich den Bezug von 

ihm allen Liebhabern nur wärmstens empfehlen kann. 
Schliesslich noch einige kurze allgemeine Be- 

merkungen über nordamerikanisches Sammelwesen. 

Meine Anerbietungen, in einen Tauschverkehr von 

Neoareten gegen Palaearcten zu treten, fanden, ein- 

zelne Ausnahmen abgerechnet, wenig (Gegenliebe. 

Man sagte mir, dass das noch in Amerika brach- 

liegende Feld so gross sei, dass man wenig Veran- 

lassung habe, sich auf andere Faunengebiete aus- 

zudehnen. Gerade die hervorragenderen Sammler 

tauschen fast ausschliesslich amerikanische Species. 

Interessant war mir, dass mehrere dieser Sammler 
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bereits bei Lebzeiten für seinerzeitigen Uebergang 

ihrer Schätze an ein öffentliches, wissenschaftliches 

Institut gesorgt haben, wie auch ich es, nebenbei 

gesagt, schon längst gethan. Das sollte meines Er- 

achtens auch bei uns mehr geschehen. Es würde 

nicht so viel dem Verderben ausgesetzt und unsere 

Museen hätten stets frischen Ersatz. — Beim Ue- 

berblick des allerdings noch recht lückenhaften nord- 

amerikanischen Theiles meiner Sammlung kann ich 

nur sagen, dass dieser Zweig, von allem Anderen 

ganz abgesehen, schon um seiner vielen Analogien 

mit unserer Fauna wegen von hohem Interesse ist, 

Es ergeben sich von selbst sehr fesselnde Vergleiche. 

Mögen vorstehende Zeilen mit dazu beitragen, das 

Interesse für die nordamerikanische Fauna auch bei 
uns zu wecken und zu beleben. 

Emydia Striata L. v. Melanoptera. 

In Folge eines Artikels von Herrn Strohmayer in 

No. 10 der Societas entomologica: Ist Emydia Me- 

lanoptera Spielart (Varietät oder Abart, Aberratio) 

_ erlaube ich mir meine Erfahrungen hierüber in 

Kürze mitzutheilen. 

Seit Jahren sammle ich Emydia Striata Raupen 

die hier bei Brünn auftrockenen Bergwiesen manches 

Jahr recht häufig vorkommen, so dass ich im Jahre 

)878 über 600 Raupen einbrachte. Man findet sie 

an Festuca ovina und sind sie damit auch leicht 

aufzuziehen. Alljährlich befinden sich unter den 

schlüpfenden Faltern var: Melanoptera sowohl Männ- 

chen als Weibchen, nebst mancherlei Zwischenformen, 

so dass man eine ganze Abstufung "von Striata zu 

Melanoptera zusammen stellen könnte. Die Raupen 

sind schwarz mit glänzend schwarzen, schwarz be- 

haarten Wärzchen mit einer karminrothen Rücken- 

und bläulichweissen Seitenlinie, schwarzem Kopfe 

und gelben Füssen. Das Roth der Rückenlinie ist 

manchmal lichter, manchmal dunkler, jedoch noch 

niemals habe ich Raupen mit gelber Rückenlinie 

gefunden, und trotzdem so manche Melanoptera ge- 

zogen. Aus diesem glaube ich schliessen zu können, 

dass Melanoptera nicht Aberratio sondern Varietät 

ist. Heinr. Doleschall. 

Einige Notizen über die Forschungsreisen 

des Hrn. Karl Ribbe jr., in Dresden-Radebeul. 

Genannter Herr, langjähriges Mitglied der Socie- 

tas entomologieca, und unermüdlicher Naturforscher 

hat sieh die Insela des Bismarck- und Salomo-Ar- 
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chipel zum Ziel seiner 1893 unternommenen Reise 

gesetzt. ’ 
Vom April-August 1893 hielt er sich auf Neu- 

Pommern und Neu-Lauenburg im Bismarck-Archi- 

pel auf und hatte das Glück auf Neu-Lauenburg 

(Mioko), Raupen und Puppen der blauen seltenen 

Ornithoptera d’Urvilliana zu finden und diese präch- 

tige Art zu züchten. Die d’Urvilliana von Mioko 

sind kleiner als die von Neu-Mecklemburg und bil- 

den sogar theilweise den Uebergang zu Ornithoptera 

Priamus v. Bornemanni Pagenst, welche Herr Ribbe 

auf Neu-Pommern entdeckte; das Blau der d’Ur- 
villlana wird grünlich. Wie fast sämmtliche Inseln 

des Bismarck- und Saiomo-Archipel besitzt auch 

Neu-Lauenburg nur eine kleine Fauna; Herr Ribbe 

fand dort unter anderen Seltenheiten auch Papilio 

Parkinsoni, Telemachus, Cilix, Euploea Browni etc. 

Seit August 1893 sammelt er nun auf den 

Shortland’s Inseln im Salomo-Archipel, von wo er 

typische Ornithoptera d’Urvilliana (ex larva), Papilio 

Phestus, Polypemon, Woodfordi, Bridgei, Cynthia 

Sapor u. s. w. nach Hause schickte. 
Auf Bougainville (eine der grösseren Salomo 

Inseln) hat er in letzter Zeit die seltenste und 

schönste Ornithoptera, O. Victoriae Z und 9 ge- 

funden, leider in nur wenigen Exemplaren, die unter 

Anderem gegen Ende Januar 1895 in Radebeul ein- 

treffen werden. 

Herr Ribbe sammelt nicht nur alle Insektenord- 

nungen, sondern auch Vogelbälge, Reptilien, Land- 

eonchylien und ethnographische Gegenstände. 
Auf All dies werden in Radebeul gerne Bestel- 

lungen angenommen. Wie ausserordentlich gefähr- 

lich das Sammeln auf den dortigen Inseln ist, geht 

daraus hervor, dass die Menschenfleisch liebenden 

kriegerischen Eingeborenen auch Kopfjäger sind und 

natürlich den Europäer eben so wenig verschonen, 

der ganz auf sich allein angewiesen ist. Ob- 

gleich diese Inselgruppe auch deutsches Schutzge- 

biet ist, so gibt es daselbst doch nicht einen Be- 

amten der Neu-Guinea Compagnie und noch weniger 

eine Schutztruppe.e. Auf der ganzen Inselgruppe 

halten sich ausser Herrn Ribbe, dem einzigen Deut- 

schen, nur noch mehrere englische Händler auf, sie 

stehen vereint den Wilden gegenüber. 
Wie lange Herr Ribbe dort zu verweilen gedenkt, 

darüber habe ich noch nichts Bestimmtes gehört, 

jedenfalls wünsche ich ihm, und mit mir gewiss 

alle Entomologen noch weitere reiche Ausbeute und 

seinerzeit glückliche Heimkehr in sein Vaterland. 
M. R 



Litteraturbericht. 
Untersuchungen über die Lepidopteren-Fauna der 

Bukovina von Constantin von Hormuzaki. 

Das Werkchen, im Selbstverlage des Verfassers 

erschienen, wird von vielen Entomologen freudig 

willkommen geheissen werden, gibt es doch in klarer, 

sachlich gefasster Form Aufschluss über die Schmet- 

terlingsfauna eines Landes, die in maucher Weise 

bemerkenswert und höchst interessant ist und über 

welche bis jetzt, kurze Einzelschilderungen ausge- 

nommen, verhältnissmässig so wenig Näheres bekannt 

geworden ist. Es umfasst ausser Vorwort und Ein- 

leitung folgende Abtheilungen: 

I. Geographische und geologische Verhältnisse der 
Bucovina. 

II. Klimatische Verhältnisse. 

III. Vegetationsgebiete. 

IV. Die Lepidopteren-Fauna der Bucovina. 

V. Ueber den nächtlichen Fang von Schmetter- 

lingen in der Bucovina und dem nördlichen Ru- 

mänien. 
VI. Allgemeine Ergebnisse. 

VII. Nachträge und Ergänzungen. 

Jedes dieser einzelnen Kapitel ist mit grosser 

Genauigkeit und in anregender Weise behandelt und 

zeigt des Verfassers Lust und Liebe zur Sache, 

Das Werkehen darf allen Lepidopterologen warm 

empfohlen werden. 

Neu eingelaufene Cataloge. 

Lepidopteren-Liste No. NXXVIII. Dr. O0. Stau- 

dinger & A. Bang- Haas. Blasewitz bei 

Dresden. 

Diese Liste der altrenommirten Firma, welche jedes 

Jahr mit Spannung erwartet wird, ist 40 grosse 

(Quartseiten stark und enthält mehr als 13,500 Ar- 

ten Schmetterlinge der ganzen Welt, ca. 1100 prä- 

parirte Raupen, lebende Puppen, entomolog. Uten- 

silien und Bücher. 

Besonders bemerkenswerth sind die erstaunlich 

billigen Centurien, sowohl Europäer als Exoten. 

Neu hinzugefügt sind die Gattungs-Repräsentan- 

ten-Serien von europäischen Macro- sowohl als auch 

Microlepidopteren, und Gattungs- und Gruppen- 

Repräsentanten-Serien von exotischen Lepidopteren. 

Jeder Lepidoterolog, sei er auch Spezialist, ist 

in Stande, seinen Bedarf hier zu decken; dass er 

gut bedient wird, stelıt ausser allem Zweifel. 

X. 

Vereinsbibliothek. 
Von Herrn von Hormuzaki ging als Geschenk 

ein: 

Untersuchungen über die Lepidopteren Fauna der 

Bukovina von C. von Hormuzaki. 

Von Herrn Dr. Beuthin: 

Verhandlungen des Vereins für naturwissenschaft- 
liche Unterhaltung zu Hamburg 1891-1893. 

Von Herrn Prof. Dr. Nickerl: 

Catalogus inseetorum faunae bohemicae, 

zeichniss. der Insekten Böhmens. III. 

schmetterlinge, von med. Dr. Nickerl. 

Von Herrn. Frank Bromilow : 

The Transaction of the Entomological Society 
of London for the year 1894 Part IV. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. lühl. 

Ver- 

Die Klein- 

Briefkasten der Redaktion. 
Herr H. in $. Bedaure, Ibrem Wunsche nicht 

entsprechen zu können, es ist aber wirklich nicht 

möglich ein Inserat von solcher Grösse zu wieder- 
holen, das kann ich höchstens einmal aufnehmen. 

Herr W. in F. Die zur Ansicht gesandte Ly- 
caena ist ein verwaschenes Exemplar von v. Cypa- 

rissus, es folgt in den nächsten Tagen mit den an- 

dern Faltern zurück. ’ 

Herr L. in C. Wollen Sie die Puppen gefl. als 

Muster ohne Werth einschicken. 

Herr @. H. in V. Ich empfehle Ihnen in erster 
Linie: Die Käfer von Mitteleuropa von Ludwig 

Ganglbauer. I. Band. Familienreihe Caraboidea. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr J. Jemiller, gepr. Lehrer der Naturwissen- 

schaft, München. 

Anzeigen. 
verkauf. 

In Folge Todesfall ist eine Sammlung von In- 
sekten aller Gattungen von über 100,000 Stück, 
davon !/s brasilianisch, zu verkaufen. Näheres durch 

Franz Duschanek in Freiburg, Baden. 

BDBipteren. 
Tanschverbindungen erwünscht. 

M. P. Riedel, Leipzig, Elisenstr. 774 

Angebotenes vergriffen. 
M. P. Riedel, Leipzig, Elisenstr. 77 
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Meine diesjährige 
ColeopterensListe, 

die soeben erschienen ist, kann gegen Ein- 
sendung von 20 Pfe. in Briefmarken franco 
bezogen werden. In dieser Liste werden die 
grössten Seltenheiten kaukasischer Käfer und 
viele Novitäten zu enorm billigen Preisen an- 
geboten; u. a. enthält dieselbe 40 verschie- 
dene Preise für die kaukasischen Plectes, die 
schönsten Caraben der Welt. 

Carl Rost, Insektenhändler, Berlin, $.-0., 
Reichenberger Strasse 115. 

mt 

Liste 1894. 

Coleoptera 
von JOSEF HABERHAUER senior 

Slivno (Bulgarien). 
Preis 10—1 Mark. 

Cieindela Campestris 1, Hybrida 1, Saluta 3, 
Germanica 1. Calosoma Inquisitor 1, Sycophanta 2. 

 Callisthenes Alexandri 10. Procerus Scabrosus 10. 
Carabus Humbolti 8, Cavernosus 40, Cribratus 6, 
Armeniacus 8, Roseri 10, Lineellus 30, Serabius- 
eulus 4, Maurus 4, Biseriatus 50. Nebria Mar- 
schalli 3, Fischeri 3, Intricata 10 Bembidiunı 

- Daimatinum 2. Trechus Quadristriatus 2, Nigrinus 
3. Deltomerus Valida 6. Chlaenius Spoliatus 4. 
Ophonus Sabulicola 4. Pseudophonus Pubescens 1. 
Harpalus Distinguendus 1, Dimidiatus 3. Zabrus 
Trinii 3. Pelor Blaptoides 2. Eutroctes Chalceus 4. 

 Pierostichus Laeunosus 6, Schoenherri 6, Inapertus 
5, Seripunctatus 5, Vulgaris 1. Laemastenus Man- 

- nerheimi 3. Anchomenus Brachiderus 10. 
Fuseipes 1, Femoralis 4. Lebia Crux minor 2, Oy- 
anocephala 2. Cymindis Variolosa 4. Gyrinus Pini- 
pennis 2. Bartolinus Alternans 2. Xantholinus 
Linearis 3. Paedrus Littoralis 3. Omalium Alardi 8. 
Triplax Russica 1. Aglenus Brunneus 1. Dermestes 
Frischi 1. Lucanus v. Capriolus 2. Synodendron 

- Cylindrieum 2. Jethrus Apterus 3. Cetonia Vidua 
2, Hungariea 2, Floricola 1. Valgus Hemipterus 1. 
Chaleophora Detrita 5. Aurigena Unicolor 2. Cap- 
nodis Cariosa 3, Tenebrionis 2, et. varietät. 3. 
Anthasia Cichori 2, Gramica, v. Signaticollis 3. 
Lampra Bella 20. Ptosima 11 Maculata 3. Acmae- 
odera Flavofasciaba 3. 
Melanotus Brunipes 2, Niger 2, Rufipes 2, Limonius 
Parvulus 2, Nigripes 2. Athous Longicollis. Dia- 
canthus Latus 3, Holosericeus 8. Daseillus Elon- 
gatus 3. Cantharis Rustiea I, Livida 1. Malachius 

 Aeneus 1. Danacaea Marginata 2. Necrobia Rufi- 
pes 1. Gnaptor Spinimanus 1. Alphitophagus 4. 
Pustulatus 2. Acanthopus Caraboides 1. Helops 
Coeruleus 3, Maurus 6. Cerocoma*|Schaefleri 2. 
Lidus Algericus 2, Trimaculatus 2. Stenodera Cau- 
casica 3. Otiorrhynchus Pulverulentus 1, Scitus 5, 

tl 

Carebus Rubi 2, Elatus 2. 

Ledereri 5, 

Oblongus 1. 
Calcaratus 6. Phyllobius Canus 5, 

Trysibius Tenebrioides 3. Meleus 
Dolosus 5. Attelabus Cureulionoides 1. Speudocos- 
pis Cylindrica 5. Dorytomus Melanophthalmus 5. 
Mylabris 5 Guttata 2, Sericea 3. Brachyta Balca- 
nica 30. Grammoptera Elegans + Leptura Unip- 
unctata 2, Maculata 1, Erratica 1, Bifaseiata 1, 
Nigra 1. Stenophorus Rufus 1. Clytus Rhamni 1, 
Ornabus 2, Massiliensis 1, Speciosus 3, Nigripes 4. 
Anaglipus Mystieus 2. Rosalia Alpina 4. Purpu- 
ricenus Koehleri 3. Cerambyx Dux 12, Scopoli 1. 
Doreadion Pedestre 1, Seriecatum 2, Arenarium 2, 
Songaricum 3, Niveisparsum 4, Suturatum 5, Cru- 
ceatum 3. Neodoreadion Bilineatum 2, Baleanicum 
5. Morimus Funereus 2. Mesosa Nebulosa 
Anaesthetis Testavea 2. Agapanthia Leucaspis 
Pimelia Hirsutula 3, Tigrina 4, Albovittigera 
Phythoeeia Virescans 3, Obera Erythrocephalus 
Gynandrophthalma Limbata 2. Cryptocephalus Bi- 
punctatus 1, Moraei 1, Coneinnus 2. Chrysomela 
Coerulea 2. Melasoma 20 Punctatum 1. Galeru- 
cella Xanthomelana 1. 

In meiner Schmetterlingsliste No. 16 wurde ver- 
sessen beizufügen: Hadena Eriopoda, die ich eben- 
falls abzugeben habe. 

Im Tausch 
abzugeben gegen mir fehlende Macro Lepidopteren 

oder deren Puppen. 
Namen ohne Angaben der Zeichen sind SP. 

(Schluss.) 

v. Matronalis, Hebe, Quenselii, Zatima Hybr, Hu- 
muli, Veledapass, Lugubris Säcke, Alpicola, v. Me- 
dieaginis, Versicolora, Pyri gross, Tau, Lacertinaria, 
Binaria, Cultraria, Melagona, Speciosa g, Ocellina, 
Simplonica, Tritiei, Praecox, Graminis, ab. Microdon 

mo 

en IE Qual, Caesia, Flavicinceta, Porphyrea, Adusta Jg), 
Seita, Celsia, Leucographa, Imbeeilla, Cmnamomoea, 
Humilis, Zinkenii, Festucae, Hohenwarthi, Dilecta, 

Viciae, Smaragdaria, v. Syringaria, Sambucaria, 
Consonaria, Glaueinaria, Dilueidaria, Obfuscaria, 
Zelleraria &, das 2 II. Qual., Spurcaria, Coracina, 
Trepidaria, Limbaria, Lutearia, Ononaria, Aptata, 
Aqueata, Caesiata, Flavocinetata, Minorata, Trifas- 
clata, Aquata, Dieitaliata, Inotata, Sobrinata, Mille- 
foliata. Dubletten-Liste erbeten. 

Carl Jordis, Fichardstr. 58, Frankfurt a. M. 

Heliocopris, Catharsius, Copris, Onthophagus, 
seltene Phanaeus, - überhaupt exotische Coprophagen 
suche ich zu kaufen und erbitte mir Offerten oder 
Auswahlsendungen. Angehörige dieser Gruppe be- 
stimme ich auf Wunsch. 

Carl Feische, Leipzig-Reudnitz. 

CSoleopteren. 
Meine in der Schweiz gesammelten Käfer, ca. 

100 Stück, davon "; Thalbewohner, sind erhältlich 
gegen einige mir fehlende Macro-Ledidopteren. Um 
Angebot ersucht 

Carl Jordis, Fichardstr 58, Frankfurt a. M, 
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Achtung. 
Nordamerikanische und europäische lebende 

Puppen lıabe in grosser Auswahl zu billigen Preisen 
auf Anfragen abzulassen. 

Ferner Schmetterlinge und Käfer sowie andere | 
Insekten-Classen aus allen Welttheilen mit hohem 
Baarrabatt. Listen gratis und franco. 

Preislisten über palaea-ctische und exotische 
Vogeleier soeben erschienen. 

A. Kricheldorff, Berlin S., Oranienstr. 135. 

Puppen 
von Pap. Hospiton PR Dtzd. (13 Stück) Fr. 25.— 

(Ho „ 12.50 
von Deil Dahlü pr. Dizd. (13 Stück) „ 10.— 

8 (6 b) dr 
Die Puppen von Hospiton sind sehr gross und 

versprechen ein gutes Resultat, da sie an ihrem 
eigenen gesponnenen Faden hängen. Seltene Sar- 
dinische Schmetterlinge in Düten per Dutzend (13 
Stück) oder '/s Dutzend, weniger expedire ich nicht. 

Coleopteren aus Corsica und Sardinien. 
Damry, Naturalist, Sassari, Sardinien. 

Sammlung Coprophagen mit den grössten Selten- 
heiten zu verkaufen, Versende Catalog. Preis 600 
Mark. Tenebrioniden (Palaearkten) 450 Stück. 
290 Arten. German. 8. Dalmac. troat. 12. Süd 
Frankr. 24. Graec. 36. Italien 14 Sieil. 67. 
Russ. mer. 25. Luzon. 1. Span. 23. Aegypt. 19. 
Algier. 16. Tanger 1. Turkm. v. Kirg. Steppe 21. 
Syrien 10. Persien 14. Sibir. 6. — 25 Mark 
Cassa. 8000 europ. Coleopt. viele Seltenheiten. 
3500. Arten. 275 Mark. Cassa nach Wunsch, 

Goliathiden; Giganteus, Regius, Kazikus, pracht- 
volle Stücke. Varietäten zu 20, 15, 12, 10 Mark. 
Stelle grossartige Sammlungen von 15, 20, 25 bis 
1000 Mark zusammen, nur schöne Sachen aus 

Afrika, Australien, Indien, Japan. 
Vesperus strepens 1 Mk. 50. 
Agrotis ripae var. obotritica pr. 92 3 Mark. 
Liste über Philippinen v. Sumatra Lepidopteren 

enorm billig. 
Loose von exot. Lepidovpteren, Staud. Werth 80, 

90 und 120 Mark zu 10, 15 und 20 Mark. 
Suche Commissionen, Insekten aller Art. Beste 

Referenzen von Privaten und Museen. Tausche 
exot. Lep. und Coleopt. gegen bessere europ. Falter. 

Arthur Johannes Speyer, Altona a. Elbe. 

Eier, ‚Raupen, Puppen und Falter. 
Haben abzugeben: Eier v. Fraxini Dtzd. 20 Pfe., 

sowie Bier von Aprilina Dtzd. 15 Pfg. An gesun- 
den und kräftigen Raupen haben wir folgendes ab- 
zugeben: Las. Pruni Dtzd. 1 Mark 50, Fimbria 
Dtzd. 50 Pfg. An gesunden Puppen ist noch vor- 
handen: Porcellus’ in grosser Anzahl, Dizd. 2 Mk. 
franeco. Ferner au tadellosen gesp. Faltern von Las. 
Pruni 55, ungesp. genadelt 45 Pfg., auch im Tausch 
gegen besseres Zuchtmaterjal und Falter. 

Entomol. Club Brötzingen, Landstr. 54. 
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Der soeben erschienene 4. Jahrgang des ü 

entomologischen Jahrbuches von Dr. 0. Krancher, 
ist von mir für 1 Mark 75 postfrei zu beziehen. 

Ausserdem übernahm ich von der früheren Ver- 
lagsbuchhandlung die vorher erschienenen 3 Jahr- 
gänge und erlasse ich den 

I. Jahrgang 1892 (1.50) für Mk. —.40. 
II „1898 (a.) ge 
TER Fark: Be ar 

Auch diese 3 Jahrgänge liefere ich, wenn gleich- 
zeitig bestellt, postfrei. 

Ernst Heyne, Buch- u. Naturalienhandlung, 
Leipzig, Hospitalstrasse 2. 

_ Kuwert's Coleopteren-Sammlung 
meistbietend zu verkaufen. | 

Sie enthält Cieind. 130 sp. Carab. c. 1700 sp. 
Dytise. 370 sp. Hydrophiliden ce. 880 sp. Staph. 
e. 750 sp. Pselaph. — Byrrh. e. 1180 sp. Parniden 
u. Heteroceriden e. 200 sp. Lucaniden (ohne Passal.) 
c. 140 sp. Passaliden c, 600 sp. Searab. ce. 2050 
sp. Bupr. Elat. Malac. Ptin. ce. 1500 sp. Hetero- 
meren c. 2000 sp. Cureulioniden c. 2750 sp. Ole- 
riden e. 500 sp. Chrysom. c. 2070 sp. Cerambye. c. 
1200 sp. Im Ganzen also eirca 18,000 Arten aus 
der ganzen Welt in ca. 50,000 Expl. Alles in 229 
vorzüglich schliessenden (Doppelfalz) verglasten Schieb- 
laden, in 4 grossen und 8 kleinen Schränken. Zu- 
nächst soll die Sammlung ungetheilt und wenn sich 
kein Käufer findet, gruppenweise verkauft werden. © 
Gebote nimmt entgegen Dr. Seidlitz in Königsberg, 
Preussen. 

Kuwert’s Lepidopteren-Sammlung. 
Sie enthält e. 346 sp. Rhopal; 1300 sp. Sphing.- 

Geometriden und ec. 310 sp. Pyral. — Pteroph. und 
c. 770 Varietäten. Zusammen also 2726 Arten u. 
Varietäten in ca. 13,500 Exempl. palaearktische Le- 
pidopteren in 93 vorzüglich schliessenden, verglasten 
Schiebladen mit Doppelfalz in 4 grossen zweithürigen 
Schränken. Die Sammlung soll ungetheilt verkauft 
werden. Catalog zu Diensten. Gebote nimmt ent- 
gegen Dr. Seidlitz, Königsberg, Preussen. 

Erwarte Eier von Yama-mai aus Japan pr. Dizd. 
1 Mark, 50 Stück 3 Mark und sehe Bestellungen 
gerne entgegen 

Heinr. Doleschall, 
Brünn, Mähren, Bürgergasse 23% 

_ Java-Schmetterlinge und Käfer 
in reichster Auswahl und zu sehr billigen Preisen 
gibt ab H. Fruhstorfer, 

Berlin N. Gartenstr. 152. 

Tadellose Falter von Lasiocampa Populifolia 
exl. o u. 2 A Paar 2 Mk. Varietät Aestiva & 
Pair. 2 Mk., alle 4 Stück zusammen 4 Mk., dazu 
gratis & u. P von Lycaena Alcon. 

Jul. Breit, Düsseldorf, Cavalleriestr. 26, 
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j vorräthigen Düten-Schmetterlinge, 
_ und Bier 

Das Verzeichniss der im Winter 1894/95 bei mir 
lebenden Puppen 
entomologischen sowie emer Reihe von 

Werken, die durch mich bezogen werden können, 
i 

DE 2 nd u u FL Ei ei di 

versende ich unentgeltlich und postfrei. Tech bitte 
die Sammler und Züchter diese Preisliste von mir 
zu verlangen. Ernst Heyne, 

Leipzig, Hospitalstrasse 

c. Ribbe jr°.. Natualienhandlung in 
Radebeul bei Dresden 

liefert Lepidopteren in Düten: 
400 Ex. 100 Art. Indo-Australier Celebes, Ceram, Aru, Mioko, Salomo pp.) zu 50 Mk. 
100 „ 50 „ » „ „30, 
100 „ 25 ” ” E} R) 20 ” 

nur Rhopalocera gut erhalten. 
- 100 Ex. 25 Arten Südamericaner, gut und passabel 
_ für 7Ys Mark. — Alles richtig bestimmt. 

Centurien in Düten werden nur gegen vorherige 
Er des Betrages verschickt. Grosse Vorräthe 

_ Palaearktischer und exotischer präpar. Lepidoptern 

DD) 

- und Coleoptern pp. zu halben Catalog. - Preisen. Aus- 
_ wahlsendungen werden auf Bestellung jeder Zeit ge- 
macht, selbst von den seltensten Arten. Um baldige 

_ werthe Aufträge wird gebeten. 

2 August Hoffmann, Cöln a. Rhein, 

e 
& 

Sachsenring 1.° hält stets vorräthig 
E;_ 6000 Arten palaearetischer Lepidopteren und ı 

präparirter Raupen, 
- reine Exemplare, richtige Bestimmung garantirt, für 
_ Microlepidopteren billige Oenturienpreise. 

1000 Stück in 500 Arten für 200 Mark 
500 SE Er: 
300 „ 1502 al 
1H0S rs el‘), 5 

exclusive Verpackung und Porto. 

Gesunde und grosse Puppen von P. Alexanor ü 
75 Pfg., Ath. Belia & 15 Pfg., A. Atropos a 50 Pfg, 
 Sph. Convolvuli a 20 Pfg., Sm. Quercus a 50 Pfg, 
Maer. Croatica a 60 Pfg., Ph. Bucephaloides20 Pfe., 
Mam. Cappa a 25 Pfg., Gr. Algira 20 Pfg., Sp. 
Altheae 25 Pfg. sowie sauber geblasene Eier von 
A. Atropos & Dtxd. 1.20 Pfg hat, so lange der Vor- 
rath reicht gegen Nachnahme oder Vorauseinsendung 
des Betrages bei bester Verpackung noch abzugeben | 

Franz Rudolph, 
Malfi hei Gravosa Süd-Dalmatien. 

5 Wiederverkäufer! 

_ Pyrene, Dan. Agleoid., Septentr., Cirrochr. 

100 Stück Indische Dütenfalter in 
Arten, I. Qualität für 25 Mk., gegen Voreinsen- 
dung des Betrages. Nur Tagfalter! 
finden sich: Papilio Helenus, Chaon, Eurypilus, 
Pier. Nama, Del. Pasithoe, Hebom. Glaueippe, Ixias 

Acris, 
Anjira, Cryest. Thyodamus, Nept. Nata, Charaxes 
Eudamippus, Bharatha, Curet. Bulis ete. Dieselbe 

 Centurie in II. Qualität (noch gut) für 16 Mk. 
E. Funke, Dresden, Camelienstr. 10 

g 

S ; 

eirca 40 

— 143 

\ 

ı 450 Pfe. 
Darunter be- | 

Atlas-Falter (Riesenform). 
Die ersten frischen Atlas-Falter, Attacus-Atlas, 

Varietät Tabrobane (Riesenform) von Ceylon, dieser 
Saison, neuer von uns angewandter Zuchtmethode, 
treffen Anfangs Februar hier ein. Ordres nehme 
schon jetzt entgegen, dieselben werden der Reihen- 
folge nach erlediet. Preis nach Abnahme. 

” Auch bin ich nieht abgeneigt, die ganze Aus- 
beute dieser Saison an eine Person abzugeben. Be- 
dingung hierbei ist eine Garantie von 100 Mark, 
welche mit letzter Sendung abgerechnet wird. Diese 
Summe wird als Reugeld betrachtet und nicht zu- 
rückgegeben, wenn der Käufer seinen Pflichten nicht 
nachkommt und die Falter nicht alle abnimmt. ‚Jede 
Sendung Falter ist sofort nach Ankunft zu bezahlen. 
Wegen des Preises wollen sich nur ganz solvable 
Personen mit mir in Verbindung setzen. Anfragen 
ohne Beifügung einer 20 Pfg. Marke für die Rück- 
antwort, können nicht berücksichtigt werden. 

G.Redemann, Antwerpen, Belgien, rue du Fagot Nr. 18. 

Pap. Hospiton 2 Mk., Podalirius 10 Pfg., Th. Poly- 
xena 10 Pfg., Cerisyi 50 Pf., Macrgl. Bombyliformis 25 
Pfo., Sm. Tiliae 12 Pfo , Sat. Pyri 35 Pfg., Spini 25 
Pfg., Chariel. Vietorina 150 Pfe. a Stück bei Abn. von 
1 Dtzd. berechne den 10 Stück Preis. Eine grosse An- 
zahl schön präpar. Schmetterlinge, billig, auf Wunsch 
Liste, empfiehlt Heinr. Doleschall, Mähren, Bürgerg. 23. 

Polyomm. Amphidamas. 
Gesunde Puppen gibt in beliebiger Anzahl ab. 

M Rühl in Zürich-Hottingen. 

Local Varietät (kein Kunst- 
product) von Arctia Caja L. Leib und Unterflügel 
hochgelb anstatt roth versende unter Garantie der 
Aechtheit das Stück a 25 Mark, das Paar & 40 
Mark gegen Nachnahme, falls Besteller mir nicht 
bekannt. August Hoffmann, Köln a. Rhein, 

Sachsenring 1°. 

Vebende Puppen. 
v. Sph. Ligustri 10, Deil. Vespertilio 35, Hippo- 
phaes 100, Sm. Quercus 60, Bomb. Lanestris 10, 
Gramm. Algira 35 und Pseud. Tirrhaea 60 Pfe. 
a Stück, per Dutzend der zehnfache Betrag. Porto 
20 Pfg. Listen über vorzüglich präp. österreichische 
Lepidopteren franco 

Leopold Karlinger. Wien Il./5 Brigittaplatz 18.. 

Nehme schon jetzt Aufträge entgegen auf Attacus 
Atlas ab Tabrobane (2 ca. 20 cm.) per Paar 

excl. Porto und Verp., ausführbar Februar 

Gezogene Thiere la in Düten. 

E. Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 20. 

Der Unterzeichnele sucht Verbindungen zum Aus- 
tausch palaearetischer Coleopteren. — Ferner wird 
zu kaufen gesucht ein Catalogus Coleopterorıum Eu- 
ropae et Caucasi, (Heyden, Reitter und Weise) neueste 
Auflage. E. Mory, Basel, Austrasse 112. 

1895. 



Exotische Schmetterlinge. 
In meinem Geschäft ist eine gmte bleibende Stelle 

zu besetzen für einen tüchtigen und linken Assistenten, 
der einige Kenntnisse des Einglischen besitzt. Aus- 
führlichen Bedingungen und Gehaltsansprüchen sieht 
entgegen. 

William Watkins, Eastbourne, Villa Sphinx, England. | 

Tauschverbindungen 
für Coleopteren gesucht und um Einsendung von 
Tanschlisten gebeten. Europ. und exot. Buprestiden 
besonders erwünscht. 

A. Oettel, München, Karnıeliterstr. 2a. 

c. Ribbe jr.. Naturalienhandlung in 
Radebeul bei Dresden. 

liefert selbst gesammelte Lepidopteren, Coleopteren, 
Orthoptern, Libellen, Hymenoptern, Landconchylien 
u. s. w. von den Inseln des Bismarck und Salomo- 
Archipels zu billigen Preisen. Preisliste über Lepi- 
dopteren ist erschienen und wird auf Wunsch franco 
und gratis zugeschickt. Nächste Sendung von den 
Salomo-Inseln enthält die seltenste und schönste 
Ornithoptera Victoriae 5 u. 9 in wenigen Exem- 
plaren. Um baldige werthe Aufträge wird gebeten. 

Östindische Falter enorm billig! 
Papilio Erithonius, Catops. Catilla, Danais Genu- 

tia, Ixias Pirenassa, Cirrochroa Cognata, Chaero- 
campa Vigil ete. 30 Pfg., Papilio Agamemnon und 
Polytes ä 35 Pfg., Pap. Montanus 180 Pfg., Pap. 
Vietorinus (Südamerica) 800 Pfg. Andere billigst, 
alles Ta in Düten. 

E. Heyer, Elberfeld. Varresbeckerstr. 20. 

Emil Funke, Dresden, Camelienstr. 10 empfiehlt 
sein Lager Palaearetischer und Exotischer Falter 
einer freundl. Beachtung. Preise mässigst. Aus- 
wahlsendungen. 

(Gesunde kräftige Puppen v. Deileph. Nieaea, das | 
Stück zu 8 Mark, hat abzugeben gegen Einsendung 
des Betrages. C. F. Lorez, Apotlieker, Zürich. 

Stehende Annoncen. 
P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles 

Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avee 664 planches coloriees. 

L’ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi gratuit et 
affranchi de la Liste des souseripteurs et d’un 

speeimen des gravures. 

| 

Naturalienhändler 

w.FRIC in PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a | 
kauft u. verkauft 

 naturhistorische Objekte aller Art. | | 
ee 
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ı Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Unsdra neueste 

Lepidopteren-Liste No. XXNVIHI 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die ‘Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 

Diese ausführliche, 40 grosse (uartseiten starke, 
auf nicht durchscheinendem Papier ge- 
drucekte Liste bietet mehr als 13,500 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltgegenden, ca. 
1100 präp. Raupen, viele lebende Puppen, En- 
tomolog. Geräthschaften, Bücher, ete. an, 
auch 182 interessante Centurien, 

!!enorm billig!! 
100 def. Exoten 5 Mk. Centurien sind das 

beste und billigste Mittel zur Vergrösserung der 
Sammlung. 

Preise mit hohem Baar-Rabatt. 
!!Auswahlsendungen prima Qualität 50 Prozent!! 

Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Liste No. 13 
Br über alle anderen Insekten 

Liste No. 4 und Frassstücke. 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

MAAAAARAAAAARAARAAAME 
Meine neueste 

€ Schmetterlings-Preisliste h 
Nr. III, 1595 

ist soeben erschienen und wird gratis und franko 
versandt. Dieselbe enthält über 1000 Einzelpreise 
europ. und exot. Schmetterlinge, darunter grosse 
Seltenheiten aus den Alpen, aus Columbien, Ma- 
labar, Borneo und Deutsch-Ost-Afrika; ferner 
prachtvolle Loose, deren Falter nachweisbar 50 %%o 
billiger sind als von jeder andern Seite, sowie 
die Photographie des Unterzeichneten. 

Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen, Schweiz. 
Seidene Fangnetze a4, 5 u. 6 Mk. 
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weiss und schwarz, T. 
Ins ektennadeln Qualität, feilerhart, lie- 
fert Alois Egerland; Karlsbad, Böhmen 

A. Böltehers Natnralien- Handlung 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R.Hertzog, 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art.: Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lagr von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und ° 
reichhaltige ethnographische Sammlungen, 

Elgenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M, Rühl — Druck von Jacqnes Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich, 
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Societas entomologica. 
„socletas Entomologica‘“ gegründet 1836 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Societ&e entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances deyront &tre adressees| 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. | 

| Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

aux höritiers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen. Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. 

‚Organ for the International-Entomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be direstedto Mr 

Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. The 

Messieurs les membres dela societ& sont pries d’en-| Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members ofthe Society are kindly requested to 
voyerdescontributionsoriginalespour la partiescienti-| 

#que du journal. 

| lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft- send original contributions for the seientifle part 
‚lichen Theil des Blattes einzusenden. | of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annonca3n 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Oktober eintretende neue Mitglieder 

a nn 

Die Zucht von Drynobia Melagona. 
Von Jul. Breit. 

Von Mitte Mai bis Ende Juli, also zirka zehn 

Wochen lang, dauert hier die Flugzeit dieses Falters, 

der früher geradezu häufig war, in letzter Zeit aber 

auch ziemlich selten geworden ist. Im Mai werden 

immer nur vereinzelte Thiere gefunden, die Haupt- 

Hugzeit ist der Juni; dann findet der Sammler, der 

nach Melagona -sueht;, hie-und -da- auch Fagi,- so 

dass ein Gang durch unsere Buchenwälder um diese 

Jahreszeit sehr lohnend ist. Weit mehr noch als 

Fagi hält Melagona sich an ganz bestimmten Stellen 

auf; man erbeutet manchmal auf beschränktem 

Teırain eine Anzahl dieser Falter, während man 

wieder so und so lange herumlaufen darf, ohne auch 

nur ein einziges Exemplar erblicken zu können, und 

‘doch sucht man im gleichen Wald mit denselben 

schönen Buchen. Die Erklärung für dieses Faktum, 

dass nämlich die 2 2 sehr träge seien und nicht 

gerne weit fliegen, ist nicht stichhaltig, denn ich 

fand Melagona 2 E hier schon in einer Allee, über 

eine Stunde entfernt von den eigentlichen Fundorten, 

dem Grafenberg und Aperwald, es müssen also an- 

dere Faktoren massgebend sein. Das 9 sitzt ge- 

wöhnlich unten oder in halber Manneshöhe am 

Buchenstamm und weiss sein graubraunes Habit dem- 

selben sehr gut anzupassen, so dass schon eine ge- 

wisse Uebung dazu gehört, um das Thier zu finden. 
Auch das 9 ruht am Tage still an den Stämmen, 

fliegt aber, aufgescheucht, recht lebhaft umher. Man 

sieht gewöhnlich gleich, ob das © befruchtet ist 
oder nicht; sobald es nicht mehr ganz rein, nament- 

lich .aber, sobald es am Hinterleib eine kahle Stelle, 

den sogenannten Spiegel besitzt, kann man überzeugt 

sein, dass eine Copula stattgefunden hat. 

Eingesperrt in eine kleine Pappschachtel, die mit 

mehreren Buchenblättern ausgelegt ist, beginnt es 

sofort seine kleinen, blassgrünen Eier abzusetzen ; 

innerhalb 3—4 Tagen legt es zirka 60—80 Stück. 

Es ist rathsam, das Schächtelehen immer recht feucht 

zu halten, entweder mittelst eines Stückchens Fliess- 

papier oder nassen Schwammes, dies erleichtert dem 

Thierchen das Geschäft des -Legens ungemein; ich 

habe schon todte 2 2 geöffnet, die vollständig ab- 

gelegt hatten, während solche, die in trockener 

Schachtel sitzen, immer einige Dutzend Eier mit in 

die Ewigkeit nehmen. Nach 8 bis 12 Tagen, je nach 

der Temperatur, verlässt das kleine grüne Räupchen 

das Ei und bis zur ersten Häutung hat man seine 

liebe Noth beim Futterwechsel, wenn man die kleine 

Gesellschaft vom alten auf frisches Futter bringt. 

Die kleinen Gesellen sind äusserst behende, laufen 

mit der grössten Schnelligkeit umher, und wehe, 

wenn Zuchtglas oder Kästchen im Deckel nur die 

kleinste Oefinung zeigen, dann geht ein Ausreissen 

en bloc los und im Nu sind alle verschwunden. Ist 

nach 9 oder 10 Tagen die erste Häutung überstan- 

den, dann ist, die Zucht ziemlich leicht. Die Raupen 

machen vier Häutungen durch, sind ausgewachsen 

ungefähr 4 cm lang und von weisslich-grüner Fär- 

bung. der Kopf ist rund und apfelgrün, die Grund- 

farbe des Körpers ebenfalls hellgrün, von einer An- 

zahl weisslicher schmaler Längsstreifen bedeckt. Ein 

breiter Längsstreifen zieht sich an jeder Seite des 
Körpers vom After bis zum Kopfe hin, er beginnt 

gleich über den Füssen und ist gewöhnlich weisslich 
roth gefärbt, seltener rosenroth. Die Raupe gleicht 
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überhaupt sehr der von Not. Trimaeula, nur dass 

bei dieser der Streifen über den Füssen intensiv roth 

ist und die weissen, schmalen Längsstreifen grün- 

licher. Die Aehnlichkeit ist so gross, dass mir von 

den im August im Freien gesammelten Melagona- 

Raupen trotz sorgfältigen Betrachtens im Mai immer 

wieder ab und zu eine Trimacula im Kasten sitzt, 

die sich unerkannt darunter befand, 

Gewöhnlich sind die Raupen nach 3 E) 

Wochen spinnreif, machen sich aus Moos und Sand- 

körnchen ein Gespinnst und werden darin nach drei 

Tagen zur glänzend braunen Puppe, die gewöhnlich 

Mitte Mai des nächsten Jahres den Falter liefert. 

Ich sage gewöhnlich, denn Ausnahmen kommen sehr 

häufig vor und von recht früh (im Mai) gefangenen 

Weibchen schlüpft immer ein Theil der Nachkom- 

menschaft schon im Herbst gleichen ‚Jahres. Ja es 

passirte mir, dass, als ich aus einer Zucht, deren 

Stammmutter Anfang Juli gefangen worden war, 

eine Anzahl Puppen erhielt, und solche im Septem- 

ber an eine Naturalienhandlung in Berlin verkaufte, 

ich von dort ein Schreiben erhielt mit der Nach- 

richt, dass zwei Falter unterwegs geschlüpft seien; 

einer davon lag dem Briefe bei. Die beiden Thiere 

hatten also eine nur I4tägige Puppenruhe durchge- 

macht. Ein gegentheiliger Fall ist einem hiesigen 

Sammler passirt. Derselbe hatte eine Anzahl aus 

dem Ei gezogener Raupen glücklich zur Puppe ge- 
bracht und freute sich nicht wenig auf die Falter, 
die im nächsten Jahr schlüpfen sollten. Der Mai 

kam, auch der Juni und Juli, aber wer nicht kam, 

das waren die Melagona-Falter, so dass er, als sich 

auch im August nichts zeigte, den Puppenkasten 

sammt seinem Inhalt ärgerlich in die Rumpelkammer 

bis 
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warf, wo er bis zum folgenden Sommer ruhig liegen 
blieb. Als er ilın dann zu irgend einem Zweck be- 

nützen wollte und reinigen, war er nicht wenig 
überrascht, zwei frisch geschlüpfte Falter von Me- 

lagona im Kasten zu finden. Ruhig stellte ev ihn 
wieder hin, nachdem die beiden Whierchen heraus- 

genommen waren, und innerhalb acht Tagen waren 

die meisten Falter geschlüpft. Sie hatten also fast 
zwei ganze Jahre im Puppenzustande verbracht, tiber 

ein Jahr Jang wurden sie weder bespritzt, noch sonst 

angefeuchtet und lieferten doch ganz schöne, normal 

entwickelte Thiere. i 

Anfangs hatte ich meine liebe Noth, die frisch 
geschlüpften Thiere zur Copula zu bringen, weil ich 

5 und 9 stets in ganz kleinen Kästehen zusammen 

setzte. Jetzt mache ich es wie folgt: In ein fuss- 
hohes Gazekästehen stelle ich ein Wasserfläschehen 
mit frischen Buchenzweigen, dann bringe ieh ein oder 

auch zwei Pärchen von Melagona hinein und lasse 
dieselben ganz ruhig darin herumfliegen. Nach zwei 
Tagen nehme ich die © 9 heraus, sie sind ganz 

sicher befruchtet. Als ich vor 2 Jahren einmal zwei 

EP und en 9 (weil ich kein zweites hatte) zu- 

sammen sperrte, copulirte sich das 5 mit den beiden 
PP und letztere lieferten mir auch reichlich Bier. 

Zwei Jahre kann man ganz ruhig die gezogenen 

Thierchen unter sich züchten, im dritten Jahre aber 

zeigen sich die Folgen der Inzucht in der Weise, 
dass die meisten Räupchen schon vor der ersten 

Häutung eingehen. Man thut daher gut die 9 9 
des zweiten Jahres mit im Freien angeflogenen gg 

in Copula zu bringen; ich habe es zwar noch nicht 
versucht, weil wir ja hier doch in jedem Jahre be- 
fruchtete 2 2 von Melagona im Freien finden. 

Mitglieder-Verzeichniss der Societas Entomologica 
am Schlusse des (Kalender)Jahres 1894 

(in alphabetischer Reihenfolge). 

Ehren-Protektor und Ehren-Präsident: Ferdinand IL, Fürst von Bulgarien, Herzog von Sachsen, Königl. Hohheit. 

Redaktion: M, Rühl in Zürlch-Hottingen. 

Accola, V.. Hötelbesitzer, Filisur, Schweiz | Berndt, E, Löbau, 
Adolfson, Gustav, Wytikon, Schweiz. 
Aigner v., Buchhändler, Budapest. 
Anderege, Entomologe, Gamsen, Schweiz 
Angele, Theodor, Ingenieur. Linz a. D. 
Armster, Karl, Goslar. 
Baethke, Pastor. Alt-Rüdnitz bei Freien- 

walde an der Oder. 
Bau, Alexander, Naturalienhälg., 
Beinling. Professor, Breslau. 
Benteli, Rudolf, Bern. 
Berg, Ph, Frankfurt a. M. 
Bernard, k. Landgerichtsrath, Danzig. 

Berlin. 
Serajewo. 

Sac 
Beuthin, Dr. II., Direktor, Hamburg 
Bispen, Th., Kaufmann, St. Petersburg. 
Bodmer, Th, Sekundarlehrer, Zürich V. 
Boin, C., Mechaniker, 
Boettcher, A. Naturalienhälg., 
Born, P, Fbrkt., Herzogenbuchsee, Schw. 
Bomhard, Ludwig, Stuttgart 
Bosnisch-Herzegowinisches Landesmuseum 

Bosshard, ., Bautechniker, Zürich. 
Brade, Alex., Forst. i. Lausitz. 
Bramson, Gymnasialprof, ‚Jekaterinoslaw. | Busse, Gastwirth, Niendorf, Hannover. 

:hsen. Brauner, A, Amtsgerichtssekr., Schönan 
Breit, Jul., Düsseldorf. 
Brenske, Ernst, Potsdam. 
Bromilow, Frank, 2 
Brötzingen, Entomolog. Club. 
Bruderer-Altnerr, Trogen, Schweiz. 
Brunn, von, Dr. M., Hamburg. 
3uchmayer, Dr. A., Wien. 
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Bekanntlich schlüpfen die Falter von Versicolora 

im März, April oder Mai, je nachdem die Witte- 

rungsverhältnisse sich gestalten, dass aber Versico- 

über unregelmässige Entwicklung 

von Endr. Versicolora, 
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lora auch ausnahmsweise sich im Herbst entwickelt, 

möge folgender Vorfall lehren. 
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_ nochmaliger Ueberwinterung im Garten aussetzte, e 

_ was bereits Ende Juli geschah. 

> 

Wie gross aber 

war mein Erstaunen, als mir mein Junge am 11. 

October mittheilte, dass in dem Puppenkasten ein 

} hübsches 2 von Versicolora ausgeschlüpft sei, wo- 

— zeugte. 

von ich mich auch sofort durch Augenschein über- 

Von den acht Stück, im Frühling liegen 

- gebliebenen Puppen gaben 7 Stück die Falter und 

zwar 49 und 39, eine Puppe war todt, die Ent- 

wicklung der Falter begann mit dem 11. October 

und endigte mit dem 19. October und waren die 

Puppen vollständig der regnerischen Witterung der 

_ letzten Monate ausgesetzt. 

Ich hatte schon öfter Gelegenheit, bei verschie- 

denen Species zu beobachten, dass bei ein und der- 

selben Zucht aus dem Ei, einige Thiere bei gleicher 

Behandlungsweise, sich ungleich entwickeln, wie dies 

z. B. bei Sat. Pyri, Spini, Deil. Euphorbiae, Hyb. 

 Milbauseri ete. der Fall ist, bei Versicolora war es 

_ mir neu und wäre es daher sehr zu wünschen, dass 
darüber berichtet würde, falls dies öfter beobachtet 

worden sein sollte, oder ob sich Versicolora im 

> Freien auch im Herbst entwickeln dürfte. 

Bezüglich vieler Anfragen, hinsichtlich der Carls- | 

bader Tinten- und Sprudelzucht, bemerke ich, dem 

Herrn Dr. Heissler in Rennertshofen vollkemmen 

beipflichten zu müssen und theilen meine Ansicht 

_ auch die meisten der Carlsbader Collegen, über- 

haupt ist uns kein Beweis dafür bekannt geworden. 

L. Frosch. 

Briefkasten der Redaktion. 
Herrn W. in M. Es ist eine Lokalform. 

Herrn G. in L. Die Nummern des ersten Halb- 

“ jahres werden auf Wunsch nachgeliefert, wollen Sie 

mir schreiben, welche davon Ihnen fehlen. 

Herrn K. in M. Mit Dank erhalten. 

Herr E. M. in B. Ditto. 

Herın S. nF. Die Heimath des hübschen 

Falters ist Syrien. 

weg 

Vereinsbibliothek. 
Von Herrn F. Wickham ging als Geschenk ein: 

The Coleoptera of Canada. VI. The Endomy- 

chidae and Erotylidae of Ontario and Quebec by 
- H. F. Wiekhanm. 

Der Enipfang wird dankend bestätigt. 

M. Rühl. 
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Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde bei 

Berlin. 
Herr Landger.-Rath Kossmann, Liegnitz, Schlesien. 

Herr W. Caspari, Wiesbaden. 

Anzeigen. 
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Liste präp. Raupen. 
darunter viele Seltenheiten, auch neuentdeckte Ino. 
Chloros 5 Mk. (Puppe 3 Mk.) und Ino. Tenwicornis 
5 Mk. (Puppe 3 Mk.) steht, — ebenso wie Liste 
über Falter, — Reflectanten gerne zu Diensten. 
Tausch je nach Uebereinkunft. 

L. v. Aigner, Josefsring 2, Budapest VIll. 

Gesunde Puppen. 
Pap. Hospiton & 2 Mk., Th. Cerisyi a 50 Pfg., 

Polyxena a 10 Pfg., Smer. Quercus a 50 Pfg., Sat. 
Pyri a 35 Pfe.; Importirte Eier von Anth. Yama- 
mai Dtzd. 1 Mk, 50 Stück 3 Mk. Porto bei 
Puppen 20 Pfg., bei Eiern 10 Pfg. Kuropäische 
Schmetterlinge in grosser Auswahl billigst und schön 
präparirt. Auf Wunsch Liste offerirt. 

Heinr. Doleschall, 
Brünn, Mähren, Bürgergasse 23. 

Europäische Coleopteren 
sind billig zu beziehen, Liste franco.. Tausch nicht 
ausgeschlossen. 

C. Kelecsenyi, Tavornok, Hungaria via N. Tapolesäny. 

„Coptolabrus Lafossei“ 
| aus Central-China ist, soweit der Vorrath reicht, 
mit 5 Mk. pro Stück 1. def. (Bau l. def. 10 Mk. 
netto) nebst Centurien von kleinen Coleopteren von 
dort a 5 Mk. zu beziehen von 

A. F. Nonfried in Rakonitz, Böhmen. 

Puppen: Mehrere Hundert Sph: pin- 
astri (Dtzd 0,25) B. piniarius (Dtzd. 0,15), sowie 
einige Dtzd. P. piniperda zu verkaufen oder gegen 
Zuchtmaterial zu vertauschen. 
Falter: Mehrere A. villiea, dominula, 

P. piniperda, B. piniarius, Sp. pinastri, Bomb: cas- 
trensis, trifolii u. a. m. zu verkaufen oder zu ver- 
tauschen. 

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde. 



Local Varietät ken Kunst | 
product) von Arctia Caja L. Leib und Untertlügel 
hochgelb anstatt rot versende unter Garantie der 
Aechtheit das Stück A 25 Mark, das Paar A 40 
Mark gegen Nachnahme, falls Besteller mir 
bekannt. August Hoffmann, Köln a. Rhein, 

Sachsenring 1°, 

Wiederverkäufer! 
100 Stück Indische Dütenfalter in circa 40 

Arten, I. Qualität für 25 Mk., gegen Voreinsen- 
dung des Betrages. Nur Tagfalter! Darunter be- 
finden sich: Papilio Helenus, Chaon, Eurypilus, 
Pier. Nama, Del. Pasitloe, Hebom. Glaueippe, Ixias 
Pvrene, Dan. Agleoid., Septentr., Cirrochr. Acris, 
Anjira, Cryest. Thyodamus, Nept. Nata, Charaxes 
Eudamippus, Bharatha, Curet. Bulis ete. Dieselbe 
Centurie in II. Qualität (noch gut) für 16 Mk 

E ‚Funke, Dresden, Camelienstr. 10 

Meine diesjährige 
Coleopteren=Liste, 

die soeben erschienen ist, kaun gegen Ein- 
sendung von 20 Pfe. in Briefmarken franco 
bezogen werden. In dieser Liste werden die 
grössten Seltenheiten kaukasischer Käfer und 
viele Novitäten zu enorm billigen Preisen an- 
geboten; u. a. enthält dieselbe 40 verschie- 
dene Preise für die kaukasischen Plectes, die 
schönsten Caraben der Welt. 

Carl Rost, Insektenhändler, Berlin, $.-0., 
Reichenberger Strasse 115. 

_ Helioeopris, - Catharsius, Copris, Onthophagus, 
seltene Phanaeus, überhaupt exotische Coprophagen 
suche ich zu kaufen und erbitte mir Offerten oder 
Auswahlsendungen. Angehörige dieser Gruppe be- 
stimme ich auf Wunsch. 

Carl Felsche, Leipzig-Reuduitz. 

Coleopteren. 
Meine in der Schweiz gesammelten Käfer, ca. 

100 Stück, davon !s Thalbewohner, sind erhältlich 
gegen einige mir fehlende Macro- Ledidopteren. Um 
Angebot ersucht 

Carl Jordis, Fichardstr 58, Frankfurt aM. 

Bitte um Angebote der Gattung Calosoma, Cych- 
rus, Procrustes, Carabus im weiteren Sinne. 

Giebeler, Hauptmann, - 
Montabaur, Nassau (Preussen). 

Liste über nordamerikanische Käfer und Schmet- 
terlinge, darunt.r grösste Seltenheiten, versende auf 
Wunsch franko. 

Eier Gatoc. Fraxini 20, Nupta 12, 
Eug. Erosaria 40, Dispar 5, Brumata 
Dtzd., von Arctia Caja, II. Gen. 10 Pfe., 
50 Pfg., Porto extra. 

A. Voelschow, Schwerin 

Elocata 15, 
5 Pig. per 
100 Stück 

i. Meckl., Werderstr. 

nicht, 

150 Br 

99 I) 

| Smer. 

Grosse, werthvolle 

Schmetterlings-Sammlung 
in tadellosem ande ist nebst prachtvollem 
Mahagoni - Insektenschranke (42 Glaskästen 
und Schubfach für Spaunbretter) für den Spott- 
preis von Mk. 500 zu verkaufen oder gegen 
Antiquitäten, Münzen und alte Briefmarken zu 
vertauschen. Anfragen wolle man Porto für 
Antwort beifügen. 

iv 

G. Pfanneberg, Göttingen. 
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Goliathiden, giganteus, regius, cazikus. Pracht 
thiere und Varietäten 20, 15, 14, 12, 10 Mark. 
5000 best. europ. Käfer mit vielen Seltenheiten, 
3500 Arten 275 Mark. Coprophagen grossartige 
Sammlung 3790 St. 1250 Arten nur 600 Mk. franco. 
1000 St. Chrysomelid. nur Palaearkt. 500 Arten 
15 Mk. 50. 100 exot. Cerambyeiden 50 Art. 20° 
Mark. 200 exot. Cureulionid. 100 Arten 20 Mark. 
Wespen, Fliegen, Brummer, Wanzen neue Sachen 
von Malabar, interessante T’hiere trocken und in 
Spiritus nur per Stück 20 Pfg. Libellen von Cey- 
lon 12 versch. best. 60 Pie. Scorpione gross. 1 
Mark 80. Heuschrecken aus allen Erdtheilen, Ceto- 
niden, Buprestiden aller Länder. Nach Neujahr 
grosser Catalog über Lucaniden, Dynastiden. Tausch 
gegen Briefmarken spez. ganze Sammlungen. Re- 
ferenzen zu Diensten. | 

Papilio Budha I. Qual. gesp, 2 Mk. 
3 Polymnestor 1... , Pa 570) 
A Hector 2 2. 
r Machaon. Amor gesp. } 

Il. Qual. 50 Art. 25 Mk. 150 exot. Falter gesp. 
600 europ. Falter 200 Art. I. Qual. 30 Mk. 246° 
Nord-Amerik. 10 Art. Papilio, Arg. Diva 59, 
Arg. Nocomis SP, 17 Arten Sphingiden z. B. 

Modesta, 20 St. grosse Bombyeiden z DB. 
Angulifera JP, div. Noctuen und Catocalen 1. Qual. 
152 Mk. Staud. Werth. 304 gebe für 100 Mk. 
40- Arten nur gez. Stücke. Falter von Paraguay 
und Rio de ‚Janeiro. Papilio Forbesi, Staud 50 Mk. 
für 18 Mk. Liste über Malabar, Borneo, Sumatra 
und Philippinen Lepidopteren. Grosses Lager der 
schönsten und seltensten Insecten aller Art zu den 
billigsten Preisen, Tausche auch seltene Marken 
und ganze Sammlungen. Suche Commissionen im 
Inn- und Auslande, einzelne Genera, ganze Samım- 
lungen von Insecten aller Art. Bester Verkauf, 
billige Berechnung an Provision. Prima Referenzen, 

Arthur Johannes Speyer, Altona a. Elbe. 

Gesunde, kräftige Puppen v. H. Vinula a 5 Pfg., 
II. Erminea a 50 Pfe., Sm. Populi a 5 Pfg. Schöne 
Falter von A. Purpurata (ab. Flava) mit gelben 
Hinterflügeln a 5 Mk. gegen Voreinsendung des Be- 
trages. P. Eichhorn, Lehrer, j 

Michelwitz b. Brieg (Schlesien). 



Pupp e ern 
von Pap. Hospiton % Dtzid. (13 Stück) Fr. 25.— 

7. (8 n erst 
pr. Dtzd. (13 Stück) „ 

E) 6 = 

von Deil. Dahlüi 

Die Puppen von Hospiton sind Sehr QTOSS und 
versprechen ein gutes Resultat, da sie an ihrem 
eigenen gesponnenen Faden hängen. Seltene Sar- 
_ dinische Schmetterlinge in Düten per Dutzend (13 
Stück) oder "/e Dutzend, weniger expedire ich nicht. 

Coleopteren aus Corsica und Sardinien. 
Damry, Naturalist, Sassari, Sardinien. 

Achtung. 
Nordamerikanische und europäische lebende 

Puppen habe in grosser Auswahl zu billigen Preisen 
_ auf Anfragen abzulassen. 

Ferner Schmetterlinge und Käfer sowie andere 

In Zr. 

al 
 Baarrabatt. Listen gratis und franco. 

Preislisten über palaearctische und exotische 
 Vogeleier soeben erschienen. 

A. Kricheldorff, Berlin S., Oranienstr. 

- - Der soeben erschienene 4. Jahrgang des 

_ entomologischen Jahrbuches von Dr. 0. Krancher, 

ist von mir für 1 Mark 75 postfrei zu beziehen. 
Ausserdem übernahm ich von der früheren Ver- 

 lagsbuchhandlung die vorher erschienenen 3 Jahr- 
 gänge und erlasse ich den 

I... Jahrgang 1892 (1.50) für Mk, 40 
11. - 1593 2. a) ui Ant: 
III. 5 1894 (2.—) „ » —.80. 

Auch diese 3 Jahrgänge liefere ich, wenn gleich- 
zeitig bestellt, postfrei. 

Ernst Heyne, Buch- u. Naturalienhandlung, 
Leipzig, Hospitalstrasse 2. 

185. 

Nehme schon jetzt Aufträge entgegen auf Attacus 
Atlas ab Tabrobane (P ca. 20 cm.) per Paar 
450 Pfg. exel. Porto und Verp., ausführbar Februar 
1895. Gezogene Thiere Ja in Düten. 

E. Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 20. 

Bipteren. 
Tanschverbindungen erwünscht. 

M. P. Riedel, Leipzig, Elisenstr. 

Ostindische Falter enorm billig! 

77u 

tia, Ixias Pirenassa, Cirrochroa Cognata, Chaero- 
campa Vigil ete. 30 Pfg., Papilio- Agamemnon und 
Polytes a 35 Pfg., Pap. Montanus 180 Pfg., Pap. 
Vietoriuus (Südamerica) SOO Pfg. Andere billigst, 
alles Ta in Düten. 

E. Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 20. 

Did. Yamamai-Eier, direct aus Japan importirt. 
80, 50 Stück 290 Pfg. Porto besonders. 

E. Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 20. 

= 

Insekten-Classen aus allen Welttheilen mit hohem | 

Papilio Erithonius, Catops. Catilla, Danais Genu- | 

1.25, E) 
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Die seltensten 

cColeopteren 
der südosteuropäischen Fauna. 

7. Bsp. Panthophyrtus taxypedilus (Mk. 15), 
ann Scaritiden ete. enthalten unsere Cen- 
urien aus Russ.-Turkestan. Preis: 

l. 1 Centurie ganz reiner, tadelloser Expl., 
100 versch. Arten, Mk. 9. 

No. 2. & aber ein Theil defeet, „ 5. 
No. 3. R meist defact, Be 

Bei Abnahme mehrerer en wird auf 
Verschiedenheit der Arten gesehen; bei gleich- 
zeitiger Bestellung zon 3 Genturien No. 1 lie- 
fern wir franco (incl. Verpackung) bis zur deut- 
schen und östr. Grenze. Im Tausch nehmen 
wir Münzen, Antiquitäten und alte Briefmarken. 

G. Pfanneberg, Göttingen. 

DE OS ONES 
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Meine neue 

Preisliste, 
: meistentheils Schweiz. alpine Arten enthaltend, Macro 
und Mierolepidopteren, präparirte Raupen und Excten 
steht kaufenden Sammlern gratis und franco zu 
Diensten. ; 

Wallis. 

©. KRibbe 3=s°.> Naturalienhandlung in 
Radebeu! bei Dresden 

liefert Lepidopteren in Düten: 
100 Bx. 100 Art. Indo-Australier Celeb>s, Ceram, Aru, Mioko, Salomo }p.) zu ok. 
100, 30 „ es 5 a 

J. Anderegg, Gamsen bei Brieg, 

nur Rhopalocera gut erhalten. 
100 Ex. 25 Arten Südamericaner, gut und passabel 
für 7Ve Mark. —- Alles richtig bestimmt. 

Centurien in Düten werden nur gegen vorherige 
Einsendung des Betrages verschickt. Grosse Vorräthe 
Palaearktischer und exotischer präpar. Lepidoptern 
und Coleoptern pp. zu halben Catalog. - Preisen. Aus- 
wahlsendungen werden auf Bestellung jeder Zeit ge- 
macht, selbst von den seltensten Arten. Um baldige 
werthe Aufträge wird gebeten. 

August Hoffmann, Cöln a. Rhein, 
Sachsenring 1.° hält stets vorräthig 

56000 Arten palaearctischer Lepidopteren und 

präparirter Raupen, 

reine Exemplare, richtige Bestimmung garantirt, für 
Microlepidopteren billige Centurienpreise. . 

1000 Stück in 500 Arten für 200 Mark 
een 
3002 ar, Bone 
150.., VE N 

exelusive Verpackung und Porto. 



Tauschverbindungen 
für Coleopteren gesucht und um Einsendung von 
Tauschlisten gebeten. Burop. und exot. Buprestiden 
besonders erwünscht. 

A. Oettel, München, Karnıeliterstr. 

c. Ribbe je.., Naturalienhandlung in 
Radebeul bei Dresden. 

liefert selbst gesammelte Lepidopteren, Coleopteren, 
Orthoptern, Libellen, Hymenoptern, Landconchylien 
u. s. w. von den Inseln des Bismarck und Salomo- 
Archipels zu billigen Preisen. Preisliste über Lepi- 
dopteren ist erschienen und wird auf Wunsch franco 
und gratis zugeschickt. Nächste Sendung von den 
Salomo-Inseln enthält die seltenste und schönste 
Ornithoptera Victoriae 5 u. P in wenigen Eixem- 
plaren. Um baldige werthe Aufträge wird gebeten. 

Exotische Schmetterlinge. 
In meinem Geschäft ist eine gute bleibende Stelle 

zu besetzen für einen tüchtigen und flinken Assistenten, 
der einige Kenntnisse des Englischen besitzt. Aus- 
führlichen Bedingungen und Gehaltsansprüchen sieht 
entgegen. 
William Watkins, Eastbourne, Villa Sphinx, England. 

Gesunde kräftige Puppen v. Deileph. Nicaea, das 
Stück zu 8 Mark, hat abzugeben gegen Einsendung 
des Betrages. C. F. Lorez, Apotheker, Zürich. 

Stehende Annoncen. 

2a. 

Emil Funke, Dresden, Camelienstr. 10 empfiehlt 
sein Lager Palaearctischer 
einer freundl. 
wahlsendungen. 

und Exotischer Falter 
Beachtung. Preise mässigst. Aus- 

Naturalien- und Lehrmittel-Handlung 

Wilh. Schlüter in Halle a. d. S., 
Wuchererstrasse 9. 

Reichhaltiges Lager aller natur- 
historischer Gegenstände. 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et comigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avec 664 planches coJorides. 

L'ouvrage parait en livraisons c.e 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi gratuit et 
affranchi de la Liste des souscripteurs et d’un 

speeimen des gravures. 

Naturalienhändler 
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Meins neueste 

Schmetterlings-Preisliste 
Nr. TEE. 1805 

ist soeben erschienen und wird gratis und franko 
versandt. Dieselbe enthält über 1000 Einzelpreise 
europ. und exot. Schmetterlinge, darunter grosse 
Seltenheiten aus den Alpen, aus Columbien, Ma- 
labar, Borneo und Deutsch-Ost-Afrika; ferner 
prachtvolle Loose, deren Falter nachweisbar 50 %o 
billiger sind als von jeder andern Seite, sowie 
die Photographie des Unterzeichneten. 

100 def. Exoten 4 Mark. 
Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen, Schweiz. 

Seidene Fangnetze A 4, 5 u. 6 Mk. 
OIITIIIIIIHIIVUIITD ® 

Insektennadeln lt. az! 
le feilerhart, lie- 

fert Alois Egerland, Karlsbad, Böl Böhmen 

Unsere neueste 

Lepidopteren-Liste No. XXX VIH 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, 40 grosse Quartseiten starke, 
auf nicht durchscheinendem Papier ge- 
druckte Liste bietet mehr als 13,500 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltgegenden, ca. 
1100 präp. Raupen, viele lebende Puppen, En- 
tomolog. Geräthschaften, Bücher, etc. an, 
auch 182 interessante Centurien, 

WER- !!enorm billig!! 
100 def. Exoten 5 Mk. Centurien sind das’ 

beste und billigste Mittel zur Vergrösserung der 
Samnırung. i 

Preise mit hohem Baar-Rabatt. 
!!Auswahlsendungen prima Qualität 50 Prozent!! 

Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Liste No. 13 
1 über alle anderen Insekten 

Liste No. 4 und Frassstücke. 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 5 

A. Böttchers Natnralien- Handlan 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R. Hertzog. 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 
Rn TER 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl's Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M Rühl. —Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich. 
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Societas u 
„Societas Entomologica“ gegründet 1836 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomolugen und ausge- 

»eichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances deyront &tre adress&es 

aux heritiers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen. 
Messieurs les membres dela societe sont pries d’en- 

voyerdescontributionsoriginalespourla partiescienti- 

Rque du Baurual 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

Organ for the Internationai-Entomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be diretedto Mr 

Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. The 

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members ofthe Society are kindly requested to 

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-|send original eontributions for the scientific” part 

lichen Theil des Blattes einzusenden. of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. — 8 Mk. — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Ma] (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Verzeichniss der Litteratur der Societas Entomologica. 
Fortsetzung aus Nr. SO vom SO. Januar 1894. 

Nr. 437. Versuch eines Verzeichnisses der 

Schuppenflügler des Kasan’schen Gouvernements von 

A. Kroulikowsky. 

438. Beiträge zur Käferfauna von Manipur von 

_ A. F. Nonfried. 

439. Monographische Beiträge zur Käferfauna 

vor Central-Amerika von A. F. Nonfried. 

z 440. Beiträge zur Coleopterenfauna von Ost- 
asien und Polynesien von A. F. Nonfried. 

441. Separat-Abzüge aus der „Iris“. 
442. Ditto. 

443. Beitrag zur Kenntniss der Grossschmetter- 

linge des „Departement de la Haute-Garonne“ von 

A. von Caradja. 

444. Uebersicht der in an beobach- 

teten Macrolepidopteren von Franz Schmidt. 
444. Register dazu. 

445. On some aquatie larve, with notice of 

their parasites by H. F. Wickham. 

446. Bemerkungen über Verhoeff’s „primäre“ 

und „secundäre“ Sexualcharaktere der Insekten von 

Dr. K. Escherich. 

447. On the Habits of some Oceanice Hemip- 

tera by H. F. Wickham. 

448. Die Käfer des Herzogthums Anhalt von 
L. Nebel. 

449. Descriptions of New Genera and Species 
of Noctuide by John B. Smith. 

450. Anatomische Studien über das männliche 
Genitalsystem der Coleopteren v. Dr. K. Escherich. 

451. Catalogus insectorum faun& bohemicz. 

452. The Pear Midge (Diplosis pyrivora Riley) 
by John B. Smith. 

1 
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453. Beschreibungen neuer Lamellicornier, Bu- 

prestiden und Cerambyciden aus Central- und Süd- 

Amerika von A. F. Nonfried. 

454. Beiträge zur Coleopterenfauna von Tebing- 
Tinggi (Süd-Sumatra): Lucanide, Melolonthide, 

Rutelide, Cetonini, Buprestide und Cerambyeide 

von A. F. Nonfried. 

455. Beiträge zur Coleopterenfauna von Ostasien 

und Polynesien von A. F. Nonfried. 

456. TheColeoptera ofCanadaby H.F. Wickham. 

457. Liste der vom 1. April bis 31. Oktober. 

1893 in Bern am elektrischen Licht gefangenen 

Schmetterlinge von F. Hiltbold. 

458. Die Schmetterlinge des Lavanthales und 
der beiden Alpen. „Kor- und Saualpe“ IX. Nachtrag 

von G. Höfner. 

459. Neue und wenig bekannte Java Rhopalo- 

ceren und ein neuer Tagfalter aus ENDELAN DT- 

Guinea von H. Fruhstorfer. 
460. On the Larv& of Lucidota, Sinoxylon and 

Spermophagus by H. F. Wickham. 

461. The Coleoptera of Canada II. The Sca- 

rabzide of Ontario and Quebec by H. F, Wieckham. 

462. The Coleoptera of Canada III. The Melo- 

lonthine Scarabzid® of Ontario and Quebee by H. 
F. Wiekham. 

463. Ueber die Gründe der Variation und Aber- 

ration des Falterstadiums bei den Schmetterlingen 
von Dr. M. Standfuss. 

464. The Coleoptera of Canada. The Pleuros- 

tiet Scarabzid® of Ontario and Quebec by H. F. 
Wickham. 
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465. Report of the Entomologieal Department 

of the New Jersey Agrieultural College Experiment 

Station by John B. Smith. 

466. Mus#zum Dzieduszyckianum; IV. Fauna 

pleistocenia insectorum boryslaviensium Professor 

A. M. Lomnicki. 

467. The Transaetions of the Entomological 

Society of London for the year 1894. Part II. 

468. Die Schmetterlingsfauna des Popradthales 

und dessen Zuflüsse von Fr. Schille. 

469. On the larvee and pup® of Hololepta and 

Pyrochroa by H. F. Wickkam. 

470. Desceriptions of the Larve of Tritoma, 

Carpophihrs and Cyllodes by H. F. Wickham. 
471. Rhopalocera from the Alpes-Maritimes in 

1893 by Fr. Bromilow. 

472. The Coleoptera of Canada. V. The Coe- 

einellide of Ontario aud Quebec by H. F. Wickham. 
473. Catalogus inseetorum faun® bohemic«. 

474. Verhandlungen des Vereins für naturwissen- 

sehaftliehe Unterhandlung zu Hamburg 1891— 1893. 

475. Untersuchungen über die Lepidopteren- 
fauna der Bucovina von Ü. von Hormuzaki. 

476. The Transactions of the Entomological 
Society of London for the year 1894. Part IV. 

477. The Coleoptera of Canada. VI. The En- 
domychide and Erotylide of Ontario and Quebec 
by H. F. Wiekham. 

Beitrag zur Kenntniss 
der mit sylvestris verwandten Oreocaraben 

der Schweiz und Oberitaliens. 
Von Paul Born. 

Als ich vor Jahren, aus Südfrankreich kommend, 

das Genfer Museum besuchte, zeigte mir der dortige 
Konservator, Herr Frey-Gessner, u. A. den pracht- 

vollen Carabus Olympiae und erzählte mir, wie schon 

so manche Irrfahrt um dieses schönen Thieres willen 

unternommen worden, und dass man jetzt noch nicht 

wisse, in welchem Winkel der Piemonteser Alpen 

dasselbe zu Hause sei. 

ich sofort den Entschluss, diesem edlen Wilde nach- 

zupirschen und nicht eher zu ruhen, als bis ich das- 

selbe gefunden hätte. Um sicher zum Ziele zu ge- 
langen, fing ich im äussersten Westen an der fran- 

zösischen Grenze zu sammeln an, immer von meinem 

Papa und theilweise von verschiedenen andern Mit- 

gliedern meiner Familie begleitet und immer mehr 

nach Osten vorrückend. Ein Gebirgszug nach dem 

andern wurde unter oft nicht unbedeutenden Stra- 

; Subgenus Oreocarabus 

| als ächte Gebirgs- und Hochgebirgsbewohner den 

| Kraatz in Vol. V No. 6, 1878 der Mittheilungen der 
| Schweizerischen entomologischen Gesellschaft, welche 

| meinen Erfahrungen beim Sammeln leichter möglich 
Zu ist, als solchen Entomologen, die sich auf die oft 

Als eifriger Bergsteiger und Käfersammler fasste | 

a 5 ar m 4 7 a 

pazen mit ächt bernischer Ausdauer (unsere lieben 

Miteidgenossen nennen es Hartköpfigkeit) untersucht, 

aber es brauchte 4 in 4 aufeinanderfolgenden Jahren 

unternommener solcher Fahrten nach dem goldenen 

Vliesse, bis ich an mein Ziel gelangte. Oft wurde 
nach Moltke’schem Rezept getrennt marschiert und 

vereint geschlagen, letzteres namentlich dann bei den 

Mahlzeiten. 
Brachten auch die drei ersten Expeditionen das 

gesuchte Wild nicht zur Strecke, so verschafften sie 

mir doch eine grosse Anzahl Caraben anderer Arten 
und als ich mich endlich im Besitze von über 100 

Stück Carabus Olympiae sah, war die Lust zum 

Carabenfang und das Interesse für diese Gattung 
erwacht. Die Sammeltouren wurden nach Süden fort- 

gesetzt und nachdem ich im vergangenen Sommer 

die Seealpen durchstreift habe, mussten vom Jura 

bis zum Mittelmeer eine sehr stattliche Anzahl von 
Gebirgsketten ihren Tribut bezahlen, \eson- 

ders da ich auf der Hin- und Herreise jedes Mal 

ein Stück Schweizer Alpen in Mitleidenschaft zog 
und dabei von befreundeten Alpenklubisten unter- 

stützt wurde. Selbstverständlich werde ich nicht 

stehen bleiben, sondern auf dem bhetretenen Pfade 

rüstig weiter schreiten. 
Unter den eroberten Caraben bilden die dem 

Geh. angehörenden Arten 

Hauptbestandtheil und dieselben haben auch haupt- 

sächlich meine Zuneigung erworben. Wir besitzen 
über diese Gruppe eine treffliche Arbeit von Dr. G. 

aber, wie das klassische Werk von Ganglbauer „Die 

Käfer von Mitteleuropa“ einige Irrthümer enthält, 

namentlich in Bezug auf die geographische Verbrei- 
tung der Arten und Varietäten. Es ist nun mem Be- 

streben, mein Scherflein zur Kenntniss derselben bei- 

zutragen, was mir bei meinem reichen Material und 

absichtlich unzuverlässigen Angaben Anderer ver- 

lassen müssen. 
Ich werde also die verschiedenen Arten dieser 

Gruppe der Reihe nach, wie sie von Norden nach 

Süden aufeinander folgen, einer kurzen Besprechung 

unterziehen. 
Carabus sylvestris Fabr. 

Carabus sylvestris kommt in der Schweiz im 

Jura und im ganzen Alpengebiet vor mit Ausnahme 
der penninischen Alpen. 



aus den Beskiden sind noch bedeutend 

Nach meiner Ansicht sind die Stücke vom Jura 

die einzigen, die man als typische sylvestris be- 

trachten kann oder richtiger als Uebergang von 

diesem zur var. nivosus. Alle Bewohner der Vor- 

alpen und Alpen gehören entschieden zu dieser letz- 

teren Varietät. 

Ich besitze von dieser Art ein reiches Material, 

sowohl aus Deutschland und Oesterreich, als aus 

über 20 im ganzen Land herum zerstreuten Lokali- 

täten der Schweiz. Die Juraexemplare allein sind 

annähernd so langgestreckt, wie die deutschen Stücke, 

aber auch nur annähernd und stimmen darin bereits 

mit denjenigen aus dam Schwarzwald (Baden-Baden) 

überein, die aus dem Erz- und Riesengebirge, sowie 

schlanker. 

Auch den längern Halsschild haben sie mit den 

deutschen Exemplaren gemein und es herrscht im 

Allgemeinen wie bei diesen die helle, kupfrige, etwas 

ins messingene oder grünliche spielende Färbung vor. 

_ Was sie aber am meisten von deutschen Stücken 

- unterscheidet, das ist die viel tiefere Sculptur der 

Flügeldecken, welche am auffallendsten bei Lampen- 

lieht zur Geltung kommt. Die Grübehen treten viel 

deutlicher hervor, als bei allen deutschen Exem- 

_ plaren. 

In der schweizerischen Hochebene findet sich die 

Art nicht, und was jenseits derselben liest, im 

Alpengebiet, beherbergt nur ausgesprochene nivosus. 

Schon die Exemplare der niedrigeren Voralpen, vom 

 Napf, Scheibengütsch, Schimberg, Niesen sind ganz 

_ bedeutend gedrungener als die Jurassier, das Hals- 

schld wird kürzer und breiter, die Färbung 

dunkler. Je höher man nun steigt, desto mehr ver- 

_ ändert sich der Käfer in diesem Sinne. Am besten 

kann man dies an der Faulhornkette beobachten, wo 

er ziemlich häufig ist. Auf der Axalp z. B. finden 

sich ziemlich viele heilkupfrige, auch hie und da 

mehr messingglänzende Stücke, ähnlich denjenigen 

vom Jura, aber bedeutend breiter, kürzer und 

gewölbter. Steigt man nun gegen das Faulhorn hin 

bergan, so finden sich zuerst dunkelkupfrige, weiter 

_ schwärzliche, dann schwarze mit lebhaft blaugrünem 

Rand der Flügeldecken und zuletzt ganz oben auf 

dem Gipfel des Faulhorns, uur wenige Schritt unter- 

halb des Hötels, leben an einer kleinen Schutthalde 

nur noch ganz kleine total schwarze Stücke. Damit 

ist auch die Färbung im ganzen Alpengebiet charak- 

terisirt. In tieferen Regionen grösser und heller und 

in höheren kleiner und dunkler. Die kleinste Serie 

habe ich vom Rawylpasse, alle Stücke dunkelhronce- 

E- 
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farbig mit schwach messingglänzendem Rand. Am 
Uomopass fing ich in einer kleinen. Oase mitten im 

Schnee zirka 20 Stück, alle ganz klein, schwarz mit 

braungelber Naht der Flügeldecken. Auffallend grosse 

und breite Exemplare finden sich an der grossen 

Scheideck im Berner Oberland. Das grösste und dabei 

ziemlich schlanke, aber dunkelkupfrige Schweizerstück 

besitze ich vom Säntis (Seealp), leider nur dieses, 

so dass ich nicht weiss, ob dort alle Stücke so sind. 

Von den schwarzen Exemplaren haben einige einen 

eigenthümlichen blaugrünen Schimmer über die ganzen 

Flügeldecken ausgegossen, bei andern glänzt nur der 

Rand so und zwar oft nur an der Schulter. Manch- 

mal schimmert derselbe an der Schulter schön roth- 

violett, welches dann plötzlich in lebhaft blau-grün 

übergeht. Total schwarze Stücke sind in hochge- 

gelegenen Lokalitäten nicht selten. Lebhaft gras- 

grüne, wie solche in Deutschland (Riesengebirge) 

vorkommen, habe ich in der Schweiz noch nicht 

gesehen, doch sollen ziemlich grünliche nach Pfarrer 

Rätzer im Triftgebiet vorkommen. 

Die Sculptur ist wie bei den Jurastücken eine 

sehr tiefe. Exemplare, bei denen 3 von den 5 er- 

habenen Linien zwischen den Grübchenreihen stärker 

entwickelt sind, als die andern, besitze ich mehrere, 

doch ist diese Ungleichheit meistens nicht sehr be- 

deutend. Dagegen habe ich 1 Stück von der Axalp, 

welches überhaupt nur 3 solcher Streifen zwischen 

den Grübchen aufweist und bei dem die Ketten- 

streifen zu einem einzigen, kräftigeren vereinigt sind. 
(Fortsetzung folgt.) 

Zwei neue Ino-Raupen. 
Von L.v. Aigner. 

Wir haben unsere Lieblinge, sowohl in der 

Familie und im sozialen Leben, wie auch im Thier- 

reich. Meine Lieblinge unter den Schmetterlingen 

waren von jeher die niedlichen Falter des zu den 

Zygaeniden gehörenden Genus Ino Leach. (Atychia O.), 

welehe sich durch ihre meist schön grüne, gold- 

schillernde Beschuppung von ihren Stammver- 

wandten unterscheiden. Allein erst seit 5 Jahren 

widmete ich der Gattung eine speziellere Aufmerk- 

samkeit. Vom 22. Mai bis 25. Juni 1890 erbeutete 

ich nämlich auf dem Blocksberge bei Budapest eine 

grössere Anzahl vor Ino-Faltern, theils fliegend, theils 

an den Blüthen, Blättern und Stempeln von Centaurea 

scabiosa und solstieialis sitzend. 
Vom nächsten Jahre an erstreckte ich meine 

Aufmerksamkeit auch auf die Raupe, indem ich auf 



die genannten zwei Pflanzen ein besonderes Augen- 

merk richtete. Es gelang mir denn auch, in den 

Jahren 1891 und 1892 die Raupe von Tenuwicornis 

Zeller, und dies Jahr die von Chloros Hb. aufzufinden. 

Die Grundfarbe der Raupe von Tenuicornis ist 

gelblichweiss, mit drei schwarzen Punktreihen und 

drei Reihen bräunlich behaarter gelber Warzen; der 

Kopf ist beinfarb mit zwei herzförmigen schwarzen 

Flecken; die Brustfüsse und Luftlöcher sind schwarz. 

Ihre Lebensweise ist der von Globulariae sehr 

ähnlich; sie lebt im April und Mai an Centaurea 

scabiosa, jacea und solsticialis derart, dass sie sich 

anfänglich in die Spitzen der jungen Blätter ein- 

frisst und das innere Mark derselben verzehrt, so 

dass blos die äussere durchscheinende Blatthülle 

übrig bleibt. Jn entwickelterem Stadium lebt sie 

frei auf den Blättern, deren fleischige Theile sie ver- 
zehrt und blos das durchscheinende Gewebe übrig 

lässt, wodurch weisse Flecken in den Blättern ge- 

bildet werden. 

Die Raupe von Chloros ist der vorigen sehr 

ähnlich, jedoch mehr schmutzig weiss, die Warzen 

kürzer behaart, die seitlichen Warzen und deren 

Behaarung aber blass lila. 

Auch die Lebensweise ist ganz so wie die von 

Tenuicornis, ich fand sie jedoch von Ende Mai bis 

Mitte Juni blos an Centaurea scabiosa und jacea. 

Beide Raupen verwandeln sich in einem leichten 

Gespinnst (ähnlich dem der Spilosoma-Arten) unter 

der Erde, seltener am untern Stamm der Futter- 

pflanze, zu einer hornartig glänzenden, grünlich 

schimmernden, mit drei langen Brustspitzen ver- 

sehenen Puppe. Die Puppen der beiden Arten sind 

kaum von einander zu unterscheiden. 

Eine fernere Ino-Raupe ist bekannt, jedoch noch 

nicht beschrieben. Es ist die von Subsolana Stgr. 

(früher als Abart von Cognata Rbr. betrachtet, bis 

sie Staudinger als eigene Art aufstellte), welche der 

verdienstvolle Forscher, Hauptmann Adalbert Viertl 

in Fünfkirchen von Mitte April bis Ende Mai an 

den Blättern von Echinops sph&rocephalus fand, aber 

zu präpariren oder zu beschreiben versäumte. Im 

nächsten Frühling soll dies Versäumnis nachgeholt 

werden. Hoffentlich gelingt es, gleichzeitig auch die 

Raupe von Ino Budensis Stgr., dieser speziell unga- 

rischen Art, aufzufinden, und damit werden dann 

die Raupen sämmtlicher mitteleuropäischer Ino-Arten 

bekannt sein! *) 
*) Die präparierten Raupen und Puppen beider Arten sind 

vom Verfasser zu haben. 
Blattes, 

Siehe den Inseratentheil dieses 

Kreuzungsversuche zwischen | 
Bombyx castrensis L. und B. alpicola Stgr. 

Von Selmons. 

Im Anschluss an den Aufsatz: „Ueber die Hybriden 
bei den Insecten“ *) von Dr. M. Standfuss- Zürich” 
möchte ich Einiges über meine Kreuzungsversuche 

zwischen B. castrensis und B. alpicola mitteilen, 
wenngleich ich die erzielten Resultate nicht als end- 
giltig betrachte. 3 

Von dem sehr grossen mir zu Gebote stehenden 
Zuchtmaterial sperrte ich die geschlüpften Falter in 

2 Kästchen folgendermassen ein: castrensis ' und 
alpicola 2 in einen, alpicola 5 und castrensis 9° 

in den andern Kasten. Sowohl die einen, wie die 
andern Pärchen schritten zur hybriden Copulation. 

Von castrensis J mit alpicola 2 konnte ich 

nur eine Copulierung beobachten, welche ungefähr 
15 Minuten währte, Nach derselben kletterte das 
alpicola 9 sofort an einen Grashalm und begann 
Eier abzulegen, brachte es aber nur auf 3 Stück 
und starb nach kurzer Zeit. : 

Von Alpicola 5 mit castrensis 9 brachte ich es 
auf 7 Paarungen. Der Copulationsakt dauerte gan 
kurze Zeit, — 3 bis 6 Minuten ungefähr. Während 
4 EP sofort eifrig an das Geschäft des Eierablegens 
gingen, krochen die übrigen 3 2 2 schwerfällig am 
Boden hin und her und verendeten nach mehreren 

Stunden. Die am Leben gebliebenen 4 castrensis 2 2 

hatten jedes eine schöne Anzahl Eier in glatten 

Ringen um die Zweige gelegt. — Schon freute ich 
mich im Voraus auf den zu erwartenden Anblick 

der jungen Räupchen, als sich BAmDnDERT Eier als 

unbefruchtet erwiesen. 
Trotz diesem Resultat wage ich jetzt noch nicht 

fest zu behaupten, dass der Ausgang der hybriden 

Copulation zwischen alpicola g mit castrensis 9° 

stets steril sei. Vielmehr werde ich mich bemühen 
in noch grösserem Massstabe die Kreuzungsversuche 
zwischen castrensis und alpieola nächstes Jakr zu 

wiederholen, um ein sicheres Resultat zu erhalten, 

welches ich alsdann an dieser Stelle mitzuteilen mir 

erlauben werde. 

*) Aus den Mitteilungen der schweiz. entom. Gesellschaft. 
Bd. 8. Heft 10. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr F. Kilian, Coblenz a. Rh. 

Mr. F.M. Webster, Professor, Wooster, Ohio, U. $. 
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| Neu eingelaufene Cataloge. 
Schmetterlings - Preisliste von Graf-Krüsi, Gais 

bei St. Gallen (Schweiz.) 
Dieselbe enthält hauptsächlich eine hübsche 

Auswahl von Faltern aus dem südamerikanischen, 
indoaustralischen und afrikanischen Faunagebiet; 
Europäer sind nur in kleiner Artenzahl vorhanden. 
Dann sind auch kleinere Collectionen zusammenge- 
stellt, Repräsentanten der verschiedenen Welttheile 
enthaltend. Die Preise sind billigst, sowohl die 
ganzer Parthien als auch der einzelnen Falter. X. 

Minutienklebzettelchen 
von Ernst Heyne, Leipzig. 

Wie ich mich persönlich überzeugt habe, sind 
dieselben sehr brauchbar und zierlich, weshalb ich 
sie allen Sammlern nur empfehlen kann. Näheres 

siehe Inserat. AUE I 

Briefkasten der Redaktion. 
Herr G. H. in W. Bestätige mit grossem Dank 

den Empfang des Manuscriptes. 

Herr W. in F. Ja gewiss, ich kann Ihnen nur 
zur Anschaffung des Werkes rathen, die Abbildungen 
sind brillant; wenn Sie sich erst noch näher davon 
überzeugen wollen, so bin ich gerne bereit, Ihnen 

eine der Lieferungen zur Ansicht zu senden. 

Herr H. J. in R. Richtig eingetroffen. 

Herr $. in B. Alles in Ordnung. 

Nachtrag zum Mitgliederverzeichniss. 

Wimmel, Th. Hamburg. 

Anzeigen. 
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Biologisches Material, 
d. i. Schmetterlinge, präp. Raupen und Puppen, 
namentlich von Schulthieren, sucht und erbittet 
Offerten 

L. v. Aigner, Josefsring 2, Budapest VII. 
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Todes-Anzeige. 

Schon wieder hat der Tod der Societas 
entomologieca eines seiner ältesten, treuesten 
Mitglieder entrissen in der Person des Herrn 

Hugo Theodor Christoph 
Custos der Lepidopteren Sammlung Sr. k. Ho- 
heit des Grossfürsten Nikolaus Michailowitsch, 
was ich hiermit in tiefstem Bedauern zur allge- 
meinen Kenntniss bringe. Er starb in St. 
Petersburg am 5. November im 64. Lebens- 
jahr. 

Redaktion der Soc. ent. 

REEL ELETRRENNT | 

Präparirte Raupen 
seltener Macrolepidopteren, besonders von Tagfaltern 
und Schwärmern, werden zu kaufen oder gegen 
bessere Coleopteren zu tauschen gesucht. Gefl. 
Offerten erbittet 

Kanzleirath Grunack, 
Neuenburger Str. 29, Berlin $. W. 

Achtung. 
Desshalb, weil ich das zur Frischerhaltung der 

Futterpflanzen bei Aufzucht von Lepidopteren-Raupen 
nöthige Wasser mit Anilinfarben etc. färbte und 
auch durch Beimengung verschiedener chemischer 
Substanzen das günstige Resultat „Lepidopteren- 
Variafionen“ erzielte, bezweifelt Herr E. L. Frosch, 
Porzellanmaler in Chodau meine Zucht-Erfolge. 
Sollte ich vielleicht, um Variationen zu schaffen, 
Lepidopteren z. B. Wolfsmilchschwärmer ete mit 
rother oder irgend einer anderen Anilinfarbe färben ? 

Ernest Hein. 

Zymenopteren 
tauscht gegen solche oder gegen bessere Briefmarken 
und ersucht um Zusendung von Tauschverzeich- 
nissen. 

J. Jemiller, Dachauerstrasse 941I., München. 

C. dumi Eier von nur im Freien gefangenen, 
sicher befruchteten Weibchen habe ich noch in 
grosser Anzahl unter gleichzeitiger Zuchtangabe ab- 
zugeben, das Dtzd. 35 Pfg.; 100 Stück 2,50 Mk., 
1000 Stück 18 Mk. Ferner Puppen von Arc. alni 
a 1,25 Mk., carmelita 60 Pfg. Importirte Puppen 
von atlas 1,50 Mk., imperialis 1,50 Mk., cecropia 
30, mylitta 1 Mk., luna 1 Mk., polyphemus 75 
Pfg. pro Stück exel. Porto und Verpackung. Ge- 
sucht werden Puppen von tritophus. 

Grützner, Rektor, Grottkau in Schlesien. 

Bipteren. 
Tanschverbindungen erwünscht. 

M. P. Riedel, Leipzig, Elisenstr. 774 



Billige 

Schmetterlings-Offerte. 
Bei einer Baarentnahme von 10 Mk. an, sind in 

Anzahl folgende europäische Lepidopteren prima 
Qual. meistens exl. 94 mit 60°, von 25 Mk. an 
mit 66*/s”/o Rabatt nach Dr. Staudingers Preisliste 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme abgebbar; 
nicht gefallende nehme innerhalb 8 Tagen zum 
Umtausch retour. Emballage und Porto kosten 75 
Pfg. P. Xuthus, Raddei, Th. Cerisyi, Polyxena, 
Rumina, ab. Canteneri, P. Apollo, Delius, Apollo- 
nius v. Staudingeri, v. Gigantea, P. Bryoni®, Chris- 
tophi, Paleno, Phicomone, Chrysotheme, Myrmidone, 
Pamiri, L Theophrastus, Orion, Pheretes, Orbitulus, 
Eumedon, Hylas, ab. Stevenii, Damon, Alcon, N. 
Lucina, A. Iris, Ilia, Clytie, L. Populi, V. Xantho- 
melas, Charonia, M. Aetheriae, Trivia, A. Daphne, 
Ino. Hecate, Laodice, Pandora, M. Pherusa, E. Epi- 
phron, Ceto, Nerine, Lappona, Neoridas, Zapateri, 
S. Circe, Briseis, Mnizechii, Allionia, Cordula, A. 
Atropos, S. Convolvuli, D. Vespertilio, Galii, Dahli, 
Livornica, Porcellus, S. Quereus, T. Apiforme, S. 
Chrysidiformis, Z. Zuleima, Sarpedon. ab. Albicans, 
N. Ancilla, C. Rosea, E. Cribrum, N. ab. Hospita, 
C. Hera, Dominula, A. Flavia, Villica, Hebe, Anlica, 
Casta, E. Pudica, O. Baetiea, S. Lueifera, Z. Pyrina, 
D. Selenitica, Abietis, B. Populi, Lanestris, Catax, 
Trifolii, Quereus, Rubi, L. Pruni, Quereifolia, Tre- 
mulifolia, Otus, M. Repanda, E. Versicolora, S. 
Pyri, Spini, Caeeigena, H. Bifida, Erminea, U. Ulmi, 
N. Tremul®, Trepida, Torva, P. Plumigera, C Pi- 
nivora, G. Derasa, Th. Batis, C. Octogesima, A. v. 
Montivaga, B. Algae, P. Conobita, A. Orbona, P. 
Anachoreta, Ch. Graminis, D. Luteago, H. Porphyrea, 
Gemmea, P. Sericata, M. Maura, J. Celsia, H. Nic- 
titans, L. Impudens, Punctosa, D. Oo. ab. Renago, 
0. Fragarie, 0. Exoleta, Solidaginis, Cl. Dejeanii, 
T. Amethystina, P. C. aureum, Illustris, Chryson, 
Bractea, Festucae, Jota, A. Lucida, L. Stolida, G. 
Algira, P. Tirrhza, C. Alchymista, C. Fraxini, 
Elocata, Dilecta, Sponsa, Conjuncta, Puerpera, S. 
Spectrum, H. Calvaria, B. Parthenias, R. Melanaria, 
A.Sylvata, E. Alniaria, S. Tetralunaria, ©. Bidentata, 
H. Pennaria, A. Prunaria, ab. Sordiata, U. Sam- 
bucaria, P. Diversata, H. Defoliaria, B. Hispidarius, 
Pomonarius, Zonarius, N. Lividaria, B. Selenaria etc. 

H. Littke, Kloster Str 30, Breslau. 

Im Tausch 
gegen palaearctische Lepidopteren gebe ab: 

Korb, Schmetterlinge Mittel-Europas, stark in 
Leder gebunden, Tafeln am Schlusse auf 
Leinenfälze, noch nicht gebraucht. 

Reflektanten bitte um gefl. Angebote. 

F. Kilian, Coblenz a. Rh. 

Yamamai-Eier, direct aus Japan importirt. Dtzd. 
80, 50 Stück 290 Pfg. Porto besonders. 

E. Heyer, Elberfeld, Varresbeckerstr. 20. 

lern der südeuropäischen Staaten wünscht in Ver- 

| 

| ti 5, ligustri 6, D. 

Seltenere Coleopteren 
speziell Caraben, Buprestiden, Tenebrioniden, Scara- 

besonders veltene 
Dorcadien) werden käuflich oder tauschweise zu er- 
beiden, Cerambyciden (hierbei 

werben gesucht. Auch mit Macrolepidopteren Samm- 

bindung zu treten. 
Kanzleirath Grunack, 

Neuenburger Str. 29, Berlin $. W. 

Dr. Hofmann’s Raupenwerk 
suche einzutauschen gegen europ. Schmetterlinge 
und 4 Jahrgänge der Societas entomologiea (1891 
bis heute). Auch habe abzugeben „Bischoff’s allge- 
meine Naturgeschichte der drei Reiche“ (7 Bände 

| ferner 7 Jahrgänge „Carinthia“ (naturhist., von 1888 
bis Ende 1894) ungebunden. 
| G. Höfner, Wolfsberg (Kärnten). 

| 
Folgende kräftige Puppen lieferbar: Smerinthus 

Quereus 5 Mk., Saturnia Pyri Cokons 2 Mk. 60 
| Pfe. per Dtzd. franco. 
lyxena 20, Oph. Alchymista 50, Bucephaloides 40, 
Blattarie 20, Xeranthemi 35, (Agr.) Leucogaster 70 

ungespannte genadelte Schmetterlinge. Preise in 
Pfennig per Stück: Aegon 15, Astrarche 15, var. 
Aestiva 20, v. Allionia 20, Briseis 15, Camilla 30, 
Conversa 50, Diversa 70, Dilecta 80, Didyma 20, 
var. Meridion. 30, var. Oceidentalis 30, Eifusa 50, 
Festuc®a 35, Farinalis 10, Galathea 15, Hermione 

Cupressivora 50, Livornica 40, Lividaria 25, var. 
Lyllus 20, Machaon var.. 25, Meticulosa 10, Megxra 
10, M. v. Adrasta 25, var. Monochroaria 20, Nym- 
phagoga 30, Nymphagoga sehr schwarz 60, Ni 50, 
Noctuella 15, Obsitalis 35, Pantaria 15, Phleas 10, 
Phleas var. Eleus 20, Polyxena 25, Pronuba 10, 
Stolida 70, Spectrum 20, Sylvanus 20, Tirrhza 60. 
Am Lager eine grosse Anzahl ungespannte genadelte 
Schmetterlinge II. Qualität zum Spottpreis per Dtzd. 

A. Spada, Zara, Dalmatien. 

| 

Puppen 
von P. podalirius 8, alexanor 70, hospiton 180, Th. 
cerysii 50, P. amphidamas 15, V. levana5, S. pinas- 

vespertilio 40, dahlii 80, 8. 
tilie 10, P. proserpina 40, A. casta 50, H. asella 
15, B. lanestris 6, L. ilicifolia 80, E. versicolora 
30, S. pyri 30, A. tau 15, St. fagi 70, H. milhau- 
seri 80, Acr. alni 100, Ch. vietorina 140, Ac. ura- 
nia 120, Ps. lunaris 80, B. hirtarius 6, B. piniarius 
3, Raupen v. L. pini 3 Pfennige das Stück gegen 
Cassa. Porto besonders. 

L. Endres, Maxfeld 34, Nürnberg. 

Auswahlsendungen 
in palaearetischen Lepidopteren werden stets gemacht. 

F. Kilian, Goblenz a. Rh, 

gebunden, von Lieferung 59 bis 71 ungebunden); 

Sat. Pavonia 20, Thais Po- 

Pfennig per Stück. Ferner am Lager noch folgende _ 
u Die äeii  e  ee eee 

20. var. HBispula 20, Janira 10, Ida 15, Lap. var. 



der 

© 8. pyıi 35 Pfg., S. spini 25 Pfge, D. 
40 Pfe., S. convolvuli 25 Pfe., H. vinula 10, S. 
- ligustri 10 Pfg. per Stück gegen Voreinsendung: des 
Betrages oder 

- gesund und kräftig, 
- Reichsw. per Stück. Lye. Orion 15, Sph. Ligustri 

- 10, Sm. Quereus 60, ÖOcellata 10, Populi 10, Spil. | 

E- 20 
grössten farbenprächtigsten Papilioniden aus 

Indien in 10 Arten, darunter 2 Bnddha, 2 Polym- 
nestor ete., alle in sehr guter Qualität und tadellos 
gespannt gebe ich ab für nur 16 Mk., rein in Düten 
für 12 Mk. Seidene Fangnetze a 4,5 und 6 M. 
je nach Grösse. Preisliste gratis. 

- Graf-Krüsi, Gais b. St. Gallen. 

i Minutienklebzettelchen “B 
auf bestem Cartonpapier äusserst sauber lithogra- 
phiert, 1 Blatt (72 grosse, 288 kleine Zettelchen) 
10 Pfennige, 1 Dutzend Blätter 1 Mark. Ausserdem 
empfehle ich meine leeren Etiketten, die auf feinem | 
Cartonpapier in den Farben weiss, rot und blau und 
in 3 Grössen (für Familien, Gattungen und Arten) 
durch Lithographie höchst sauber hergestellt worden 
sind. 1000 Stück grosse Etiketten 65 Pfe, 1000 
mittlere 50 Pfo., 1000 kleine 35 Pfe., 1000 aus 
den 3 Grössen gemischt 55 Pfg. Farbenzusammen- 
stellung bei allen nach Wunsch. 

Ernst Heyne, Hospitalstrasse 2, Leipzig. 
Durch den Unterzeichneten zu verkaufen: Samm- 

- Iung palzarkt. Cieindelen & Carabiden 950 Arten 
(Varietäten nicht gerechnet) in nahezu 5000 Exem- 
plaren; alles gut erhalten und richtig bestimmt. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Th. Wimmel, Neubertstr. 29, Hamburg-Hohenfelde. 
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Die seltensten . 

Coleopteren 
der südosteuropäischen Fauna. 

2. Bsp. Panthophyrtus taxypedilus (Mk. 15), 
Calosomen, Scaritiden etc. enthalten unsere Cen- 
nn aus Russ.-Turkestan. Preis: 

No. 1. 1 Centurie ganz reiner, tadelloser Expl., 
100 versch. Arten, Mk. 9. 

No. 2. x aber ein Theil defect, „ 5. 
No. 3. “ meist defect, 08% 

Bei Abnahme mehrerer Conturien wird auf 
Verschiedenheit der Arten gesehen; bei gleich- 
zeitiger Bestellung von 3 Centurien No. 1 lie- 
fern wir franco (inel. Verpackung) bis zur deut- 
schen und östr. Grenze. Im Tausch nehmen 
wir Münzen, Antiquitäten und alte Briefmarken. 

G. Pfanneberg, Göttingen. 

WIIIIIIIIIIIIIUYUIY 

Meine neue 
Preisliste 

über Coleopteren ist eben erschienen und wird Jeder- 
mann auf Verlangen gratis und franco zugesandt. 
Die Preise sind billiest notirt. 

M. Padewieth, Entomologisches Bureau 
in Zengg bei Fiume. 

Puppenm?! 
Puppen E. versicolora 2,40 Mk., Las. ilicifolia 

3,20 Mk., P. podalivius 1,20 Mk., T. polyxena 1,20 
Mk., S. populi SO Pfg., S. tilie 1,20 Mk., E. jaco- 
bz=z 50 Pfe. per Dutzend; A. atropos 60 Pfe., 

vespertilio 

gegen Nachnahme. Packung frei 
A. Führlich, Steinschönau, Böhmen. 

Lebende Puppen, 
Preise in Pfennigen, deutsche 

Luctifera 20, B. Lanestris 10, E. Versicolora 
Sat. Pyri 35, Gram. Alsira 35, Ps. Tirrhza 
Porto und ‚Kistchen 25 Pfe., Aufträge von Mk. 
Porto und Emballage frei. Ausserdem empfehle 

30, 
60. 
10 

- meine Vorräthe an frischen europ. Lepidepteren zu 
billigen Preisen mit coulanten Bezugsvergünstigungen. 

- Liste auf Wunsch franko! 

Leopold Karlinger, Brigittaplatz 17, Wien IL/5. 

Anth. Yama-mai and Rhodia fugax ova, (just 
received from Japan), for sale 
duced by me for the first time, is very similar to 
the Indian Rhodia newara, which feeds on the 
'Weeping willoew. For prices ete. please apply to 
Alfred Wailly, Tudor Villa, Norbiton, England. 
Graine d’Anth. yama-mai et de Rhodia fugax & 
vendre. 

Alfred Wailly, Norbiton, England. 

ich ! 
ı aus Central-China ist, 

Rhodia fugax intro- | 

Suche zu kaufen: 
5—10 Dtzd. kräftige Puppen von Spil. 
und erbitte direkte Offerte. 

A. v. Garadja, Moscynski Str. 15, Dresden, A. 

Luctuosa 

Gesunde Puppen. 
Pap. Hospiton & 2 Mk., Th. Cerisyi a 50 Pfe., 

| Polyxena a 10 Pfg., Smer. Quereus a 50 Pfe., Sat. 
Pyri a 35 Pfe.; Importirte Eier von Anth. Yama- 
mai Dtzd. 1 Mk, 50 Stück 3 Mk. Porto bei 
Puppen 20 Pfe., bei Eiern 10 Pfg. Europäische 
Schmetterlinge in grosser Auswahl billigst und schön 
präparirt. Auf Wunsch Liste offerirt. 

Heinr. Doleschall, 
Brünn, Mähren, Bürgergasse 23. 

„Coptolabrus Lafossei “ 
soweit der Vorrath reicht, 

mit 5 Mk. pro Stück ]. def. (Bau l. def. 10 Mk. 
‚ netto) nebst Centurien von kleinen Coleopteren von 

dort & 5 Mk. zu beziehen von 

A. F. Nonfried in Rakonitz, Böhmen. 

Meine neue 

Preisliste, 
meistentheils Schweiz. alpine Arten enthaltend, Macro 
und Microlepidopteren, präparirte Raupen und Exeten 
steht kaufenden Sammlern gratis und franco zu 
Diensten. 

J. Anderegg, Gamsen bei Beiee. Wallis. 
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Meine diesjährige b 
ColeopterensListe., D 

die soeben erschienen ist, kann gegen Ein- B 
sendung von 20 Pfg. in Briefmarken franco h} 

bezogen werden, In dieser Liste werden die b 

grössten Seltenheiten kaukasischer Käfer und ” 
viele Novitäten zu enorm billigen Preisen an- 

geboten; u. a. enthält dieselbe 40 verschie- D 
dene Preise für die kaukasischen Plectes, die 9 
schönsten Caraben der Welt. B 

Carl Rost, Insektenhändler, Berlin, S.-0., D 
Reichenberger Strasse 115. > 

® VIII IIIIII III Y II Y 

Liste präp-. Raupen. 
darunter viele Seltenheiten, auch neuentdeckte Ino. 
Chloros 5 Mk. (Puppe 3 Mk.) und Ino. Tenuicornis 
5 Mk. (Puppe 3 Mk.) steht, — ebenso wie Liste 
über Falter, — Reflectanten gerne zu Diensten. 
Tausch je nach Uebereinkunft. 

L. v. Aigner, Josefsring 2, Budapest Vill. 

Tauschverbindungen 
für Coleopteren gesucht und um Einsendung von 
Tauschlisten gebeten. Europ. uud exot. Buprestiden 
besonders erwünscht. 

A. Oettel, München, Karmeliterstr. 

Stehende none“ 
Emil Funke, Dresden, Camelienstr. 10 empfiehlt 

sein Lager Palaearctischar und Exotischer Falter 
einer freundl. Beachtung. Preise mässigst. Aus- 
wahlsendungen. 

Naturalien- und Lehrmittel-Handlung 

Wilh. Schlüter in Halle a. d. S., 
Wuchererstrasse 9. 

Reichhaltiges Lager aller natur- 
historischer Gegenstände. 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avec 664 planches coJoriees. 

L’ouvrage parait en livraisons ce 10 planches. 
Chaque livraison: 10 fıs. Envoi gratuit et 
affranchi de la Liste des souseripteurs et d’un 

speeimen des gravures. 

| Na tenanniee 

w.FRIC nm PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. | 
Ü—————————— 
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Meine neueste 

Schmetterlings-Preisliste 
Nr. III, 1895 

t soeben erschienen und wird gratis und franko 
ve al Dieselbe enthält über 1000 Einzelpreise 
europ. und exot. Schmetterlinge, darunter grosse 9 
Seltenheiten aus den Alpen, aus Columbien, Ma- 

Borneo und Deutsch-Ost-Afrika; ferner 
prachtvelle Loose, deren Falter nachweisbar 50 00 
billiger sind als von jeder andern Seite, sowie 
die Photographie des Unterzeichneten. 

100 def. Exoten 4 Mark, 

Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen, Schweiz. 
Seidene Fangnetze A 4, 5 u. 6 Mk. 

Sswssswswwwwsenunn 

weiss und schwarz, 1. 
Insektennadeln Qualität, felerhart, lie- 
fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

Unsefe neueste 

Lepidopteren-Liste No. XXX VII 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, 40 grosse Quartseiten starke, 
auf nicht durchscheinendem Papier ge- 
druckte Liste bietet mehr als 13,500 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltgegenden, ca. 
1100 präp. Raupen, viele lebende Puppen, En- 
tomolog. Geräthschaften, 
auch 182 interessante Genturien, 

!!enorm billig!! 
100 def. Exoten 5 Mk. Centurien sind das 

beste und billigste Mittel zur Vergrösserung der 
Samn.ung. 

Preise mit hohem Baar-Rabatt. 
!!Auswahlsendungen prima Qualität 50 Prozent!! 

Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Liste No. 13 
E T über alle anderen Insekten 

Liste No. 4 und Frassstücke. 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

A. Büttchers  Naturalien- Hendlone 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R.Hertzog. 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 
EEE EEE T ERSSERZER EST EEE 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M Rühl. —Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich. 

Bücher, etc. an, - 



- kann hieher, 

I. Februar 1895. 
NOV 82 1897 M 21. 

IX. Jahrgang. 

Societas entomologica. 
„Societas Entomologica‘ gegründet 1836 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique | 

internationale. 

Toutes les correspondances devront &tre adressees 

Messieurs les membres de la societ& sont pries d’en- 

_ voyerdescontributionsoriginalespour la partiescienti- 

Sque du journal. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

aux heritiers de Mr. Fritz Rühl ä Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. 

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. members ofthe Society are kindly requested to 

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-| send original contributions for the seientifie part 

‚lichen Theil des Blattes einzusenden. 

|Organ for the Internationai-Entomolo- 

| gical Society. 

All letters for the Society are to be directedto Mr 

Fritz Rühl’s inheritors at ZUrich-Hottingen. The 

of the paper. 

5 fl. = 8 Mk. — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 

bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Naclia Modesta, sp. nova. 
Von L. Krulikowsky. 

N. thorace brunneo, capite abdomineque, serie 

dorsali punetorum nigrorum ornato, ochraceis. Alıs 

utrinque brunneo-fuseis. Antieis apieis maculis dua- 

bus flavido-albis subhyalins. 9 12 mm. 

Volat in montieulis Kinel, circa oppidum Busu- 

luk, Junio. 

Diese Art wurde von Herrn W. Eckert im Juni 

1892 im Gebirge Kinel, bei Busuluk, gefunden. 

Sie steht der N. Ancilla, L. am nächsten und 

vielleicht als eine sehr aberrirende 

Localform gehören. Der Kopf ist ocker-gelb, etwas 
bräunlich bestaubt. Der Thorax braun. Der Ab- 

domen ockergelb mit schwarzen Punkten auf dem 

- Rücken. 
Die Flügel sind von beiden Seiten braun mit 

solchen Fransen. Die Vorderflügel haben bei der 

Spitze zwei weissgelbe glassartige Flecken. 

Erebia Manto Esp. var. Trajanus m. 
Eine neue Varietät aus den Ostkarpathen, 

Von €. v. Hormuzaki. 

Meine beiden bucoviner Exemplare (9 2) von 

Erebia Manto Esp. unterscheiden sich von der Stamm- 

art in so bedeutendem Masse, dass dieselben als 

gut charakterisirte Lokalrasse beschrieben zu werden 

verdienen. 

Die Flügelspannung beträgt bei beiden Stücken 
38 mm., ist also etwas geringer als gewöhnlich, 

auch die Grundfarbe lichter, etwa wie bei Er. 

Pharte. Die ebenfalls hellere rothgelbe Binde be- 
steht aus getrennten Flecken, wovon auf den Vor- 

” 

derflügeln nur vier (in den Zellen 2, 3, 4 und 5) 

deutlich, diejenigen in den Zellen 1 und 6 hinge- 

gen sehr verloschen sind, oder gänzlich fehlen. Die 

Hinterflügel zeigen blos drei sehr kleine Flecke in 

den Zellen 2, 3, 4. 

Die rothgelben Flecke sind bei einem Exemplare 

auf den Vorderflügeln länglich viereckig, auf der 

Innen- und Aussenseite gerade abgeschnitten, auf 

den Hinterflügeln kreisrund, mit je einem kleinen 

schwarzen Mittelpunkt; bei dem anderen auf den 

Vorderflügeln beiderseits etwas zugespitzt, auf den 

Hinterflügeln länglich oval, sehr unansehnlich und 

ohne schwarze Kerne. ; 

Die für unsere Varietät charakteristischen Merk- 

male liegen jedoch in der von der Stammart grund- 

verschiedenen Unterseite: 

Vorderflügel licht röthlichbraun, gegen den Apex 

und Vorderrand gelblichgrau bestäubt. Die licht- 

rothgelbe, von der Dorsalrippe (Submediana) bis 

zum Subcostale reichende Binde entweder beiderseits 
mit zwischen den Rippen vortretenden Zähnen, oder 

aber nur auf der Innenseite schwach gezähnt, nach 

Aussen beinahe gerade begrenzt, immer mit zwei 

deutlichen schwarzen Augenpunkten in den Zellen 4 

und 5 (bei einem Stücke noch ein dritter weniger 

deutlicher Punkt in Zelle 2). 

Hinterflügel licht grünlichgrau, von der Grund- 

farbe der Vorderflügel gänzlich verschieden, am 

ehesten noch mit der Färbung der Hinterflügelunter- 

seite der Erebia Arete zu vergleichen. Diese Farbe 

wird durch die dichte, beinahe über die ganze 

Frügelfläche ausgebreitete, gegen die Wurzel stärkere, 

grünlichgraue Behaarung hervorgebracht. Die Sub- 

marginalbinde besteht aus 5 bis 6 ungleich grossen 

- 



Be A 

Flecken, die bei dem einen Exemplar kleiner und 

weit von einander getrennt sind, bei dem anderen 

dagegen eine ‚blos durch die Adern unterbrochene 

Binde bilden. Die beiden untersten Flecke (zwischen 

den Medianästen) sind bei diesem Stücke sehr gross, 

sechseckig, nach Innen und Aussen zugespitzt, der 

darüber folgende (wie bei der Stammart) länger als 

die zuerst genannten, diese beiderseits überragend, 

nach Innen gerade abgeschnitten, nach Aussen spitz 

zulaufend. Die obersten Flecke, bis zum Vorderrand 

(bei dem anderen Exemplar auch die beiden Flecke 

zwischen den Medianästen) sehr klein, unregelmässig. 

Alle Flecke sind scharf begrenzt, bei beiden Stücken 

nicht röthlich gelb, wie bei der Stammart, sondern 

blass weissgelb, in auffallendem Gegensatze zur 

Färbung der Binde auf den Vorderflügeln, wie dies 

in solchem Grade bei keiner anderen der näher ver- 

wandten Erebia-Arten der Fall ist. Im Uebrigen 

sind die Hinterflügel ganz einfärbig, von Basalflecken, 

wie solche die normalen Manto 9 © aufweisen, ist 

nicht die geringste Spur vorhanden. 

Diese Varietät fliegt Mitte August auf Alpen- 

wiesen der Krummholzregion am Raren, einem bis 

1653 Meter hohen Kalkgebirge an der Grenze 

zwischen der Bucovina und Rumänien. 

Emergence of sexes in Bombyx quercus. 
By Frank Bromilow. 

The following notes on the emergence of sexes 

in Bombyz quercus were taken on specimens of the 

species which I bred, this year, from pup® obtained 

from Caussols and Nice (Alpes-Maritimes, France), 

during the summer and autumn of 1893. The 

greater part of the larv» were, however, collected 

in the former place, where they were common on 

a kind of broom (Genista) — probably @.-cinerea, 

which is said to occur here. They were fed up 

during the ensuing winter on the ordinary garden 

rose, on which they throve well, and the first cater- 

pillar pupated about the 23rd of January 1894. 

Probably those larve of Bombyxz quereus found at 

Caussols, would have chosen rose or any other 

pabulum of a similar succulence, had this been 

obtainable in this bleak mountain place, where 

hardly a tree was to be seen — in preference to 

Genista, which last must contain only a limited 

amount of nourishment, being, in great part, com- 

posed of fibres, Referring to my diary, I see that 

I obtained in all thirteen chrysalids from my cater- 

” 
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pillars. The first moth to emerge was a female, 
which came out on the 9th of June (1894), at 
which date I had eleven pup&, and two laıve were 

still feeding up. This was followed by a male, 

well-expanded, on the 25th inst. On the 29th ulto. 
a crippled male emerged. The 30th. inst. saw a 

deformed male out, which failed to properly expand | 
its wings. 

July 2nd witnessed the birth of another example 

(probably a male), which escaped, doubtless through 

the open window. This last, came out of the first- 

formed pupa (of about 23rd of January last, and 

which has been already referred to), showing that 

those chrysalids, which are the first to be made, 
are not neccessarily the first to yield imagines. 

A female than emerged on the rd inst., and 
on the 19th ulto. — after an interval of sixteen 
days, — another female came forth. On the 31st 

inst., suspeeting something to be wrong, I opened 
a pupa which seemed to have been an unusually 

long time in the chrysalis state, and found it to 
have been “ichneumoned”, that is to say, it was 

infested by the grubs of a parasite ichneumon-fy. 
On August 6th, a female saw the light, and on the 
23rd inst. another female came out in my cage, 

— after an interval of exactly seventeen days. This 
last, unfortunately, had its left-hand hind- wing ' 

erumpled. Whether because it was the last of its” 

tribe, or for what other reason, I cannot say, but 

this inseet laid a hundred and sixty-two eggs!' 
Needless to say, they were infertile. I had hoped 
to get a pairing from one couple, at any rate, of 

all the males and females which had emerged in _ 
my puparium, but this, I regret to say, could not 

be effected, as the interval between the various 

hatchings was too prolonged. 

Beitrag zur Kenntniss 
der mit sylvestris verwandten Oreocaraben® 

der Schweiz und Oberitaliens. 
Von Paul Born. 

(Fortsetzung.) 

Carabus concolor Fabr. 
C. ceoncolor lebt in der ganzen Kette der penni-" 

nischen, im östlichen Theil der Berner (Gadmen- 

und Haslithal) und den daran gienzenden Urner 

Alpen, ferner im oberen Tessin und Graubünden. 

In letzterem Kanton ist er aber entschieden nicht 

so verbreitet, wie angenommen wird, indem er viel- 
fach, wie ich mich überzeugt habe, mit kleinen 



_ an der Nordostseite habe 

obwohl ich vom Col di Balme bedeutend in die 
Höhe stieg. 

- Alpen vorkommt, wage ich nicht zu entscheiden, da 

ich dieses Gebiet noch nicht durchstöbert habe, 

- doch steigen mir einige Zweifel dagegen auf und 

- Angaben Anderer, namentlich solche von italienischer 

-_ Alpen und damit das Gebiet von (. 

- mischt. 

; so mag es sen, 

- Hause und zwar besonders häufig 
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- hochalpiuen Stücken von nivosus verwechselt wird. 

Er soll sich auch am Montblanc finden, aber in 

diesem Falle wahrscheinlich nur am Südwestabhange, 

ich ihn nicht gefunden, 

Ob er auch in den lombardischen 

Seite, habe ich gelernt, mit Vorsicht aufzunehmen. 

Die Grenze zwischen Piemont und der Lombardei 

bilden bekanntlich der Lago maggiore und der daraus 

fliessende Tessin. Oestlich davon kommt zunächst 

‘ die zwischen dem Langen- und Comersee gelegene 

' Zone, die Berge rings um den Luganersee, 

- Gebiet habe ich durchsucht, ohne eine Spur von 

- concolor zu finden, sogar die höchsten Gipfel wie 

- Generoso und Boglia sind viel zu wenig alpin. Jen- 

Dieses 

seits des Comersees aber beginnen die Bergamasker 

lombardus. 
Nach meiner Erfahrung nun leben nie 2 der mit 

sylvestris verwandten Arten im selben Gebiete, La- 

treillei ausgenommen, welche sich unter concolor 

Es gibt allerdings an der Grenze des Ver- 

breitungsgebietes immer einige Verschiebungen und 

dass der au der Bernina lebende 

eoncolor den lombardischen Grenzpfahl nicht immer 

- respektirt; im Ganzen aber halte ich die Bergamas- 

_ ker Alpen 

_ lombardus. 
als das ausschliessliche Gebiet von (. 

"Von €. eoncolor besitze ich ein ganz besonders 

reiches Material aus ca. 25 von einander getrennten 

- Lokalitäten, meist in grösseren Serien. 

Der Zypische coneolor ist am Monte Rosa zu 

im Saarthal, 

(Mattmark, Distelalp) sowie am Südabhange, auf 

$ allen vom Monte Rosa ausstrahlenden Gebirgsketten, 

ferner in den Tessiner Alpen «(Giacomopass, Naret) 

_ und in Graubünden (Albula, Julier, Bernina.) 

Die Sceulptur der Flügeldecken ist sehr variabel. 

- Stücke bei denen alle 5 zwischen den Grübchen- 

reihen befindlichen Streifen egal sind, sind wie 

Kraatz richtig sagt, nördlich vom Monte Rosa selten , 

hie und da gibt es allerdings Stücke, bei denen die 

Verstärkung der ungeraden nur unbedeutend ist. 

Am Südabhange, zunächst dem Monte Rosa (Mac- 

eugnaga, Turlo) sind sie auch noch nieht viel häu- 

figer, bilden aber auf den weiter südlieh gelegenen 

Ausläufern die Ueberzahl. “ (Valdohhia, Chasten, 

Mologna, La Vecchia). Auch in den nördlichen 

Tessiner Alpen sind sie nicht sehr selten. Exem- 

plare die nur noch 3 Streifen zwischen den Grüb- 

chen und einen einzigen durch diese letzteren unter- 

brochenen aufweisen, sind nördlich vom Monte Rosa 

ebenfalls selten, von der Südseite stammende habe 

ich noch keine gesehen. Hie und da ist die Sculp- 

tur ganz unregelmässig und verworren. 

Die Färbung der typischen Form ist vorwiegend 

broncegrünlich, selten mehr bräunlich oder kupfrig. 

Fast grasgrüne Stücke sind nicht sehr selten, wenig- 

stens in einigen Lokalitäten (Simplon, Turlo) ebenso 

wenig schwärzliche und ganz schwarze; dagegen 

besitze ich wenige rothe (rufinos). Von den schwärzl. 

Stücken haben viele (wie bei nivosus) lebhaft blau- 
grünen Rand. 

Die durehschnittliche 

in höhern Lagen, (Turlo, 

eher etwas weniger. 

Carabus concolor v. ‚bernhardinns Kr. 
Diese var. findet sich, wie schon ‚der, Name sagt, 

hauptsächlich am St. Bernhard und ».obern Val 

di Bagne. Ferner traf ich sie auch „am  Matterjoch 

und nehme deshalb an, dass sie vom St. Bernhard 

bis zum Theodul die ganze Kette der ‚penninischen 

Alpen bewohnt. Vielleicht gehören "auch die Stücke 

vom Montblanc, von denen ich noch keine gesehen 

habe, dazu. 
Die Färbung dieser var. ist meistens düsterer 

als diejenige der typischen Form, doch fing ich auch 

ein zieml. lebhaft grünes Stück am St. Bernhard. 
Es gibt auch hie und da Exemplare mit 5 gleieh- 

mässig entwickelten Streifen zwischen den Grübchen, 

bei weitaus den meisten Stücken sind aber der 1., 

3. und 5. verstärkt. 
Die Grösse schwankt zwischen 17 und 19 mm. 

Garabus concolor v. mimethes Kr. 
Wie ich schon in Nr. 15 und 16 dieses Jahr- 

ganges der Societas Entomologica mittheilte, ist 

diese keine ‘schweizerische Form, indem sie nicht 

vom Monte Rosa stammt, sondern aus dem Val 

d’Andorno. Ich verweise auf den in obigen Nrn. 

enthaltenen Aufsatz „Piedicavalloe“. Mimethes varirt 

sehr. Einige Stücke haben die Grösse eines syl- 

vestris, über 20 mm. lang, sehr breites Halsschild, 

und je grösser und breiter desto kürzer scheinen 

sie. Die Färbung ist ebenfalls sehr verschieden. 

Weitaus die meisten Exemplare haben lebhaften 

Kupferglanz, aber es gibt auch ziemlich bräunliche, 

dunkelbraune, ganz schwarze und schwarze mit leb- 

haft blaugrünem Rand. 

Grösse ist 15-17 mm., 

Monte Moro, Chasten) 
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Ob wohl diese besonders kräftig gebauten dunklen 
Stücke nicht die var. amplicollis Kr. (aus der 

Lombardei?) sind, da diese ja ebenfalls von Sella 

stammt? 

Carabus concolor v. castanopterus Villa. 
' so wollen Sie doch 

Unter dieser Bezeichnung habe ich in mehreren | 

Sammlungen rufinos von concolor gesehen, wie solche | 

überall vorkommen und zwar nicht nur bei dieser, 

sondern bei allen alpinen Carabus Arten. Eine 

Lokalrasse, die auf diese Beschreibung passt, ist 

mir nirgends begegnet. 

Carabus concolor var. nov. Bernensis. 
Sehr verschieden von der typischen Form sowie 

den bisher erwähnten Varietäten der ©. concolor, 

sind die Stücke aus den Berner Alpen, so dass ich 

mich veranlasst sehe, dieselben als neue Form, var. 

Bernensis zu beschreiben. 

Diese Rasse zeichnet sich durch ihre Grösse und 

schlanke Körperform ganz besonders aus und ist 

deshalb auch schon andern Sammlern aufgefallen. 
Die Länge schwankt zwischen 17 und 20 mm. und 

es sind Stücke dabei, die sehr wenig kürzer sind, 

als die grössten mimethes. Von dieser letzteren 

unterscheidet sie sich aber durch ihre schlanke, 

langgestreckte Gestalt, ihre viel parallelleren Seiten 
der Flügeldecken, sowie durch sehr viel schmaleren 

Balsschild, das wie beim typischen concolor geformt 
ist. 

eoncolor und alle seine übrigen Varietäten. 
Zudem ist diese Form flacher als der typische | lich auf Berichtigung des Betreffenden. 

Was die Sculptur der Flügeldecken anbetrifit, 

so sind bei weitaus dem grössten Theil alle 5 
Streifen zwischen den Grübchenreihen gleich stark 

entwickelt, doch kommen auch die anderen Sculp- 

turformen des typischen concolor vor. Die Grübchen 

sind sehr zahlreich, eher zahlreicher als beim Typus 

und eher etwas weniger tief. 

Die Färbung ist vorwiegend ein dunkles Kupfer- 

braun, hie und da etwas mehr broncegrünlich, leb- 

hafter grüne habe ich unter ca. 40 Stücken nur 2 

schwärzliche ebenfalls nur 2. 

Diese neue Varietät findet sich, wie schon gesagt, 
in den Berner Alpen und zwar besonders am Sus- 
ten und auf der Grimsel und ich betone ausdrück- 
lich, dass daselbst nur solche und keine andern 
Stücke vorkommen. 

(Fortsetzung folgt.) 

Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr Karl Siebold, Watfenfabrikant, Nordhausen. 
Herr Volkhart, Buchdruckereibesitzer, Fürth. 
Entomologischer Verein Potsdam, 

\ Nr. 18; falls Sie sich dieselben verschaffen wollen. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herın W. C. in W. Das Eingesandte kommt 
baldigst in die Druckerei; was das Andere betrifft, 

die verschiedenen Notizen in 
Form eines Aufsatzes bringen und veröffentlichen ; 

derartiges ist gewiss von allgemeinem Interesse, 
denn bisher waren nur Wenige trotz aller Mühe so 
glücklich, ein so günstiges Resultat zu erzielen. 

Von Ihrem freundlichen Anerbieten mache ich gerne 
Gebrauch. 

Herrn L. @. in L. Darunter ist das Resultat 
einer Kreuzung zwischen Spil. lubrieipeda und 
zatima zu verstehen. Der Raum im Briefkasten ist 

zu beschränkt, um hierüber genaue Auskunft geben 
zu können, da dieselbe nicht in ein paar Worte zu- 

sammengefasst werden kann, sondern einen ganzen 
Artikel erfordern würde. Es herrscht da überhaupt 

ein grosses Chaos und es wäre sehr zu wünschen, 

dass von berufener Seite eine Sichtung vorgenom- 
men würde. Näheres darüber ist in verschiedenen 

Artikeln in der Soc. ent. niedergelegt und zwar 

im Jahrg. II Nr. 4; Jahrg. V Nr. 24; Jahrg. VI 

Herr $. in H. Ein solches Vorgehen wäre nicht 
gerechtfertigt, die Zeit ist noch zu kurz, Näheres 

folgt brieflich. 
Herr 0. F. in W. Bis heute warte ich vergeb- . 

Herr Dr. H. in R. Ihrem Wunsche wird so bald 

als es mir möglich ist, entsprochen. 

Domizilwechsel. a 
Herr P. Zaubitzer, grossherz. Forstassistent ist 

nach Eisenach verzogen. 

Herr Gregersen nach Budapest, Kerepesi 64III. 

Herr K. V. Steigerwald wohnt seit 1. Januar 

in Chrudim, Böhmen. 

Anzeigen. 

Eine Sammlung, 
bestehend aus 480 Arten Macro- und 2854 Arten 
Miero-Lepidopteren zu sehr billigem Preise zu ver- 
kaufen. Die Sphingiden, Bombyx, Noctuen und 
Geometriden vorwiegend exl. 

Anfragen bitte zu richten au 
Schille, Rytro-Galizien. 

j 
| 
j 
E 

Ersuche meine verehrten Herren Correspondenten 
und Freunde von meiner Adressenänderung Vormer- 
kung nehmen zu wollen. N. Stöcklin Sohn, 
jetzt N. Stöcklin-Müller, Rheinfelderstr. 40, Basel. 



Wir erhielten 60 Arten nordamerikanischer 
leb. Puppen (Rhopaloe., Sphing., Saturnid., etc.) und 
senden auf Verlangen Preislisten gratis und franco. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

Cat. sponsa Eier 
25 Stück 75, fraxini 50, elocata 40, nupta 30, 
Crat. dumi 75, yamamai 150 Pfe., ausser Porto bei 
vorheriger Einsendung des Betrages. Sponsa nur 
bei Entnahme von elocata und nupta. 

Lehrer F. Hoffmann, Kirchberg b. Koppitz, O. S. 

Gesunde, kräftige Puppen von H. Erminea ä 
50 Pfe., S. Populi & 5 Pfe., H. Vinula a 5 Pfe. 
Falter von A. Purpurea a 5 Pfg., C. Dumi a 40 
Pfg., A. Cardamines ä 5 Pfg., P. Amphidamas a 
10 Pfg. Gegen Voreinsendung des Betrags. Auch 
Tausch. P. Eichhorn, Lehrer, 

Michelwitz bei Brieg, Schlesien. 

Coleopteren 
aus Brasilien sind in grösserer Anzahl zu den bei- 
gesetzten Preisen in !/ıo Mark von Unterzeichnetem 
zu beziehen. Bei Bestellungen von 10 Mark an 
Emballage und Porto frei. Nur gegen Voreinsen- 
dung des Betrages in Reichsscheinen oder anderem 
gutem Papiergeld wird versandt. 

Oxycheila tristis 5, Odontocheilus nodicornis 5, 
Galerita flavipennis $S, Drypta melanarthra 2, Lep- 
tinopterus tibialis Paar 10—20, Leptinopt. var. 
nigripes Paar 15—30, Gromphas inermis 1, Macro- 
dactylus limbatus 2, Dierania velutina Paar 10, 
Antichira bivittata 3, tetradactyla 3, Pelidnota 
glauca 4, Strategus ingurtha 9 10 2 6, Enema 
Pan g 15 £ 8, Gymnetis retieulata 4, Euphoria 
lurida 2, Chaleolepidius zonatus 4, Semiotus furcatus 
2, distinetus 6, Pyrophorus noctilucus 2, Zophobas 
4—maeulatus 10, Camaria ambigua 8, Lytta fumosa 
2, Epieauta marginata 2, Cyphus angustus 5, ar- 
gilleus 3, Eurylobus subfasciatus 2, Entimus splen- 
didus 10, Heilipus onychinus 2, catographus 2, Ma- 
darus plagiatus 2, Homalonotus eoriaceus 4, Maero- 
merus cerinita 2, Centrinus sanguinicollis 1, Rhyo- 
phenes Mac Leay 1, Rhyncophorus palmarum 2. 
Brenthus sp. 1, Stenodontus mandibularis 5—10, 
Acroeinus accentifer 5—10, longimanus 10-30, 
Stirastoma marmoratum 3, Odontocerus hirtipes 2, 
Trachyderes dubius 2, Callichroma vittatum 3, 
Lophonoeerus hirticornis 2—5, Dryoctenes serupu- 
losus 3--5, Colobothea emarginata 5, Oncoderes 
guttator 5, Eumolpus nitidus 3, Mesomphalia Godeti | 
2, znea 2, sexmaculata 2, Erotylus histrio 4, spha- 
celatus 4. 

J. P. Schmalz, Jomville St. Catharina, Brazil. 

Suche zu kaufen: 
5—10 Dtzd. kräftige Puppen von Spil. Luctuosa 
und erbitte direkte Offerte. 

A. v. Caradja, Moscynski Str. 15, Dresden, A. 

E 
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Folgende Exot. Lepidopteren gespannt I. Qual. 
sehr billig, zu beigesetzten netto Preisen 1O—1 Mk., 
verkäuflich gegen Casse ev. auch zur Auswahl em- 
pfiehlt: N. Am. Pap. Rutulus 10, Eurymedon 15, 
Palamedes 12, Philenor 10, A. Cybele 3, A. Luna 
6, T. Polyphemus 8, C. Promethea 7, P. Juanita 
10, 5. Am. Pap. Polydamas 4, Belus 20, Pely- 
zelus 20, Montezuma 20, Bunichus 8, Pallas 20, 
Protesilaus 5, Lyc. Ceres 10, Chl. Seraphina 5, 
Laure 15, A. Odius © 10, Acherontia 5, M. Deu- 
calion 20, Morph. Lxrtes 10, Epistrophis 10, Sul- 
kowskyi 15, Oyteris 25, Cypris 25, Menelaus 25, 
Peleides 25, Achilles 20, Hydorina 15, Op. Batea 
10, D. Darius 30, ©. Eurylochus gr. 2 30, Martia 
30, Ph. Anchemolus 30, A. Antaeus 30, 
A. Örizaba 20, Ur. Fulgens 6, Leilus 15 etc. Indo. 
austr. T. Imperialis © 100, Or. Priamus 9 180, 
2 90, Helena 2 25, Darsius 9° 20, Minos 15, 
Brookeana 9 65, Pap. Macareus 15, Hector 10, 
Helenus 10, Castor 6, Buddha 30, Crino 25, Ga- 
nesa 10, Deiphontes 2 30, Polymnestor 25. v. 
Alecanor 2 30, Rhetenor 9 10, Phylocenus 15, 
Antiphates 6, Cloanthus 10, Evan 30, Gyas 30, Pr. 
Watsonii 10, D. Verhuelli 6, Eup. Rogenhoferi 10, 
Or. Damaris 15. A. Himachala 10, E. Leucoeyma 
6, Z. Amethystus 30, St. camadeva 30, C. Cyane 
10, ©. Thyodamus 4, P. Lisarda 30, P. Gambrisius 
10, E. Franei@ 10, Ch. Eudamippus 10, Lunawara 
20, E. Bellatrix 20, P. Atratus 10, N. Patroculus 
25, Albofaseiatus 35, Zampa 30, ete. Afrika. 
P. Nireus 5, Hesperus 40, Demoleus 3, Hyp. Sal- 
macis 9 15 2 20, Ant. Preussi 60, Peresphone 
a 75 ete. 100 Stück defekte in Düten aus S. 
Amerika, Indien und Afrika für 35 Sgr. 

H. Littke, Kloster Str. 30, Breslau. 

Aus Podolien. 
Cic. Kraatzi, germanica, in lokaler Varietät, 

hybrida, Cal. auropunctatum, Proc. rugifer, Car. 
tubereulatus, glabratus, scrabiusculus, excellens in 
verschiedenen Farbenvarietäten, Silpha carinata, ob- 
seura, Luc. capreolus, Lethr. podolieus, Pentodon 
idiota, sehr gross. Phyll. lineata, Trox sabulosus, 
Agrilus elongatus, Anthaxia aurulenta, manca, mille- 
folii, Gnaptor spinimanus, Cer. Schreberi, Otiorrh. 
irritans, ligustiei, Cleonus marmoratus, tigrinus,, 
Liparus dives, Cleonus Olivieri, Bruchus pisi, Ceramb. 
scopolii, Rhopa maeropus, Clytus arquatus, detritus, 
massiliensis, rusticus, Notoxus meridianus, Deore. 
fulvum, pedestre, striatum, lineatocolle, Agap. car- 
dui, Donacia cinerea, serica, Platyscelis gages, Cryp- 
tocephalus cordiger, alles mit 25°/o Rabatt nach 
Preisverzeichniss von E. Reiter. 

Stanislaus von Kamieniecki, bei Balta in Rahulowa, 
Podolien, Russland. 

Eine Sammlung 
europ. und exot. Vögel billig zu verkaufen. 
an Käufer gratis und franko. 

K. V. Steigerwald, Chrudim, Böhmen. 

Listen 
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Lebende Puppen 
aus 

Nora-Amerilka. 
Papilio turmus 50, Papilio troilus 40, Macro- 

glossa thysbe 40, Deidamia inscriptus 60, Philam- 
pelus achemon 100, Darapsa myron 30, Darapsa 
versicolor 125, Smerinthus myops 35, Smerinthus 
aotylus 500, Ceratomia amyntor 50, Ceratomia 
undulosa 70, Sphinx eremitus 125, Endrias 
unio 40, Datana ministra 30, Datana mayor 40, 

Naclata gibbosa 40, Hyparpax aurora 100, An- 
therea pernyi 30, Actias luna 75, Attacus eynthia 
30, Platisamia cecropia 40, Samia promethea 40, 
Hyperchiria jo 75, Anisota rubieunda 30, Anisota 
stigma 20, Psychomorpha. epimenis 150, Lagoa 
erispata 40, Apadeloctes torrefacta 130, Erudamus 
tityrus 60 Pfe. 

Aus Indien. 
Attacus atlas 175, Actias selene 350, Antherea 

mylitta 175 Pfg. Auch sind lebende europäische 
Puppen vorräthig. 

A. Kricheldorff, Oranienstr. 135, Berlin $. 

Gesunde Puppen. 
Pap. Podalirius ä 10, Hospiton 200, Th. Po- 

Iyxena 10, Cerisyi 50, Sm. Quercus ä 50, Sat. Pyri 
a 35, Spini a 25 Pfge. Importirte Eier von Anth. 
Yamamai a Dtzd. 1 Mk. 50 Stück 3 Mk. Euro- 
päische Lepidopteren in grosser Auswahl schön prä- 
parirt billigst. Nordamerikanische Lepidopteren in 
Düten 1. Qual. mit 75°/o Rabatt nach Staudinger, 
auch gespannt, empfiehlt 

Heinr. Doleschall, 
Brünn, Mähren, Bürgergasse 23. 

Ein prächtiges, selbstgezogenes Pärchen von 
Saturnia hybr. ab. Emilie, sowie ein Zwitter von 
Saturnia Pavonia, links 9, rechts 9, sind vom 
Unterzeichneten abzugeben, einzeln oder auch zu- 
sammen. 1 © Crateronix Balkanica (Bremeri) 
und 1 Pärchen von Stygia Australis var. Rosina 
(Stgr.) 1 Pärchen Melan. ab Astanda. 1 Acro- 
nycta Strigossa 2. 1 Aecronyeta Alni mit breitem 
schwarzen Bande auf den Unterflügeln. 1 Arctia 
Maculosa var. Cacilia. Gegen baar mit ent- 
sprechendem Rabatte nach Uebereinkunft. Ferner 
Räupchen von Agrotis Janthina 1 Dtzd. 25 Pfeg. 
Im Frühjahr gedenke ich Eier von einer Paarung 
zwischen Pyri O0 und Pavonia 5 und umgekehrt 
aus einer solchen zwischen Pavonia E und Pyri g 
abzugeben und bitte um gefällige Offerten. 

W. Caspari Il, Wiesbaden. 

„Die Schmetterlinge Europas‘ 
von Dr. E. Hofmann, 

Lieferungen 1-—-16 zum Preise von 12 Mark und 
„Die Insektenbörse‘“, 10. Jahrgang, 

No. 1—24 für 1,50 Mark, abzugeben bei 
Max Nürnberg, Entomologe, 

Neu-Ruppin, Friedrich-Wilhelm Strasse 36. 

C. dumi Eier von nur im Freien gefangenen, 
sicher befruchteten Weibchen habe ich noch in 
grosser Anzahl unter gleichzeitiger Zuchtangabe ab- 
zugeben, das Dtzd. 35 Pfg.; 100 Stück 2,50 Mk., 
1000 Stück 18 Mk. Ferner Puppen von Acr. alni 
a 1,25 Mk., carmelita 60 Pfg. Puppen von bifida 
120, vinula 80, machaon 60, lubricipeda>xzatima 
100, zatima 150, populi 60, serophularie 70, api- 
forme 120, ligustri 90, tilie 90, pinastri 40, pudi- 
bunda 60, orion 60, prasinana 60, ilicifolia 500 
Pfg. pro Dutzend exel. Porto. Importirte Puppen 
von atlas 1,50 Mk., imperialis 1,50 Mk., cecropia 
30, mylitta 1 Mk., luna 1 Mk., polyphemus 75 
Pfg. pro Stück exel. Porto und Verpackung. Ge- 
sucht werden Puppen von tritophus. Eier von 
fraxini 15 Pfg. pro Dtzd., 120 Pfg. pro 100 Stück. 

Grützner, Rektor, Grottkau in Schlesien. 

Afrikanische Coleopteren Acra. 
Tefflus Megerlei F. 0,75, sämmtliche Scaraba- 

eiden, welche im Staudinger angeführt zu '/s Cata- 
logpreis: Schizonicha Retusa 30, Orycetes Boas JP 
65, Archon Centaurus gr. Exempl. 9 4 Mk., Goli- 
athus Cacieus 12 Mk., 15 Mk., 20 Mk. Giganteus 

Regius 20, 15, 12 Mk., nur prima Thiere. 15 Mk. 
Mecynorrhina Torquata Dry JP 12 Mk. Mega- 
lorrhina Harrisi W. gross 7 Mk. Cerath. Polyphe- 
mus F. Paar 18 Mk., prima Saragei 9 8 Mk., 
gross Eudiolla Gralli B. 1 Mk. 50 Pfg. Dicranorrh. 
Oberthüri Dr. prima 
chlora 1 Mk. 50 Pfg. Aphelorrhina guttata 55 Pfe. 
Julia 1 Mk. 
2 Mk. Eecoptoenemis Thoreyi 1 Mk. Dymnusia 
Cyanea 50 Pfg. Smaragdesthes Smaragdina 75 Pfe. 
Diese Arten, also incl. Goliathiden je 1 Exemplar, 
exl. der Scaraben in Summa für 115 Mk. 200 ex. 
Cureulioniden, bestimmt, 100 Arten für 25 Mk. 50 
Pfg. 200 exot. Cerambyeiden 100 Arten bestimmt 
30 Mk. 5000 palaearet. Coleopt. 2000 Arten, alle 
genau bestimmt 90 Mk. 
Malabar 1 Mk. 20 Pfe., dabei grosse Wespen, 
Brummer, Wanzen. 12 diverse Ceylon Libellen 60 
Pfg. Tausch gegen Briefmarken und bessere europ. 

SE 5 Mk. Neptun. Poly 

Westwoodi 70 Pfg. Ranzania JP. 

20 diverse Insekten von 

Falter, Coleopteren. Prima Referenzen zu Diensten. 
Porto und Verpackung stets frei. 

Zu verkaufen: 6 Schränke mit Thüre 120 cm. 
hoch ä& 10 Kasten 335>45 7, sicher schliessend für 
45 Mk. Näheres durch 

Arthur Johannes Speyer, Altona a. Elbe. 

Bitte! 
Ich ersuche jene Herın, welche im Herbste 1893 

von Herrn Haberhauer in Slivno Puppen von Ch. 
Treitschkei bezogen und letzten Herbst solche von 
Sat. Ceeigena um ihre Adressen und werde jedem 
Herrn die dadurch verursachten Kosten ersetzen. 

Dr. Ludw. Heissler, pract. Arzt, 

Rennertshofen, bei Neuburg (Bayern). 
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Honrath Palaearetic Collection. 
I have just purchased for cash this magnificent 

collection. 
William Watkins, Villa Sphinx, Eastbourne. 

I want to buy another large Palaearctie Collec- 
tion (localities well determined) and also one of 
Exotie Lepidoptera for prompt cash, also original 
sending Exotic Lepidoptera in papers. 

Habe abzugeben: Lebende Puppen von Pieris 
Brassice 30, Smerinthus Populi 60, Harpyia Vinula 
60, Bombyx Lanestris 100 Pfg. per Dutzend. Auch 
wird das '/s und !/ı Dtzd. hiervon zum genannten 
Preise abgegeben. Porto extra. Ebenso ist mir 
Tausch von mir entsprechenden gespannten Faltern, 
lebenden Puppen und Eiern gegen oben genannte 
Puppen willkommen. 
Valentin Pokorny, Halbseit, Post Hannsdorf, Mähren. 

LVebende Puppen 
T. Polyphemus & 50, Dtzd. 500 Pfe., Darapsa 
Myron & 50, Dtzd. 500 Pfg., Porto 30 Pfg. 

Befruchtete Eier, Catoc. Nupta Dtzd. 12, 100 
St. 90, C. Elocata Dtzd. 15, 100 St. 100 Pfg. 
Porto 10 Pfe. 

Käfer von Nordamerika, bestimmt, mit Fund- | 
daten, 100 Stück, 60 Arten, 12 Mk. franko, 100 
Arten mit Cieindelen und guten Cerambyceiden 18 
Mark franko. 

Hymenoptera von Nordamerika, bestimmt, unge- 
nadelt, 50 Stück in 14 Arten, 10 Mark franko. 
Gebe Polyphemus-Puppen gegen gutes Zuchtmaterial 
in Tausch, event. auch gegen bessere Falter. 
A. Voelschow, Werderstr. 29, Schwerin i. Meckl. 

Lebende Puppen 
gesund und kräftig zu beigesetzt billigen Preisen in 
Pfennigen deutscher Reichswährung. Th. Polyxena 
10, Sph. Ligustri 10, Sm. Quereus 60, Ocellata 10, 
Populi 10, Sp. Luctifera 20, B. Lanestris 10, End. 
Versieolora 30, S. Pyri 30, Not. Tremule 15, H. | 
Bifida 20, P. Tirrh@a 60 per Stück; auf je 10 
Stück 2 gratis. Porto und Kistchen 25 Pfg. Eier 
von C. Dumi 40 Pfg. per Dtzd. Porto 10 Pig. Da 
die Vorräthe an Puppen nicht mehr gross sind, so 
ist zu baldiger Bestellung zu rathen. Ausserdem 
empfehle ich meine vorzüglich präp. Lepidopteren 
zu billigen Preisen. Suche im Tausch Falter von 

 P. Brassiee und Hib. Defoliaria 9 « in vorwiegen- 
- der Zahl gegen andere Arten. 

je nach Grösse. 

Leopold Karlinger, Brigittaplatz 17, Wien II/5. 

mE 20 m; 
der grössten farbenprächtigsten Papilioniden aus 
Indien in 10 Arten, darunter 2 Buddha, 2 Polym- 
nestor ete., alle in sehr guter Qualität und tadellos 
gespannt gebe ich ab für nur 16 Mk., rein in Düten 
für 12 Mk. Seidene Fangnetze a 4,5 und 6M. 

Preisliste gratis. 
Graf-Krüsi, Gais b. St. Gallen. 
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Eier aus Japan importirt: 
A. Yamamai (Eiche) Dtzd. S0,. 50 St. 290 Pfe., 

Rhodia Fugax (Weide) Stück 15 Pfe. 
Puppen aus Nordamerika: 

Att. Cynthia a 20, Dtzd. 200 Pfge., Pl. Ceeropia 
a 30, Dtzd. 300 Pfg., Telea Polyphemus & 60 Pfe., 
Datana Ministra’a 35, Dtzd. 400 Pfg. 

Falter aus Indien: 
Zahlreiche Arten, darunter Papilio a 30 Pfg. 

und mehr. Liste auf Wunsch. 
Attacus Atlas, grosse Form, 

im Februar erwartet, Paar 450 Pfe. Aufträge schon 
jetzt erbeten. 

E. Heyer, Varresbeckerstr. 20, Elberfeld. 

Biete europ. Coleopteren, gute und seltene Arten, 
| nach Auswahl des Bestellers, die Centurie für 10 
Mark. Listen im Druck. 

K. V. Steigerwald, Naturalist, Chrudim, Böhmen. 

Nur Februar und März. 
Halb erwachsene Raupen von Cnethoc. Pityo- 

campa an Kiefer und Fichte, zwei Nester, ca. 100 
Stück, hat inel. Verp. und Porto für 1 Mk. 50 Pfg. 
abzugeben, Franz Rudolph, 

Malfi bei, Gravosa, Südt Dalmatien. 

Gesucht werden 
gegen baar für Mai und Juni des Jahres Raupen 
von Pap. machaon und Van. var. prorsa in 
grösserer Anzahl von 

Dr. M. Standfuss, Hottingen-Zürich. 

Gesucht 
werden von dem Unterzeichneten 2 Dutzend Puppen 
von Aglia tau und Endromis versieolora; bitte um 
gef. Offerten. Ich bezahle die Puppen gut, sie 
müssen aber gesund und kräftig sein. 

Wilh. Caspari Il, Wiesbaden. 

Spottbillig. 
Gespannte Falter, Prima Qualität: Pap. Ceylo- 

nica 30, Pap. Agamemnon 30, Heb. Glaucippe 30, 
Sphinx Hesperia 30, Alop. Rieini 20, Arg. Syringa 
20 Pfg. Uebernehme auch das Bestimmen palaearet. 
Lepidopteren. F. Kilian, Coblenz a. Rh. 

Suchen Eier von Catoc. Dileeta zu erwerben. 
Haben abzugeben kräftige Puppen von Deil. Por- 
cellus per Dutzend 2 Mark. 

Entomologen Glub Brötzingen, Landstr. 54, 
bei Pforzheim, (Baden) 

Durch den Unterzeichneten zu verkaufen: Samm- 
lung palzarkt. Cieindelen & Carabiden 950 Arten 
(Varietäten nicht gerechnet) in nahezu 5000 Exem- 
plaren; alles gut erhalten und richtig bestimmt. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Th. Wimmel, Neubertstr. 29, Hamb urg-Hohenfelde 



Dr. Hofmann’s Raupenwerk 
suche einzutauschen gegen europ. Schmetterlinge 
und 4 Jahrgänge der Societas entomologiea (1891 
bis heute). Auch habe abzugeben „Bischofl’s allge- 
meine Naturgeschichte der drei Reiche* (7 Bände 
gebunden, von Lieferung 59 bis 71 ungebunden); 
ferner 7 Jahrgänge „Carinthia* (naturhist., von 1888 
bis Ende 1894) ungebunden, 

6. Höfner, Wolfsberg (Kärnten), 

_Anth. _yama- -mai and Rhodia fugax ova, (just 
received from Japan), for sale. Rhodia fugax intro- 
duced by me for the first time, is very similar to 
the Indian Rhodia newara, which feeds on the 
Weeping willow. For prices etc. please apply to 
Alfred Wailly, Tudor Villa, Norbiton, England. 
Graine d’Anth. yama-mai et de Rhodia fugan & 
vendre. 

Alfred Wailly, N Norbiton, England. 

_ Biologisches Material, 
Schmetterlinge, präp. 

von Sehulthieren, 
de.ı 

namentlich 
Offerten 

av. ABU, TealnE: 2; PAlampet- vl. 

Raupen a Puppen, 
sucht und erbittet 

Sen, Ananden. 
Emil Funke, Dresden, Camelienstr. 10 empfiehlt 

sein Lager Palaearctischer und Exotischer Falter 
einer freundl. Beachtung. Preise mässigst. Aus- 
wahlsendungen. 

Naturalien- und Lehrmittel-Handlung 

Wilh. Schlüter in Halle a. d. S., 
Wuchererstrasse 9. 

Reichhaltiges Lager aller natur- 
historischer Gegenstände. 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avece 664 planches coloriees. 

L’ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi gratuit et 
affranchi de la Liste des souseripteurs et d’un 

sp@Geimen des gravures. 

Naturalienhändler | 

w.FRIC in PRAG | 

Wladislawsgasse No. 21a | 

kauft u. verkauft 

| naturhistorische Objekte zu Art. 

Meine neueste 

Schmetterlings-Preisliste 
Nr. III, 1805 

ist soeben erschienen und wird gratis und franko 
versandt. Dieselbe enthält über 1000 Einzelpreise 
europ. und exot. Schmetterlinge, darunter grosse 
Seltenheiten aus den Alpen, aus Columbien, Ma- 
labar, Borneo und Deutsch-Ost-Afrika; ferner 
prachtvolle Loose, deren Falter nachweisbar 50 %/o 
billiger sind als von jeder andern Seite, sowie 
die Photographie des Unterzeichneten, 

100 def. Exoten 4 Mark, 

Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen, Schweiz. 
Seidene Fangnetze a 4, 5 u. 6 Mk. 

.—, 

Insektennadeln Yu teiernarı ie 
fert Alois ‚Egerland, Karlsbad, Böhmen 

Unsere neueste 

Lepidopteren-Liste No. XXX VIII 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, 40 grosse Quartseiten starke, 
auf nicht durchscheinendem Papier ge- 
druckte Liste bietet mehr als 13,500 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltgegenden, ca. 
1100 präp. Raupen, viele lebende Puppen, En- 
tomolog. Geräthschaften, Bücher, ete. an, 
auch 182 interessante Centurien, 

!!enorm billig !! 
100 def. Exoten 5 Mk. Centurien sind das 

beste und billigste Mittel zur Vergrösserung der 
Samnuung. 

Preise mit hohem Baar-Rabatt. 
!!'Auswahlsendungen prima Qualität 50 Prozent!! 

Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Liste No. 13 
| über alle anderen Insekten 

Liste No. 4 und Frassstücke. 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

T Bättchers Naturalien- Handlung, 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R. Hertzog. 

Sängethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M Rühl. —Druck von Jacques Bollmann, Unterer Müblesteg, Zürich. 

EEE ur 



15. Februar 1895. 

Societas entomologica. 
„societas Entomologica‘“ gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

NOV 22 18:7 15 99, IX. Jahrgang. 

Journal de la Societe entomologique Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 
Organ for the Internationai-Entomolo- 

internationale. gical Society. 

Toutes les correspondances devront &tre adress&es Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn| All letters for the Society are to be dire.tedto Mr 

aux höritlers de Mr. Fritz Rühl a Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten. Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. The 
Messieurs les membres dela societ& sont pries d’en-| Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. nıembers of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespcur la partiescienti- lichst crsucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-| send original contributions for the scientific part 

lichen Theil des Blattes einzusenden. $que du journal. of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. = 8 Mk. — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreism Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresheitrages. 

Beitrag zur Kenntniss 
der mit syivestris verwandten Oreocaraben 

der Schweiz und Oberitaliens. 
Von Paul Born. 

(Schluss.) 

Carabus Latreillei Dei. 

C. Latreillei ist die einzige Art, die sich mit 

andern Gruppen am gleichen Fundorte, auf den 

gleichen Alpweiden, an den gleichen Schutthalden 

aufhält. In der Schweiz ist er sehr seiten und ich 

habe noch kein einziges schweizerisches Stück selbst 

gefunden, doch soll er am Simplon, Zermatt, Saas- 

thal und sogar im Berner Oberland vorkommen. 

Südlich vom Monte Rosa tritt er schon häufiger auf 

und ganz besonders an den südlichsten Ausläufen 

ist er stellenweise gemein, (s. No. 15 und 16 „Pie- 

dicavallo“) besonders am Collo di Chasten, der das 

Lysthal mit dem Val Challant verbindet und Val- 

dobbia, schon etwas seltener an der Mologna und 

La Vecchia. 

Weitaus die meisten Stücke sind hell kupferig, 

schwärzliche und ganz schwarze sowie grünliche 

seltener. ab. Bremii habe ich unter andern Exem- 

plaren mehrere gefangen (La Vecchia, Valdobbia) 

ab. Schilskyi aber noch nie getroffen. 

Carabus Putzeysianus Geh. 

— maritimus Schaum. 

Wenn wir bei Aosta di Dora Baltea, die süd- 

liche Grenze des Verbreitungsgebietes von C. con- 

eolor überschreiten und einige Stunden weiter oben, 

bei Aimaville, in der sich von Süden öffnenden Val 

de Cogne emporsteigen, so kommen wir in die Hei- 

math des Carabus Putzeysianus G£h. 

Ganglbauer gibt als Fundort dieser Art die Al- 

pes maritimes und den Monte Viso an, was aber 

beides unrichtig ist. Ich habe das ganze Monte 

Viso-Gebiet und die Seealpen durchsucht, aber keine 

Putzeysianus gefunden. Derselbe lebt in den Cogner 

Alpen, an der Grivola, Gran Paradiso, namentlich 

häufig fing ich ihn am finestra di Camporciero, 

welcher das Val de Cogne mit dem Val Campor- 

ciero verbindet. 

In der Färbung varirt diese Art sehr wenig; 

fast immer dasselbe dunkle broncegrün, etwas heller 

als bei alpestris.. Nur hie und da zeigt ein Stück 

etwas Kupferschimmer, oder noch häufiger intensiver 

grün gefärbten Rand der Flügeldecken. Der Hals- 

schild der 2 ist fast noch einmal so breit als der- 

jenige der g. 

Auch die Seulptur der Flügeldecken ist eine sehr 

gleichmässige. Ich besitze ein einziges Stück, bei 

welchem die ungeraden Streifen auf Kosten der ge- 

raden bedeutend verstärkt sind. 

Carabus cenisius Kr. 
Von den Cogner Alpen südwärts wandernd, gelangen 

wir in das Revier des Carabus cenisius. Die Grenze 

der beiden Arten habe ich nicht feststellen können; 

dieselbe wird wahrscheinlich durch den Orco ge_ 

bildet, wenigstens findet sich am Col Collombardo 

nieht mehr C. Putzeysianus, sondern cenisius. Der 

Hauptfundort dieser Art ist der Mont Cenis Massiv, 

all die Berggipfel, die sich fast kreisförmig um den 

Mont Cenis-See ziehen. Hoch oben, an diesen Stein- 

und Geröllhalden ist er sehr häufig, so dass wir 

innert 2 Tagen ca. 300 Stück fingen, von denen 

über 60 in meiner Sammlung stecken. 

Die Färbung dieser Art ist eine sehr mannig- 
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faltige. Ich habe Stücke in allen Nuancen 
schwarz bis hellgrün, von dunkelkupferbraun bis hell 

messinglänzend, sowie namentlich schwarze mit blauen 

und grünen Rändern. Grosse, ziemlich lebhaft grüne 

Stücke habe ich eine ganze Serie, einige mit fast 

glattem Halsschild. Ich fand dieselben unter Andern. 

Ob diess die var, Sellae ist, kann ich nicht mit 
Sicherheit sagen; auf eine eigene Lokalrasse, auf 

welche diese Beschreibung passt, bin ich nirgends 

gestossen. 

Die Sculptur der Flügeldecken scheint auch bei 

dieser Art sehr wenig abzuweichen. Ich besitze 

wenige Stücke, bei denen die ungeraden Streifen 

eine Idee verstärkt sind. 
Die durchschnittliche Grösse ist 17—19 mm., 

doch habe ich Stücke, die 20—21 mm. lang sind. 

Carabus Fairmairei Thoms. 
Der südliche Nachbar der vorigen Aıt ist C. 

fairmairei, welcher am Monte Viso und auf allen 

den strahlenförmig von demselben ausgehenden Ge- 

birgsketten wohnt und zwar stellenweise in grosser 

Zahl. Von über 400 Exemplaren die wir daselbst 

fingen, habe ich ca. 130 Stück meiner Sammlung 

einverleibt. R 

Nächst der var. transylvanicus des C. sylvestris, 

der er auch einigermassen gleicht, ist C. fairmairei 

der farbenprächtigste unter den sonst bescheidenen 

Öreocaraben, da bei dem bedeutenden Glanze, den 

er besitzt, die manigfaltigen, zum Theil recht leb- 

haften Farben sehr zur Geltung kommen. Es ist 

wirklich ein schöner Anblick, dieses Sortiment von 

ganz schwarz, dunkel- bis grasgrün, in allen erdenk- 

lichen Nüancen, von braun, kupfer- und messing- 

farben bis rothgolden, kurz alle mögliche Färbungen. 

Ich habe diese Tliiere hauptsächlich in 3 Lokali- 

täten gesammelt und in jeder derselben zeigte die 

Ausbeute einen andern Totaleindruck, obschon sich 

viele Stücke gleichen. 

Die erste Suite stammt von derjenigen vom 

Monte Viso ausgehenden Gebirgskette, welche das 

Val Pelice vom Valle del Po scheidet (Colle della 
Gianna). Diese Stücke sind durchweg klein, 16—18 

mm. und es herrscht unter ihnen die kupferrothe 

you 

Farbe vor, lebhaft grüne Stücke sind keine dabei, | 

schwärzliche und broncefarbige wenige. 

Das 2. Sortiment kommt vom Hauptkamm des 

Monte Viso, von dem Grate, welcher das Valle del 

Po von dem französischen Vallee du Guil trennt 

(Col della Travuseita). Diese Exemplare sind nicht 

grösser als die vorigen, im Ganzen eher ncch etwas 

nn nn nn 

kleiner, aber hier herrscht ganz die grüne Färbung 
vor, von dunkelbronce bis prächtig grasgrün, auch 

dunkelgrün mit goldschimmernden Grübcehen. */s 

dieser Stücke sind grün, der Rest kupferig. 

Endlich die 3. Parthie von der etwas niedrigeren 

Kette 'stammend, welche der Valle del Po vom Val 
Varaita scheidet (Col Cerveito) zeichnet sich durch 

bedeutende Grösse aus. Diese Stücke verhalten sich 
zu den andern wie mimethes z. typ'schen concolor. 
Es sind Exemplare dabei: von 22-23 mm., die 
meisten aber von 18—21 mm. Bei diesem Sorti- 
ment findet sich kein einziges grünes Stück, sehr 

wenig grünlich schimmernde. Die Hauptfarbe ist 
braun und zwar in allen möglichen Nüancen, auch 

kupferroth bis fast rotbgolden. Ferner befinden sich 
verhältnissmässig sehr viele schwärzliche und ganz 
schwarze Exemplare dabei. 

Stücke mit abweichender Seulptur habe ich im 

ganzen grossen Sortinent kein einziges gefunden, 
höchstens sind hie und da die Streifen etwas weniger 

scharf ausgeprägt, etwas weniger erhaben. 

Carabus pedemontanus Ganglb. 
— Putzeysianus Kr. 

Im ganzen Gebiet der Seealpen haust ©. pede- 
montanus, aber nirgends so häufig wie concolor, 
cenisius und fairmairei. Die Seealpen sind, weil 

heisser, entschieden viel ärmer an Caraben, als die 

nördlicheren Piemonteser Alpen. 

dürftig vertreten sind sie in der Gegend des Col di 
Tenda, reicher dagegen an den Alhängen des Mont 

Clapice und Mercantane. m 

Im Ganzen varirt diese Art nicht sehr bedeu- 
tend, in der Seulptur fast gar nieht. Unter ca. 120 

Stück die ich fing, war ein einziges mit nur drei 
Streifen zwischen den Grübchenreihen. 2 

Die Färbung ist bei weitem nicht so lebhaft 
wie bei faimairei, sondern immer ziemlich düster. 

In der Gegend des Col di Tenda scheint mehr die 
kupferrötbliche Farbe vorzuherrschen, an den höhern 

Gipfeln im Innern der Seealpen, namentlich am 

Mont Clapice, finden sich viel mehr grünliche Stücke. 

Ich habe einige ziemlich lebhaft grüne und sehr 
viele schwärzlieh-bronce-grüne mit lebhaft grünem 
Halsschild, auch solche mit Kupferglanz auf den 

Flügeldecken und dazu grünem Rand derselben und 
grünem Halsschild. Ganz schwarze Stücke besitze 

ich nur 2. 

Die Exemplare vom Col di finestra sind sehr 

gross, bis 22 mm. lang, breit und haben sehr 

breiten Halsschild, namentlich die 2, andere, vom 

Ganz besonders | 
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Col del Treno dagegen zeichnen sich durch bedeu- 

tend schlankere Gestalt aus. Bei diesen letzteren 

ist der grünlich broncefarbige Ton der ausschliess- 

liche, kupfiige finden sich dort gar nicht. 

Carabus lombardus Kr. 
Die Bergamasker Alpen sind das Gebiet der C. 

lombardus. Ich habe dieselben noch nicht durch- 

streift und besitze nur wenige im Tausch erworbene 

Stücke dieser Art, so dass ich darüber einstweilen 

Nichts zu sagen weiss, 

Carabus hortensis Lin. 
Der Vollständigkeit halber muss ich auch diese 

Art erwähnen. Sie findet sich im ganzen Alpenge- 

biet, aber meistens einzeln und ziemlich selten in 

nicht zu hohen Lagen und zwar im Berner Ober- 

land, Wallis, Tessin, Glarus, Uri, Graubünden und 

nach Heer auch in Schaffhausen und St. Gallen. 

Am wenigsten selten scheint sie um den St. Gott- 

hard herum zu sein, wo ich auch 1 Stück ab. alter- 

nans Kr. fing (Altanca). Die 9 aus den Alpen 

sind sehr schlank, viel mehr als die deutschen und 

russischen Stücke. Bei 4 Exemplaren meiner Samm- 

- lung (Gadmenthal, 2 Gotthard, Kistenpass) schim- 

mert der umgeschlagene Rand der Flügeldecken 

neben dem kupfrigen Streifen ziemlich lebhaft blau- 

grün. 

Hermaphroditen von Saturnia Pavonia. 
Von Karl Frings. 

Im Frühling des Jahres 18389 fand ein hier in 

Bonn wohnender Herr in der Umgebung der Stadt 

ein sehr starkes © von Saturnia Pavonia. Das 

von demselben abgesetzte ca. 150 Bier grosse Ge- 

lege beschloss der betreflende Finder aufzuziehen, 

was auch ohne nennenswerthe Verluste gelang. 

Nachdem die Puppen überwintert hatten, lieferten 

sie im Frühjahr über 100 Falter, die sämmtlich 

normal waren, nur standen sie den im Freien ge- 

fangenen Exemplaren in der Grösse etwas nach. 

Einige wenige noch übrig gebliebene Cocons über- 

winterten zum zweitenmale und schlüpften erst im 

April 1891. Unter diesen Stücken befanden sich 

nicht weniger als sechs Zwitter, von denen zwei 

alsbald verkauft wurden: infolge dessen kann ich 

von diesen eine Beschreibung leider nicht mehr 

liefern. Durch Nachfragen konnte ich nur noch er- 

fahren, dass beide von vorherrschend weiblichem 

Typus mit eingesprengten männlichen Flügeltheilen 

sind. Von den übrigen 4 Hermaphroditen befinden 

sich jetzt 3 in meiner Sammlung, -auch bot. sich 

mir Gelegenheit, den vierten zu untersuchen. 

Derselbe ist ein vollkommen halbierter Zwitter, 

rechts 9, links 2, vom Kopf bis zur Hinterleibs- 

spitze genau gelheilt, der rechte Oberflügel wie 

auch der linke Unterflügel sind männlich, letzterer 

hat nur einige kleine weibliche (graue) Streifen ; 

dagegen ist der rechte Unter- und linke Oberflügel 

rein weiblich. Weil: nun. die. weiblichen Flügel 

naturgemäss bedeutend grösser als die männlichen 

sind, so steht auf der rechten. Seite des Thieres bei 

einem kleinen, dunkelbraunen Oberflügel ein grosser, 

hellgrauer Unterflügel; auf. der andern Seite sitzt 

bei einem grossen, hellgrauen Oberflügel: ein kleiner, 

orangegelber Unterflügel. Diesem Umstande ver- 

dankt: der Zwitter sein sonderbares, unregelmässiges 

Aussehen. Der ganze Körper des Stückes hält die 

Mitte zwischen der männlichen und weiblichen Form; 

beide Fühler tragen nach unten hin wnännliche 

Kammzähne von halber normaler Länge, nach oben 

stehen ganz kleine, beim linken Fühler nach der 

Spitze zu rein weiblich werdende Zähnchen. Dieses 

Exemplar ist sehr gut entwickelt, von der Grösse 

eines ungefähr mittleren ©; wie beim folgenden 

Stück sind die Genitalien zwar verkümmert, doch 

entschieden weiblich. Das zweite Thier ist ein 

tadelloses 2 von Mittelgrösse, doch sind beide 

Fühler vollkommen männlich, stark nach oben und 

unten hin gekämmt, auch ist der Vorderrand des 

linken Ober- und des rechten Unterflügels breit 

männlich, was sich durch braune, resp. orangegelbe 

Färbung kenntlich macht. Ein sehr interessantes 

Stück ist der dritte Hermaphrodit; auf der Ober- 

seite aller Flügel ist er männlich gefärbt, beide 

rechte Flügel sind bedeutend grösser und auf der 

Unterseite hellgrau, also weiblich, während die beiden 

linken Flügel auch auf der Unterseite männliche 

Farbe tragen. Der Leib hat, wie auch der Thorax 

ausgesprochen männliche, dunkelbraune Behaarung, 

ersterer ist sehr dick und merkwürdigerweise prall 

mit Eiern angefüllt, die ganz deutlich an den Ring- 

einschnitten durchscheinen. Die Genitalien sind wie 

bei einem halbierten Zwitter genau getheilt, rechts 

weiblich, links männlich; die männlichen, hornigen 

Klappenorgane sogar auffallend gross und stark 

entwickelt. Auch bei diesem Hermaphroditen sind 

die Fühler unregelmässig, der rechte hat an der 

Wurzel halblange männliche Kammzähne, diese ver- 

jüngen sich allmählich, bis siein das ganz weibliche 

Spitzendrittel übergehen; der linke zeigt nach oben 
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normale männliche Zähne, nach unten solche von 

nur halber Länge. Leider sind die linken Flügel 

dieses Exemplars am Rande ein wenig verkrüppelt, 

doch auch wenn man sich diesen Schaden ausge- 

bessert denkt, würden dieselben kaum °/ı der Fläche 

der rechten, auf der Unterseite weiblich gefärbten 

Flügel bedecken. — Auffallend ist es übrigens, dass 

alle 6 Zwitter mit nur sehr wenigen andern Puppen 

zweimal überwinterten, welch’ letzteres bei Pavonia 

sonst doch nicht häufig vorkommt. 

Dadurch, dass sich die Geschlechter bei Satur- 

nia Pavonia so sehr durch die Färbung unterschei- 

den, sind Zwitter dieser Art besonders schön und 

charakteristisch, auch scheint dieselbe zu derartigen 

Missbildungen zu neigen, da in früheren Jahren 

schop mehrfach ähnliche Fälle wie der geschilderte 

vermerkt wurden. 

Atropos- und Convolvuli-Puppen. 

Seit Jahren erzielte ich mit den Puppen, wie sie 

mir im Herbste von Feldarbeitern geliefert werden, 
50—60°/, Falter und war damit recht zufrieden, 

denn die Puppen müssen, bis sie im Puppenkasten 

zur Ruhe kommen, gar manchen Insult über sich 

ergehen lassen. 

Anders im letzten Herbste. 60 P. Convolvuli 

und S P. Atropos brachte ich anscheinend gesund 

ia den Kasten Davon schlüpften bis heute, den 

16. Januar 95 159 Atropos und 22 2 Convol- 

vuli — wovon ein Stück krüppelhaft. 10 Convol- 

vuli Puppen sind noch gut. Alles übrige ging zu 

Grunde. Mit Ausnahme einer Puppe, die faulig 

erweicht war, waren sie alle hart geworden, die 

Atropos Puppen nahmen eine tief braunschwarze 

Farbe an, während die Convolvuli Puppen nur zum 

Theil dunkler wurden, zum Theil auch heller. 

Woher dieser grosse Misserfolg? An der Be- 

handlung der Puppen kann es kaum liegen, denn 

diese war die gleiche wie früher. In einem guten 

Mooslager über Wasser befanden sich die Puppen 

im warmen Raume. Die obersten Schichten des 

Mooses wurden ab und zu mit einem Spray be- 

feuchte. Es mangelte nicht an der nöthigen 
Feuchtigkeit. 

Ich neige zu der Ansicht, dass die Puppen be- 

reits krank in den Kasten kamen und möchte hier- 

für die feuchte Witterung des Spätsommers als Ur- 

sache annehmen. Ob dabei Mikroorganismen ähnlich 

wie bei der Kartoffelkrankheit in Frage kommen, 

welche mit dem Regenwasser in den Boden gelan- 
gen, ist fraglich? Ich glaube es nicht. Denn die 

Puppen sind meiner Meinung nach durch das ge- 

leimte Gehäuse, in welchem sie ruhen, geschützt, 

und dann würden die Puppen, wenn infizirt, jeden- 

falls faulig erweichen und nicht eintrocknen. Viel- 
leicht kann ein Fachmann Aufklärung bieten, für 

welche jedenfalls viele ausser mir dankbar sein 
würden. 

Dr. Ludw. Heissler. 

Litteraturbericht. 

Die Schmetterlinge Europa’s, von Prof. Dr. Ernst 

Hofmann, Verlag der (0. Hoffmann’schen 

Buchhandlung (A. Bleil), Stuttgart. II. Auf- 

lage. 25 Lieferungen a 1 Mk. 

Das bereits mehrfach in diesen Blättern be- 

sprochene Werk liegt nunmehr vollständig vor, ein 
stattlicher Band von 240 Seiten mit 71 Tafeln und 

2000 Abbildungen! 

Diese sind in Farbendruck hergestellt und zeigen 

gegenüber den Abbildungen der ersten Auflage einen 

sehr bedeutenden Fortschritt. Weitaus die meisten 
Figuren sind nach natürlichen Originalen hergestellt 

und daher durchaus gut und kenntlich, selbst in 

den wegen der vielen ähnlichen Arten manche Schwie- 
rigkeiten darbietend:n Gattungen wie z. B. Erebia 
und Lycwna bei den Tagfaltern, Agrotis und Cara- 
drina bei den Eulen, Boarmia bei den Spannern u. 

s. w. Zu beanstanden sind nur wenige Tafeln, 

welche fast nur sehr kleine und desshalb, sowie 

wegen der zarten Unterscheidungsmerkmale, über- 

haupt nur sehr schwer durch Farbendruck kenntlich 

zu machende Arten enthalten, wie etwa Tafel 18 

und 19, Sesien, Taf. 23 und 24, Psychiden, Taf. 56 

und 57 Acidalien, 70 und 71 Eupithoeeien. Alle 

übrigen Tafeln verdienen dagegen, namentlich auch 

in Anbetracht des ausserordentlich billigen Preises, 

als recht gut bezeichnet zu werden und gebührt 

dem strebsamen Verleger für diese Leistung alle 

Anerkennung. Nicht unerwähnt darf bleiben, dass 

die Tafeln auch eine Anzahl merkwürdiger Varietäten, 

Zwitter und Hybriden bringen, welche für viele Be- 

sitzer des Werkes von grossem Interesse sein wer- 

den. Zu bemerken ist noch, dass die Figur 5 auf 

Tafel 55, welche nur mit dem Namen Melit&za be- 

zeichnet ist, offenbar eine Aberration von Melit#ea 

Athalia, nämlich Pyronia Hb. ist. 

Der Text enthält im allgemeinen Theil auf 41 

Seiten zunächst eine ausführliche Schilderung der 



- Entwicklung der Schmetterlinge, ihrem Ei- Raupen- 

und Puppenzustande, sodann eine eingehende Mor- 

- phologie der Schmetterlinge, ihre Eiablage, ihre 

Feinde und Krankheiten, geographische Verbreitung, 

Nutzen und Schaden, das System der Schmetter- 

-_ linge und eine Uebersicht der wichtigsten Litteratur. 

- Dann folgen Notizen über das Sammeln der Schmet- 

_ terlinge und Raupen, über die Zucht der letzteren, 

_ die Präparation der Falter für die Sammlung, das 
- Anlegen einer Sammlung der Schmetterlinge und 
ihrer Entwicklungszustände (biologische Sammlung), 

das Anlegen von Tagebüchern für Notizen über die 

gemachten Beobachtungen, endlich das Versenden 

‘der Schmetterlinge. Man kann wohl sagen, dass 
nicht blos der Anfänger alles Wissenswerthe und zu 

wissen Nothwendige über seine Lieblinge in aus- 

führlicher und klarer Weise hier dargestellt findet, 

sondern auch der schon erfahrene Sammler nicht 

_ ohne Interesse diesen allgemeinen Theil lesen und 

manch nützlichen Wink durch denselben erhalten 

wird. 

Im speziellen Theil werden die charakteristischen 

Arten jeder Gattung aufgeführt. Bei jeder Art 

sind Notizen über Flugzeit und geographische Ver- 

 breitung, über die Erscheinungszeit und Futterpflan- 

zen der Raupen, wo diese bekannt sind, gegeben. 

Dabei sind überall die betr. Figuren des Hofmann’- 

- schen Raupenwerkes citirt, wodurch der gleichzeitige 

- Gebrauch der beiden einander ergänzenden Werke 

sehr erleichtert wird. Die Varietäten und Aberra- 
_ tionen jeder Art sind gleichfalls erwähnt und kurz 

_ charakterisirt. Bei allen Arten, welche nicht ohne 

- Weiteres aus der Abbildung zu erkennen oder über- 

haupt nicht abgebildet sind, ist endlich auch eine 

_ kurze Beschreibung beigefügt. 

Wünschenswerth wäre für eine neue ee 

_ eine analytische Uebersicht wenigstens der Gattun- 

gen, da das Auffinden dieser durch Beschreibung 

5 Abbildung, namentlich bei den Eulen und 

_ Spannern, doch manche Schwierigkeiten bereiten wird. 

 Alseinen grossen Vorzug des Werkes betrachten wir 

die etymologische Ableitung und Erklärung sämmt- 

lieher Familien-, Gattungs- und Artnamen und die 

_ Bezeichnung der Accentuirung derselben, wodurch 

‚auch dem nicht klassisch vorgebildeten Sammler 

das Verständniss der Namen und die richtige Aus- 

_ sprache derselben ermöglicht wird. 

Ein Vergleich dieser Erklärungen mit den be- 

ln: N 

"Merkmale der Familien und Gattungen sorgfältig be- | 

‚schrieben und dann die in Europa vorkommenden | 

| gut ausgestattet hat, den wohlverdienten Erfolg! 

— 13 — 

bereits vorhandenen dessfalsigen Arbeiten von Dr. 

L. Glaser (Catalogus etymologicus Goleopterorum et 

Lepidopterorum, Berlin 1887) und A. Spannert, (Die 

wissenschaftlichen Benennungen sämmtlicher euro- 

päischer Gross-Schmetterlinge, Berlin 1888) zeigt, 

dass der Verfasser hierbei vielfach selbsständig und 

verbessernd auf Grund genauer Untersuchung der 

durch den Namen angedeuteten Merkmale der betr. 

Falter vorgegangen ist. Freilich konnten trotzdem 

manche s. Z. ganz willkürlich und ohne jede Be- 

ziehung auf irgend ein Merkmal des Falters oder 

der Raupe gegebenen Namen nicht erklärt werden. 

Nach Allem kann das vorstehend geschilderte Werk 

als ein trefflich gelungenes bezeichnet werden, wel- 

ches jedem Lepidopterologen, insbesonders dem An- 

fänger bestens empfohlen werden kann. Wir wün- 

schen demselben recht viele Freunde und die wei- 

teste Verbreitung, sowie der rührigen Verlagsbuch- 

handlung, welche das Buch auch äusserlich sehr 

X. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Professor Webster ging als Geschenk 

ein: 

Vegetal Parasitism among Inseets by F. M. 

Webster. 

Biological Notes on Reared Parasitie Hymenoptera 

of Ohio and Indiana, with Descriptions of Thirteen 

New Species from W. H. Ashmead, by F. M. 

Webster. 

Studies of the Development of Fidia Vitieida 

Walsh, with Deseriptions of one New Genus and 

two New Species of Hymenoptera, from W. H. 

Ashmead, by F. M. Webster. 

Insect Parasites by F. M. Webster. 

Notes on the Habits of Siphonophora Cueurbite, 

Middletown by F. M. Webster. 

The brown or soft Orange Scale (Lecanium Hes- 

peridum) on Roses by F. M. Webster. 

Ohio Agrieultural Experiment Station Bulletin 45. 

Ditto 46. | 
Ditto 51. 

Bulletin of tlıe Ohio Agrieultural Experiment 

Station. Second Series Vol. IV No. 5. 

Ditto & ER Alte 

Ditto EN 
Second Annual Report of the Ohio State Academy 

of Science. 



Von Herrn F. Wiekham: 

Supplement to the „List of the Coleoptera of 
Jowa City and Vieinity* by H. F. Wickham. 

Von Herm Dr. Escherich: 

Beiträge zur Naturgeschichte der Meloidengattung 
Lytta Fab. und zwei Fälle von Anpassung, von Dr. 

Karl Escherich. 

Der Enipfang wird dankend bestätigt. 
M. Rühl. 

Briefkasten der Redaktion. 
Herr Prof. Dr. R. in P. Mit Dank erhalten 
Herr M. in B. Ditto. 

Herr J. J. in M. Der Wunsch, ein Inserat zu 

wiederholen, kann nur dann Berücksichtigung finden, 

wenn genügend Raum vorhanden ist. 

Herr R. H. in T. Unsere genaue Adresse lautet: 

Zürich-Hottingen, Schönbühlstrasse 32, zur Venus. 

Ihrem Besuch sehe ich mit Vergnügen entgegen; 

das Betreffende ist geordnet. Danke für Ihre Be- 

mühung. 

Anzeigen. 
an nn 

Todes-Anzeige. 
Tiefbewegt theile ich mit, dass unser Mit- 

glied und persönlicher lieber Freund 

Herr Jon D. Iconomopoulos 

in Kairo (Aegypten), uns am 25. Januar durch 

einen Herzschlag entrissen worden ist im Alter 
von erst 25 Jahren. 

Redaktion der Soc. ent. 

KETTE FIRE AR TA BEER TEPZEBTSEHEERTERE, 

Südrussische Makro- und Mikrolepidoptera gegen 
Baar. Apatura Metis und Bunea, Zegris Eupheme, 
Colias Erate, Helichta, Pallida, Lycena Pylaon, 
Celestina, Eroides, Arctia Spectabilis, Orggia Du- 
bia, Euclidia Munita, Immunita, Aspilates Munda- 

taria, Stygia Colchica u. v. a. Hoher Rabatt 
Schottische Makrolepidopteren: 

| var. excellens, per Dtzd. 1,50 Mk., per Hundert 10° 

Spilosoma var. | 
Borealis, Dyschorista Suspecta, Hadena Adusta, Ge- | 
mina, Caloc. Solidaginis, Cidaria Suffumata, Imma- 
nata u. a. Pieris v. Bellidice, Triphosa Sabaudiata 
aus hiesiger Gegend. Diese, sowie die Schotten 
werden auch im Tausche abgegeben. 

Eugen Mory, Austrasse 112, 

Gesucht 
100—120 Hepialus Raupen, am meisten erwünscht 
sind humuli. Offerten mit Preisangabe sieht ent- 
gegen E. v. Haecks, Reval, Russland. 

Basel. 

| grösserer Anzahl von 

©Oifre: 
Uhrysalides de Deilephila Nicwa=8 frs, 

E. Deschange, Longuyon, 
Dep. Menrthe et Mosalle, France. 

Eier sicher befruchtet von 

Lasiocampa fasciatella 

Mark, gegen Nachnahme excl. Porto. Leichte Zucht. 
Futter: Eiche, 

A. Kricheldorf, Oranienstr. 135, Berlin $. 

Entomologische Werke, grosse Raritäten. 
l. The natural history of the rarer Lepidop- 

terous insects of Georgia. Mr. John Abbot. 2 Bände 
mit prachtvollen eol. Abbildungen der Schmetter- 
linge, Puppen, Raupen und Futterpflanzen, vollstän- 
dig, ohne Tadel. 150 Mk. 

Il. The britisch Moths. Humpreys and West- 
wood. 2 Bände mit col. Abbildungen, ohne Tadel. 
75 Mk. Beide Werke 220 Mk. franco. 

Sammlungen. 
Oieindelen. 1108 Stück, 404 Arten mit rossz 

ten Seltenheiten. 1500 Mk. Catalog zu Diensten. 
Cieindelen und Caraben. 10 Schränke je 10 

Laden mit den grössten Seltenheiten Europ. Nord, 
Amer. die bisher bek. Art. compl. 6000 Mk. Caraben ” 
allein 5000 Mk. 

Dytisciden. 3859 St. 865 Art. incl. 3 Platy- 
psylla borealis N.-Amer. 500 Mk. 

Lucaniden. Grosse Samml. mit v. Raritäten 
800 Mk., 100 afrik. Coleopt. 60 Art. Acra W. Afrika 
20 Mk., 200 div. ex. Curculioniden, 90—100 Arten, 
20 Mk, Goliathiden 10, 14, 15, 20, 25 Mk., Dy- 
nastiden 12, 15 Mk. 7000 europ. Coleopt. viele 
Seltenh. 3500 Exempl. 200 Mk., 5000 europ. Cole- 
opteren viele Seltenh. 2000 Exempl, 90 Mk. 

Lepidopteren. Papilio Buddha 2 6 Mk., Pa- 
pilio Torbesi 18 Mk. 

Liste über Philippinen, Sumatra Lept. & 
Insekten. Vespa einta JP 1 Mk. Diverse‘ 

Fliegen. Bienen. Ichneum, Wanzen, Manthiden ete. 
von Malabar. 100 Stück 20 Mk. 

Tausche auch gegen bessere Europ. Falter, exot. 
Dütenf. lebende Puppen. Suche Commissionen für 
Insekten aller Art. Billige Berechnung. Referen- 
zen von Privat. und Museen. 

Arthur Johannes Speyer, Altona a. Elbe. 

Hymenopteren 
tauscht gegen solche oder gegen bessere Briefmarken 
und ersucht um Zusendung von Tauschverzeichnissen. 

J. Jemiller, Dachauer Str. 94", München. 

Gesucht werden 
gegen baar für Mai und Juni des Jahres Raupen 
von Pap. machaon und Van. var. prorsa im 

Gr, M. Standfuss, Hottingen-Zürich, 



Seltene Gelegenheit! 
Parn. Tibetanus 92, Apat. Ilia v. Astroides 

9 pass, Arg. Oscarus v. major 92, Melan Leda 
3 $ 

_ und andere zu mässigen Preisen oder 
&, Sat. Abdelkader 59, Emilie Jg, (Hybrid) 

im Tausch 
gegen gute und seltene Arten aus den Familien 
Rhopalocera, Sphinges und Bombyx. Anfragen ınit 
Retourmarke Lebende Puppen, Preise in Pfennig 
d. R. Podalirius 10, Polyxena 10, Ligustri 10, Sm. 
Quereus 60, Ocellata 10, Populi 10, Prasinana 10, 

- Luctifera 20, Luctuosa 70, Lanestris 10, Versicolora 

_ Emballage und Porto frei. 

30, Pyri (Wiener) 40, Bifida 20, Not. Tremul® 15, 
Dumi Eier & Dtzd, 40 Pfe., Dtzd. Puppen der 
10fache Betrag. Porto und Verpackung 25 Pfe. 
Ausserdem reiche Auswahl an Lepidopteren zu billi- 
gen Preisen. 

Leopold Karlinger, Brigittaplatz 17, Wien 11/5. 
Sucha eine Anzahl Falter von Hyb. Defoliaria 

gg und 22. 

Coleopteren 
aus Brasilien sind in grösserer Anzahl zu den bei- 
gesetzten Preisen in '/ıo Mark von Unterzeichnetem 
zu beziehen. Bei Bestellungen von 10 Mark an 

Nur gegen Voreinsen- 
dung des Betrages in Reichsscheinen oder anderem 
gutem Papiergeld wird versandt. 

Oxycheila tristis 5, Odontocheilus nodicornis 5, 
Galerita flavipennis 8, Drypta melanarthra 2, Lep- 
intopterus tibialis Paar 10—20, Leptinopt. var. 
nigripes Paar 15—30, Gromphas inermis 1, Macro- 
dactylus limbatus 2, Dierania velutina Paar 10, 
Antichira bivittata 3, tetradactyla 3, Pelidnota 
slauca 4, Strategus ingurtha g 10 2 6, Enema 
Pan 9 15 2 8, Gymnetis reticulata 4, Euphoria 
lurida 2, Chaleolepidius zonatus 4, Semiotus furcatus 
2, distinetus 6, Pyrophorus noctilucus 2, Zophobas 
4—maeulatus 10, Camaria ambigua 8, Lytta fumosa 
2, Epicauta marginata 2, Cyphus angustus 5, ar- 
eilleus 3, Eurylobus subfasciatus 2, Entimus splen- 
didus 10, Heilipus onychinus 2, catographus 2, Ma- 
darus plagiatus 2, Homalonotus eoriaceus 4, Macro- 
merus crinita 2, Centrinus sanguinicollis 1, Rhyo- 
phenes Mac Leay 1, Rhyncophorus palmarum 2. 
Brenthus sp. 1, Stenodontus mandibularis 5—10, 
Aeroeinus accentifer 5—10, longimanus 10—30, 
Stirastoma marmoratum 3, Odontocerus hirtipes 2, 
Trachyderes dubius 2, Callichroma vittatum 3, 
Lophonocerus hirticornis 2—5, Dryoctenes serupu- 
losus 3--5, Colobothea emarginata 5, Oncoderes 

‚ guttator 5, Humolpus nitidus 3, Mesomphalia Godeti 
2, znea 2, sexmaculata 2, Erotylus histrio 4, spha- 
celatus 4. 

J. P. Schmalz, Joinville St. Catharina, Brazil. 

Suche zu kaufen: 
5—10 Dtzd. kräftige Puppen von Spil. Luctuosa 
und erbitte direkte Öfferte. 

A. v. Caradja, Moseynski Str. 15, Dresden, A. 

1 
8 
‘ 5 

Aus Podolien. 
Cic. Kraatzi, germanica, in 

hybrida, Cal. auropunctatum, Proc. rugifer, Car. 
tubereulatus, glabratus, scrabiusculus, excellens in 
verschiedenen Farbenvarietäten, Silpha carinata, ob- 
seura, Luc. capreolus, Lethr. podolicus, Pentodon 
idiota, sehr gross. Phyll. lineata, Trox sabulosus, 
Agrilus elongatus, Anthaxia aurulenta, manca, mille- 
folii, Gnaptor spinimanus, Cer. Schreberi, Otiorrh. 
irritans, ligustiei, Cleonus marmoratus, tigrinus, 
Liparus dives, Cleonus Olivieri, Bruchus pisi, Ceramb. 
scopolii, Rhopa macropus, Clytus arquatus, detritus, 
massiliensis, rusticus, Notoxus meridianus, Dore. 
fulvum, pedestre, striatum, lineatocolle, Agap. car- 
dui, Donacia einerea, serica, Platyscelis gages, Cryp- 
tocephalus cordiger, alles mit 25°/o Rabatt nach 
Preisverzeichniss von E. Reiter. 

Stanislaus von Kamieniecki, bei Balta in Rahulowa, 
Podolien, Russland. 

lokaler Varietät, 

Honrath Palaearetic Collection. 
I have just purchased for casıı this magnificent 

collection. 
William Watkins, Villa Sphinx, Eastbourne. 

I want to buy another large Palaearctic Collec- 
tion (localities well determined) and also one of 
Exotie Lepidoptera for prompt cash, also original 
sending Exotic Lepidoptera in papers. 

Eier aus Japan importirt: 
A. Yamamai (Eiche) Dtzd. 80, 50 St. 290 Pfe. 

Rhodia Fugax (Weide) Stück 15 Pfe. 
Puppen aus Nordamerika: 

Att. Cynthia & 20, Dtzd. 200 Pfe., Pl. Ceeropia 
a 30, Dtzd. 300 Pfs., Telea Polyphemus a 60 Pfe., 
Datana Ministra & 35, Dtzd. 400 Pfe. 

Falter aus Indien: 
Zahlreiche Arten, darunter Papilio a 30 Pfe. 

und mehr. Liste auf Wunsch. 
Attacus Atlas, grosse Form, 

im Februar erwartet, Paar 450 Pfo. Aufträge schon 
Jetzt erbeten. 

E. Heyer, Varresbeckerstr. 20, Elberfe!d. 

Habe abzugeben: Lebende Puppen von Pieris 
Brassice 30, Smerinthus Populi 60, Harpyia Vinula 
60, Bombyx Lanestris 100 Pfg. per Dutzend. Auch 
wird das !/s und !/ı Dtzd. hiervon zum genannten 
Preise abgegeben. Porto extra. Ebenso ist mir 
Tausch von mir entsprechenden gespannten Faltern, 
lebenden Puppen und Eiern gegen oben genannte 
Puppen willkommen. 

Valentin Pokorny, Halbseit, Post Hannsdorf, Mähren. 

Wir erhielten 60 Arten nordamerikanischer 
leb. Puppen (Rhopaloc., Sphing., Saturnid., ete.) und 
senden auf Verlangen Preislisten gratis und franco. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 



Eine Sammlung, 
bestehend aus 480 Arten Macro- und 284 Arten 

Mierö-Lepidopteren zu sehr billigem Preise zu ver- | 
und | kaufen. Die Sphingiden, Noetuen 

Geometriden vorwiegend exl. 
Anfragen bitte zu richten an 

Schille, Rytro- -Galizien. 

Bombyx, 

Eirsuche meine verehrten Herren ( ‘orrespondenten 
und Freunde von meiner Adressenänderung Vormer- 
kung nehmen zu wollen. N. Stöcklin Sohn, 
jetzt N. Stöcklin- Müller, Rheinfelderstr. 40, Basel. 

Anth. yama-mai and Rhodia fugax ova 
received from Japan), for sale 
duced by me for tlıe first time, is very Similar to 
the Indian Rhodia newara, which feeds on the 
Weeping willow. For prices ete. please apply to 
Alfred Wailly, Tudor Villa, Norbiton, England. 
Graine d’Anth. yama-mai et de Rhodia fugax A 
vendre. 

Alfred Wailly, Norbiton, England. 

Stehende Annoncen. 
Frühere Jahrgänge 

der Societas entomologica gibt ab. 
M. Rühl in Zürich-Hottingen. 

10 empfiehlt 
Falter 
Aus- 

Emil Funke, Dresden, Camelienstr. 
sein Lager Palaearetischer und Exotischer 
einer freundl. Beachtung. Preise mässigst. 
w ahlsendung ven. 

Naturalien- und Lehrmittel-Handlung 

Wilh. Schlüter in Halle a. d. S., 
Wuchererstrasse 9. 

Reichhaltiges Lager aller natur- 
historischer Gegenstände. 

DZ WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avec 664 planches coJoriees. 

L’ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi gratuit et 
affranchi de la Liste des souseripteurs et d’un 

speeimen des gravures. 

5— m 

Naturalienhändler 
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naturhistorische Objekte aller Art. | | 
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Meine neueste 

4 Schmetterlings-Preisliste 
Nr. III, 1805 

ist soeben erschienen und wird gratis und franko 
versandt. Dieselbe enthält über 1000 Einzelpreise 9 
europ. und exot. Schmetterlinge, darunter grosse $ 
Seltenheiten aus den Alpen, aus Columbien, Ma- 
labar, Borneo und Deutsch-Öst-Afrika; ferner 

N prachtvolle Loose, deren Falternachweisbar 50 % 
billiger sind als von jeder andern Seite, sowie® 

Photographie des Unterzeichneten. 

d Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen, Schweiz. 
Seidene Fangnetze a 4, 5 u. 6 Mk. 
UWE d j 

weiss und schwa, R 
Insektennadeln Qualität, fe: erhart lie 

| fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

100 def. Exoten 4 Mark. 

Unsere neueste 

Lepidopteren-Liste No. XXXVIH 
ist erschienen. Herren, die in den letzten Jahren 
nieht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, 40 grosse Quartseiten starke, 
auf nicht durehscheinendem Papier ge- 
druckte Liste bietet mehr als 13,500 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltgegenden, ca. 

ı 1100 präp. Raupen, viele lebende Puppen, En- 
ı tomolog. Geräthschaften, Bücher, ete. a 
auch 182 interessante, Centurien, ü 

100 def. Exoten 5 Mk. Centurien sind das 
beste und billigste Mittel zur Vergrösserung der 
Samnuung. 

| Preise mit hohem Baar-Rabatt, H 
‚ !!Auswahlsendungen prima Qualität 50 Prozent!! 

Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Liste No. 13 
ra: L über alle anderen Insekten 
Liste No. 4 und Frassstücke. ; 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. { 

h) “ 

A. Büticers Natalien= Bandlane 
Berlin €, Brüderstr. 30, neben R.Hertzog. 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Eigenthun, Verlag und Expedition von Fritz Rühl's Erben in Zürich-Hottingen. — Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich. Redaktion:M Rühl. 
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Societas entomologica. 
„Societas Entomologica‘ gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Societe entomologique 

internationale. 

Toutes les correspondances devront &tre adress&es 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 

Organ for the International-Entomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be direstedto Mr 

aux höritlers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen.| Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten.) Fritz Rühl’s Inheritors at ZUrich-Hottingen. The 

Messieurs les membres dela societe sont pries d’en-, Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. nıembers of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespceur la partiescienti-| lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft- send original contributions for the scientific part 

fque du journal. lichen Theil des Blattes einzusenden. of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. — 8 Mk. — DieMitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreilem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Etwas über die systematische Stellung 

der Hiptelia Lorezi Stgr. und die Artver- 

schiedenheit von Cidaria Soldaria Turati und 

Candidata S. V. 

Von Gabriel Höfner. 

Durch die Güte des um die Lepidopterologie so 

verdienstvollen Herrn Dr. M. Standfuss in Zürich, 
erhielt ich im Dez. 94 unter Anderen auch zwei 

Sehmetterlingsarten zur Ansicht, über welche man 

derzeit noch nicht überall ganz im Klaren zu sein 

scheint, und will ich daher mit diesen Zeilen mein 

Urtheil darüber, gegründet auf meine Untersuchun- 

‘gen an den mir vorliegenden Stücken, aussprechen. 

Die erste der beiden Arten ist die von Herrn 

Apotheker Lorez in Zürich beim Nachtfang in den 

Alpen Graubündens entdeckte Lorezi Stgr. (Soc. ent. 

15. Dez. 91), welche von Herrn Dr. Staudinger 

zweifelhaft in die Gattung Hiptelia gestellt wird. 

Meine Ansicht geht nach den an 259. dieser 

Art gemachten Untersuchungen dahin, dass wir bei 

Lorezi und Ochreago auf demselben Standpunkte 

stehen, wie bei Pachnobia Leucographa Hb und 

Rubricosa F. 

Lorezi ist mit gleichem Rechte generisch von 

Hiptelia Ochreago (Miniago kann ich nicht ver- 

gleichen) zu trennen, wie Leucographa von Rubri- 

cosa; wer die Zahl der Gattungen nicht vermehren 

will, kann Lorezi in eine eigene Unterabtheilung von 

Hiptelia stellen, welche sich durch folgende Merk- 

‚male von der, in welcher Ochreago (und Miniago?) 

zu stehen kommt, unterscheidet : ’ 

E 

A. 
Fühler des 5 mit kurzen, kaum die halbe 

Schaftdicke erreichenden Pyramidalzähnen, welche an 

ihrer Spitze sehr kurze, aus feinen Wimpern be- 

stehende Pinselehen tragen; sowohl die Zähne als 

auch die Wimperpinsel nehmen im Enddrittel des 

Schaftes allmälig an Länge ab und verschwinden in 

der äussersten Spitze vollständig. (P derzeit noch 

unbekannt.) 

Vorderschienen ohne Mittel- und Hinterschienen, 

‘mit schwächlichen Dornborsten. 

Vorderflügel etwas breiter als bei Ochreago, 

Spitze weniger scharf, der Saum unter ihr nicht 

concav. 
Lorezi Stgr. 

B. 
Fühler des g bis zur Spitze mit bewimperten 

Kammzähnen besetzt, welche auf der Unterseite eine 

ziemlich flache Rinne bilden; in der Mitte des 

Schaftes sind die Kammzähne länger als die Schaft- 
dicke, gegen die Spitze des Fühlers zu nehmen sie 

allmälig an Länge ab; beim 2 nur mit schwach 

vortretenden Vorderecken der Glieder und mit je 

1 Börstehen beiderseits eines jeden Gliedes. 

Vorder-, Mittel- und Hinterschienen mit deut- 

lichen Dornborsten. 
Vorderflügel schmaler als bei Lorezi, Spitze 

schärfer, der Saum unter ihr flach concav. 

Ochreago Hb. 

Die von mir an einem verflogenen Stück unter- 

suchten Afterklappen des 9 von Lorezi sind gleich 

geformt wie die von Ochreago (=>), nur ist _der 

Endlappen nicht so breit wie bei Lederer’s Figur 

13, welche dieser Autor als Form für die Gattung 



Hiptelia Angiebt; es steht also Lorezi diessbezüglich, | s 
so wie der Färbung und Zeichnung wegen, der 

Gattung Hiptelia viel näher als der Gattung Pach- 

nobia. 

Wollte Jemand also Lorezi in eine eigene Gat- 

tung bringen, so hätte diese jedenfalls zwischen 

Pachnobia und Hiptelia, am besten nach Mesogona, 

ihren Platz, da Pachnobia und Mesogoua gleiche, 

von Lorezi so wie von Ochreago verschiedene After- 

klappen, Mesogona mit Lorezi gleiche Fühlerbildung 

des 5, Lorezi und Ochreago wieder gleiche After- 

klappen haben. 

Was für Merkmale zur Aufstellung einer Gat- 

tung berechtigen, das wird wohl immer individuelle 

Ansicht bleiben; dass dies immer körperliche sein 

müssen, darüber ist man freilich wohl längst einig, 

doch wäre meines Erachtens auch noch in Betracht 

zu ziehen, dass beide Geschlechter Kennzeichen auf- 

zuweisen haben müssen, welche sie von den Nächst- 

verwandten unterscheiden, denn . sonst würde die 

Gattung bei Individuen des einen Geschlechtes un- 

bestimmbar sein (z. B. ist der 59 von Psilura Mo-. 

nacha von. Oceneria, ebenso auch die Jg der Gat- 

tung Dianthoecia von einigen gewiss sehr nahe 

stehenden der Gattung Mamestra (Marmorosa, Chry- 

sozona, Serena, Cappa) generisch nicht zu unter- 

scheiden, ja sogar beim 9 ist bei Carpophaga und 

Capsophila das Hauptmerkmal der Dianthoecien, 

nämlich der lange hervorstehende Legestachel, nicht 

ausgeprägt; die abstehenden Flügelscheiden der 

Puppe dürften wohl nur als Kennzeichen 3. und 4. 

Ranges angesehen werden, und was die Lebensweise 

und Nahrung der Raupen betrifft, so ist in densel- 

ben überhaupt kein Anhaltspunkt zu einer gene- 

rischen Trennung vorhanden, denn Mam. Reticulata 

und Chrysozona nähren sich ebenfalls von Samen, 

erstere sogar von denen einiger Sileneen, und umge- 

kehrt lebt Dianth. Luteago wieder in den Wurzeln, 

sogar in den Zwiebeln von Muscari racemosum). 

Bei Pachnobia Leucographa ist aber, abgesehen 

von dem schwachen Merkmale des Rückenkammes, 

wirklich bei beiden Geschlechtern ein Unterschied 

wenigstens in der Fühlerbeschaffenheit vorhanden ; 

es sind nämlich die Fühler des 9 kammzähnig, 

die des 2 grob sägezähnig, während sie beim 5 

von Rubricosa pyramidalzähnig und pinselartig be- 

wimpert, beim © ungezähnt sind; die Gattung Sora 

Hein. scheint. daher nicht so unbegründet. 

Da das 2 von Lorezi nicht bekannt ist, so lässt 

sich . über die Gattungsrechte diessbezüglich nichts 

WEB x: Are | 

sagen; zu vermuthen ist aber, dass das 9, ebenso 
wie der 9, unbedornte Vorderschienen haben wird, 
was dann eine Verschiedenheit von dem Ochreago 
P bildet und dann ebenso wie bei Sora zur Auf- 
stellung einer neuen Gattung berechtigen würde, 
wenn ‚Jemand Freund von vielen Gattungen ist. 

(Schluss folgt.) ; 

Ueber Varietäten von Cicindela fürkonkae 
Ballion. 

Von Dir. Beuthin. 

Unterseite von Kopf und Brust grün- oder kupfrig- 
broncefarben, Abdomen bläulichgrün bis blau-violett. 
Oberseite ‘grün, mit kupfrigen Rändern von Halsschild 
und Flügeldecken, sehr selten die letzteren kupfer- 
röthlich wie bei hybrida. Flügeldecken mit weisser 
Zeichnung; diese besteht gewöhnlich aus zwei Humeral- 
flecken (den Resten einer unterbrochenen Humeral- 
lunula), einer nicht unterbrochenen Apikallunula und 
einer schiefen Mittelbinde. 

binde ist ein viereckiger nach innen wenig schmalerer 

schräger Fleck, daran ein schräge nach hinten und 
innen absteigender Haken, welcher mit einem mehr 

oder weniger deutlichen Endknopf endet. Weibchen 
mit schwarzem Fleck neben der Naht. i 

Man kann nach der Gestalt der Mittelbinde fol- 
gende zwei Formen unterscheiden: 

I. Form maracandensis Solsky. 
Basis der Mittelbinde schmal, gewöhnlich innen 

etwas nach vorn steigend, absteigender Haken dünne 
und lang, mit langem schmalen Endfleck; Basis und 
Haken bilden einen spitzen Winkel. 

ll. Form turkestanica Ballion. 
Basis der Mittelbinde breiter, innen nicht oder 

kaum nach vorn steigend, meistens nach hinten ab- 

wärts gebogen, der erste breite Theil bildet mit dem 
zweiten 

Winkel, der absteigende Haken ist oft sehr kurz 
und kaum schmaler als der erste Theil. 

Eine grosse directe Sendung, welche ich kürzlich 

erhielt, lieferte mir das Material zu folgenden Va-- 

rietäten: 

1. Flügeldecke mit zwei Schulterflecken (den End- 

Die Basis der Mittel-‘ 

an 

ee 

schräge absteigenden Haken kaum einen 

flecken eines unterbrochenen Schultermondes) einer: 

nicht gerandeten Mittelbinde und einem Spitzenmonde:- 
Grundform: turkestanica Ballion. 

Samarkand, Taschkent, Chodjent, Margelan. 

2. Wie die Grundform, Mittelbinde aber unterbrochen: 

var: interrupta Beuthin. 

Chodjent, Margelan. 



E 
n - 3: Wie -die "Grundform, - absteigender Haken der 

Mittelbinde sehr kurz, Endknopf fehlt: var: abdre-. 

viata : Beuthin. 

Chodjent, Nen-Margelan. 

4. Wie.. die Grundform, unterer Humeralfleck : 

fehlt: var: subhumeralis Beuthin. | 

Neu-Margelan. . 

5. Mit einem Schultermonde, die Mittelbinde am 

Aussenrande mit langer weisser Randlinie; 

Beuthin. 

Samarkand. 

Beobachtungen und Fragen eines Dilettanten. " So oft ich ein solchesiGelege mitnahm, entwickelten 
sich aus den ..Eiern nicht Raupen ‚sondern Thierehen;, - Dass Lepidopteren ihre Eier auf die Futterpflanze 

für die ausschlüpfenden Raupen ablegen, ist ein 

Axiom, das den Anfänger, wenn er Eier findet, oft 

zum ‘Verluste seiner Gelege führt. Nach meiner 
Erfahrung sollte man Raupen aus Biern, deren Ur- 

sprung man nicht kennt, mindestens vier verschie- 

dene Arten Futter vorlegen, unter denen Leontodon 

und Weide nicht fehlen dürfen. Letztere habe ich 

bei verschiedenen Raupen-Arten, die man gewöhn- 

lich auf andern Futterpflanzen findet, mit Erfolg 

angewandt. So fand ich im Juli 92 zwei nebenein- 

anderstehende Kiefernadeln dicht mit Eiern ‚bedeckt, 

es mögen dreihundert gewesen sein. Als die Räup- 

chen schlüpften, fütterte ich natürlich mit Kiefer, 

auf welcher die Thierchen hungrig herumliefen, aber 

keine Frassspuren zurückliessen. Nun reichte ich 

Gras, da die Kiefern, auf welchen ich die Eier ge- 

funden, auf einem Grasplatz in einem Garten stan- 

den, und ich dachte, die vorsorgende "Mutter habe 

darauf gerechnet, dass ihre Nachkommenschaft hin- 

untersteigen werde, um am Boden das nöthige Futter 

zu finden. Auch ‘in dieser Erwartung fand ich mich 

getäuscht, denn jetzt fingen schon Raupenleichen an 

zwischen den Grashalmen und den Kiefernadeln zu 
liegen. 

Durch Zufall, — ich fand eine junge Raupe von 

vinula, und hatte keinen anderen gut schliessenden 

Behälter, — legte ich einen. kleinen Weidenzweig 

in jenes Raupenglass, und fand nach kurzer Zeit die 

Reste der verhungernden Familie auf den frischen 

Blättern, auf denen sich sofort befriedigende Frass- 

spuren zeigten. Was mich am meisten an diesem 

Umstand wunderte, war, dass keine Weiden -in. der 

Nähe des Ortes standen, .an welchem ich die Eier 

gefunden hatte. Mit Hülfe von Berges Beschrei- 

bung und Futterangabe entdeckte ich zu meiner 

3 

vorderer 
Spitzenfleck des Apikalmondes gross: var: marginalis | 

_ m — 

Freude, dass ich: ein.Gelege von Ägrotis Punicaea 

gefunden. : Ueber 30: Puppen entwickelten sich im 

Frühjahr und ergaben Agr. pronuba und innuba, 

für deren Raupen als ulez miedete Pflanzen ange- 

geben werden, i , \ 

In dem folgenden Shane an 4 93, ind ich 

an der. gleichen Stelle an : demselben‘ Baume - wieder 

zwei mit Eiern dicht bedeckte Nädeln.: Da ich ge- 

nug pronuba: und innuba Bun iss ich ssllen 

wo -sieiwaren. 

“Wenn ich‘ 13 Eier in 4 De dicht toben! ein- 

Kae gelegt finde, ‚sei es auf'einem Blatte:oder an 

einen’ Baumstämme, so lasse ich sie ebenfalls ungestört. 

die: mir: Wanzen'::zu sein'schienen. :Die ‘Bier waren 

Srün und wurden schliesslich : ‚ataubraun) ‚mit 2 

a Schimmer. i a 

: Vor mehreren Jahren brachte die Societas Ento- 
mologica einen Artikel, der die Frage behandelte, 
ob bei Raupen schon Geschlechtsunterschiede zu be- 

merken seien. .Die Antwort fiel; so weit ich mich 

entsinne, verneinend aus, wenigstens so: weit: anato- 

mische Untersuchung. in: Betracht kam... Dass: bei 

manchen Arten die Grösse der ausgewachsenen Raupe 

einen Anhaltspunkt giebt, um‘ auf‘ das Geschlecht 

des zukünftigen Falters zu schliessen, wird wohl 

allgemein angenommen, doch werden: diese Schlüsse 

nicht immer zutreffen, da ja auch weibliche Falter, 

z. B. von Ocneria dispar, ‘sehr: klein sein können. 

Ob wohl das folgende auch schon von andern Samm- 

lern beobachtet worden ist?- 

Wenn man eine grössere Anzahl von Sat. pavonia 

findet, so wird man bemerken, dass nach der: letzten 

Häutung einige Raupen in. den Ringen ‘keine Spur 

von Schwarz. mehr ze'gen, während‘ andere fast 

eben so’ :viel Schwarz . behalten, ‘als. sie vor dieser 

Häutung besassen.' Dre letzteren ergeben, meiner 

Erfahrung nach die g,. die ersteren die 2. Die 

ersten. wenigen Sat. pavonia Raupen, die ich ausge= 

wachsen fand, waren ganz grün, und ergaben ©. 

Das folgende Jahr erbeutete ich ein ganzes. Gelege, 

von dem mir.jedoch, da ich.die Raupen im Zimmer 

zu züchten versuchte, alle ausser dreien  abstanden, 

und diese-drei, welche vor und nach der. letzten 

Häutung keine ‘'merkbaren Unterschiede zeigten, er- 

gaben‘. g- Leider. wurden: die im: Jahre‘ 93 von 

mir mit mehr Glück  gezüchteten Puppen durch- 

einen Zufall: durcheinander geworfen, so dass ich-um 
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das Resultat meiner Beobachtung gebracht wurde, 
und im letzten Sommer fand ich keine Raupen von 

Sat pavonia. 

Litteraturbericht. 
Die exotischen Käfer in Wort und Bild. 

Alex. Heyne. Lieferung 2—4. 

Von dem grossen Bilderwerk, dessen 1. Lieferung 

ich in dieser Zeitschrift bereits besprochen, liegen 

nun 3 weitere Lieferungen vor. Dieselben enthalten 

2 Tafeln über Carabiciden, 1 Tafel mit Dytisciden, 

Gyriniden, Hydrophiliden, Staphyliniden, Paussiden 

und Silphiden, 1 Tafel mit Goliathiden und 2 mit 

Lucaniden. Von diesen 6 Tafeln verdienen die drei 
letzteren uneingeschränktes Lob: sowohl die elegante, 

wirklich künstlerische Darstellung als auch die feine 

Ausführung der Reproduktion werden jeden vorur- 

theilsfreien Beobachter in Erstaunen versetzen. Auch 

die ersteren 3 können im Grossen und Ganzen als 

gelungen bezeichnet werden, obwohl die kleineren 

Thiere besser dargestellt sein könnten. Coptolabrus 

pustulifer, Damaster blaptoides, die interessante 

Mormolyce phyllodes, die verschiedenen prächtigen 

Anthia-Arten, die elegante Cycloloba Planti u. a. 

sind sehr gut getroffen. So viel Lob man den 
Tafeln spenden muss, so mangelhaft ist der Text. 

Die nichtssagenden Beschreibungen könnten ruhig 

ganz weggelassen werden, und wäre der Zweck 

_ meines Erachtens auch erfüllt, wenn einfach die geo- 

graphische Verbreitung und die etwa bekannten 

biologischen Eigenthümlichkeiten des bildlich darge- 
stellten Thieres angeführt wären! Denn als Bestim- 

mungswerk wird das Heyne’'sche Werk keine grossen 

Dienste leisten; darin stimme ich andern Kritikern 

bei. Doch von einem anderen Standpunkt aus be- 

trachtet, hat das Werk wohl einen Werth-und zwar 

einen nicht unbedeutenden. Es führt uns die so 

überaus mannigfachen, oft unfasslichen Formen der 

exotischen Käferwelt in übersichtlicher, konzentrirter 

Weise vor Augen. Wie wenig Entomologen besitzen 

eine Sammlung exotischer Käfer, die so reichhaltig 

wäre, dass man sich nur annähernd einen Begriff 

von der Grossartigkeit der existierenden Fermen- und 

Farbenpracht bilden kann, und Museen, die das er- 

möglichten, sind auch nicht allzudick gesäet. 

Nicht nur der Entomolog, sondern jeder wirk- 

liche Naturfreund wird grosse Freude empfinden, 

wenn er die prächtige Tafel der Cetoniden oder Lu- 

caniden betrachtet. Muss er nicht in Erstaunen ge- 

rathen, wenn er diese grossartigen Kinder der Tro- 

penwelt sieht, die oft gewaltigen Unterschiede der 

Von 

beiden Geschlechter, die. bizarren Formen der se- 

cundären Geschlechtscharaktere! 

Muss man da nicht unwillkürlich sich fragen, 
welche Faktoren haben diese Mannigfaltigkeit her- 
vorgebracht! Nur wenn man alle diese verschiedenen 
Formen nebeneinander sieht, nur dann bekommt 

man einen Begriff von der Grossartigkeit der Natur! 

Allerdings für den, der sich nicht für das Thier 

als Ganzes, sondern ausschliesslich für die Zellen 
und Zellkerne des Thieres interessirt, hat auch eine 

Tafel mit Cetoniden oder Lucaniden keinen Reiz, 

und sollte sie noch so fein und tadellos ausgeführt 
sein! Daher kommt es auch, dass man über die 

Tafeln des Heyne’schen Werkes ein Urtheil fällte, 

das vollkommen ungerecht ist. In Bezug auf den 

Text stimme ich dem Referenten im „Zoolog. Cen- 

tralblatt“ vollkommen bei, doch dem, was er über 

die Tafeln sagt, muss ich direkt widersprechen. 

Ich glaube nicht, dass es möglich ist, für den nie- 

drigen Preis bessere Tafeln herzustellen, als uns 
Heyne in seinem Werke bietet. Dr. K. Escherich. 

Lepidopterenfauna des Popradthales und seiner 

Zuflüsse, auf Grund eigener Forschung, zu- 

sammengestellt von Fr. Schille, 

in Rytro. 

Im XXX. Bande der Berichte der physiographi- 

Oberverwalter 

schen Commission der Akademie der Wissenschaften _ 

in Krakau ist die oberwähnte Publikation erschienen, 

in welcher der bekannte Lepidopterenforscher Fr. 

Schille, die Resultate seiner langjährigen lepidoptero 

logischen Forschung, namentlich im Popradthale in 

fachmännischer Weise darstellt. 

Der eigentlichen Aufzählung der im Gebiete vor- 
gefundenen Schmetterlingsarten geht eine belehrende 

Darstellung der geologischen und floristischen Ver- 
hältnisse desselben voran, belebt durch zahlreiche 

interessante Fingerzeige über Fang und Zucht der 
Schmetterlinge. Der Werth der im zweiten Theile 

folgenden Aufzählung von 764 Schmetterlingsarten 

wird durch ausführliche Angaben über Flugort, 
Flugzeit, Biologie und vielen sonstigen naturgesehicht- 

lichen Notizen bedeutend gehoben. Hervorzuheben 

ist die Beschreibung einer neuen, hochinteressanten 
Form von V. atalanta L. ab. Klemensiewieczi Schille. 

Den Herren Lepidopterologen, welche sich mit 
dem Studium der geographischen Verbreitung. der 

Schmetterlinge befassen, kann diese (auch im Se- 
paratabdruck erhältliche) Publikation warm empfohlen 

werden. SR 
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Berichtigung. 

In dem Aufsatze: „Hermaphroditen von Sat. Pa- 

vonia“* in Nr. 22 sind am Anfange des II. Absatzes 

einige Worte irrthümlicherweise ausgelassen worden ; 
es muss dort heissen: „‚Derselbe ist ein vollkommen 

halbierter Zwitter, rechts g, links 9; 

bis zur Hinterleibsspitze genau getheilt. Bei einem 

andern, kreuzweise gebildeten Exemplar ist der rechte 

Oberflügel wie auch der linke Unterflügel männlich, 

letzterer hat nur einige kleine weibliche (graue) 

Streifen; etc. etc. 

In dem Aufsatz: Beitrag zur Kenntniss der mit 

sylvestris verwandten Ore ocaraben der Schweiz und 

Oberitaliens, bei dem Absatz Carabus pedemontanus 

Gangl. heissen die beiden Berge (Hauptspitzen der 

Seealpen): Mont Clapier und Mercantour. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 
Herr Dr. A. Seitz, Direktor des zoolog. Gartens 

Frankfurt a. M. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Fruhstorfer ging als Geschenk ein: 

Neue und wenig bekannte Java-Rhopaloceren von 
. Fruhstorfer. 

Von Herrn F. Wickham: 

The Coleoptera of Canada. 

VII The Cueujidae of Ontario and Quebec by 
H. F. Wickham. 

Der Empfang wird dankend-bestätigt. M. Rühl. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn M. in T. Bedaure, einen ablehnenden Be- 

scheid geben zu müssen, ich kann mich einstweilen 
noch nicht dazu entschliessen. 

Mr. F. B. B. Letter with contents very-well ar- 
rived, thanks for your kindness. 

Herr W. S. in B. Ersuche Sie freundlich in 
Zukunft Briefe ete. richtig zu frankiren, schon einige 

Male musste ich Strafporto bezahlen. Briefe und 

- geschl. Karten kosten 10 Kr. Offene Karten 5 Kr. 

Domizilwechsel. 
Herr P. Eichhorn, Lehrer, wohnt nun in Fell- 

hammer, Kreis Waldenburg, Schlesien. 

Am 20. II. erhielt ich aus Stuttgart eine Post- 
anweisung mit 10 Fr., ohne dass der Name des 

5 

vom Kopf 

| Absenders angegeben gewesen wäre. Die auf der 
Rückseite des Coupons geschriebenen Worte geben 
keinen Aufschluss, wesshalb ich den Absender um 
gefl. Nachricht ersuche. M. Riühl. 

Anzeigen. | 

Todes-Anzeige. 
Schon wieder hat uns der Tod ein lang- 

jähriges Mitglied geraubt in der Person des 
Herrn 

Josef Emge 
was ich hiemit unter herzlichem Bedauern zur 
allgemeinen Kenntniss bringe. 

Herr Emge, Bayer von Geburt starb am 
13. Februar in Salonichi (Macedonien) nach 
4tägigem Krankenlager im 55. Lebensjahre. 

Redaktion der Soc. ent. 
a TREE ren 

Cieindelen und Caraben, 4950 Arten, 15,340 
Stück, 5000-6000 Mk., alle Thiere ohne Tadel. — 
Dytiseiden 3859 Stück, 865 Artsn, dabei 3 Platy- 
psylla castores, Amer. bor. 500 Mk. — 7000 europ. 
Coleopteren, 3500 Arten, genau best ‚I. Qual. 200 Mk. 
— 100 afrie. Coleopteren v. Acra, Afrika, 50 Arten, 
viele Seltenheiten, 20 Mk. — Sammlung Histeriden, 
alle bestimmt und geordnet, 30 Mk. — Goliathiden, 
Dynastiden I. Qual. 10, 15, 18 und 20 Mark. Aus- 
wahlsendungen an Mitglieder des Vereins. Es treffen 
Anfang und Mitte März die Sendungen meiner Sammler 
aus S. 0. Borneo, Malabar und Oil-Rivers (Africa) 

“ein. — 100 exot. Insekten aller Art, 50 Arten nur 
20 Mk. 75 Pf. franco. — Seltene und prachtvolle 
Lepidopteren von den Philippinen und von. Sumatra. 
Auswahlsendungen. — Grosses Lager ven exot.: In- 
sekten aller Art zu billigsten Preisen. — Insekten- 
schränke, prima, j. 10 Laden, 45 Mk. Prima Re- 
ferenzen von Privaten und Museen. — Nehme Samm- 
lungen aller Art in Commission bei billigster Be- 
rechnung an Provision. — Die in vorig. Nummer 
angekündigte Coprophagen-Sammlung und die beiden 
entomol. Werke sind verkauft, dieses den Herrn Be- 
werbern z. gefl. Nachricht. 

Arthur Johannes Speyer, Altona a/Elbe. 

Gesucht 
100—120 Hepialus.Raupen, am meisten erwünscht 
sind humuli. Offerten mit Preisangabe sieht ent- 
gegen E. v. Haecks, Reval, Russland. 

Gesunde kräftige Puppen von H. Erminea a 40 
Pfg., Vinula 35 Pfg., S. Populi &5 Pfg., Falter v. 
C. Dumi 3.40 Pfe., A. Iris a 30 Pfg., Ilia ab. Clytie 
a 25 Pfe., A. Purpurata und P. Amphidamas a 10 Pfe. 

P. Eichhorn. Lehrer, Fellhammer, 
Kreis Waldenburg (Schlesien). 
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Habe abzugeben: ©. dumi-Eier von nur im Freien 0. Frank, Wien-Speising hat gege= ihm fehlende i 
gelangenen, sic her befruchteten Weibchen unter gleich- | bessere Käfer im Tausch abzugeben : 
zeitiger Zuchtangabe, das Dtzd. 35 Pf., 100 "Stück 

2,50. Pf., B. meri 100 Stück 10 Pfg.; Puppen von 
jacobaea- 30, Sph. pinastri 30, lanestris 40, zatima 
150. Nehme schon jetzt Bestellungen an auf Eier 
von E. versicolora (g 
Pf., 100 Steck. 150 Pf., parthenias 10; Raupen von 
Ap. crataegi 30, purpurata 75, villica 50, aulica 60, 
sambucaria 120, maturna 75, Gesucht werden Puppen 
von tritophus. C. dumi-Eier gebe ich event. im 
Tausch ab. Porto besonders. 

 Grottkau (Schlesien) 

Ernst Heyne, Leipzig 
erbittet umgehend Offerten alter und neuer ento- 
mologischer Litteratur (Verlagswerke, Restauflagen, 
Bibliotheken u. s. w.) mit genauer Titelangabe und 
Nennung des Vorrathes und Preises im Einzelnen 
und parthieweise. 

Deilephila Osyris 
200, 2 200. Pap. Xuthus 30.50, Xuthulus 

50.80, Maackii 35.90 Raddei 40.50, Luch. Putziloi 
50.65, Parn. Nomion 9 15, Bremeri g 12, v. 
Graeseri © 100, Apollonius 20.35, Alpinus 25, Del- 
phius 20.45, Infernalis 60, Felderi 50, 100, Col. 
Erschoffi 5 125, Melinos 70. 120, Chrysoptera 75, 
100, Eogene 10.25, Aurora 40, 125, Pt. Gorgoniades 
50, Sm. Tartarinovi 150, Carstanieni 220, sind ab- 
zugeben. W. Maus, 

Wiesbaden, Friedrichstr. 2. 

For English Macket, 
I buy large original sendings Exotie Butterflies 

at best prices for Prompt Cash as I have the largest 
and richest clientele in England including Royal 
patronage. 

I have bought the Honrath Collection, Kautz 
(Coblenz) colleetions Rothe (Breslau) Lesides every 
year thousands of Marks value from Staudinger 
ete. etc. Address William Watkins, Villa Sphinx, 
Eastbourne, England. 

Bank Reference: London and County. 

H. Dtzd. 40 Pfe. 

Grützner, Rektor. 

a 

Verkauf: Puppen v. vinula, 
exel. Porto. 

Kauf: Eier von Cat. fraxini, elocata, nupta, | 
dilecta, sponsa, promissa, pacta, electa, puerpera, 
paranympha. 

Gefl. Offerten erbittet 
_ Luckenwalde. L. Groth, Lehrer. 

Empfehle meine grossen _Vorräthe europäischer | 
(Palaearkt.) Lepidopteren, sowie die schönsten und 
seltensten Exoten aller Welttheile, in tadellosen 
Exemplaren und richtig bestimmt, zu allerbilligsten 
Preisen, mit 50—75 °/o Rabatt nach Dr. Staudingers 
Liste in Auswahlsendungen, und bitte um gütige 
Aufträge. 

H. Littke, Breslau, Klosterstr. 83. 

nur im Freien begattet) 25 | 
| 

| Iythrodes, 

Agrypnus notodonta, Lacon murinus, Drasterius 
bimaeulatus, Elater sanguineus, sanguinolentus, po- 
morum, elongatulus, Cryptohypnus v. 4 guttatus, 
minutissimus, Cardiophorus gramineus, cinereus, 
rubripes, Melanotus punctolineatus, brunipes, rufipes, 
Limonius pilosus, aeruginosus, minutus, parvulus, 

aeneoniger, Athous porrectus, haemorr- 
hoidalis, vittatus, longicollis, subfuseus, Corymbites 
pectinicormis, v. aeruginosus, purpureus, tesselatus, 
aeneus, latus, cr ucjatus, guttatus, Agriotes aterrimus, 
ustulatus, sputator, obseurus, pieipennis, Dolopius 
marginatus, Adrastus limbatus, pallens, nanus, 
humilis, Cebrio gigas, Dascillus cervinus, Cyphon 
coaretatus, variabilis, Eubria pallustris, Dietyoptera 
sanguinea, Palania mauritanica, Lamprorhiza splen- 
didula, Podabrus alpinus, Gantharis fusca, rustica, 
obseura, pulicaria, nigricans, pellucida, v. rufipes, 
thoraeica, palludosa, discoidea, haemorrhoidalis, 
Rhagonycha pilosa, signata, translueida, fuscicornis, 
fulva, testacea, v. limbata, femoralis, elongata, atra, 
Silis nitidula, Malthinus punciatus, Malachius coc- 
eineus, viridis, bipustulatus, aeneus, rufus, margi- 
nellus, affınis, geniculatus, Anthocomus equestris, 
Axinotarsus ruficollis, pulicarius, marginalis, Ebaeus 
praeocupatus, Charopus concolor, Henicopus rugosi- 
collis, hirtus, Dasytes niger, obscurus, plumbeus, 
Psilothrix nobilis, Dolichosoma lineare, Danacaea 
pallipes, lusitana, serbica. Cleroides mutillarius, for- 
micarius, Clerus alvearius, apiarius, Necrobia rufi- 
collis, violacea, Gibbium psylloides, Niptus hololeu- 
cus, Bruchus rufipes, fur, Anobium domesticum,. 
paniceum, Ptilinus pectinicornis, Lassioderma tes- 
taceum, Lyetus unipunctatus, Sinoxylon sexdentatum, 
Bostrychus capucinus, Hendecatoma reticulatus, 
Cis boleti, micans, hispidus, castaneus, Rhopalodon- 
tus perforatus, fronticornis, Oetotemnus glabrieulus, 
Erodius Dejeani, Stenosis angustata, Blaps gages, 
mortisaga, similis, Asida sabulosa, Pimelia graeca, 
v. minos, Grypticus quisquilius, Pedinus femoralis, 
Opatrum verrucosum, sabulosum, pusillum, Opatroi- 
des punctulatus, Microzoum tibiale, Heledona agri- 
cola, Diaperis boleti, Tribolium ferrugineum, Gna- 
thocerus cornutus, Corticeus cimetarius, bicolor, 
Tenebrio molitor, pieipes, Nalassus striatus, Steno- 
max lanipes, Pseudocistela luperus, murina, Cteni- 
opus sulphuripes, Podonta nigrita, Omophlus ame- 
rinae, betulae, Lagria hirta, Eustrophus dermes- 
toides, Orchesia picea. 

©Offre: z 
Chrysalides de Deilephila Niexa=8 fis, > 

E. Deschange, Longuyon, 
Dep. Meurthe et Moselle, France. 

Hymenopteren 
tauscht gegen solche oder gegen bessere Briefmarken 
und ersucht um Zusendung von Tauschverzeichnissen. 

J. Jemiller, Dachauer. Str. 94", München. °; 



Ccoleopteren 
aus Brasilien sind in grösserer Anzahl zu den bei- 
gesetzten Preisen in '/ıo Mark von Unterzeichnetem 
zu beziehen. Bei Bestellungen von 10 Mark an 
Emballage und Porto frei. Nur gegen Voreinsen- 
dung des Betrages in Reichsscheinen oder anderem 
gutem Papiergeld wird versandt. 

Oxycheila tristis 5, Odontocheilus nodicornis 5, 
- Galerita flavipennis S, Drypta melanarthra 2, Lep- 
- intopterus tibialis Paar 

a DR; 

10—20, Leptinopt. var. 
nigripes Paar 15—30, Gromphas inermis 1, Macro- 
daetylus limbatus 2, Dierania veiutina Paar 10, 
Antichira bivittata 3, tetradaetyla 3, Pelidnota 
glauca 4, Strategus ingurtha g 10 2 6, Enema 
Pan Q 15 2 S, Gymnetis reticulata 4, Euphoria 
 lürida 2, Chaleolepidius zonatus 4, Semiotus furcatus 

2, distinetus 6, Pyrophorus noctilucus 2, Zophobas 
4—maeulatus 10, Camaria ambigua 8, Lytta fumosa 
2, Epiecauta marginata 2, Oyphus angustus 5, ar- 
eilleus 3, Eurylobus subfasciatus 2, Entimus splen- 

- didus 10, Heilipus onychinus 2, catographus 2, Ma- 
 darus plagiatus 2, Homalonotus eoriaceus 4, Macro- 
> merus erinita 2, "Centrinus sanguinicollis 1. Rhyo- 
_ phenes Mae Leay 
- Brenthus Sp- 
F 

- Stirastoma. marmoratum 
_ Trachyderes dubius 
N 

j 

1, Rhyncophorus palmarum 2. 
1, Stenodontus mandibularis 5—10, 

5—10, longimanus 10—30, 
N Odontocerus hirtipes 9, 
Calliehroma vittatum 3, 

Dryoctenes serupu- 
Colobothea emarginata 5, Oncoderes 

Acroeinus accentifer 

5) 
= 

Lophonocerus hirticornis 
losus . 3--5, 

25, 

i euttator 5, Eumolpus nitidus 3, Mesomphalia Godeti 
2, xnea 2, sexmaculata 2, Erotylus histrio 4, spha- 
> eelatus 4. 

OFEN Te = ec el 

IP: Schmalz, Jöinville St. Catharina, Brazil. 

Wir erhielten 60 Arten nordamerikanischer 
- leb. Puppen (Rhopaloe., Sphing., Saturnid., ete.) und 
senden auf Verlangen Preislisten gratis und franco. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas, 
"Blasewitz-Dresden. 

Eier sicher befruchtet von 

Lasiocampa fasciatella 
var. exeellens, per Dtzd. 1,50 Mk., per Hundert 10 

"Mark, gegen Nachnahme exel. Porto. Leichte Zucht. 
‚Futter: Eiche. 

A. Kricheldorf, Oranienstr. 135, Berlin $. 

& Meine neueste 

Nr. 10 Preis-Liste X:. 10 
über 

a um (oleopteren mm 
Et erschienen und wird gratis und franko versendet. 

M=e P. Koenig, Tiflis, Caucasus. 

Kirpitschnaja 32. 

e 

2.108 

.  &raf-Krüsi’s 
Seidene Fangnetze 

a4, 5 und 6 Mark. 
geniessen nun Weltruf. Mitglieder der Societas 
entomoloeica erhalten auf Wunsch franko ein Netz 
zur Ansicht. Dasselbe kann, wenn es nicht als 
überaus praktisch und preiswerth befunden wird, 
unfrankirt zurückgesandt werden. Liste gratis. 

Graf-Krüsi, 
dazaäs bei St. Gallen (Schweiz.) 

Lebende Puppen 
aus 

Nora-Amerik.a. 
Papilio turnus 50 Smerinthus myops 35, Smerinthus 

aotylus 500, Ceratomia undulosa 70, Sphinx eremitus 
125, Endrias unio 40, Datana ministra 30, Datana 
mayor 40, Actias luna 75, Attacus eynthia 30, 
Platisamia ceeropia 40, Samia promethea, 40, Hy- 
perehiria jo 75, Anisota rubiecunda 30, Anisota stigma 
20, Psychomorphar. epimenis 150, Lagoa erispata 40, 
Apadeloctes torrefacta 130, Erudamus tityrus 60 Pfe. 

Aus Indien. 
Attacus atlas 175, Actias selene 350, Antherea 

mylitta 175 Pfg. Auch sind lebende europäische 
Puppen vorräthig. 

A. Kricheldorff, Oranienstr. 135, Berlin $. 

Im Monat März und April lieferbar folgende er- 
wachsene Raupen: Preis in Mark 
Agrotis Lucernea, Futter: Gras Dtzd. 2.40 
P. Canescens = Gras Bear 
Ap. Lividaria n Prunus spinosa 2 
A. Caecimacula 5 Salat, Gras el 
A. Effusa B Arbutus unedo „3. — 
P. Serpentina 5 Alsine media .„6.— 
Eupr. Pudica = Gras BORD) 

Sendung auf Gefabr des Bestellers. 
Folgende kräftige Puppen noch vorräthig: 

Smer. Quereus Dizd „ 5— 
Sat. Pyri 2260 
Sat. Pavonia 20 Pfg. Stek. Th. Poly xena 20 Pf.Stck. 
Cue.Blattariae 20. , O.Alchymista 50 r 

A. Spada, Zara. 

Lebende gesunde Puppen: 
Papilio Zolicaon, Nevada 1 Mk., D. Myron 40, 

Dtzd. 450 Pf., T. Polyphemus 40, Dtzd. 450, 50 
Stück Mk. 17.50, Samia Ceanothi, Nevada, stark, 
180, Dtzd. M. 18.—. Porto und Packung 30 Pfg. 

Befr. Eier; Endr. Versicolora Dtzd. 25, Crat. 
Dumi 35, ©. Dispar 5, B. Mori 100 Stk. 25, Cat. 
Nupta 12, 100 St. 90, ©. Elocata 15 Pfg., p. Dtzd., 
Porto 10 Pf. Unbestimmte Käfer von Nevada. (Ca- 
rabid., Scolytid. etc.) sowie Hymenoptera, Orthop- 
tera, billig abzugeben. Bestimmte Hymenoptera v. 
Nordam., 50 Stek. in 12 Arten, ungenadelt Mk. 10.—. 
A. Voelschow, Schwerin, Mecklenb., Werderstr. 29, 



Eine Sammlung, 
bestehend aus 480 Arten Macro- und 284 Arten 
Micro-Lepidopteren zu sehr billigem Preise zu ver- 
kaufen. Die Sphingiden, Bombyx, Noctuen 
Geometriden vorwiegend exl. 

Anfragen bitte zu richten an 
Schille, Rytro-Galizien. 

Habe abzugeben: 
N. 0. Borneo- Eonalachran Ia, in Düten per Cen- 

turie von ca. 35 fast nur grösseren Arten in Blech- 
dosen verpackt, franko Deutschland, Oesterreich und 
Schweiz zu Mk.20.—. 
einsendung des Betrages. 

W. Windrath, Singapore. 

Anth. yama- mai and Rhodia fugax ova, (just 
received from Japan), for sale. Rhodia fugax intro- 
duced by me for the first time, is very similar to 
the Indian Rhodia newara, which feeds on the 
Weeping willow. For prices ete. please apply to 
Alfred Wailly, Tudor Villa, Norbiton, England. 
Graine d’Anth. yama-mai et de Rhodia fugaz A 
vendre. Alfred Wailly, Norbiton, England. 

'Stehende Annoncen. 
» Frühere Jahrgänge 

der Soeietas entomologiea gibt ab. 
M. Rühl in Zürich-Hottingen. 

Emil Funke, Dresden, Camelienstr. 10 empfiehlt 
sein Lager Palaearctischer und Exotischer. Falter 
einer freundl. Beachtung. Preise mässigst. Aus- 
wahlsendungen. 

Naturalien- und Lehrmittel-Handlung 

Wilh. Schlüter in Halle a. d. S., 
Wuchererstrasse 9. 

Reichhaltiges Lager aller natur- 
historischer Gegenstände. 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby 
F. E. S. Avec 664 planches coloriees. 

L’ouvrage parait en livraisons de 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Envoi gratuit et 
affranchi de la Liste des souscripteurs et d’un 

speeimen des gravures. 

Naturalienhändler Fe 

wvFrRIC ın PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

‚ naturhistorische Objekte aller Art. 
[7 rn m 

und | 

Gegen Nachnahme oder Vor- | 

Meine neueste 

Schmetterlings-Preisliste 
Nr. III, 1895 

ist soeben erschienen und wird gratis und franko 
versandt. Dieselbe enthält über 1000 Einzelpreise 
europ. und exot. Schmetterlinge, darunter grosse 
Seltenheiten aus den Alpen, aus Columbien, Ma- 
labar, Borneo und Deutsch-Ost-Afrika; ferner 
prachtvolle Loose, deren Falter nachweisbar 50 % 
billiger sind als von jeder andern Seite, sowie 
die Photographie des Unterzeichneten. 

100 def. Exoten 4 Mark, 

Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen, Schweiz. 
Seidene Fangnetze ä 4, 5 u. 6 Mk. 

[L $ 4 $ 4 & 4 $ $ 4 4 4 0 / 

Ins ekt ennadeln weiss und schwarz, I. 
Qualität, federhart, lie- 

fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

"Unsere neueste 

Lepidopteren-Liste No. XXXVIT 
ist erschienen. Herren, die in den. letzten Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherige 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken. 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet. 

Diese ausführliche, 40 grosse Quartseiten starke, 
auf nicht durchscheinendem Papier ge- 
druckte Liste bietet mehr als 13,500 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltgegenden, ca. 
1100 präp. Raupen, viele lebende Puppen, En- 
tomolog. Geräthschaften, Bücher, ete. ve 
auch 182 interessante Centurien, 

!!enorm billig !! 
100 def. Exoten 5 Mk. Centurien sind das 

beste und billigste Mittel zur Vergrösserung der 
Samnuung. | 

Preise mit hohem Baar-Rabatt. 

!!Auswahlsendungen prima Qualität 50 Prozent! 
Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Liste No. 13 
Tor: 4 über alle änderen Insekten 

Liste No. 4 und Frassstücke. 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

“1. Biliners Nanralm- Rande 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R. Hertzog. 

Säugethiere, Vögel, Reptil.. Amphibien, Fische, 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdtheile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Or u ES IF, 
Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M Rühl. —Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zürich. 
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Societas entoi 

IX. Jahrgang. 

10logica. 
„societas Entomologica“ gegründet 1856 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge- 

zeichneter Fachmänner. 

Journal de la Soci&te entomologique 

internationale. 
E| 

Toutes les correspondances deyront &tre adressees 

Organ für den internationalen 

Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn) 

Organ for the Internationai-Entomolo- 

gical Society. 

All letters for the Society are to be dirertedto Mr 

aux heritiers de Mr. Fritz Rühl & Zurich-Hottingen. Fritz Rühl’s Erben in Zürich-Hottingen zu richten.| Fritz Rühl’s inheritors at Zürich-Hottingen. The 

Messieurs les membres de la societ@ sont pries d’en- Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-| Hon. nıembers of the Society are kindly requested to 

voyerdescontributionsoriginalespour la partiescienti- lichst crsucht, Originalbeiträge für den wissenschaft- send original contributions for the scientifie part 

Rque du journal. lichen Theil des Blattes einzusenden. of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. — 5 fl. — 3 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder 
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 

Etwas über die systematische Stellung 

der Hiptelia Lorezi Stgr. und die Artver- 

schiedenheit von Gidaria Soldaria Turati und 

Candidata S. V. 
Von Gabriel Höfner. 

(Schluss.) 

Die zweite Art, Cidaria Soldaria Turati, liest mir 

in2 990g aus der Schweiz und 2 22 aus dem 

Lavantthale (Kärnten) vor; sie scheint oft mit Can- 

didata S. V. verwechselt zu werden und gilt auch 

erfahrenen Lepidopterologen als Aberration von ihr, 

welche in dieser Form mit schwarzen Mittelpunkten 

nur in der II. Generation vorkommen soll. 

Da ich nun meine 2 9 2 Anfangs Juni in einer 

Gebirgsgegend bei 700 Mtr. Höhe in schattigen 

Buchenwäldehen fing, so konnten diese nur einer 1. 

Generation angehören und schien mir das sogleich 

auffällig; doch konnte ich ausser einigen Zeichnungs- 

verschiedenheiten keine Anhaltspunkte finden, welche 

mich zur Annahme einer zweiten Art hätten be- 

stimmen können, denn die Zeichnungen hielt ich für 

variabel. 

Herr Bohatsch in Wien hatte meine Kärtner 2 

besichtigt und als „ab. Soldaria® determinirt: er hält 

sie nämlich auch für Aberration der II. Generation 

von Candidata (Wien, ent. Ztg. 1885, pag. 178). 

Nun schreibt mir Herr Dr. M. Standfuss, dass 

Soldaria ihm als eigene Art gilt und sendet mir zur 

Ansicht 2 5 Jg ein, nebst einer Auseinandersetzung 

_ der von Candidata verschiedenen Zeichnungen. 

Indem ieh noch kein 9 Exemplar gesehen hatte, 

war mein Erstes die Fühlerbildung zu untersuchen 

und mit der von Candidata 5 zu vergleichen; das 

Resultat dieser Besichtigung liess mich sofort eine 

wirkliche Artverschiedenheit zwischen Soldaria und 

Candidata annehmen; auch die Zeichnungen dieser 

Schweizer 9 g stimmen genau mit meinen Kärtner 

22 und zeigen dieselben Verschiedenheiten von 

Candidata. 

Um die beiden sich nahestehenden Arten sicher 

auseinanderhalten zu können, mögen folgende Be- 

merkungen dienen, welche sich nach Vergleich der 

2 Soldaria-Paare mit 6 Candidata-Paaren ergeben 

haben. 

Die Fühler des g sind bei Soldaria nur sehr 

stumpf gezähnt, die Bewimperung_ist sehr kurz, 

erreicht nur die Hälfte der Schaftdicke und. ist 

fein und gleichmässig vertheilt, nicht in Pinsel zu- 

sammengestellt; bei Candidata trägt der Schaft scharf- 

spitzige Pyramidalzähne von der Länge der Schaft- 

dicke, auf welcher pinselartige Wimperbüschel von 

Schaftdickenlänge aufgesetzt sind. 

Die Fühlerbeschaffenheit der 2 2 bietet keinen 

Unterschied. 

Bei genauer Besichtigung fällt auch die constante 

Verschiedenheit der Flügelzeichnung auf; die Grund- 

farbe ist bei Soldaria wie bei Candidata weiss, die 

Querlinien sind aber bei ersterer bleicher und ver- 

loschener, auch sind sie, besonders mit der Loupe 

betrachtet, nicht so zusammenhängend wie bei Can- 

didata, sondern erscheinen mehr in Fleckchen auf- 

gelöst, auch ist ihr Verlauf und die Stellung gegen 

einander constant, anders als bei Candidata. 

Die 1. (der Wurzel nächste) und die 2. verlaufen 

ziemlich parallel, fast wie bei Cand., die 3. und 

4., ebenfalls parallel verlaufenden, lassen aber 
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einen eben so breiten Raum von der weissen Grund- 

farbe frei, wie der zwischen der 2. und 3. ist, 

während die 3. und 4. bei Cand. so nahe zusammen- 

gerückt sind, dass nur eine schmale Linie von der 

weissen Grundfarbe zwischen ihnen frei bleibt, welche 

sich am Vorderrand durch Auseinanderweichen der 

Linien bedeutend verbreitert; bei Sold. bleibt dieser 

weisse Bindenraum vom Vorder- bis zum Innen- 

rand gleich breit. 

Die 5. Querlinie verlauft bei Sold. etwas näher 

an der 4. als die 3., der weisse Raum ist also 

hier schmäler als der zwischen der 3. und 4., bei 

Cand. ist der Raum zwischen der 4. und 5. Quer- 

linie so breit wie der zwischen der 2. und 3., folg- 

lich mehr als nocheinmal so breit wie der zwischen 

der 3 und 4. Auch neigen sich die Querlinien 

4 und 5 bei Sold. am Vorderrand entschieden 

wurzelwärts, während sich dieselben bei Cand. fast 

nach auswärts wenden. Soldaria hat auf allen 4 

Flügeln immer feine tiefschwarze Mittelpunkte, 

wovon die der Vorderflügel genau auf der 2. Quer- 

linie stehen, während Cand. nur bleiche Mittel- 

fleckchen von der lehmbraunen Querlinienfärbung 

zeigt, wovon die der Vorderflügel genau mitten zwischen 

der 2. und 3. Querlinie stehen; bei Sold. steht auf 

den Hinterflügeln der schwarze Mittelpunkt inner- 

halb der I. Querlinie, also im weissen Wurzel- 

feldchen, bei Cand. fehlt er entweder ganz oder steht 

genau auf der 1. Querlinie. 

Bei Sold. ist der weisse Raum auf den Hinter- 
flügeln, zwischen der 1. und 2. Querlinie der 

breiteste, während er bei Cand. schmäler als der 

zwischen der 2. und 3. oder höchstens gleich breit 

ist. Sonst ist alles wie bei Candidata, die Stirn hat 

denselben bräunlichen Fleck, Hinterleib und Beine 

sind gleich weiss; auch die Grösse ist gleich. 

Die I. Generation fliegt im Mai und Juni, die 

II. Ende Juli bis Anfangs September. Der Schmetter- 

ling liebt meines Wissens besonders Buchenwälder, 

kommt aber bei Wolfsberg (Kärnten) auch in mit 

Buchen und Haseln gemischten Nadelwäldern vor, 

er scheint weit verbreitet, aber meist nicht erkannt 

zu werden. 

Nochmals ‚„‚Raupenfütterung mit präparirtem 

Futter und Verwandtes. 
Von W. Caspari II. 

Ich bekomme Nr. 15 der „Societas Entoniologica* 
in die Hand und lese den Aufsatz des Herrn Dr. L. 

ER re ee | en 6 

Heissler über Raupenfütterung u. s. w. Da sagte 
ich mir: „Dacht’ ich mir’s doch!“ 

Ich habe auch in früheren Jahren Zuchtversuche 
mit präparirtem Futter gemacht, und es sei mir ver- 

gönnt, auch meine Ansichten und Erfahrungen zu 

dem in Rede stehenden Gegenstande an dieser Stelle 
zu erörtern. 

Hie und da sah ich in Sammlungen Schmetterlinge 

stecken, von denen behauptet wurde, sie seien auf 
Pflanzen gefüttert, welche im Salzwasser standen, 

andere auf Pflanzen, die sich aus einer Anilinlösung 
ihre nährenden Bestandtheile suchen mussten, wieder 

andere resultirten aus einer Zucht, die von Anfang 
bis Ende in gefärbten oder dunklen Gläsern bewerk- 

stelligt wurde, endlich solche, welche im Dunklen, 

etwa im Keller, andere nrır im grellen Sonnenlichte 
als Raupen (u. Puppen) gehalten wurden u. s. w. 

Bestrebt, meine Sammlung auch mit solchen 
„Wundergeschöpfen* zu bereichern, stellte ich 

allerlei derartige Zuchtversuche an, muss aber be- 

kennen, dass ich es bereue und bedaure, jemals 

solches unternommen, meine Zeit so unnütz ver- 

geudet zu haben. 

Von „grossartigen“ Farbenänderungen keine Spur, 

wenigstens keine nennenswerthen: Die Natur ist die 

beste Künstlerin in der Hervorbringung von Farben- 

nüancen, man denke nur an die Taeniocampa-Arten 

und viele andere. Es ist am besten, das ist meine 

unumstössliche Meinung geworden, wenn man das 

alles der Mutter Natur überlässt und seine Zuchten. 

möglichst naturgemäss einrichtet. Ich will die ge- 

ehrten Leser nicht damit ermüden, hier meine 

„Kunstzucht“-Resultate mitzutheilen: sie sind traurig 

genug, und ich muss voll und ganz den Meinungen 
der Herren Dr. Heissler und Dr. Standfuss beipflichten. 

Leider ist mir Nr. 10 dieses Jahrgangs nicht bis 

jetzt erreichbar gewesen, aber ich kann den Inhalt 
der Darlegungen des Herrn Dr. Heissler errathen. 

Es sei nur von meinen „Kunstzuchten“ hier be- 

merkt, dass nicht allein die Raupen massenhaft zu 

Grunde gingen, einfach desshalb, weil durch die 

Beimischungen des Wassers, welche mit letzterem 

bis in die Blätter gelangten und die Pflanzen ver- 

gifteten, die Thiere, die von diesen Pflanzen sich zu 

nähren gezwungen, selbst vergiftet wurden. Es war 

einfach ein Massenmord, eine Thierquälerei! Auch 

die Dunkelheit und die damit verbundene Kühle 

u. drgl. ist naturwidrig. Die Falter zeigten nur 

Verkümmerung, wenn sie überhaupt ausgingen. 
Auch ich möchte durch diese Zeilen die Freunde der 

Er 
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bunten Kinder der Natur vor Verlust der kostbaren 

Zeit und vor bitterer Enttäuschung bewahren. 

Es gilt anderes zu thun, als solche „Spielereien“ 

anzustellen! Wie vieles ist noch zu erforschen! 

Wie viele „gemeine“ Arten sind noch nicht gänzlich 

erforscht in ihren ersten Ständen, wenigstens herrscht 

über viele darüber noch Unklarheit. Die in den 

entomologischen Werken aufgestellten Behauptungen 

und als Warheit dargestellten biologischen Notizen 

fallen oft in nichts zusammen, wenn man mit der 

Lebensweise des Thieres und besonders mit der Zucht 

aus dem Ei sich beschäftigt. Um nur zwei Beispiele 

anzuführen, sei erwähnt, dass man noch heute 

lesen kann, dass Apat. iris als Raupe unter Moos 

und Laub überwintere, um im Frühjahr den Weg 

zur Sahlweide, trotzdem zu finden oder zu ver- 

hungern. Diese Raupe ist viel klüger und über- 

wintert auf den luftigen Zweigen dicht bei den 

Knospen! Wie sieht es mit der Beschreibung, 

auch mit den Abbildungen der meisten Eulenraupen 

aus! Darnach soll man ein Thier bestimmen? Besser 

ist es wahrlich, abwarten bis der Schmetterling er- 

scheint! ‚Doch genug der Abschweifung! Die markt- 

schreierische Art und Weise, wie die „Kunstzucht“ 

. vermittelst vergifteter Pflanzen angepriesen wurde im 

Vorjahre, machte_mich, ich muss es hier gestehen, 

verschiedenemale doch stutzig, ich dachte manchmal, 

nochmals frühere Zuchtversuche anzustelln und be- 

sonders solche & la Hein. Ich hatte mir wirklich 

für 1895 vorgenommen Füchse, Trauermantel u. dgl. 

nach den berühmten Rezepten zu kultiviren. 

Nachdem ich nun die Arbeit von Hın. Dr. 

Heissler gelesen, bin ich geheilt von dem Wahn. 

Ich habe ja dieselben Erfahrungen gemacht, resp. 

solche „Kunstprodukte“ gesehen wie der genannte 

Herr, von Herrn .Hein zur Einsichtnahme zu- 

gesandt erhielt. Köstlich ist es übrigens noch, 

dass Herr Hein nicht einmal seine »Kunster- 

zeugnisse“ kennt und den „bayrischen“ Fuchs als 

ächten „Karlsbäder“ erklärt. Diese Mittheilungen 
öffnen mir die Augen! Das ist also das Ende aller 

Kunstzucht! Gerade dasselbe, wie ich es erfahren 

musste! Gott sei’s gedankt, liess mich eine Reihe 

von Jahren, in denen ich andere Resultate durch 

möglichste Anpassung an die Natur oder durch Züch- 

tung in der Natur selbst (unter Gaze) verschmerzen, 

was ich in früheren Jahren an den Thieren gesündigt 

habe! 

Solche Veränderungen, wie die, dass ein Van. 

urticae mehr gelbbraun als rothbraun ist, kommen 

auch in der Natur vor. Das ist Zufall, und auch 

nichts als Zufall in der Zucht! . Auch in letzterer 

muss man es dem Zufall überlassen, eine Varietät, 

Abnormität u. del. zu erlangen. Wer fleissig sam- 

melt und besonders züchtet, wird solche im Laufe 

der Zeit auch ohne Kunstmittel erhalten. 

Zu einer „Kunstzucht“ aber rechne ich nicht die 

„Winterzucht“, die ich schon seit einigen Jahren 

betreibe und welche mich ausserordentlich befriedigt. 

Die meisten Arten sind ja wohl von einer solchen 

Winterzucht ausgeschlossen, aber es ist immerhin 

eine grosse Anzahl von Arten, die sich im Winter 

ziehen und die sich gewiss noch durch viele Arten 

erweitern lässt. Es mag meim Zuchtergebniss ja 

auch mit unserm mildern Klima zusammenhängen. 

Andere haben Trauriges über ihre Winterzuchten zu 

berichten, während wieder Andere, selbst in kälteren 

Gegenden gute Resultate erlangten. 

Ein Kollege, Freund Schmuck, Reallehrer in 

Bingen a. Rhein, hat mich in dieser Hinsicht noch 

übertroffen, indem derselbe seine Schmetterlinge im 

Winter schneller zur Entwicklung brachte als ich, 

und besonders auffallend schöne Agr. Fimbria erhielt 

in diesem Winter, die nur an die südlichen gesättigten 

Farben dieser Art erinnern. 

Vielleicht werde ich einmalüber die Winterzucht 

in diesem Blatte berichten. Durch diese Zeilen möchte 

ich nur darauf hinweisen und bewirken, dass die 

Winterzucht nicht in gleichen Rang mit der „Kunst- 

zucht‘“ gestellt wird. Die Winterzucht ist keine 

Kunstzucht, sondern nur eine Nachahmung der Natur 

bei solchen Arten, die im Süden in 2 bis 3 Gene- 

rationen im Jahre erscheinen, während sie in unsern 

Gegenden nur einmal vorzukommen pflegen. Von 

vielen ist nech bis heute nicht ausgemacht, ob sie 

nicht statt in einer doch in zwei Generationen hier 

sind, z. B. Agrotis rubi, umbrosa und viele andere. 

Vielleicht, ja ich möchte sogar behaupten, dass 

diese im Mai schon in 1. Generation spärlieh vor- 

kommen, um dann im August in 2. Generation ziem- 

lich häufig zu fliegen. Ich nenne weiter Mania maura, 

die an der Garonne in zwei Generationen zu treffen 

ist und viele andere. 

Ganz Nachahmung der Natur sind ferner die Ver- 

suche, die Herr Dr. Standfuss anstellt, um nachzu- 

weisen, welchen Einfluss die verschiedenen Wärme- 

grade auf die Entwicklung und Färbung des Falters 

haben. Das ist so recht ein Feld zum Beobachten. 

Um die Entwicklung und Färbung eines Falters 

abzuändern, ist die Qualität des Futters, nach meiner 
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Ansichtnicht, oder mindestens sehr wenig bestimmend, 

höchstens geht bei geringen oder vergiftetem Futter 

die Zucht zu Grunde. Auch die Winterzucht ergab 

wenige Abänderungen, sie sind wenigstens belanglos, 

kommen auch öfters in der Natur vor; nur Agrotis 

janthina neigt in dieser Zucht zu einer weissen Binde 

auf den Vorderflügeln, die parallel dem Rande läuft, 

fimbria ergab sehr gesättigte Farben, wie die des 

Südens, wie schon erwähnt, wundervolle Exemplare! 

Agrotis stigmatica wird öfters schwarz, was ich aber 

auch einmal in der Natur bei einem Exemplar sah, 

baja wird sehr gross und liefert öfters einfarbige 

Stücke, wie ich solche nie im Freien traf, während 

andere derselben Art sehr bunt werden. 

Wenn man fortgesetzt aus dem Ei züchtet und 

zwar nicht immer bei denselben Arten, wie z. B. bei 

den „Füchsen‘ bleibt, wird man nach und nach, so 

Gott uns gnädig noch einige Jährchen schenkt, eine 

Reihe von Varietäten erhalten. So habe ich, um nur 

ein Beispiel weiter anzuführen, von Acronycta alni *) 

5 Weibchen erhalten, die eine breite schwarze Binde 

auf den sonst weissen Unterflügeln zeigen. Ich möchte 

hierdurch die geehrten Leser bitten, in dieser Zeit- 

schrift Mittheilung darüber zu machen, ob solche 

alni auch sonst beobachtet wurden? Diejenigen 

Herren, die von mir Eier dieser Art erhielten, haben 

solehe schwarzen E E gewiss auch erhalten oder 

solche stehen in Aussicht. wenn im Frühjahr die 

Falter schlüpfen. Nur ein: 5 zeigt in meiner Samm- 

lung eine schwarze Binde, die aber schmäler als bei 

den EP ist. 

Indem ich Smerinthus ocellata zweimal auf der- 

selben Pflanze im Freien an einem heissen Orte zog 

(das zweitemal,Inzucht, resp. war das 9 zugeflogen 

und hatte das aus der Zucht stammende 9 in Paarung 

genommen), erhielt ich fast lauter ocellata ab. rosea 

Das sind "die einzigen Fälle, wo ich sagen kann, 

dass vielleicht das Futter auf die Abänderung dieser 

Falter sehr oder theilweise einwirkte. Andere Varie- 

täten erhielt ich einzeln zufällig. 

Litteraturbericht. 
Josef Kliment, Käfer Böhmens. Nach der Natur 

malt und beschreibt. — Eigener Verlag. Deutsch- 

brod. 1894, 1. Heft.- Preis 1 fl. ö.. W. 

\ bringt. 

interessirt, mit Böhmens Käfern bekannt machen.“ 

Allein nicht nur diese Idee hat ihn veranlasst, sich 

der immerhin schwierigen Aufgabe zu unterziehen ; 

f ar 

„ mann, der sich um (sie!) das Thierreich Böhmens 

es war für ihn auch der Umstand massgebend, „dass 
bis heutzutage (!) überhaupt kein Werk besteht, 

welches in jeder Beziehung getreue, nach der Natur 

aufgenommene Abbildungen und auf das sorgfältigste 
nach eingesammelten Exemplaren ausgeführte Be- 
schreibungen enthielte.‘“ Das Heft enthält zwei nicht 
übel ausgeführte Farbendrucktafeln, auf denen 60 

Cieindelen und Caraben abgebildet sind. Leider sind 

am Fuss der Tafeln die dargestellten Käfer nicht 
mit ihrem wissenschaftlichen, sondern mit einem 

deutschen Namen angeführt. Ich brauche nieht be- 

sonders hervorzuheben, welche Missliehkeiten, Unzu- 

kömmlichkeiten eine derartige Nomenklatur mit sich 

Bei mannigfachen Gelegenheiten habe ich 

darauf hingewiesen, dass ich es für eine Unsitte halte, 

irgend einem Kifer einen deutschen Namen auf- 
drängen zu wollen, der doch nur eine mehr oder 

minder gelungene Uebersetzung des wissenschaftlichen 
Namens ist. Was soll's mit einem „zweifleckigen 

Eillaufkäfer‘ (Notiophilus biguttatus F. Taf. I, Fig, 

7) oder mit einem „kurzhalsigen Dammlaufkäfer* 
' zu Nebria brevicollis F., Taf. I, Fig. 16)? Für geradezu 

bedenklich halte ich es, von einem „assimilirten* 

‚ oder „gerändigen‘“ (sie!) Laufkäfer zu sprechen. 

Kliment) hat es unternommen, die Käferfauna | 

Böhmens zu bearbeiten. Das Werk ist auf 40 bis 

45 monatlich erscheinende Lieferungen berechnet und | 

soll, wie der Verfasser im Prospekt bemerkt, „jeder- I ». 

*) Alni ist selbstredend nicht im Winter zu ziehen. 

So wenig korrekt die Ankündigung auch abge- 
fasst ist, der beschreibende Text gibt zu wenig Be- 
merkungen Anlass. Vielleicht wären bei einer noch 

sorgfältigeren Druckbogendurchsicht die Verstösse 

gegen Orthographie wie Grammatik auf ein Minimum 

zurückzuführen. 

Der Verfasser stellt auch noch einen allgemeinen 

Theil in Aussicht, von dem je ein Bogen auf zwei 
bis drei Bogen Beschreibungen folgen soll. Worin 
dieser „allgemeine Theil‘‘ bestehen wird, ist nicht 

gesagt. 

Wenn ich zum Schluss noch &nem Bedenken 

Raum geben darf, so sei es mir gestattet, den Preis 
für etwas hochgegriffen zu halten. . Das Gesanımt- 

werk wird etwa 45 fl. kosten: ein kolossaler Preis 

für eine Spezialfauna der Käfer Böhmens. Ich kann 
' nicht umhin, bei dieser Gelegenheit darauf hinzu- 

weisen, dass Schilsky’s Buch über die Käfer Dautsch- 

lands, das auch eine Spezialfauna ist (wenn auch 

nach andern Grundsätzen bearbeitet und ohne Ab- 

bildungen, auf die füglich nieht so viel zu geben ist) 

nur 4 Mark kostet. K. Manger. 
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Anmeldung neuer Mitglieder. 
Heır von Oertzen in Tegel hei Berlin. 

Herr Rittmeister Honig, Allenstein, Ostpreussen. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herr $. in A. Der betreffende Aufsatz könnte 

Bälde veröffentlicht werden, bitte um gefl. Ein 
sendung. 

Herr W. in T. Ich würde Ihnen rathen sieh an 

Herrn Wittkugel, Naturalist San Pedro Sula Repl. 
Honduras zu wenden. 

Herrn A. E. in M. Wird gerne besorgt. 

Domizilwechsel. 

Herr Karl Frings in Bonn ist von der Hohen- 

zolleınstr. nach der Bachstr. 31 verzogen. 

'Seidene Schmetterlingsfangnetze. 
Urtheile der Presse. 

Societas entomologica: Netz tadellos, sehr leicht, 

bequem zu handhaben, solid gebaut, vorzüglich. 

Insektenbörse: Das Graf Krüsi’sche Netz macht 

einen vornehmen Eindruck. Besondere Vorzüge sind: 

Niehts gelötet, gewaltige Haltbarkeit, grosse, unüber- 
| trofiene Erleichterung für den Fang. 

| Entomologische Zeitschrift: Sehr gutes, verlässiges 

Netz von fester Konstruktion, passt an jeden nächst 

besten Stock, Regenschirm, ist schnell und leicht be- 

| festigt und hält sehr gut. Hauptvorzug: Die Falter 

werden nicht im Mindesten beschädigt. 

| -  Naturalienkabinet: Die feine seidene Müllergaze 

‚des höchst dauerhaften Netzes ermöglicht die leichtere 

Tödtung der Falter und vermeidet daher Beschädi- 

gungen der zarteren Thiere. 

Wiener Entomologische Zeitschrift: Die Festig- 

keit, Zierlichkeit und Solidität dieses Netzes, sowie 

| 

zeichnete Instrument kommen zu lassen 

- von Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen (Schweiz). 

Anzeigen. 

Habe für März und April erwachsene Raupen von 
Bup- Pudica incl. Verpackung und Porto, 12 Stück 
für 2 Mark abzugeben. Raupen nur an Gras. 

Franz Rudolph, Malfi bei Gravosa 
(Süd Dalmatien. 

, Aulieca sowie auch 
‚ Puppen: Papil. Zolicaon, Telea Polyphemus, sowie 
| später Eier von Polyphemus, Ceeropia, Jo, Ceanothi, 
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Fritz Rühl’s Insekten- 
Sammlungen zu verkaufen: 

1) Eine Macrolepidopteren-Sammlung (Palaearcten). 
2) Eine Sammlung exotischer Lepidopteren. 
3) Eine Coleopteren-Sammlung (alle Länder um- 

fassend). 
Eine kleine Diptern-Orthoptern und Neuroptern- 

Sammlung. 
Alles ist in sehr schönem Zustand, wissenschalt- 

lich geordnet und hübsch präparirt. 
Die Sammlungen werden auch einzeln acgegeben. 

Günstige Bedingungen. Cataloge zu Diensten. 
Nähere Auskunft ertheilt 

M. Rühl in Zürich-Hottingen. 

Papilio CUrino. 
Diesen schönen, ganz mit Goldstaub besäten, sel- 

tenen Falter gebe ich, so lange der Vorrath reicht, 

das Stück zu 1 Mk. 50 Pfg., Porto und Kistchen 
30 Pfg. extra, gegen Einsendung des Betrages per 
Post-Anweisung. 

Atias=Ezalter- (Riesenform). 
Attacous-atlas, ab., ab. tabrolane, Riesenform, _ 

Prachtemplare, das Paar 4 Mk. 50 Pfg. exclusive 
Porto und Kistehen. Alles ex. larva in Düten. Nur 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 

G. Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot No. 18. 

Offert. 
Habe noch nachstehend verzeichnete Puppen in 

kräftigen und gesunden Exemplaren abzugeben. Preise 
in Pfennigen deutscher Reichswährung; auf je 10 
Stück einer Art 2 gratis 

Podalirius 10, Ligustri 10, Euphorbiae 10, Elpenor 
10, Sm. Quereus 60, Ocellata 10, Populi 10, Hyl. 
Prasina a 10, A. Casta 70, Spil. Luctifera 20, Luc- 
tuosa 70, B. Lanestris 10, Versicolora 30, S. Pyri 
(Wiener-Race) 40, Bifida 20, N. Tremulae 5. — 
Eier von Dumi 40, C. Fraxini 30, Porto und Ver- 
packung für Puppen 25, für Eier 10. 

Frische und vorzügl. präparirte österreich. Lepi- 
dopteren billigst, auch im Tausch, empfiehlt 

Leopold Karlinger, Wien 4/5, 
Brigittaplatz 17. 

Suche im Tausche Puppen: Anth. Pernyi, Aglia 
Tau, EB. Versicolora, Att. Cynthia, Sm. Ocella'a; 
Raupen: Lasioc. Pini, Dominula, Ilebe, Hera, Villica, 

anderes Material. Biete jetzt 

Promethea, Cynthia, Dar. Myron, auch von besseren 
| hiesigen Arten, ferner gute Falter von Nordamerika 
| in Düten. A. Voelschow, 

‚Schwerin i1. Meckl., Werderstr. 29. 



Graf-Krüsi’s 
Seidene Fangnetze 

a 4,5 und 6 Mark. 
geniessen nun Weltruf,. Mitglieder der Societas 
entomologica erhalten auf Wunsch franko ein Netz 
zur Ansicht. Dasselbe kann, wenn es nicht als 
überaus praktisch und preiswerth befunden wird, 
unfrankirt zurückgesandt werden. Liste gratis 

Graf-Krüsi, 
Gais bei St. Gallen (Schweiz.) 

Lebende Puppen 
aus 

Nora-Amerika. 
Papilio turnus 50 Smerinthus myops 35, Smerinthus 

aotylus 500, Ceratomia undulosa 70, Sphinx eremitus 
125, Endrias unio 40, Datana ministra 30, Datana 
mayor 40, Actias luna 75, Attacus cynthia 30, 

Platisamia cecropia 40, Samia promethea, 40, Hy- 
perchiria jo 75, Anisota rubicunda 30, Anisota stigma 
20, Psychomorphar. epimenis 150, Lagoa crispata 40, 
Apadeloctes torrefacta 130, Erudamus tityrus 60 Pfg. 

Aus Indien. 
Attacus atlas 175, Actias selene 350, Antherea 

mylitta 175 Pfg. Auch sind lebende europäische 
Puppen vorräthig. 

A. Kricheldorff, Oranienstr. 

Catalog 
über die zu verkaufende Carabensammlung 15900 
Stück, 4500 Arten ohne Variet. steht kaufenden 
Sammlern zur Verfügung. Preis 5000 Mk. franco 
incl. 10 Schränke & 10 Laden. Alle Thiere ohne 
Tadel. 

Dytiseiden 3859 Stück, 865 Arten, dabei 3 Pla- 
typsilla vastores, Amer. bor. 500 Mk. franco. Grosse 
Sammlung Histeriden, genau bestimmt, 500 Exem- 
plare”30,Mark. (Grosse Seltenheiten.) Auswahlsen- 
dungen von Philippinen und Sumatra Lepidopteren 
an Vereinsmitglieder. Borneo Lepidopteren (S.O.B.) 
in 8 Tagen. 400 exot. und europ. Cerambyeiden, 
alle bestimmt, 25 Mk. Porto 1 Mk. -- Vorzügliche 
Sammlung. 100 exot. Insekten aller Art, 50 
Arten bestimmt, 20 Mk. franco, Vespa eincta grosse, 
prachtvolle Wespe von Malabar, Paar 60 Pfg. franco. 
— Suche Commissionen, billige Berechnung. Prima 
Referenzen. 

Arthur Johannes Speyer, Altona a. Elbe. 

135, Berlin $. 

Um den vielen Anfragen betreffend Ueberlassung 
von Iusektennadeln als Beipack Folge leisten zu 
können, habe ich mich mit einem Karlsbader Nadel- 
fabrikanten in Verbindung gesetzt und liefere von 
jetzt ab alle Nummern zu Öriginalpreisen. Muster- 
karte gegen 10 Pfg. für Porto gratis. 

F. Kilian, Coblenz a. Rh. 

Wer bestimmt Libellen von Ceylon ? 
F. Kilian, Coblenz a. Rhein. 

| Porcellus, Ve 

Abzugeben 
im Tausch oder gegen Baar: 

Eier, Raupen, Puppen und Falter. ' 
Haben abzugeben Eier von Aprilina, Dtzd. 10 Pig. 7 

und Fraxini, Dtzd 20 Pfg., an gesunden und lebens-" 
kräftigen Raupen haben wir abzugeben von Las. Pruni, 
Dtzd. 1.80 Pfg., 2'/g cm. lang, sowie an gesunden 
und kräftigen Puppen haben wir abzugeben von Deil 

Dtzd. 1.10, Dtzd. 2 Mk., Puppen von 
Fimbria, Dtzd. 1.20 Pfg., ferner an tadellosen ge 
spannten Faltern haben wir folgende Arten abzu- 
geben: Machaon, Podalirius, Edusa, L. Prorsa, V. 
Atalanta, Sph. Convolvuli, Deil. Elpenor, Porcellus. 
Sm. Tiliae, Populi, Las. Pruni ex larva 94. Porto 
und Verp. extra. 

Entomologen Club Brötzingen per Adr. Wilh. 
Lamprecht, Landstr. Nr. 54. 

Behufs Importation von Naturalien suche ich stets 
Verbindungen in: 

Brasilien, Columbien, Malabar oder Um 
gegend, Java, Sumatra, Borneo, Celebes, 

_ Afrika, Australien, Neu Guinea” 
sowie mit allen Inseln. 

Sich dort aufhaltende Sammler bitte ich mit mir 
in schriftliche "Unterhandlung zu treten. 

Ich kaufe nur gegen sofortige Casse, gebe unter 
Umständen auch Vorschüsse. 

G. Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot Nr. 18. 

Importation von Naturalien en gros. 1 

Loos Diversa. 7 
Um sich auf ein Mal in den Besitz einer kleinen 

naturhistorischen Sammlung zu setzen, habe ich nach- 
stehendes Loos zusammen gestellt: 

1 künstlich ausgestopfter junger Alligator- -Jucius, 
1 grosser Scorpion, 1 Riesen-Tausendfuss (Julus) 17 
bis 18 Cm lang, Pracht-Exemplar! 1 kleine Vogel- 
Spinne, 1 junger Haifisch, 1 trächtige Termiten- 
Königin, grosses Exemplar, 1 kleine Fledermaus (von 
Ceylon), 1 Riesen Regenwurm (von Ceylon) so diek 
wie ein kleiner Finger und sehr lang, 1 kleine Gift- 
schlange, 1 gehörnte Eidechse (sehr merkwürdiges 
Thier), 1 Moschus-Ratte oder 1 Zimmet Ratte (von 
Ceylon) 1 Ceylon-Maus. Zusammen 12 Stück für 
den billigen Preis von 15 Mark, Porto u. Kistehen 
1 Mk. 75 Pfg. extra. 

Gratiszugabe: 2 schöne Riesen - Prachtkäfer, 
Stermocera-sternicornis und Sternocera-chrysis. 

Ausser dem gestopften Alligator ist alles in Spi- 
ritus conservirt. 

Versandt geschieht nur gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung des Betrages und so lange der Vor- 
rath reicht, 

G. Redemann, Antwerpen, Belgien, 
rue du Fagot 18. 

Import von Naturalien en gros. 
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Für den englischen Markt 
kaufe ich grosse Original-Sendungen exotischer 
Schmetterlinge zu hohen Preisen bei Baarzahlung. 
Ich habe hierfür in England in den besten Familien 
genügend Absatz, ausserdem geniesst mein Geschäft 
noch das königliche Protectorat. — 
£ Ich kaufte "die Honrath’schen Sammlungen, auch 
_ diejenige von Kautz in Coblenz und Rothe in Bres- 
lau, ausserdem beziehe ich jährlich für Tausende 
von Mark Objekte von Staudinger und andern. 
Offerten sind zu richten an William Watkins, Villa 
-_ Sphinx, Eastbourne, England. 

j Bank Referenz: London und County. 

Verkauf: Puppen v. H. vinula, Dtzd. 40 Pfe. 
excel. Porto. 

Kauf: Eier von Cat. fraxini, elocata, nupta, 
_ dilecta, sponsa, promissa, pacta, electa, puerpera, 
paranympha. Gefl. Offerten erbittet 

Luckenwalde. L. Groth, Lehrer. 

Deilephila Osyris 
g 200, 2 200. Pap. Xuthus 30.50, Xuthulus 

50.80, Maackii 35.90 Raddei 40 50, Luch. Putziloi 
50.65, Parn. Nomion g 15, Bremeri g 12, v. 

_ Graeseri P 100, Apollonius 20.35, Alpinus 25, Del- 
 phius 20.45, Infernalis 60, Felderi 50, 100, Col. 
Erschofi 9 125, Melinos 70. 120, Chrysoptera 75, 

100, Eogene 10.25, Aurora 40, 125, Pt. Gorgoniades 
‚50, Sm. Tartarinovi 150, Carstanieni 220, sind ab- 
zugeben. W. Maus, 

- Wiesbaden, Friedrichstr. 2 

Habe abzugeben: C. dumi-Eier von nur im Freien 
- gefangenen, sicher befruchteten Weibchen unter gleich- 
zeitiger Zuchtängabe, das Dtzd. 35 Pf., 100 Stück 
2.50 Pf., B. meri 100 Stück 10 Pfg ; Puppen von 
-jacobaea 30, Sph. pinastri 30, lanestris 40, zatima 
150. Nehme schon jetzt Bestellungen an auf Bier 
von E. versicolora (2 nur im Freien begattet) 25 

_ Pf., 100 Stek. 150 Pf., parthenias 10; Raupen von 
Ap. cerataegi 30, purpurata 75, villica 50, aulica 60, 
sambucaria 120, maturna 75, Gesucht werden Puppen 
von tritophus. C. dumi-Eier gebe ich event. im 
Tausch ab. Porto besonders. 

Grottkau (Schlesien) Grützner, 

| Ernst Heyne, Leipzig 
 erbittet umgehend Offerten alter und neuer ento- 
mologischer Litteratur (Verlagswerke, Restauflagen, 
Bibliotheken u. s. w.) mit genauer Titelangabe und 
"Nennung des Vorrathes und Preises im Einzelnen 
and parthieweise. 

Rektor. 

Offre: 
Chrysalides de Deilephila Nicza=8 fıs. 

E. Deschange, Longuyon, 
Dep. Menrthe et Moselle, France. 

Hymenopteren 
tauscht gegen solche oder gegen bessere Briefmarken 
und ersucht um Zusendung von Tauschverzeichnissen. 

J. Jemiller, Dachauer Str. 94'!, München. 2 a 

Lycaeniden 
aller Gattungen, paläarktisch und exotisch, gespannt 
und in Düten suche zu kaufen und bitte um An- 
gebote. 

Prof. Dr. 

Wir erhielten 60 Arten nordamerikanischer 
leb. Puppen (Rhopaloe:, Sphing , Saturnid., ete.) und 
senden auf Verlangen Preislisten gratis und franco. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

Courvoisier, Basel. 

Meine neueste 

10 Preis-Liste N:. 
über 

um (oleopteren zum 
ist erschienen und wird gratis und franko versendet. 

Mr® P. Koenig, Tiflis, Caucasus. 
Kirpitschnaja 32. 

Coleopteren 
im Tausch oder gegen baar zu !/ı der Händlerpreise 
abzugeben, und zwar: Cicindela germanica, Pro- 
erustes var. spretus, rugosus, Cychrus attenuatus, 
Schmitti, rostratus, Plectes Bonelli, Kreutzeri, Ca- 
rabus cancellatus, Carabus hyspauus, depressus, in- 
trieatus, croaticus, violaceus, dalmatinus, convexus, 
Mast'gus dalmatinus, Sabrinus mettalicus, Trichonyx 
suleieollis, Sylphha thoracieca, Byturus sambıei, Lu- 
canus cervus, Ötiorrhynchus moriv, Molytes ger- 
manus, Hylobius abietis (letztere in grosser Au) 

Ferner: 

Conchylien, 
fossile Schnecken aus dem Kalksteinbruche bei 

Tuchoritz-Miocaen, 
und zwar: Helix: obtus curinuta, bohemica, 
voluta, ıippei, phacodes, osculum, apicalis, devexa, 
Glandina inflata, Phanorbis cornu, Bulimus com- 
planatus, Hyalina denutata, Patula englypha, Archeo 
zonitis Haidingeri, Clausila vulgata, Oleazina neg- 
lecta, Limnea subpalustris in je mehreren Exem- 
plaren hat im Tausch gegen europ, Käfer oder 
Schmetterlinge oder auch zu billigen P’reisen gegen 
baar abzugeben. 

Franz Remisch, Steuerbeamter 
in Saaz (Bohemia) Austria. 

Abzugeben gegen haar: 
Cal. hera, zum Theil schon 2 em. lang, zu Fr. 1.80 
das Dutzend. Porto und Packuug extra. 

Das Futter, Taubnesseln, ist jetzt schon leicht 
zu beschaffen. 

Jb. Seiler, Rathhausstrasse 187, Liestal. 

4theilige Tüllnetze, 
a Mk. 2, Bügel ohne Netz a Mk. 1.20 (solid ge- 
arbeitet und sehr leicht) franko gegen Eins. d. Betr. 

Th. Nonnast, Habelschwerdt, Schl. 

Nr. 10 

in- 

Kräftige Raupen von 



Habe abzugeben: 
N. 0. Borneo-Rhopaloceren Ta, in Düten per Cen- 

tmie von ea. 35 fast nur grösseren Arten in Blech- 
dosen verpackt, franko Deutschland, Oesterreich und 
Schweiz zu Mk 20. -. Gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 

W. Windrath, Singapore. 

_ Südrussische Makro- und Mikrolenidopbara gegen 
Baar. Apatura Metis und Bunea, Zegris Eupheme, 
Colias E’ate, Helichta, Pallida, Lyc»na Pylaon, 

ne Eroides, Aretia Speetabilis, Orggia Du- 
bia, Euelidia Munita, Immunita, Aspilates Munda- 
taria, Stygia Colchica u. v. a. Hoher Rabatt 

Schottische Makrolepidopteren: Spilosoma var. | 
Borealis. Dyschorista Suspecta, Hadena Adusta, Ge- 

mina, Caloe. Solidaginis, Cidaria. Suffumata, Imma- 
nata u. a., Pieris v. Bellidice, Triphosa Sabaudiata 
aus hiesiger Gesend. Diese, sowie die Schotten 
werden auch im Tausche abgegeben. 

Fugen Mory, Austrasse 112, Basel. 

Bicheiige Annoncen 
Frühere Jahrgänge 

der Societas entomologica gibt ab. 
M. Rühl in Zürich-Hottingen. 

10 empfiehlt Emil Funke, Dresden, Camelienstr. 
sein Lager l’alaearcetischer und Exotischer Falter 
einer freundl. Beachtung. Preise mässigst. Aus- 
wahlsendungen. | 

Naturalien- und Lehrmittel-Handlung 

Wilh. Schlüter m Halle a. U. 

Wuchererstrasse 9. | 

Reichhaltiges Lager aller natur- & 
historischer Gegenstände. 

Se 

P. WYTSMAN, Libraire, 79, rue Neuve, Bruxelles 
Nouvelle Edition de Hübner, Exotische Schmet- 
terlinge. Revue et corrigee par W. F. Kirby | 
F. E. S. Avec 664 planches coJorides. | 

L’ouvrage parait en livraisons ce 10 planches. 
Chaque livraison: 10 frs. Euvoi gratuit et | 
affranchi de la Liste des souseripteurs et d'un 

specimen des gravures. 

Naturalienhändler 

w.FRIC ım PRAG 

Wladislawsgasse No. 21a 

kauft u. verkauft 

‚ naturhistorische Objekte aller Art. 

Eigenthum, Verlag und Expedition von Fritz Rühl's Erben in Zürich-Hottingen. Redaktion: M Rühl. —Druck von Jacques Bollmann, Unterer Mühlesteg, Zür 
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weiss ss und schwarz, I 
| Insektennadeln Qualität, fellerhart, lie 

fert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen 

‚ Lepidopteren-Liste No. XXX VIH 

auf nicht durchscheinendem Papier ge 

‚ auch 182 interessante Centurien, 

| Sammaung. 

' Liste No. 4 

ED. Me A 1 AR AR A Be ZU 
Meine neueste 

Schmetterlings-Preisliste 
Nr. 11, 18095 

ist soeben erschienen und wird gratis und franko 
d rersandt. Dieselbe enthält über 1000 Binzelpreise 

europ. und exot. Schmetterlinge, darunter grosse | 
Seltenheiten aus den Alpen, aus Columbien, Ma-% 
labar, Borneo und Deutsch-Ost-Afrika; ferner 
prachtvolle Loose, deren Falter nachweisbar 50 %o 5 
billiger sind als von jeder andern Seite, sowie’ 

@iis Photographie des Unterzeichneten. 
4 100 def. Exoten 4 Mark. 
@ Graf-Krüsi, Gais bei St. Gallen, Schweiz. 

Seidene Fangnetze A 4, 5 u. 6 Mk. 
UIIIIIIIIIIIIIHIIHYILT 

Unsere neueste 

ist erschienen. Herren, die in den letzten ‚Jahren 
nicht von uns kauften, erhalten der hohen Druck- 
kosten wegen die Liste nur gegen vorherig 
Einsendung von 80 Pf. (50 kr.) in Briefmarken 
Dieser Betrag wird bei Bestellungen wieder vergütet 

Diese ausführliche, 40 grosse Quartseiten starke 

druckte Liste bietet mehr als 13,500 Arte) 
Schmetterlinge aus allen Weltgegenden, ca 
1100 präp. Raupen, viele lebende Puppen, En 
tomolog. Geräthschaften, Bücher, ete. aı 

!!enorm billig !! | 
100 def. Exoten 5 Mk. Centurien sind da 

besta und billigste Mittel zur Vergrösserung de 

Preise mit hohem Baar-Rabatt. 

!!Auswahlsendungen prima Qualität 50 Prozent 
Ferner erscheint im Januar: 

Coleopteren-Liste No. 13 
über alle anderen Insekte 
und Frassstücke. 

0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

| A. Böltshers Naturalien- Handlung 
Berlin C, Brüderstr. 30, neben R. Hertze 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fisch 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus Insekten alle 
Erdtheile. Spinnen, Krustentliiere, Muscheln, Polype 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler Bedarf 
Artikel. Grosses Lag.r von Geweihen und Gehörne 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 






